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FEditorial

Wır beginnen Neues. Im Einvernehmen, Miıtarbeit und mı1t tinan-
z1ellem ngagement UÜASGIGE protestantischen Kolleginnen un Kollegen des
Verbandes kirchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken (VkwB) ım der Arbeıts-
vemeinschaft der Archive und Bibliotheken 1ın der evangelischen Kırche können
WIr NUu dıie Ausgabe des Jahrbuchs „Kirchliches Buch- und Biblio-
thekswesen“ vorlegen. Wır SEEZECN damıt das „Mitteilungsblatt des Arbeıtsge-
meıinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken“, das se1lit 19572 erscheınt, MIt
dem Jahrgang 2000 fort.

In mehr als zehnjährıger Herausgebertätigkeıit hat Michael Embach Priester-
em1ınar TIrier das Mitteilungsblatt in Zusammenarbeıt mı1t dem Paulinus-Verlag
auf eın Nıveau gehoben, das 1U danach drängte, den nächsten Schritt tun

un: die renzen der Verbandszugehörigkeıt ınnerhal der Arbeitsgemeinschaft
Katholisch-Theologischer Biıbliotheken AKThB) hınter sich lassen. Die
Mitgliederversammlung wählte ein Herausgebergremium, das eıne Interessen-
vertretung des kwB einschloss und beschloss eıne Neukonzeption, die siıch ıIn
der Titelformulierung widerspiegelt. I )as CC Jahrbuch soll die Kräfte des
kirchlichen Bıbliothekswesens, WwW1€ sıch neben und mıt dem staatlıchen und
kommunalen Biıbliothekswesen des deutschsprachigen Raums etabliert hat,;
sammenfassen und darstellen. Es oll die Arbeıt 1ın den kirchlichen Bibliotheken
entsprechend den erreichten Standards befruchten un! zugleich den kulturellen
Beıtrag kennzeichnen, der, oft unzureichend wahrgenommen, in kırchlichen
Bibliotheken erbracht wırd Und CS oll dabe1 dıe anderen wissenschaftlich-kul-
turellen Einrichtungen berücksichtigen, entsprechend der bibliothekarischen
Aufgabenstellung, Wıssen un! Intormatıonen ammeln und vermuitteln.
Die HE  en eröffnete Jahresbibliographie der kiırchlichen Archive, Bibliotheken
un Museen x1bt dafür eın Beispiel.

Wır gehen davon AaUsS, 4SS sıch das wissenschaftliche Bibliothekswesen in
kıirchlicher Trägerschaft 1m Gegenstand W1e€e 1ın der Methode nıcht durchgängıg,
1aber ımmer wıeder, ımmer wıeder auch 1mM Detaıil, unterscheidet und dadurch
eınen eigenständıgen Beıtrag eisten annn Als die eigentlichen Erfinder des
abendländischen Bibliothekswesens siınd kıirchliche Bibliotheken zudem 1n
derer We1ise gyenötigt, dıe Grundlagen, die Zweckbestimmung und den /7usam-
menhang ihrer Arbeit reflektieren. Wenn CS W1e€e bibliothekarische
Ethik x1bt, sollten kırchliche Bibliotheken 277 eın Forum biıeten. Die och
ımmer aktuelle, durch dıe Medien FrZWUNSCHLEC Auseinandersetzung
eın zukunftsfähiges Berufts- und Dienstleistungsverständnis gehört 1in diesen
Zusammenhang, dem beispielsweise der abgedruckte Auftsatz VO Evelin
Morgenstern eıne Fülle VO Anregungen beıträgt.

Natürlich will das ül Jahrbuch sıch weder be1 den Autoren och 1m Leser-



FEditorial

kreıs auf Angehörige des kırchlichen IDienstes beschränken. In eiınem weıten
Themenspektrum wollen WIr das anbıeten, W d für bıbliothekarısche Arbeıt un
Kenntnıis relevant erscheint. Mıt dem ank dıe Autoren der vorlıiegenden
Ausgabe ergeht die Einladung alle, dıe wiıssenschaftlich 1n und mMI1t Bıblio-
theken arbeıten, beizutragen.

Dabe] soll die Darstellung kontessioneller Sıchtweisen und Prägungen nıcht
ausgeschlossen der verwischt werden. Das Jahrbuch sucht die Niähe Z theo-
logischen Wıssenschaft, ll aber vornehmlıch die kırchliche Rückbindung
aktueller und historischer Beıträge der verschiedenen Einrichtungen und damıt
auch die Wıirksamkeit des erheblichen, auch tinanzıellen, Engagements der
kırchlichen Träger kenntlich machen.

Di1e iınterkonfessionelle Zusammenarbeıt 1St erprobt. Se1lt Jahren schon arbe1i-
fen dıe Verbände 1n einzelnen Arbeitsbereichen erfolgreich Z  CC® sprechen
iınsbesondere 1ın Fragen der KL  A Nn des Altbestandes mı1t eıner Stimme und
NULFZEN wechselseıtıg dıe jeweıils angebotenen Fortbildungen. Gerade 1m 5og der
Jahrtausendwende un: der auch tiskalischem Druck aufflammenden LLeitz
bıld-Diskussionen aber sahen sıch dıe Verbände genötıgt, den eıgenen Standort
neuerlich bedenken un: Perspektiven entwickeln. 7u den Früchten der
Überlegungen zaählte eıne vemeiınsame Jahrestagung der beıden Verbände
als Fortbildungsveranstaltung 1m Sommer dieses Jahres 1im Kloster Frauenworth
1 Chiemsee, die orofßsem Zuspruch überaus erfolgreich verlief und dıe
Fülle der Gemeinsamkeiten 1m kırchlich-bibliothekarischen Arbeıitsalltag eut-
ıch machte. Eıne andere Frucht 1St das zwiıischen den verschiedenen konfess10-
nellen Verbänden der Archive und Bibliotheken verabredete vzemeınsame Buch-
projekt, das 1n diesen Tagen dem 'Titel „Schätze als Alltag? ın Regensburg
erschienen 1St und dem kırchlich-kulturellen Beıtrag ZUur gesellschaftlichen Ent-
wicklung höchst ansehnlichen Ausdruck verliehen hat

Freilich: Wır tfangen ersSt Profil ün Nutzen des Jahrbuchs werden,
hoffen WIIT, 1mM Vergleich MI1t anderen bibliothekarischen Fachzeıitschriften erst
allmählich deutlich werden. Ob 1€es gelingt hängt nıcht zuletzt VO der Mıt-
arbeit und dem Engagement kırchlicher und arüber hınaus VO staatliıchen und
kommunalen Kolleginnen und Kollegen 1ab

Dıie Herausgeber
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Theologia est princeps scıent1iae. Mittelalterliches Geistesleben
1m Spiegel FEichstätter Handschriften!

arl Heınz Keller

Als Pfarrer Wılhelm Müncher das Jahr 141 1mM Vorspann seıner Handschrıiftt,
dem heutigen Codex ST 243 der Universitätsbibliothek Eıchstätts, auf Pergament
augenfällıg Füßen der thronenden T’heologta Alaın de Lille, den ührenden
Kopf der Kathedral-Schule VO Chartres, und den durch Papst Urban V 1m
Jahre 156/ 1m Zuge gegenreformatorischer Bemühungen Zzu Kırchenlehrer
erhobenen Thomas VO Aquın hat Platz nehmen lassen, W ar die AaUS unzähligen
spateren Sentenzenkommentaren bekannte Erage des Jahrhunderts: Utrum
theologıa SE scıenti4?, „oD die Theologıie eıne Wissenschaft se1 längst entschie-
den Wır sollten die Fragestellung SCNAUCI tassen: Ö1e autete damals: dıe
Theologie den Krıterien des arıstotelischen Wiıssenschaftsbegriftfes gerecht
wırd? Und weıter, den klärenden 1nweIls des bedeutenden französıschen DPa-
tristikforschers Henr1 de Lubac aufgreifend, WwW1e€e Er (Itto ermann Pesch CHES
ındem schreıbt:,, Die Frage lautet 1m 13. Jahrhundert nıcht: Arıstotelismus
der eıne andere Philosophie, sondern: Philosophie Ja der neın! Arıstoteles 1sSt
der Phiılosoph. Ist überhaupt legıtım sıch 1n der Theologie aut ratiıonales
Denken einzulassen, annn bedeutet das 1m Jahrhundert unausweichlich sıch
auft Arıstoteles einlassen“.* Denn 1m 13. Jahrhundert lag das Gesamtwerk des
Arıstoteles, mMı1t Ausnahme der „Politik: 1ın lateinıschen Übersetzungen VO  Z

Der arıstotelische Wissenschaftsbegriftf, W1e€e sıch auch 1n der „Zweıten Analy-
tık“ manıfestiert, konnte ZWaTr 1ın der Übersetzung dieser Analytık bereıts 1mM

Jahrhundert ZUrFr Kenntnıs C  N werden, eCs dauerte aber ein1ıge Zeıt,
W1€ 1n vergleichbaren Sıtuationen, bıs dıe Reflexion darüber einsetzte, ob
CS 1ın schr vereintachender Kurze ZESAZLT, ach Arıistoteles „Wıssenschaft LLUT

VO Allgemeingültig-Notwendigen durch die Einsıicht ın die Ursachen gebe.

Der ext des Reterats, gehalten 1m Rahmen der Eröffnung der gleichnamıgen Aus-
stellung In der Universitätsbibliothek Eichstätt 16 Maı 2000, wurde für den ruck
LLUT geringfüg1g überarbeiıtet.

Universitätsbibliothek Eichstätt Cod ST 215 3V Dıie mıittelalterlichen Handschriftften
der Universitätsbibliothek Eıichstätt. Erster Band Aus Cod ST 1Ga ST AF beschrieben
VO HARDO HILG (Kataloge der Uniiversitätsbibliothek Eichstätt Die mıiıttelalterlichen
Handschriften. Erster Band) Wiesbaden 994 Abbildung

FRIEDRICH STEGMÜLLER, Repertorium commentarıorum 1n sentent1as Petrı Lombardı.
Tomus 1E Indices, passım.

()1KO HERMANN PESCH, Thomas VO Aquın. Grenze un: Gröfße mıittelalterlicher
Theologie. ine Einführung. Maınz 1988, 1372

RICHARD EINZMANN, Dıie Theologie auf dem Weg ZUr Wissenschaftft. Zur Entwick-
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Karl Heınz Keller

Es 1St die Leıistung gerade des Aquıinaten, der dıe Lehren des Arıstoteles tief
durchdrungen, 1ICUu gedacht hat, eıne wıissenschaftliche Theologie veschaffen
haben, „ die miıt den scıentitistischen (zuvorderst arıstotelıschen) Miıtteln des
Erkennens die Einsıcht 1n dıe Glaubenserkenntnis vermıiıtteln sucht, dıe ıhrer-
se1Its ‚EB den Glaubensartikeln osründetS G der „ [Im Erkennen des Erkennens wırd
Glaubenserkenntnis nıcht Z phılosophischen Wıssen; des ungeachtet 1sSt dıe
theologische Erkenntnis Wıssenschaft 1m eigentlichen Sınn  CC Eınen Ühnlichen
Brückenschlag zwıschen Offenbahrungswahrheit und Vernunftwahrheit hatte
iınnerhal der jüdıschen Religion IMIt dem „Führer der Unschlüssigen“ Moses
ben Maımonides, der Rabbi Rambam, fast hundert Jahre früher 1m 12. Jahr-
hundert veschaffen‘, während Heıinrich V Gent ın Quodlibet X I1 des Jahres
{A für die Theologie In höheres Wıssen 1n Anspruch nımmt, W as, ach
Ludwig Hödl,; außerordentlich mıssverständlich ISTt. Denn: „bedeutet sS1e die
höhere wıissenschaftliche Erkenntnıis, 1St der Streıt mı1ıt der Philosophie
1bwendbar. Bedeutet S1e aber die mı1t den Miıtteln des wıssenschaftlichen Den-
ens sıchernde höhere Erkenntnıis, 11USS die Theologie diesen Charakter
aufweisen und den Anspruch der hıerarchischen Vorordnung der Theologie ein
für allemal] zurückstellen‘ Lässt sıch mIi1t diıesem Anspruch der hıerarchischen
Vorordnung der Theologie dıe spate Aussage des frühen Jahrhunderts:
T’heologıa est prınceps die den Prımat der Theologie bedeutet, bereıts
assend begründen, INAag auch der Sitz, die Verankerung der Theologie 1ın der
spätmittelalterlichen Lebenswirklichkeit, 1m Gefüge der Fakultäten den Unı
versıtäten, ıhr auch heute och 1n den Vorlesungsverzeichnissen der
KRang zukommt, azu beigetragen haben, tormulieren.

1ne fast gleichlautende Formulierung überliefert Hartmann Schedel 1n der
Handschrift CIm 650 be] der Beschreibung des Bıldprogramms und der Be1-
schrıitten 1ın eınem brandenburgischen Bıbliothekssaal, In liberarıa Brandenbur-
gZeENSL IN Marchia vrbem, bı SUNLEF PraemonstratensesKarl Heinz Keller  Es ist die Leistung gerade des Aquinaten, der die Lehren des Aristoteles tief  durchdrungen, neu gedacht hat, eine wissenschaftliche Theologie geschaffen zu  haben, „die mit den scientifistischen (zuvorderst aristotelischen) Mitteln des  Erkennens die Einsicht in die Glaubenserkenntnis zu vermitteln sucht, die ihrer-  seits ın den Glaubensartikeln gründet  «6  ‚ oder: „Im Erkennen des Erkennens wird  Glaubenserkenntnis nicht zum philosophischen Wissen; des ungeachtet ist die  theologische Erkenntnis Wissenschaft ım eigentlichen Sinn“.” Einen ähnlichen  Brückenschlag zwischen Offenbahrungswahrheit und Vernunftwahrheit hatte  innerhalb der jüdischen Religion mit dem „Führer der Unschlüssigen“ Moses  ben Maimonides, der Rabbi Rambam, fast hundert Jahre früher im 12. Jahr-  hundert geschaffen®*, während Heinrich von Gent in Quodlibet XII des Jahres  1287 für die Theologie ein höheres Wissen in Anspruch nimmt, was, nach  Ludwig Hödl, außerordentlich missverständlich ist. Denn: „bedeutet sie die  höhere wissenschaftliche Erkenntnis, so ist der Streit mit der Philosophie un-  abwendbar. Bedeutet sie aber die mit den Mitteln des wissenschaftlichen Den-  kens zu sichernde höhere Erkenntnis, so muss die Theologie diesen Charakter  aufweisen und den Anspruch der hierarchischen Vorordnung der Theologie ein  für allemal zurückstellen“.? Lässt sich mit diesem Anspruch der hierarchischen  Vorordnung der Theologie die — späte - Aussage des frühen 15. Jahrhunderts:  Theologia est princeps ..., die den Primat der Theologie bedeutet, bereits um-  fassend begründen, so mag auch der Sitz, die Verankerung der Theologie in der  spätmittelalterlichen Lebenswirklichkeit, im Gefüge der Fakultäten an den Uni-  versitäten, wo ıhr auch heute noch in den Vorlesungsverzeichnissen der erste  Rang zukommt, dazu beigetragen haben, so zu formulieren.  Eine fast gleichlautende Formulierung überliefert Hartmann Schedel in der  Handschrift Clm 650 bei der Beschreibung des Bildprogramms und der Bei-  schriften in einem brandenburgischen Bibliothekssaal, in liberaria Brandenbur-  gensi in Marchia extra vrbem, vbi sunt Praemonstratenses ... Theologia scientia-  rum princeps est omnıum et regina'®, „... die Theologie ist die erste unter allen  Wissenschaften und Königin“. Pfarrer Müncher hat, einer schon bestehenden  lung der theologischen Systematik in der Scholastik. In: Münchener Theologische Zeit-  schrift 25(1974), S: 1-174.S2.  © LuDwıc Höp-ı, Die Kölner Theologen Albert, Thomas und Duns Scotus. In: Die  Kölner Universität im Mittelalter. Geistige Wurzeln und soziale Wirklichkeit. Hrsg.  von ALBERT ZIMMERMANN. (Miscellanea mediaevalia 20). Berlin 1989 S. 19-35, S. 31.  7 Wie Anm.'6; S. 50  * MAURICE-RuBEn Hayoun, Maimonides. Arzt und Philosoph im Mittelalter. Eine  Biographie. München 1999, bes. S. 133-197.  7 Wie Anm. 6, 5. 32  ° Zitiert nach Karı-Aucust WırTty, Eine bekannte Quellenschrift — neu gelesen. In:  Münchner Jahrbuch der bildenden Kunst. Dritte Folge Bd. 25 (1974), S. 47-76, S. 47 und  S 567  14Theologia sCLeENTLA-
Y'x% prınceps est OomNMNLUM er regina”, die Theologie 1St dıe allen
Wıssenschaften un: Königin“ Pfarrer Müncher hat, eıner schon bestehenden

lung der theologischen Systematık ın der Scholastıik. In Münchener Theologische Git-
schrift (1974) 117

LUDWIG HODL. Dıie Kölner Theologen Albert, Thomas un! Duns SCOtuUSs. In Dıie
Kölner Universıität 1m Mıiıttelalter. Geistige Wurzeln un soz1ale Wıirklichkeit. Hrsg
VO ÄTBERT ZIMMERMANN. (Miscellanea mediaevalıa 20) Berlin 1989 19—35, 51

Wıe Anm 6, 30
MAURICE-RUBEN HAYOUN, Maımonides. Ärzt un Philosoph 1m Miıttelalter. 1ne

Bıographie. München 1999 bes 133197
Wıe Anm 6;
Zitiert nach KARTI-ÄUGUST WIRTH, iıne bekannte Quellenschrift HN gelesen. In

Münchner Jahrbuch der bıldenden Kunst Dritte Folge (1974) 47—76, un
56



Mittelalterliches Geistesleben ım Spiegel Eichstätter Handschriften
Iradıtıon In der bildliıchen Darstellung, eıner aAlteren ikonographischen 'Iradı-
t10N, folgend, T’heologta, der Iienerın des Wortes Gottes, das Irıyıum der
Septem AÄArtes Grammatıca, Logıca und Rhetorica, allesamt Kunste, die auch
dem Wort dıenen, zugeordnet.

1)a sıch mıittelalterliche Wissenschaft 1m wesentlichen aut das Wort ın der
natürliıchen Sprache bezieht 1mM Gegensatz modernen Naturwissenschaften,
die Je e1gene zeichenhaftte Formel-Sprachen entwickelt haben da sıch miıttel-
alterliche Wissenschaft also 1m wesentlichen 1ın der Interpretation VO Texten, 1m
Erortern VO Fragen vollzieht, die 1n den erläuternden lexten angelegt sınd,
iragen WIr zunächst ach einıgen speziell miıttelalterlichen Bedingungen,
denen mıittelalterliche 'Texte entstanden sınd und überliefert wurden.

Hugo uhn hat den Kommentarband Z Faksımile-Ausgabe der Grofßen
Heidelberger Liederhandschriuft ©: der Manesseschen, m1t der Frage eroöffnet:
„Was sıeht derjen1ge, der das BuchMittelalterliches Geistesleben im Spiegel Eichstätter Handschriften  Tradition in der bildlichen Darstellung, einer älteren ikonographischen Tradi-  tion, folgend, Theologia, der Dienerin des Wortes Gottes, das Trivium der  septem Artes: Grammatica, Logica und Rhetorica, allesamt Künste, die auch  dem Wort dienen, zugeordnet.  Da sich mittelalterliche Wissenschaft im wesentlichen auf das Wort in der  natürlichen Sprache bezieht — im Gegensatz zu modernen Naturwissenschaften,  die je eigene zeichenhafte Formel-Sprachen entwickelt haben — da sich mittel-  alterliche Wissenschaft also im wesentlichen in der Interpretation von Texten, ım  Erörtern von Fragen vollzieht, die in den zu erläuternden Texten angelegt sind,  fragen wir zunächst nach einigen speziell mittelalterlichen Bedingungen, unter  denen mittelalterliche Texte entstanden sind und überliefert wurden.  Hugo Kuhn hat den Kommentarband zur Faksimile-Ausgabe der Großen  Heidelberger Liederhandschrift C, der Manesseschen, mit der Frage eröffnet:  „Was sieht derjenige, der das Buch ... vor sich liegen hat? “ und fährt antwortend  fort: „Zunächst einmal nicht das, was er im Zeitalter des Buchdrucks zu erwarten  gewohnt ist: Kein Titelblatt mit Titel, Verfasser ... Verlag, Erscheinungsjahr ...  Dieses Buch ist zunächst stumm, ist noch nicht Ware im Büchermarkt, noch nicht  «11  öffentlich und vor einem anonymen Publikum verantwortetes Produkt.  Die mittelalterlichen Handschriften reproduzieren wie das moderne Buch  Texte, aber unter anderen Voraussetzungen. Sie stellen Texte zunächst für einen  sehr engen Kreis von Benutzern bereit, für den Besitzer, für eine Kommunität,  einen Personenverband. Daher benötigen solche Texte und Textsammlungen  weder Titel noch Autorangabe: diese Angaben bleiben, weil von dem sehr engen  Benutzerkreis ohnehin gewusst, ungeschrieben, quası anonym. Erst dann, wenn  das Produkt für einen anonymen Leser in einem anonymen Markt hergestellt  wird, was mit dem Einsetzen des Buchdrucks nach Mitte des 15. Jahrhunderts  sicher der Fall war, werden Angaben zu Werktitel, Autor, Verlagsort, Drucker  und Erscheinungsjahr zum notwendigen Bestandteil eines gedruckten Buches,  finden sich aber nicht von Anbeginn auf einer einzigen Seite, dem Titelblatt,  versammelt, sondern wie schon bei der Autor-Nennung vor allem in spätmittel-  alterlichen Handschriften beobachtbar, an verschiedenen Stellen, bevorzugt am  Textende oder im Prolog zu einem Text. Es gibt zwar einige überlieferungs-  geschichtliche Untersuchungen, die sich auch statistischer Methoden bedie-  nen', Statistische Angaben zur Autornennung in spätmittelalterlichen Hand-  schriften sind mir bislang unbekannt geblieben.  ' Huco Kumn, Die Voraussetzungen für die Entstehung der Manesseschen Handschrift  und ihre überlieferungsgeschichtliche Bedeutung. Wiederabdruck in: Huco KuHNn,  Liebe und Gesellschaft. (Kleine Schriften Bd. 3). Hrsg. von WOLFGANG WALLLICZEK,  Stuttgart 1980, S. 80-105, S. 80.  ” Zum Beispiel die typologische Untersuchung von Tilo Brandis, der nach vorsichtiger  Schätzung mitteilt, dass ca. 60 Prozent aller mittelalterlichen Handschriften ın deutschen  15VOI sıch liegen hat? und £äihrt antwortend
tort „Zunäachst einmal nıcht das, W as 1m Zeıitalter des Buchdrucks
gewohnt isSt- Keın Titelblatt mı1t Tıtel, VertasserMittelalterliches Geistesleben im Spiegel Eichstätter Handschriften  Tradition in der bildlichen Darstellung, einer älteren ikonographischen Tradi-  tion, folgend, Theologia, der Dienerin des Wortes Gottes, das Trivium der  septem Artes: Grammatica, Logica und Rhetorica, allesamt Künste, die auch  dem Wort dienen, zugeordnet.  Da sich mittelalterliche Wissenschaft im wesentlichen auf das Wort in der  natürlichen Sprache bezieht — im Gegensatz zu modernen Naturwissenschaften,  die je eigene zeichenhafte Formel-Sprachen entwickelt haben — da sich mittel-  alterliche Wissenschaft also im wesentlichen in der Interpretation von Texten, ım  Erörtern von Fragen vollzieht, die in den zu erläuternden Texten angelegt sind,  fragen wir zunächst nach einigen speziell mittelalterlichen Bedingungen, unter  denen mittelalterliche Texte entstanden sind und überliefert wurden.  Hugo Kuhn hat den Kommentarband zur Faksimile-Ausgabe der Großen  Heidelberger Liederhandschrift C, der Manesseschen, mit der Frage eröffnet:  „Was sieht derjenige, der das Buch ... vor sich liegen hat? “ und fährt antwortend  fort: „Zunächst einmal nicht das, was er im Zeitalter des Buchdrucks zu erwarten  gewohnt ist: Kein Titelblatt mit Titel, Verfasser ... Verlag, Erscheinungsjahr ...  Dieses Buch ist zunächst stumm, ist noch nicht Ware im Büchermarkt, noch nicht  «11  öffentlich und vor einem anonymen Publikum verantwortetes Produkt.  Die mittelalterlichen Handschriften reproduzieren wie das moderne Buch  Texte, aber unter anderen Voraussetzungen. Sie stellen Texte zunächst für einen  sehr engen Kreis von Benutzern bereit, für den Besitzer, für eine Kommunität,  einen Personenverband. Daher benötigen solche Texte und Textsammlungen  weder Titel noch Autorangabe: diese Angaben bleiben, weil von dem sehr engen  Benutzerkreis ohnehin gewusst, ungeschrieben, quası anonym. Erst dann, wenn  das Produkt für einen anonymen Leser in einem anonymen Markt hergestellt  wird, was mit dem Einsetzen des Buchdrucks nach Mitte des 15. Jahrhunderts  sicher der Fall war, werden Angaben zu Werktitel, Autor, Verlagsort, Drucker  und Erscheinungsjahr zum notwendigen Bestandteil eines gedruckten Buches,  finden sich aber nicht von Anbeginn auf einer einzigen Seite, dem Titelblatt,  versammelt, sondern wie schon bei der Autor-Nennung vor allem in spätmittel-  alterlichen Handschriften beobachtbar, an verschiedenen Stellen, bevorzugt am  Textende oder im Prolog zu einem Text. Es gibt zwar einige überlieferungs-  geschichtliche Untersuchungen, die sich auch statistischer Methoden bedie-  nen', Statistische Angaben zur Autornennung in spätmittelalterlichen Hand-  schriften sind mir bislang unbekannt geblieben.  ' Huco Kumn, Die Voraussetzungen für die Entstehung der Manesseschen Handschrift  und ihre überlieferungsgeschichtliche Bedeutung. Wiederabdruck in: Huco KuHNn,  Liebe und Gesellschaft. (Kleine Schriften Bd. 3). Hrsg. von WOLFGANG WALLLICZEK,  Stuttgart 1980, S. 80-105, S. 80.  ” Zum Beispiel die typologische Untersuchung von Tilo Brandis, der nach vorsichtiger  Schätzung mitteilt, dass ca. 60 Prozent aller mittelalterlichen Handschriften ın deutschen  15Verlag, ErscheinungsjahrMittelalterliches Geistesleben im Spiegel Eichstätter Handschriften  Tradition in der bildlichen Darstellung, einer älteren ikonographischen Tradi-  tion, folgend, Theologia, der Dienerin des Wortes Gottes, das Trivium der  septem Artes: Grammatica, Logica und Rhetorica, allesamt Künste, die auch  dem Wort dienen, zugeordnet.  Da sich mittelalterliche Wissenschaft im wesentlichen auf das Wort in der  natürlichen Sprache bezieht — im Gegensatz zu modernen Naturwissenschaften,  die je eigene zeichenhafte Formel-Sprachen entwickelt haben — da sich mittel-  alterliche Wissenschaft also im wesentlichen in der Interpretation von Texten, ım  Erörtern von Fragen vollzieht, die in den zu erläuternden Texten angelegt sind,  fragen wir zunächst nach einigen speziell mittelalterlichen Bedingungen, unter  denen mittelalterliche Texte entstanden sind und überliefert wurden.  Hugo Kuhn hat den Kommentarband zur Faksimile-Ausgabe der Großen  Heidelberger Liederhandschrift C, der Manesseschen, mit der Frage eröffnet:  „Was sieht derjenige, der das Buch ... vor sich liegen hat? “ und fährt antwortend  fort: „Zunächst einmal nicht das, was er im Zeitalter des Buchdrucks zu erwarten  gewohnt ist: Kein Titelblatt mit Titel, Verfasser ... Verlag, Erscheinungsjahr ...  Dieses Buch ist zunächst stumm, ist noch nicht Ware im Büchermarkt, noch nicht  «11  öffentlich und vor einem anonymen Publikum verantwortetes Produkt.  Die mittelalterlichen Handschriften reproduzieren wie das moderne Buch  Texte, aber unter anderen Voraussetzungen. Sie stellen Texte zunächst für einen  sehr engen Kreis von Benutzern bereit, für den Besitzer, für eine Kommunität,  einen Personenverband. Daher benötigen solche Texte und Textsammlungen  weder Titel noch Autorangabe: diese Angaben bleiben, weil von dem sehr engen  Benutzerkreis ohnehin gewusst, ungeschrieben, quası anonym. Erst dann, wenn  das Produkt für einen anonymen Leser in einem anonymen Markt hergestellt  wird, was mit dem Einsetzen des Buchdrucks nach Mitte des 15. Jahrhunderts  sicher der Fall war, werden Angaben zu Werktitel, Autor, Verlagsort, Drucker  und Erscheinungsjahr zum notwendigen Bestandteil eines gedruckten Buches,  finden sich aber nicht von Anbeginn auf einer einzigen Seite, dem Titelblatt,  versammelt, sondern wie schon bei der Autor-Nennung vor allem in spätmittel-  alterlichen Handschriften beobachtbar, an verschiedenen Stellen, bevorzugt am  Textende oder im Prolog zu einem Text. Es gibt zwar einige überlieferungs-  geschichtliche Untersuchungen, die sich auch statistischer Methoden bedie-  nen', Statistische Angaben zur Autornennung in spätmittelalterlichen Hand-  schriften sind mir bislang unbekannt geblieben.  ' Huco Kumn, Die Voraussetzungen für die Entstehung der Manesseschen Handschrift  und ihre überlieferungsgeschichtliche Bedeutung. Wiederabdruck in: Huco KuHNn,  Liebe und Gesellschaft. (Kleine Schriften Bd. 3). Hrsg. von WOLFGANG WALLLICZEK,  Stuttgart 1980, S. 80-105, S. 80.  ” Zum Beispiel die typologische Untersuchung von Tilo Brandis, der nach vorsichtiger  Schätzung mitteilt, dass ca. 60 Prozent aller mittelalterlichen Handschriften ın deutschen  15Dieses Buch 1St zunächst 1sSt och nıcht Ware 1mM Büchermarkt, och nıcht

cc 11öffentlich un! VOT eiınem A  I1 Publikum VMeralt  KeieGtes Produkt.
Di1e mıittelalterlichen Handschritten reproduzıieren WwW1e€ das moderne Buch

Texte, 1aber anderen Voraussetzungen. S1e stellen Texte zunächst für eınen
sehr Kreıs VO enutzern bereıt, für den Besıtzer, für eıne Kommunlität,
eınen Personenverband. Daher benötigen solche Texte und Textsammlungen
weder Titel och Autorangabe: diese Angaben bleiben, weıl VO dem sehr
Benutzerkreis ohnehın ZEWUSSL, ungeschrıieben, quası AaNONYIN., Erst dann, WEn

das Produkt für eıiınenNLeser 1n eiınem Aa  Nn Markt hergestellt
wırd, W 4S m1t dem Eiınsetzen des Buchdrucks ach Mıiıtte des Jahrhunderts
sicher der Fall W al, werden Angaben Werktitel, Autor, Verlagsort, Drucker
und Erscheinungsjahr 7A8 notwendıgen Bestandteıil eınes gedruckten Buches,
tinden sıch 1aber nıcht VO Anbegıinn auf eıner einzıgen Seıte, dem Titelblatt,
versammelt, sondern WwW1€e schon be1 der Autor-Nennung VOTLT allem 1n spätmuittel-
alterlichen Handschritten beobachtbar, verschiedenen Stellen, bevorzugt
Textende der 1m Prolog eiınem Text. Es x1bt ZW ar ein1ge€ überlieferungs-
geschichtliche Untersuchungen, die sıch auch statıstischer Methoden bedie-
nen  12 Statistische Angaben ZUIE Autornennung ın spätmittelalterlichen Hand-
schriften sınd MIr bıslang unbekannt geblieben.

HUcCco KUHN, Die Voraussetzungen für die Entstehung der Manesseschen Handschriüft
un ihre überlieferungsgeschichtliche Bedeutung. Wıiederabdruck M7 HUuGo KUHN,
Liebe un Gesellschaft. (Kleine Schritten Bd 3 Hrsg VO NOLFGANG N\VALLLIGZEK:
Stuttgart 1980, 0—1
172 /Zum Beıispiel die typologische Untersuchung VO Tilo Brandıs, der ach vorsichtiger
Schätzung mıtteılt, dass Prozent aller mıiıttelalterlichen Handschriften 1n deutschen
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FEın besonderes Tıtelblatt AaUS dem Jahr 1567 erötffnet dıe aut tünf Bände
angelegte Predigtsammlung In Folio des Rebdorftfer Augustinerchorherren Bal-
thasar Boehm. .} Z/war annn INall den Titel der Predigtsammlung dem Titelblatt
entnehmen: Quingue talentum Talente und AaUS dem beigefügten Bıbelwort
(Mt Domuine, quingue talenta tradıdıstı micht, CCCLC, ia quıngue SUDeYr-
UCYALUS WW/ZA mern fünf Talente AaStT du mI1r gegeben, sıehe, andere füntf
Talente habe ıch hinzugewonnen“, und erkennt sogleich, 4SS 1er NC} Gleichnis
VO den Talenten dıe ede 1St Der Autor aber sıch 1er nıcht. Dieses
Zzıtlerte Bıbelwort hat Balthasar Boehm analog und konkret 1ın die Bandzahl und
das Format der Bände selner gewaltigen lateinıschen Predigt-Sammlung ber-

und übertragen, ındem ZUEIKST elıne Sammlung ın fünf Quartbänden schuf,
uUu1ls$s och 1er Bände 1ın Reinschrift AUS den Jahren1vorliegen,

und anschließend eıne CI Sammlung 1m oröfßeren Folio-Format 1n welteren
fünf Bänden geschaffen, die 1n den unmıttelbar darauf tolgenden zehn Jahren
snl In Reinschriuft abgeschrieben wurden. Dieses Vorgehen 1St, Vor-
1abend der Reformation, eIn zutiefst mıttelalterliches Verftfahren: die Konkretisie-
LUNg 1mM Analogon, SOWI1e durch Steigerung der Quantıität (eine orößere Anzahl
VO Predigten) eıne orößere Qualität bezeichnen: Di1e 1U treilich nıcht den
Menschen Boehm auszeıichnet, sondern auch 1eSs zutiefst mıiıttelalterlich gC-
dacht — Jesus Christus und selner Multter Marıa beigelegt wırd, enn 1es 1St Sınn
selnes SchreibensKarl Heinz Keller  Ein besonderes Titelblatt aus dem Jahr 1507 eröffnet die auf fünf Bände  angelegte Predigtsammlung in Folio des Rebdorfer Augustinerchorherren Bal-  thasar Boehm.'® Zwar kann man den Titel der Predigtsammlung dem Titelblatt  entnehmen: Quinque talentum Fünf Talente und aus dem beigefügten Bibelwort  (Mt 25,20) Domine, quinque talenta tradidisti michi, ecce, alia quinque super-  Iucratus sum  „Herr, fünf Talente hast du mir gegeben, siehe, andere fünf  Talente habe ich hinzugewonnen“, und erkennt sogleich, dass hier vom Gleichnis  von den Talenten die Rede ist. Der Autor aber nennt sich hier nicht. Dieses  zitierte Bibelwort hat Balthasar Boehm analog und konkret in die Bandzahl und  das Format der Bände seiner gewaltigen lateinischen Predigt-Sammlung über-  setzt und übertragen, indem er zuerst eine Sammlung in fünf Quartbänden schuf,  wovon uns noch vier Bände in Reinschrift aus den Jahren 1501-1507 vorliegen,  und anschließend eine neue Sammlung im größeren Folio-Format in weiteren  fünf Bänden zu geschaffen, die in den unmittelbar darauf folgenden zehn Jahren  15071517 in Reinschrift abgeschrieben wurden. Dieses Vorgehen ist, am Vor-  abend der Reformation, ein zutiefst mittelalterliches Verfahren: die Konkretisie-  rung im Analogon, sowie durch Steigerung der Quantität (eine größere Anzahl  von Predigten) eine größere Qualität zu bezeichnen: Die nun freilich nicht den  Menschen Boehm auszeichnet, sondern — auch dies zutiefst mittelalterlich ge-  dacht — Jesus Christus und seiner Mutter Maria beigelegt wird, denn dies ist Sinn  seines Schreibens ... maxımas laudes deo et matri eius fundo‘“ „... die höchsten  Preisungen für Jesus und Maria, seine Mutter, bringe ich zu Papier“  Nur an einigen wenigen, versteckten Stellen im gesamten Oeuvre, so in einem  Akrostichon, hat sich Balthasar Boehm als Autor, noch vorwiegend im mittel-  alterlichen Sinne verstanden, verhüllt und gleichzeitig offen zu erkennen gege-  ben.'® Jan-Dirk Müller hat einige „Anmerkungen zum Verständnis vom Autor  Bibliotheken und in denen angrenzender Länder dem 15. Jahrhundert angehören, und  dass dennoch die Handschriftenproduktion ab 1480 in Konkurrenz mit dem Buchdruck  deutlich sinkt, aber nicht verebbt. T1LO BRAnDıs, Die Handschrift zwischen Mittelalter  und Neuzeit. Versuch einer Typologie. In: Gutenberg-Jahrbuch 72 (1997), S. 27-57,  $.281f . bes.S.31.  » Die mittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek Eichstätt. Zweiter  Band. Aus Cod. st 276-Cod. st 470 beschrieben von KArı Heınz KELLER. (Kataloge  der Universitätsbibliothek Eichstätt I. Die mittelalterlichen Handschriften. Zweiter  Band). Wiesbaden 1999, zu Cod. st 343346 und Cod. st 422-426; zu Cod. st 422  S. 173-177.  * Universitätsbibliothek Eichstätt Cod. st 424, 409”P,  » Universitätsbibliothek Eichstätt Cod. st 344, 5” Verse zum Auffinden des Akrosti-  chons: Qui velit auctoris nomen gentemque fidelis/ Rimari hic acipes studeat colligere  primos/ sermonum, Ambrosio festo sic incipe, lector  . Das Akrostichon aus den  Anfangsbuchstaben der Predigtthemen nennt den Namen, die Herkunft und weitere  wichtige Stationen aus dem Leben des Balthasar Boehm: Balthasar Behem in Stefft natus,  Erfordie promotus, in Eistat ordinatus, in Rebdorff pro [fessus].  16AXLIMAS laudes deo er Matrı P1US fundo‘“ die höchsten
Preisungen für Jesus und Marıa: seine Mutter, bringe ıch Papıer”

Nur einıgen wenıgen, versteckten Stellen 1m Qeuvre, 1n eiınem
Akrostichon, hat sıch Balthasar Boehm als Autor, och vorwıegend 1m mıttel-
alterlichen Sınne verstanden, verhüllt und gleichzeitig offen erkennen SCHE-
ben  15 Jan-Dirk Müller hat einıge „Anmerkungen FA Verständnıis VO Autor

Bibliotheken un:! 1n denen angrenzender Länder dem 15 Jahrhundert angehören, un
dass ennoch die Handschriftenproduktion a1b 1480 1n Konkurrenz MIit dem Buchdruck
deutlich sınkt, aber nıcht verebbt. T1 BRANDIS, Dıie Handschrift zwıschen Miıttelalter
un euzelıt. Versuch eiıner Iypologie. In Gutenberg-Jahrbuch (1997) 2/-—5/7,

28 B bes 59
13 Dıie mıittelalterlichen Handschriften der Universitätsbibliothek Eichstätt. Zweıter
Band Aus ( 3öd ST 2766 5d ST 470 beschrieben VO KARL HEINZ KELLER. (Katalogeder Unıiversitätsbibliothek Eichstätt Dıi1e mıiıttelalterlichen Handschriften. / weıter
Band). Wıesbaden 1999 Cod ST 343—346 un Cod ST 422—426; Cod ST 422,

17317
Universitätsbibliothek Eıichstätt Cod ST 424, 4095

15 Universitätsbibliothek Eichstätt Cod ST 344, 5V Verse ZUuU Auftinden des Akrosti-
chons: Quı1 velit AUCLOYLS entemague fıdelıs/ Rımanryı hic acıpes studeat colligere
prımos/ M  ‘9 AmbDrosio festo 1E INCLDE, lector Das Akrostichon AUS den
Anfangsbuchstaben der Predigtthemen nn den Namen, die Herkunft un welıtere
wichtige Statiıonen AaUS$s dem Leben des Balthasar Boehm Balthasar Behem ıIn StefftN
Erfordie'In Fıstat ordinatus, IN Rebdorff pro [fessus].
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1n lateinıschen Schriften des frühen und hohen Miıttelalters“ 1 gemacht, dıe
zusammengefasst werden können: Entscheidend 1St das Verhältnis 4AUGIiOÖT A
auctoriıtas. „FEın AUCLOTY ist; diesselts der bıblischen Schriften, jemand, dessen
Schriften voller Aauctorıtates siınd, die Ianl Zzıtleren ann und muss“ 17 Radıkal
formulıiert: dıie Person als Urheber trıtt hınter den lext und seıne Intention
Zzurück. Und se1 hinzugefügt: der AUCLOY schöpft AaUsS$ dem Reservoır der
tradıerten Texte, Fortschritt 1m Gedanken und 1m Denken 1St T: 1m beständi-
SCIH Rückgriff auf Iradiertes möglıch. Di1e antıken utoren werden 1n ıhrer
trühen Überlieferung als auctorıtates, Autorıtäten, zıtıert, e1ım Namen ZENANNL;
1€eS oilt auch schon für die trühe Überlieferung der Kırchenväter: dabe] wırd
den Vätern 1ın iıhrer Funktion als auctorıtas manch unechter Text einverleıibt bzw.
untergeschoben. Auctor 1st iınnerhalhb der Kette der Tradıtion derjenige, der 1n
der TIradıtıon dıe Dignität durch die Qualität des Werkes erworben hat, CIM
Namen ZENANNL, als Aauctorıtas Zıtlert werden.!?

So entwickelt sıch Aauctorıtas 1n der chrıistlichen Zeıt: „Auctorıtas 1mM emınen-
ten Sınn haben dıe bıblıschen Bücher‘ l bemerkt Jan-Dırk Müller, der Überset-
Z Hıeronymus, die Kırchenväter als Kommentatoren der Bıbel, die Summıisten
1ın der Theologie und 1mM Recht, die Kommentatoren der Sentenzen, die KOm:
mMentatoren des Arıstoteles, wobel die antıken Schrittsteller dıe griechischen
und lateinischen Klassıiıker) und antıken Philosophen, außerhalb der christlichen
Reihe stehend, mı1t Namen als Aauctorıtates überlietfert und zıtlert werden.

Dass die Person hınter dem Werk zurücktritt, 1St 1m Christentum durch die
Haltung der Demut, der humauilitas, yeboten. S1ıe 1St eıne Haltung, dıe sıch geist1g
dıenend auf eın Gegenüber ausrıchtet, sıch dem Gegenüber unterstellend. Denn
Augustinus charakterisiert dıe Demut als „geistige Fufßwaschung“?°, und 1n den
Confessiones der Bischof VO Hıppo das K20, das geschaffene Ich, Al Du
des Schöpfters 1ın Bezug Dass dıe überlieferte Wırklichkeit dieses Ideal nıcht
ımmer verwiırklicht, 1St unbestritten. Ego-Nennungen, mı1t “Ich‘ beginnen-
de Phrasen, finden sıch häufiger 1n Schreiber- un Besıtzeinträgen. In rechts-
verbindlichen Formen, die Besıtz dokumentieren, überraschen S1e nıcht. Wenn
S$1e 1n Schreibernennungen der gl 1n Prologen auftreten, an verbinden sS1e

16 JAN-DIRK MÜLLER, Auctor-Actor-Author. Eınıige Anmerkungen Z Verständnis
VO Autor 1n lateinischen Schriftten des trühen un: hohen Miıttelalters. In FELIX PHILIPP
INGOLD, WERNER WUNDERLICH (Hrsa:); Der Autor 1mM Dıalog. Beıträge Autoriıtät
un Autorschafrt. Sankt Gallen 1995 1751
1/ Wıe Anm 16, 20
18 So kann INa  a pomntıiert dıe Beispiele Jan-Dırk Müllers zusammentassen. Dass „eıne
hıstorisch-systematische Darstellung des Problems ein1g€ einseıt1ige Pointierungen
auszugleichen hätte]  D3 emerkt Müller 30i Anm

Wıe Anm 16,
Augustinus, In Loannıs evangelıum Lractatus Druck 35 Sp 794
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sıch sofort MmMI1t Formeln der Bescheidenheıit, W1€e etwa dieser: Ich, der Geringsten
elıner

Miıt den bısherigen Ausführungen sınd einıge mıttelalterliche Bedingungenund Prinzıpien benannt, denen 1n Handschriften Texte reproduzıert
werden, Texte entstehen. Vor allem so|] 1aber die mıiıttelalterliche Theozentrik
erınnert werden, 2aSS nahezu alles Handeln des mıttelalterlichen Menschen auf
( SO hın gerichtet W ar un für uU1ls das ımmer Mıtzubedenkende bleibt.

Dıiıes VOTaUSZESETZLT, wırd Thema VO mıttelalterlichen Geıistesleben 1
Spiegel Eıchstätter Handschriften 1U  a reı Aspekten ANSCHANSCH. Medi-
tatıon, Verkündigung un: Studium. Damıt werden el Bereiche mıttelalterli-
cher Betätigung umrıssen, die besonders den Orden, 1n GISTEeT Lıinıe den Bettel-
orden eıgen Ssiınd So findet sıch dıie Verbindung Verkündigung und Stud1ium 1n
der Feststellung des Ordensgenerals der Domuinikaner, Humbertus de Romanıs
vorgegeben, der In De 1tda reguları (IL, 28) ber das Leben der Regelfteststellt: Studium enım est ordinatum ad praedicationem; draedicatio ad Aanımda-
Ya salutem, GUAEC PSst ultımus finıs A aise das Studium auf die Predigt A4US-

verichtet werden solle, die Predigt auf das Heil der Seelen, W as das höchste Ziel
darstelle, womıt dıe Rückbindung des mıiıttelalterlichen Tuns das Heıl,; auf die
Erlösung des Menschen hın ausgerichtet erscheınt.

Aus der Beschränkung auf dıe TEl Bereiche Meditation, Verkündigung,Studium erg1bt sıch zwangsläufig, AaSss die Herkunft uNlseter Beispiele, dıe
mıiıttelalterliche Bibliotheksheimat der Codices, sıch auf das monastısche Leben,

auf das Benediktinerkloster Plankstetten, das Augustinerchorherrenstift
Rebdorf und den Konvent der Domuiniıikaner 1n Eichstätt begrenzt. Handschrif-
en AaUS dem Besıtz des Weltklerus bleiben ausgespart.“

Dıi1e Uniiversitätsbibliothek Eichstätt befindet sıch In der ylücklichen Lage,eınen 1n hohem Ma{fe geschlossenen Handschriftenbestand bewahren,
SS auftf re1ı nahezu vollständig überlieferte Textcorpora zurückgegriffen WCI-
den annn

Ile TEl Orden, besonders aber die Domuiniıikaner mıt Haus-, Partikular- und
Generalstudium, pflegen dıe Wıssenschaften. Dominiıkaner, W1e€e Augustiner-chorherren 1n der Seelsorge tatıg, betreiben das Studium nıchtZ Selbstzweck,
sondern ZUIT: Verbesserung eben dieser Seelsorge. Die Universitätsbibliothek
Eıichstätt besitzt ın fünf V() sieben Quartbänden auf 1360 Blättern VO mehre-

Humberti de Omanıs UOpera de Vıta Reguları LE ed ]JOACHIM ]JOSEPH BERTHIER,
Rom BLIN Nachdruck: Turın 1956
D7 Damıt wırd bewusst auf hauptsächlich wıssensvermittelnde Lıteratur AaUus der Pastoral
un Katechese, auf Konzıilsliteratur mıt iıhren retormerischen Ansätzen, W1e€e S1€e eLtwa die
Biıbliotheca aulıca, die türstbischöfliche Biıbliothek beherbergt, verzıichtet und auch der
oroßen Versuchung, teilautographe Handschriften Albrechts VO Eyb prasentieren,des straffen Konzeptes wiıllen, erfolgreich wıderstanden.

1:



Mittelalterliches Geistesleben ım Spiegel Eıchstätter Handschriften
TCMN Hiänden iınnerhalb e1ines halben Jahrhunderts bıs 1476 nıedergeschrıeben eın
Corpus philosophıicum AUS dem Vorbesitz des Dominıikaners Georg Schwarz,
Bruder des ekannteren Domuinikaners und Hebraisten DPetrus Schwarz (Nıgr1),
der 1m Jahre 14 7/4 der Uniiversıtät Ingolstadt vermutlıch Hebräisch lehrte.?
twa sechzig Texte A4US reı Jahrhunderten finden sıch darın versammelt, der
Löwenanteıl entstamm dem dominıkanıschen Ordensstudium. Dazu gehören
7B reı Bände mMI1t kommentierenden Texten ZUT Physık, Logik un mMIıt
Fıguren ZUE Ars demonstratıva des Mallorquiners Raımundus Lullus SOWI1e eın
Band, der Leipzıger Qnadestiones den acht Büchern der Physık des Arıstoteles
enthält, W1e€e S1e 1n der Artistentakultät Begınn des Arıistoteles-Studiums
gelesen wurden. Eın ebenso, bıs aut eınen durch dıe Siäkularisatıon dıie
Bayerische Staatsbibliothek gelangten Band, geschlossenes Corpus liegt 1n dem
tortlaufenden Kommentar Paulinischer Briete VOIL, WIe 1m Zeitraum VO

wenı1gstens elf Jahren, VOT 1474 bıs Z Jahre 14535, der Unversıität Wıen
velesen wurde.?* Auf das bereıits erwähnte Corpus des Predigtwerkes Boehms
wurde bereıts hingewıesen.

Da die Handschriften sinnvolle, rational nachvollziehbare Texte reproduzle-
FCN, manıtestiert sıch 1n ıhnen generell GBeist. speziell mıiıttelalterlicher Gelst
1n allen ausgestellten Handschriften repräsentiert ISt. Mag mancher anzweıfeln,
WECI111 hört, AaSSs dıe Jüngsten Codices 1m PrSten Viertel des 16 Jahrhunderts
geschrieben siınd /Zum eınen: Eichstätts Miıttelalter endet MmMI1t dem ode des
Fürstbischofs Gabriel VO  e} Eyb 1mM Jahre 1535 /Zum anderen: Jeder mıittelalterli-
che Text tragt Merkmale, Eigenschaften und 1n sıch, die ıh 1ın die Iradıtion
ach rückwärts einbinden.

iıne zeıitliche Differenz besteht 1n aller Regel aber schon zwıischen dem
Zeıtpunkt der Abschriuft elınes Textes und dem Zeitpunkt se1ınes Entstehens.
Um die Extreme iın den geNaANNLEN Beispielen benennen: dıe rascheste
Umsetzung elnes entstehenden Textes 1n dıe Schrifttftorm ertolgt 1ın der Nach-
schriıft des Gehörten, dem Dıiıktat. Die AaUuUsSs dem Leipziger Vorlesungsbetrieb
ınnerhal der Artistenfakultät entstandene Kommentierung der „Physik des
Arıstoteles ın Frage-Form” kommt dieser Art VO  = Umsetzung nächsten,
wenngleıich Indızıen, Verschreibungen durch Höortehler CLW, die aut eın Diktat
schliefßen lassen, tehlen. Schnelle Reaktionen ın aktuellen, streıtıgen Fragen VO

25 MAARTEN HOENEN, Speculum philosophiae medi1 ev1 Die Handschriften-
sammlung des Domuinikaners eorg Schwartz (r nach 1484 (Bochumer Studien ZUur

Philosophie 20) Amsterdam, Philadelphıa 1994
24 Universitätsbibliothek FEichstätt Caa ST 188,; C 0d ST 206, Cod ST [ Z Cod ST ZUO:
Bayerische Staatsbibliothek München CIm 9 Cod ST 434 FAl den Beschreibungen
der Codices der Eıchstätt, Anm und
25 Universitätsbibliothek FEichstätt Cod ST 476, 12872_97367B. Quaestiones Lıpsienses
secundum Johannıs VersorIs quaestiones up Arıistotelis lıbros 111 Physıcorum.
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Bedeutung erzwıngen ebenfalls schnellere Umsetzung. Deshalb 1St die Umsetz-
geschwindıgkeıt 7zwıschen Konzeption un Reinschriuft 1im Falle VO 7Z7wWel Streıit-
schriften Kılıan Leıibs Martın Luther als eıne hohe AMNZUSEeLZEN Die 1526
bzw. 15728 in Reinschrift entstandenen Schriften?® SEeLZEN Zanz bewusst die
Sprache des wissenschaftlichen Dıisputs, Lateın, Luther gleich außer Kraft
DDas andere Extrem eıner überaus langen Zeıtspanne zwıschen Textentstehung
und Abschriuft wiıiderfährt Texten VO hoher auctorıtas. ast 306 Jahre lıegen 1m
Falle der Abschriuft der entenzen des DPetrus Lombardus? 7zwischen der aktuel-
len Abschrift 1ın den Codices 1m Jahre 1431 b7zw. 1496 und der Zeıtspanne der
Entstehung der Sentenzen, dıe IMNan 1in die Jahre 011 (Nebenbeı: die
entenzen des Lombarden hat och Martın Luther 1MmM Studienbetrieb gelesen.)

Za erınnern 1St das bereıts AUCLOY un: AUCtorıtas Gesagte, hıefß
Auctor 1St iınnerhal der Kette der Iradıtion derjen1ge, der 1n der Iradıtiıon dıe
Dıgnität durch die Qualität des Werkes erworben hat, eım Namen ZENANNL, als
AUCtOYLEAS Zzıtlert werden. Im Zitieren eıner Aauctorıtas geschieht also Rückbin-
dung 1ın die TIradıtion. Das moderne Zitieren 1n der Forschung und auch 1n
Texten des Alltags 1St eın Rückgriff auft zeıtlich bereıts 1m Vergangenen
Aktualısıiertes, also auch eıne Rückbindung 1n dıe TIradıtion.

Aus eınem SaNzZCH Bündel VO Beobachtungen 1m Predigtwerk des Balthasar
Boehm®?® darf der Schluss ZCZOSCH werden, A4SS 7zwıschen Konzeption der
Predigt und der Aufnahme 1n Reinschrift Z7Wel Jahre lıegen. Wır kommen
demnach 1n das Jahr 1499, 1ın dem die Ersten Predigten dieser gewaltigen Samm-
lung entstanden seın dürtten. Nun steht aber Boehm 1n eıner speziellen rückbıin-
denden Tradıtion. Welche Quellen der Augustinerchorherr neben Johannes
Gerson, Johannes de Hıldesheim, Sebastıan Brant und Jacob Locher, Altes
(Johannes VO Hıldesheim: Hıstor1a tr1um A4US dem 14. Jahrhundert)
und Neues mıschend, och beigezogen hat, erhellt dıe Erwähnung der
Erscheinung VO Kreuzeszeichen Hımmel ber Maastrıicht und 1im Limbur-
SCI Land Wenngleich diese Erscheinungen eınem Nürnberger Druck eNntnom-

ICI sind, deutet diese Erwähnung doch auf das Kerngebiet und den Ursprung
der Wıindesheimer Kongregatiıon hın, ebenso W1€e das Auttauchen eınes Nıclaus
VO Lütte: In Fe1 Münchener deutschen Handschritten?? und dem Cod ST 451
AUS$S Rebdorf schreıibt die oleiche Hand, die das gewaltige Predigtwerk der
Quinque Talentum-Sammlung schreibt und Balthasar Boehm zugewl1esen wiırd,

26 Universitätsbibliothek FEichstätt Cod ST 3809, 12255 Kılıan Leıb Der Ketzereıen
Ursachen, nähmlich sıeben; (Cod ST 386, KTAN Kılian Leib Der Kırchen Schwert wıder
Martın Luther.
DA Universitätsbibliothek Eichstätt Cod ST 222 Cod ST 4/2, D 3045
25 Sıehe oben Anm 13
79 Bayerische Staatsbibliothek München Cem 5/4:; 1'—80°; Cgm 4438, 48‘—91 ;
Coem 4353/,i
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volkssprachliche Texte, auch Predigten, 1ın Zzwel Münchener Handschriften
mehrmals m1t der Sıgnatur Lauttig b7zw. Niclaus VON Ldttig versehen.

Das Fazıt des Befundes: elne Hand, Z7wel Namen. eıtere Eınzelheiten inter-
essieren 1ın WSCFHEIMMM Zusammenhang nıcht?° außer, A4SS elıne wıderspruchsfreie
Deutung des Sachverhalts mı1ıt der Annahme operı1ert, Nıcolaus VO Lüttich
könne als Autor der lateinıschen Vorlagen einzelnen volkssprachlichen
Predigten gelten, W AS autf die lateinısche Predigtsammlung Balthasar Boehms
übertragen hıeße 1m Predigtwerk Boehms eınen Anteıl eınem anderen Prediger
der Wındesheimer Kongregatıon zuwelsen mussen. Dass solche Textabhän-
g1gkeıten und kontextuellen Bezıehungen geradezu ein Merkmal spätmıiıttel-
alterlicher Predigten sınd, darauft hat Ludwig Hödl hingewiesen, WEn

schreıbt:,, Diese \ spätmıittelalterlichen Predigtsammlungen] sınd nıcht ımmer
C1n geschlossenes, einheıtliches Werk elınes einzelnen Predigers; sondern häufig

durchsetzt und erganzt durch Sermones anderer Prediger * Und mı1ıt den
Augen des Theologen, des Dogmatikers gesehen stellt sıch das Problem „Was
1in der Predigt Wort kommen soll, 1St ZWaar längst ZUT Sprache gekommen,
11US5$5 aber 1n den überlieferten Texten 1ICU motıvıert, MG interpretiert werden.“??
Dı1e Konstanz der Grundwahrheiten des christlichen Glaubenss, die vielfältigentfaltet 1n der Vor-Tradıtion vorliegen, zwıngt Z Rückgriff 1ın diese Tradıti-
O, A4aUS der auctorıtatıv vewordene Textsammlungen, Jlexte bzw. Textteile 1ın
(1 Zusammenhänge vestellt werden können. Eıne och leicht durchschaubare
orm liegt annn VOTLN, CI thematischen Predigten, WIr zu BeıispielAllerseelenpredigten iınnerhal eıner bekannten Predigtsammlung, GG Aller-
seelen-Predigten hıinzugefügt werden; 2MnNn 1St das 1ın der beschreibenden ler-
miıinologie des Handschriftenkatalogs eın Plusbestand, das heißt 1aber konkret:
A4aSs der einzelne Prediger, der ach dieser erweıterten Sammlung gepredigt hat,
den Gedanken VO Aller-Seelen 1ın vielgestaltiger We1se 1ın das Glaubensbe-
wusstseın des Spätmuittelalters gepredigt hat , das heilßt 1n der Mehrzahl der
Fälle 1ın der Volkssprache ZUALT: Sprache gebracht hat Nur 1st diese volkssprach-lıche Ausformung der Predigt meılstens nıcht schrıiftftlich testgehalten worden.

Das Hereinholen der Tradıtion 1n die Texte besitzt viele Ausformungen. Das
Zitieren der auctorıtates 1ST meı1st dıie augenfälligste.

Vgl dazu, WI1e Anm 13 Eıinleitung XE XM
LUDWIG HODL,; Schneyers, Repertorium der lateinıschen Sermones des Spät-mıttelalters. In Scriptorium 53 (1999) 145—-159, 154

32 Wıe Anm 30, 155
49 Wıe Anm 5VOL 158
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Beschreibung der Druckausgaben der Werke
des Franziskaner-Observanten

Osvald (de Lasco)
Dominikus Göcking

Einführung ..  ..

Im etzten Mıtteilungsblatt (46 1999 121 habe ıch die Druckausgaben der
Werke des Pelbartus (de Themeswar) beschrieben und 1n dem Vorwort darauf
hingewiesen, 24SS Pelbartus oft MIt Oswald Lasko verwechselt wırd In diesem
Beıtrag geht CS Jetzt die Druckausgaben der Werke des Osvald (de Fasco),
der auch „Laskaı Dsvat. „Osvaldus de Lasko“ „Bıga (Bıge) salutıis“ und
„Miıchael de Hungarıa" 1ın den Katalogen geführt wırd Osvald, eın Franzıskaner

Observant, wurde geboren 1450 un:! starb 10. Junı 1541 Innerhalb
seıner Ordensprovınz hat viele Amter übernommen, verschiedentlich VCI-

merkt CS selbst 1n seınen Werken. W1e Pelbartus veröftfentlicht Osvald Pre-
dıgten: SC domuiniıcales“, „SCIHIH' de sanctıs“ und S ÖCEIIE quadra-
gesimales“ 1508 yab den vierten Band des „Aureum rosarıum theologiae“
seınes verstorbenen Mıtbruders Pelbartus heraus (Ss Pelbartus Nr. 1-IV)

Verwiıiesen se1 aut tolgende Werke CIH Eıinleitung. U) Magyar Irodalmı
Lexikon, töszerkesztö Peter Läszl6. Budapest, Akademıa1 Kıadöo, 994

1193 LASKAI Osväat. Borsa Gedeon Michael de Hungarıa. Elete Es
üuvenek Nyomtatott Kıadäsaıyu. Budapest: Borda Antıkväarıum, 1997

Verzeichnis der abgekürzt zıtıerten Literatur

Benzing: Hagenau Benzıng, Josef Bibliographie Haguenovıenne. Bıbliogra-
phie des imprimes Haguenau (Bas-Rhın) MMI *+ s1ecle. Baden-Ba-
den 1973 (Bıbliotheca Bibliographica Aurelıana ; 50)
BLC The British Liıbrary catalogue of printed books 1975 250 Paynt
Pelly. London u 2 1984

BM — Brıtish Museum London: Catalogue ot books printed ın the thh
CENTUrY NO ın the British Museum. London 1908 1985

BN = Catalogue general des lıvres iImprimes de Ia Bıbliotheque Natıonale.
Auteurs. CHEICESCHT Parıs 1897 1981



Dominikus Göcking
BSB-Ink Bayerische Staatsbibliothek München. Inkunabelkatalog.
Wıesbaden 1988

CIH SaJO, eza E Soltesz, Erzsebet: Catalogus ıncunabulorum UUAC 1ın bıb-
lıothecıs publicıs Hungarıae 2S  SEEDE Vol. 12 Budapest 1970

Goff Golf, Frederick Rıchmond: Incunabula 1n Amerıcan lıbrarıes. third
CEMNSUS of tıfteenth-century books recorded 1ın North Amerıcan collections. New
ork 1964 Supplement. New ork 1977

Haın, Ludwig: Repertorium bibliographicum, 1ın JUO lıbrı aAb ÜTE

typographica inventa ad Typıs express]1 ordıne alphabetico
vel simpliciter enu  IU ve] adcecuratıus PE  BB Vol J Z Stutt-
Zart, Parıs 1526 1838

Copinger, Walther Arthur: Supplement Haın’s Repertorium bıblio-
graphicum, art London 1895

IBP Incunabula UJUaC 1ın bibliothecis Poloniae 2S Moderante Alodıia
Kawecka Gryczowa Composuılt Marıa Bohonos I8 Elısa Szandorowska.
Vol Wratislaviae (u 28 1970

IDL Incunabula 1n Dutch Libraries. Ciensus of Fiıfteenth-Century Printed
Books 1n Dutch Publıic Collections. (Ed —in-Chıieft: Gerard Van Thienen.) Vol
(Catalogue), o1.2 (Indexes and Concordances). Nıeuwkoop 1983

Nemeth: Wolfenbüttel Nemeth, Katalın: Ungarıische Drucke und Hunga-
r1Ca 1480 17726 Katalog der Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel.
München ‚u A} 1993

NU  Z The Natıional Unıon Catalog. Pre-1956 imprints. cumulatıve author
lıst representing Library of Congress printed cards and titles reported by other
Amerıcan Librarıes. London [ a. | 1968 f

Panzer Panzer, Georg Wolfgang: Annales typographıcı 1b artıs inventae OYr1-
zıne ad Vol P . GIE Nürnberg 17953 1805.
Polain (B) Polaın, Marıe-Lou1is: Catalogue des lıvres ımpriımes quınzıeme
s1ecle des bibliotheques de Belgique. Bruxelles 1937 Supplement 1978

Rıtter Rıtter, Francoıs: Repertoıire bibliographique des Lıvres imprimes
Alsace 16° sıecle,Dominikus Göcking  BSB-Ink = Bayerische Staatsbibliothek München. Inkunabelkatalog. Bd. 1 —.  Wiesbaden 1988.  CIH = Sajö, G6za et Solt6sz, Erzsebet: Catalogus incunabulorum quae ın bib-  liothecis publicis Hungariae asservantur. Vol.1.2. Budapest 1970.  Goff = Goff, Frederick Richmond: Incunabula in American libraries. A third  census of fifteenth-century books recorded in North American collections. New  York 1964. Supplement. New York 1972.  H = Hain, Ludwig: Repertorium bibliographicum, in quo librı omnes ab arte  typographica inventa usque ad annum MD. Typis expressi ordine alphabetico  vel simpliciter enumerantur vel adcuratius recensentur. Vol.1, 1.2 — 2, 1.2. Stutt-  gart, Parıs 1826 — 1838.  HC = Copinger, Walther Arthur: Supplement to Hain’s Repertorium biblio-  graphicum, Part I. London 1895.  IBP = Incunabula quae in bibliothecis Poloniae asservantur. Moderante Alodia  Kawecka - Gryczowa composuit Maria Bohonos et Elisa Szandorowska.  Vol. 1.2. Wratslämaei(u.a:) 1970  IDL = Incunabula in Dutch Libraries. A Census of Fifteenth-Century Printed  Books in Dutch Public Collections. (Ed. -in-Chief: Gerard van Thienen.) Vol. 1  (Catalogue), Vol.2 (Indexes and Concordances). Nieuwkoop 1983.  Nemeth: Wolfenbüttel = Nemeth, S. Katalin: Ungarische Drucke und Hunga-  rica 1480 — 1720 ; Katalog der Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel. T. 1 —3.  München [u. a.] 1993.  NUC = The National Union Catalog. Pre-1956 imprints. A cumulative author  list representing Library of Congress printed cards and titles reported by other  American Libraries. London [u.a.] 1968 ff.  Panzer = Panzer, Georg Wolfgang: Annales typographici ab artis inventae ori-  gine ad annum MD. Vol. I - XI. Nürnberg 1793 — 1803.  Polain (B) = Polain, Marie-Louis: Catalogue des livres imprimes au quinzieme  siecle des bibliotheques de Belgique. T. 1 — 4. Bruxelles 1932. Supplement 1978.  Ritter = Ritter, Francois: Repertoire bibliographique des Livres imprimes en  Alsace au 16° siecle, ... 4 vols. Strasbourg, 1937 - 1957.  24ols Strasbourg, 1937 1957



Werkbe des Franzıskaner-Observanten Osvald <de Lasco>

RM Szabö, Käroly: Reg] INa Val könyvtär, I1I1 Budapest 1879 1898

Sack Freiburg Sack, Vera: Die Inkunabeln der Universitätsbibliothek un
anderer öffentlicher Sammlungen 1n Freiburg 1im Breisgau un Umgebung.

Wiesbaden 1985 (Kataloge der Universitätsbibliothek Freiburg 1mM
Breisgau Z 3

16 Verzeichnis der 1m deutschen Sprachbereich erschienenen Drucke des
XNET. Jahrhunderts. Hrsg. VO der Bayer. Staatsbibliothek München
1ın Verbindung mıt der Herzog August Bibliothek 1n Woltenbüttel. Abteıilung:
Vertasser Körperschaften Anonyma. Bde Stuttgart 1983 1995

Voullieme: öln Voullieme, Ernst Der Buchdruck Kölns bıs 7A8 Ende des
fünfzehnten Jahrhunderts. onn 1903 (Publikationen der Gesellschaftt für he1-
nısche Geschichtskunde X

Katalog der Druckausgaben
Sermones dominicales

Osvaldus (de Lasco)
|dSermones domuinicales]
Sermones dominicales perutiles, alıas Bıga alutis nuncupatı, quodam fratre
Hungaro comportatı. Hagenoae PCI Henricum Gran S 40

Panzer 453, 45 9051 (Hungarıa (Mıchael de))
Anm Der ruck 1St nıcht nachweisbar.

Osvaldus (de Lasco)
\ dermones dominicales]
Bıga salutis SC{ dominicales quodam Fr. Hungaro. Coloniae PCI
Henricum Quentell Anno 1498 tol

Panzer 51 207 Voullieme: öln 354 Miıchael de Ungarıa).
Anm Der ruck exı1istlert nıcht.

Osvaldus (de Lasco)
|dSermones dominıcales]
Sermolnles domi[ni]cales perutilfes quoda[m] fratre hungaroll ordı[nı]s M1-
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Dominikus Göcking
noru[m] de obserua[n]tıial| co[m]portatı Bıga salutıs intıtullatı telicıter INC1IP1-
unt.!|
Hagenau Heıinrich Gran für Johannes KRynmann. Januar 1498 40

(2,3,4)° 2A— 7 Aua 78 aa—gg“ hh®
Spalten. Zeıllen: 160 169) 104

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: Jmpensıs quogq[ue| Het) su[m ]pti-
us p[ro]u1di vırı!! Joha[n]nis pfer industriu[m] Henri=!'!lcum Gran In
imperı1alı opp1do Hallgenaw ınıbı incola[m] diligentissıme imilp[re]ssı eme|n|-
atı Finiulnit telicıter. Annol| ab incarnat[1ı]o[nje d[omilnı. M. ccecc. XCV11].
ıp[s]all dıie Vıncentij martyrıs|l)

9052 (Hungarıa (Michael de)) BM 111 685 (Michael de Funsarıa, (a
rıglert: Sermones by Osualdus de Lasco). Polaın (B) 2A06 (Michael de Hunga-
Sl} off 536 (Michael de Hungarıa). MN 548 (Michel de Hongrie).
N 539648 (Michael de Hungarıa). CIH DU IBP 4064 HIL, 3459
Sack Frerbure 26723 BSB-Ink ()=:99 RM

Osvaldus (de LASCO)
|Sermones domuinicales]
Sermones domi[nı]cales perulltiles quoda[m] fratre Hu[n]garoll ordınıs mM1nNO-
rulm de obseruanliIitia co[m]portatı Bıga salutıs inlititulatı telicıter incıplunt.||
Hagenau Heinrich Gran für Johannes Kynmann. 28 September 1499 4a

BI (2,3,4)° 21—7, 5 O aag hh®
Spalten. Zeılen: 157 105

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes:Dominikus Göcking  noru[m] de obserua[n]tiall co[m]portati Biga salutis intitullati feliciter incipi-  unt.||  Hagenau : Heinrich Gran für Johannes Rynmann. 22. Januar 1498. 4°  [436] BI. (2,3,4)° a-z® A-Z® aa-gg® hh°.  2 Spalten. 44 Zeilen: 160 (169) x 104 mm.  Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: (... Jmpensis quoq[ue] [et] su[m]pti-  b[us] p[ro]uidi virill Joha[n]nis ryman p[er] industriu[m] Henri=Ilcum Gran in  imperiali oppido Hallgenaw inibi incola[m] diligentissime imllp[re]ssi ac eme[n]-  dati Finiu[n]t feliciter. Annoll ab incarnat[i]o[n]e d[omi]ni. M. cccc. xcvijj].  ip[s]all die Vincentij martyrisll)  HC 9052 (Hungaria (Michael de)). BMC III 685 (Michael de Hungaria. Cor-  rigiert: Sermones by Osualdus de Lasco). Polain (B) 2700 (Michael de Hunga-  ria). Goff M 536 (Michael de Hungaria). BN CXIV 548 (Michel de Hongrie).  NUC NM 0539648 (Michael de Hungarıa). CIH 2482. IBP 4064. IDL 3459.  Sack: Freiburg 2623. BSB-Ink O-99. RMK 111,39.  2 Osvaldus (de Lasco)  [Sermones dominicales]  Sermones domi[ni]cales perulltiles a quoda[m] fratre Hu[n]garoll ordinis mino-  ru[m] de obseruanliItia co[m]portati Biga salutis inlltitulati feliciter incipiunt.Il  Hagenau : Heinrich Gran für Johannes Rynmann. 28. September 1499. 4°  [436] BI. (2,3,4)° a-z? A-Z® aa-gg® hh°.  2 Spalten. 44 Zeilen: 157 (166) x 105 mm.  Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: ( ... Jmpensis q[uoque] et sumptibus  p[ro]uidi virill Joha[n]nis ryymmann pf[er] industriu[m] Henz=!|lricum Gran i[n]  imperiali oppido Hallgenaw inibi incola[m] diligentissime imlilpressi ac ime[n]-  dati Finiu[n] felicit[er]. Annoll ab incarnatio[n]je d[omi]ni. M. cccc. xcix ın  pLroJ=!lfesto sancti Michaelis.Il)  HC 9053 (Hungaria (Michael de)). BMC III 687 (Michael de Hungaria. Cor-  rigiert: Sermones by Osualdus de Lasco). Goff M 537 (Michael de Hungarıia).  NUC NM 0539650 (Michael de Hungaria). CIH 2483. IBP 4065. IDL 3460.  Sack: Freiburg 2624. BSB-Ink O-100. RMK 11L,48.  3 Osvaldus (de Lasco)  [Sermones dominicales]  Sermo[n]es domi[ni]cales perutilles a quoda[m] fratre hungaroll ordinis Mino-  rum de obser/llua[n]tia co[m]portati Biga salutisll intitulati feliciter incipiunt.Il  Hagenau : Heinrich Gran für Johannes Rynmann, 17. Februar 1502. 4°  26Jmpensıs q[uoque] el sumpt1ibus
p[ro]uidi vırı!! Joha[n]nıs L Y ILLILLALLEL pler industriu[m] Hens='"IIrnıcum Gran ı[n ]
imperi1alı opp1do Hallgenaw ınıbı incola[m] dılıgentissıme ımilpressı ıme[n|]-
afı Fınıuln] telicıtfer]. Annaol!! aAb incarnatıio[n]e d[omil]nı. HO HOE 7eA D In
p[ro]=!lfesto sanctı Michaelıs.Il)

9053 (Hungarıa (Miıchael de)) BM {11 685 / (Miıchael de Hungarıa. (COr-
rıglert: Sermones by Osualdus de LAasco). off 53/ (Michael de Hungarıa).
NUE 539650 (Michael de Hungarıa). CIH 2483 IBP 4065 HD 3460
Sack Freiburg 2624 BSB-Ink (3=:160 RM

Osvaldus (de LASCO)
\ dermones dominicales]
Sermol[njes domil[nı]cales perutilfes quoda[m] fratre hungarol! ordinıs Mıno-
IU de obser/llua[n]tıa co[m]portatı Bıga salutis!!| intıtulatı teliıcıter incıpıunt.|
Hagenau Heıinrıch Gran für Johannes Kynmann, Februar 1502 4a

76



Werke des Franzıskaner-Observanten Osvald <de Lasco>

(2,95,4) 21—7, AuZS aa—go“ hh® £5 fälschlich mıt XS sıgn1ert.
Spalten. Zeılen: 156 104

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: (Sermones domuinicales perutiles!! Bı-
d salutıs intıtulatı. quodam tralltre Hu[n|garo 1ın Conuentu Pesthienlfsıi]l|
ratrum inorum de obseruantıall comportatı. Jmpensıs quoq[ue| Sr sum=!lpt1-
bus prou1dı 1nı Joh[annl]ıs rymmanlı de UOringauwe: pCI industrıum HenlilIrıcum
Gran ın Jmperialı opp1do Hallgenaw iınıbı incola[m) dilıge[n]tissıme eme[n]=!l-
dateq[ue] impressı Fiınıunt telicıter Annaol|| a1b incarnat[1ı]one d[omil]nı. SE
Die vler]ol| XV1J. Februar1]).Il)

Ta 1476 RM 11108 Rıtter 1816 (Pelbartus(de Themeswar)).
Benziıng: Hagenau 916 Nemeth: Woltenbüttel 1549

Osvaldus (de L35C®)
|dSermones domuiniıcales]
Sermol[nes domi[nı]cales perutilfes quoda[m] fratre hungarol| ordinıs Mıno-
8188 de obser/llua[n]tıa co[m]portatı Bıga salutıs!!| intıtulatı telicıter incıpiu[n]tl|
Hagenau Heinrich Gran für Johannes KRynmann, September 1506 4o

(2.3,4)° 21—7Z A aa—-tf? Z hh8
Spalten. Zeılen: 154 104

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: Jmpensıs qluoque| eT sumptib[us]
p[ro]u1dıl| aM Joa[n]nıs PYDINAa3N de Oringawe.l| PCI industriu[m] Henricu[m]
Gran ıln] Jmlilperialı opp1do Hagenaw ınıbı incolfa[m] dilige[n]tissıme eme|n|-
dateq[ue] impressıl| Finimuln]t telicıter Anno ab incarnat[1]o[n]ell d([omilnı. 1506
Die vierlo Septembris.||

16 RZE RM 11.186 Rıtter 1828 (Pelbartus (de Themeswar)). Benzıng:
Hagenau 153550 Nemeth: Woltenbüttel 1550

Osvaldus (de Lasko)
| d ermones dominıicales]
Sermones domuinicales, quodam fratre Hungaro Ord Mınor. de observantıa
comportatı, Bıga Salutis intıtulatı.
Hagenau: Heinrich Gran. 1515 4u
Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: Hagenoe PCI Henricum Gran.
MIDXV-

Panzer VII 50, 105 RM 11200
Anm Der ruck 1St nıcht nachweiısbar.

D/



Dominikus Göcking
Osvaldus (de K4SC6)

|dermones domuinicales)
Sermol[nes D{[omilnicalesl|! perutiles quoda[m] tralltre Hungaro ordınıs!| Mı-
no[rum| de obseruanaslitia comportatı: Bigall salutiıs intıtulatiı: teli=1"lcıter INC1P1-
unt.!|
Hagenau Heıinrich Gran Hür Johannes KRynmann, Juli 1516 40

(2,3,4)° A—7Z, QAa—tt® CX I (Titeleinrahmung mıt Druckerzeıichen)
Spalten. 51 Zeıllen: 159 105

Vorlageform des Erscheinungsvermerks (Sermones domuinicales pler]utiles
Billga salutıs iıntıtulati. q[uo]da[m] tratre HunliIgaro 1ın |con |uentu Pesthien[si]
frat[rum] Minollrum de obserual[n]tıa co[m]portatı. Impe([n]sısl| quoq[ue| et

sumptıib[us] p[ro]uidi 1r 1 Joannısl| EYDINAM de Orıngaw. PCI iındustrium!!| Hen-
r1icum Gran 1ın Jmperiali oppidoll| Hagenaw ınıbı iıncolam dilige[n]tissimel|
emendateq[ue] ımpressı. Fınıunt telicıter!!| Anno a1b ıl[n]carnat[1ı]o[n]e d[omil]nı.
! Di1e GLrÜü C Juli).Il)

14728 RM 1211 Benzıng: Hagenau

Sermones de Sanctıs

Osvaldus (de Lasco)
|dermones de sanctıs|]
Sermones de Sanctıs Bıga salutiıs nuncupatı.
Sermol[nJes de sanctıs perutilfes quoda[m] fratre hungaroll ordılnı]s mı[n]o-
ru[m| de obserual[n]tıal| co[m]portatı Bıga salutıs intilltulati telicıter incıpiunt!|
Hagenau Heınrıiıch Gran für Johannes Kynmann D Juli 149/ 40

C236 —7 AZYS ZIO
Spalten. Zeilen: 15/ 0S

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: Jmpenllsıs quogq[ue| et sumptıbus
p[ro]u1dil| 1r 1 Joha[n]nıs pfer indu="[Istriıu[m] Henricu[m)] Gran 1ın
impes=!lrıalı opp1do Hagenaw iınıbı [n]!!cola[m] dılıgentissıme impressı 2c||
eme[n]datı Fıinimulnit telicıter Annaol!! aAb incarnat[1ı]o[n e d([omilnı Miıllesimo
qluajterq[ue| centesımo nonagesimoll sept1mo. VJ kallendas]. Augustı.)

9054 (Hungarıa (Michael de)) BM {111 684 (Michael de Hungarıa. C()OfF-
rıgıert: Sermones by Osualdus de LAScO). Polaıin 2699 Michael de Hunga-
fa off 5458 (Michael de Hungarıa). EB 54% Michel de Hongrie).
NC 539646 (Michael de Hungarıa). CIH 2454 IBP 4066 1491 3458
BSB-Ink (J)9% RM
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Werke des Franzıskaner-Observanten Osvald <de LaAasco>

Osvaldus (de LAsSCO)
|dermones de sanctıs]
Sermones de sanctıs per=llutiles quoda[m] fratre hu[n]gallro ordl[ın]ıs mı[n ]o-
ru|m de obserual[n ]Iltıa co[m]portatı Bıga salutis!! intıtulatiı telicıter incıpiu[n]t.!|
Hagenau Heınrich Gran für Johannes Kynmann. Julı 1499 40

BI (2.3)8 A AL S ZIO
Spalten. 44 Zeılen: 157 105

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: Jmpensıs quogq[ue| et]l! sumpt1-
bus p[ro]u1di 16g Joha[n]nısl| pler ı[n]dustriıum Henricum!| (sran ın
imp(er]ıalı opp1do Hage=!Inaw iınıbı iıncolam diligentissi=Ilme impress]ı CINEN-

atı Finiuln]l! telicıtr Anno ab incarnatıo[n e dollminı Miıllesımo quaterq[ue|
centellsımo nonagesımonONnO. X111J. diel|l mensı1ıs July.1Il)

9055 (Hungarıa (Miıchael de)) BM 111 686 Michael de Hungarıa. COr-
rıgiert: Sermones by Osualdus de LaSCO). Polaın (B) 2FE Michael de Hunga-
f13)): Goff 549 (Michael de Hungarıa). DE, 545 Michel de Hongrıe).
NUC 539647 (Michael de Hungarıa). CIH 2485 I[BP 4067 BSB-Ink
(9-9  ©O RM

Osvaldus (de LASCO)
|dermones de sanctıs]
Sermones de sanctıs per/llutiles quoda[m] fratre hu[n]gallro ordıl[niı]s mıln ]o-
ru[m de obserual[n]Iltia co[m]portatı Bıga salutıs!| intıtulatı telicıter incıpiu[n]t.||
Hagenau Heıinrich Gran für Johannes Kynmann, 1502 4o

BI 2308 21—7 AL ZIO
Spalten. Zeılen: 154 104

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: (Sermones pler]utiles de sanctıs Bi=l1l-
ga salutis iıntıtulati. quodam fratrel| hungaro Jn co[n|uentu Pestien[sı1] fra-
ru[m]I! mınor[um) de obserualn]tıa co[m]portatı. Jmpe[n]llsıs quoq[ue let|
sumptib[us] p[ro]u1dı 1172 Joha[n]Inıs Kynman d[e] Orıngaw pler industri-
u[m]I! Heılınrıcum B} Gran iın iımpler]ıalı oppı1doll Hagenaw iınıbı iıncolam
diligentissi=Ilme impress]1 emendatı Fınıuln| telicı/llter Anno 1b ıncarnat[1]o-

d[omilnı Mille=!lsimo quingentesimosecundo in vigılıal sanctı Anton1) |CO-
n]fessorıs.Il)

147°7) RM IE10/ Benzıng: Hagenau Yr Nemeth: Woltenbüttel
1545
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Dominiıkus Göcking

Osvaldus (de Lasco)
\ dermones de sanctıs]
Sermones de sanctıs per/llutiles quoda[m] tratre hu[n]gallro ord[ıin]ıs m1nO-
rum de obserualn|]Iltia co[m]portatı Bıga salutis!| intıtulatı telicıter incıpiu[n]tl|
Hagenau Heıinrich (sran für Johannes Kynmann, 1506 40

(2:3)* 2—7Z A S Z10 Dıi1e Sıgnatur Z tehlt
Spalten. 44 Zeıllen: 153 104

Vorlagetorm des Erscheinungsvermerkes: (Sermones pler]utiles de slan]etıs
Bi=!|lga salutis iıntıtulatı. q[uo]dam fratrel! hungaro 1ın |con |ueln |tu Pestien[sı1|
fratrum!! mıno[rum| de obserual[n]tıa co[m]portatı. Jmilpe[n]sis qluo]gqg[ue] ‚et|
sumptib[us] p[ro]u1di 171 Jollannis Kynman de Orıngaw pler in=|ldustriu[m]
Henricu[m] Gran 1n imperıalıl! opp1do Hagenaw ınıbı incola[m] dili=Ilge[n]tis-
s1ime ımpl[re]ssı eme[n]datı Finiunt!| telicıter Anno ab incarnatıone d[omil]nıl|
1506 1n vigılıa s[anletı Calixt%l )

1473 RM 11135 Benzıing: Magenau 15,49

14} Osvaldus (de L3SCO)
|Sermones de Sanct1s|
Sermones de sanctıs!! perutiles quoda[m] tra=i'ltre hungaro ordılnı]s mi="IIno-
TUum de obserualn]tıa co[m]=!lportati bıge salutıs in=!"ltitulatı felicıter!! INC1IP1-
[n]t.l|
Hagenau: Heıinrich Gran für Johannes Kynmann, Maı 1516 40

BI r S n  (d1:11])°  11,11J AA Aa—-O0® Pp10 Ll (Holzschn. ( Tıteleintassung; Inıtiale)).
Spalten. 51 Zeılen: 160 105

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: Jmpe[n]sıs quoq[ue| ‚et| sumptı1-
[us]I| p[ro]u1d:ı E@l Joa[n]nıs Rynman de Orıin=!Ilgaw: pfer industriu[m)] Hen-
1cu[m] Gran ın imilperialı Oopp1do Hagenaw iınıbı incola[m]I! dılıge[n]tissıme
ımp[re]ssı eme[n]datı Finiuln]tl! telicıter Anno natıuıtate d[omilnı Mil=1l-
lesımo q[u1]ngentesımo decimosexto iın villgılıa Pentecostes.ll)

1474 RM H210 Rıtter 1844 (Pelbartus (de Themeswar)).
M IN 548% (Miıchel de Hongrie). Benzıing: Hagenau 51 Nemeth: Woltfenbüt-
tel 1546



Werke des Franzıskaner-Observanten Osvald <de LI4SCcCO>

Sermones guadragesimales
Osvaldus (de Lasko)
|Sermones quadragesimales]
Sermones quadragesimales, Bıga Salutis dıiet.i. Hagenaw ımpensıs Lohannıs y 3-
HIan PCI Henricum Gran 1498 4u

Panzer 450, 22 9056 (Hungarıa (Michael de)) RM
Anm Diese Ausgabe 1St nıcht nachweisbar. Rıtter o1bt als Beleg eın Exemplar 1ın
der BSB Es andelt sıch be1 diesem Exemplar aber die Ausgabe VO 1501
(Nr. 11)

171 Osvaldus (de LASC®)
[Quadragesimale Bıge salutıs]
Quadragesimalte Bıge salutis!|
Hagenau Heınrich Gran für Johannes Rynmann, Dezember 15017 40

2— 7 |con|® Das ‚ con s 1St leer. Di1e BI k> und k; sınd sıgnıert
MmMI1t K und

Spalten. 44 (45) Zeılen: 155 mMm
Vorlagetorm des Erscheinungsvermerkes: (Quadragesimale S1ue plre]ceptorı1-
ulm]| Zl q[uo]da[m] tratre hu[n]garo In |con |ueln |tu Pesthi="llen[si]: fratru[m]
mıno[rum] de obserualn]tıa co[m]porlltatu[m]. Jmpe[n]sıs quoq[ue| ‚et| SUL
1b[us] pro=!Iluidi ı7 Joha[n]nıs FYDINAaM pler industriu[m]I! Henrıicu[m) Gran
iın iımpler]ıalı Opp1do Hallgenaw ınıbı incola[m]dilige[n]tissıme iımp[re]s=!Ilsum

emendatu[m]. Fınıt telıcıter Annaol|! aAb incarnatıone d[omilnı Miıllesimoquinil-
gentesımopr1mo 1n vıgılıa Natiuita=!/ltis christi.Il)

16 1418 RM 11L1, DOIA/ 547/ Michel de Hongrie). NUC)
539645 (Michael de Hungarıa). Benzıng: Hagenau E Nemeth: Woltenbüttel

1545

Osvaldus (de Lasco)
|Quadragesimale Bıge salutis]
Quadragesimalte Bıge salutis!!
Hagenau Heinrich Gran für Johannes KRynmann. November 1506 40

2—7Z, |con|® Das |con |s 1St leer.
Spalten. 44 Zeilen: 155 105

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: (Quadragesimale S1ue plre]ceptorı1-
u[m]| quodam fratre hungaro In co[n]ue[n]tull Pesthienlfsi] fratru[m] mM1NO-
rulm de obs[er]uanliitia comportatum. Jmpe[n]sıs quoq[ue| et]l! sumptib[us]
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Dominikus Göcking

prouldı 1r1 Joannıs ryn=!|lman pfer iı[n]dustrıum Heln]rıcul[m Gran ın} ım ]Il-
perıalı opp1do Hagenaw ın ]ıbı ı[n ]cola[m]l| dılıge[n]tissıme ımp[re]ssum
eme[n]datumli Fiınıt telicıter Anno aAb incarnationel! d[omil]nı Millesimo quı[n]-
gentesımo sextol| quarta dıe nouembris.Il)

1419 RM 1115 Benzıng: Hagenau 551

13 Osvaldus (cE Lasco)
[Quadragesimale Bıge salutis]
Quadragesimallle Bıge salutis!!
Hagenau Heıinrich Gran für Johannes Kynmann, Dezember 1515 4o

An V— X 11 (Holzschn. (Titeleinfassung, Inıtiale)).
Spalten. 51 Zeıllen: 160 105

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: Jmpensıs q[uo]=!lq[ue] et] SUMD-
tib[us] prou1dı SE Joa[n]nıs rynilman: PCI iındustriıum Henricum Grani|} ın
imperI1alı Opp1do Hagenaw iınıbı ı[n ]=!Ilcolam dılıge[n]tissıme impressum eTt

eme[n]lldatum. Fınıt felicıter. Anno ab incar=!Inatıone dominı Millesimo quın-
gen=!ltesimo decımo quı[n]to. me[n]se Decembri.ll)

1420 RM 11:199 A V. 54 / (Miıchel de Hongrie). Benzıng:
Hagenau 5} Nemeth: Woltfenbüttel 1544

Osvaldus (de LASCO)
[Quadragesimale Gemma fide1 intıtulatum)
Quadragesimale Gel[m ma ıde1l! intıtulatu[m]. tractalnm IS de sacrosaln|]ilcta OT-

thodoxaq[ue] fide catholillca: co[m]pilatu[m] PCIL que[m]da[m] fratre[m]I! Hu-
In ]galrum]| ordılnı]s Mınol[rum ] de ob/Ilserualn]tia co[n|ueln|tu Pesthien[(si].l|
Hagenau Heinrich Giran für Johannes KRynmann. Junı l) Z

BI A— Z A-—N8® OIO Das BI OIO 1St leer.
Spalten. 44 Zeıilen: 157 105

Vorlageform des Erscheinungsvermerkes: (Quadragesimalte Ge[m ma fide1 1N-
tiıtulatu[m] tractaln s d[e] sallcerosancta et| orthodoxa tide catholical| quoda[m]
fratre hungaro 1U1 ordinıs!! mınoru[m| de obserualn]tıa: co[n|uentu Pe=!’lst-
ICHISI eiusde[m] ordıinıs Guardıano: acllcuratissıme recollectum. Impl[re|ssum
Ac|| emendatu[m)] solerti1 industr1o0 HenlilIrico Gran calcographo ım} Hage-
naw/|| expensı1s sumptıbus p[ro]u1dı circun=!Ispectiq[ue] 1r 1 Joa[n]nıs
de Oriniigaw Fiınıt ftelicıter Anno salutis n[ostlrel| 1507 die er meln |sıs
Juny )

1A7 RM 11,141 Benzıing: Hagenau 16:56



Werke des Franzıskaner-Observanten Osvald <de Lasco>
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Bemerkenswerte Einbände des un 16 Jahrhunderts in der
Diözesan- und Dombibliothek Köln!

Rudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonıo0 Cervellö-Margalef
Werkstätten

Abbildungsteıil mI1t bıbliographisch nıcht nachgewlesenen Einzel- und Rol-
lenstempeln

Die Einbandbestimmung W ar bıslang 1n der Diözesan- und Dombibliothek
öln VO wenıgen Ausnahmen be] den Codices abgesehen eın Gegenstand
ernsthaften Bemühens. Im Zusammenhang mMI1t der Erarbeitung des Inkunabel-
kataloges weckten ZW ar ein1ge€ Einbände der otffensıichtlich mı1t der
Geschichte der Stadt öln verbundenen Stempelmotive, eLtwa das Stadtwappen
mi1t den reı Kronen, den Verdacht der Besonderheit und wurden auch niher
bestimmt. Die übrıgen, zunächst außer achtgelassenen, jedoch nıcht wenıger
interessanten Eiınbände werden Jetzt IM tolgenden vorgestellt. Berücksichtigt
sınd 1U  . auch Drucke des Jahrhunderts SOWI1e 1ın Frage kommende Einbände
VO Handschriften. Herangezogen wurden die Standardwerke V} Haebler,
Kyrıfs und chunke. Im Anschluss Ilse Schunke sınd dıe Werkstätten ach
Orten un SOWeIılt möglıch ach den Namen der elıster veordnet. Aufgeführt
sınd die einzelnen Motive ach dem Y @} ıhr verwendeten Sprachgebrauch SAaMmıtL
der VO ıhr benutzten Nummeriıerung. Di1e Jjeweılıgen Werke siınd notliert MIt
Kurztıitel, Provenıenz und S1gnatur.

Dıie Arbeit entstand auf nregung un: vieltältiger Unterstützung VO Juan Anton1o0
GERVELLÖ-MARGALEF, Dır der Erzbischöflichen Diözesan- un Dombibliothek öln



Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonıo0 Cervellö-Margalef
Literatur:

Haebler: Rollenst. = Haebler, Konrad: Rollen- un: Plattenstempel des
AI Jahrhunderts. Unter Mıtwirkung VO Ilse Schunke. Wiıesbaden
1968 (Sammlung bibliothekswissenschitl. Arbeiten 4A1 42) (Nachdr. der Ausg.
Leipzıg 1928—-1929).

IDDK Lenz, Rudolf Ferdinand: Inkunabelkatalog der Erzbischöflichen D1Iö-
1N- un Dombibliothek öln bearbeitet VO Rudolf Ferdinand enz
Hrsg. Juan nNton10 Cervellö-Margalef. öln 1997

Kyrifß Kyrıfs, Ernst: Verzierte gotische Einbände 1m alten deutschen Sprach-
gebiet. Textbd.; Tatelbde 3: Stuttgart 1951 1958

5& Lex1iıkon der christlichen Ikonographie. Hrsg. Engelbert Kırschbaum 5}
1 Rom, Freiburg 1968 1976

Schunke: Beıträge Beıträge Z Rollen- und Platteneinband 1mM Jahrhun-
ert Konrad Haebler AT Geburtstag 29 Oktober 193/ gewıdmet.
Firse. VO Ilse Schunke. Wiesbaden 1969 (Sammlung bibliothekswissenschitl.
Arbeiten 46) Nachdr. der Ausgabe Leıipzıg

Schunke: Schwenke I = Schunke, Ilse Di1e Schwenke-Sammlung gotischer
Stempel- un Einbanddurchreibungen ach otıven geordnet und ach
Werkstätten bestimmt und beschrieben. Einzelstempel. Berlin 1979 (Beı-
trage ZUuUr Inkunabelkunde. Folge D 7

Schunke: Schwenke I1 Schunke, Ilse; fortgeführt VO Konrad VO Rabenau:
Di1e Schwenke-Sammlung gotischer Stempel- und Eınbanddurchreibungen
ach otıven geordnet un ach Werkstätten bestimmt un beschrieben.
Werkstätten. Berlıin 1996 (Beıträge zur Inkunabelkunde. Folge G} 10))



Einbände d€5 V und ahrhunderts In der Diözesan- und Dombibliothek Köln

Werkstätten

Amorbach

Benediktiner-Abtei. Werkstatt Schunke: Schwenke ]
Blüte Vierblatt 116 Inc.d.27
Lilie 461 Iacd.27
Lilie rhombisch umrandet Inc.d 27
Lilie Ornament Inc.d.27

Inc.d.27Rautenplatte
Rosette 698 Inc.d.27
Rosette offen Inc.d.27
Inc.d.27 EBIDIN 276 Hugo de Sancto Caro: Postilla. Basel z Provenıjenz: Amor-

bach, Benediktiner. Leiningen, Fürstliche Hotbibliothek

Augsburg
Bogenfrıes (Kyrifß 83) Schunke: Schwenke Il 172“ 1J)er Einband entspricht
dem be1 Kyrifß S3, nıcht dem be] Kyriß 170 (Nürnberg) gezeıgten.

Blattwerkornament offen Ad (2)
Blüte Kyrıfß 83 Nr. Ad (2))
Bogenfries A Kyrıfßs 82 Nr. Ad (Z)
Laubstab 288 (Nach Schunke Nürnberg.) Ad (2)
Ranke LEA (identisch miıt der des Bogenfrieses 51) (Nach Schunke Nürnberg.)

Ad (2)
Ad (2) Albertus Magnus: Postilla lohannem. Hagenau Kynman, 505

Bamberg
Mınorıten Granat. Schunke: Schwenke Il

Adler heraldisch rhombisch umrandet ach lınks Inc.d.22
Blatt Inc.d.22
Blatt einzeln Inc.d.22
Blumentopf rhombisch Inc.d.22

Inc.d.22Granatapfel 141
Ranke 29 Inc.d.22
Ranke MmMI1t Blüten Inc.d.22
Rosette offen Inc.d.22
Inc.d.22 IDK 294 Nıcolaus de Lyra Postilla. Venedig 488 Provenıjenz: Aachen,

Franzıskaner.

64



Rudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonıo0 Cervellö-Margalef
Basel

Vermutlich Johannes eıster oder Specıale-Meıister. chunke Schwenke Bl
26 SÖl
Blüte Vierblatt rhombisch umrandet Inc.d.23a 1:2) (4)
und rechteckig ach lınks Inc.d.23a 1.2) (4)
Knoten (Ahnlichkeit mıi1t Flechtwerk) offen Inc.d.23a 1.2) (4)
Lamm rund ach links Inc.d.23a (1.2) (4)
Schrift Buchbindernamen MEISTER (vgl Schrift 4238 fr rolet StOS)

Inc.d.23a 1.2) (4)
Schwan otfen Inc.d.23a 1.2) (4)
Inc.d.23a 1:2) (4) I1I9)IDK 291 Nıcolaus de Lyra Postilla. Strafsburg 1472

Provenıjenz: Hılprandus Brandenburg, Kartause Buxheim.

Jakob Spindler (Kyrıfs 64) Schunke: Schwenke [[ S}

Blatt 63 65 Inc.d.91a
Viereck 384 Inc.d.91a
Inc.d.91a (3) IDDE 168 Gerson: pera Basel 1489 Köln, Priıesterseminar. Ange-

bunden 1St Inc.d.92: Ambrosius de Cora. Commentarı1 UD regula divi AUugu-
St1N1. Straßburg 490 Köln, Priıesterseminar.

Boppard Schunke: Schwenke 11{

Kloster Marıenberg
Rosette 1a Inc.a.68, d.67c, nc.d.105

7u Boppard
Adler 256 nc.d.105
Blattwerk 551 Inc.a.68, d.67c, d.105
Blüte rund umrandet Inc.2.68; d.67c, d.105
aM 83 nc.d.105
Lilie 175 Inc.a.68, .67 d.105
Rosette rund umrandet Inc.d.67e, d.105
Inc.a.68 IIIIK 108 Caraccıolıi: Sermones. Reutlingen um 1497 Provenıenz:

Aachen, (QFM
Inc.d.67c (1:2) IDDEK 32 DPetrus Lombardus: Sententiarum lıbrı

Nürnberg ach 491 Provenıenz: Aachen, Jesuıten.
nc.d.105 IDDK 385 Thomas de Aquıno: ScriıptumRudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonio Cervellö-Margalef  Basel  Vermutlich Johannes Meister oder Speciale-Meister. Schunke: Schwenke II  S_ 28,31,96.  Blüte Vierblatt rhombisch umrandet  Inc.d.23a (1.2) (4)  Hund rechteckig nach links  Inc.d.232.(1.2) (4)  Knoten (Ähnlichkeit mit Flechtwerk) offen  Inc.d.23a (1.2) (4)  Lamm rund nach links  Inc.d.23a (1.2) (4)  Schrift Buchbindernamen MEISTER (vgl. Schrift 438 fx. rolet stos)  Inc.d.23a (1.2) (4)  Schwan offen  Inc.d.23a (1.2) (4)  Inc.d.23a (1.2) (4). IDDK 291. Nicolaus de Lyra. Postilla. Straßburg um 1472.  Provenienz: Hilprandus Brandenburg, Kartause Buxheim.  Jakob Spindler (Kyriß 64). Schunke: Schwenke IT S. 29.  Blatt 63 = 65  Inc.d.91a  Viereck 38a  Inc.d.91a  Inc.d.91a (3) IDDK 168 Gerson: Opera. Basel 1489. Köln, Priesterseminar. Ange-  bunden ist Inc.d.92: Ambrosius de Cora. Commentarii super regula divi Augu-  stini. Straßburg 1490. Köln, Priesterseminar.  Boppard Schunke: Schwenke II S. 37  Kloster Marienberg  Rosette 1a  Inc.2.68, d.67c, Inc.d.105  Zu Boppard  Adler 286  Inc.d.105  Blattwerk 531  Inc.a.68, d.67c, d.105  Blüte rund umrandet  Inc.a.68 d.67c, d.105  Lamm 83  Inc:.d.105  Lilie 175  1n0.2.68, d.67c, d. 105  Rosette rund umrandet  Inc.d.6/c, d.105  Inc.a.68. IDDK 108. Caraccioli: Sermones. Reutlingen um1492. Provenienz:  Aachen, OFM  Inc.d.67c (1.2). IDDK 322. Petrus Lombardus: Sententiarum libri quattuor.  Nürnberg nach 1491. Provenienz: Aachen, Jesuiten.  Inc.d.105. IDDK 383. Thomas de Aquino: Scriptum ... Venedig: 1497. Provenienz:  Schwarzenbroich, Kreuzherren.  38Venedig: 497 Provenıjenz:

Schwarzenbroich, Kreuzherren.
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FEinbände des und ahrhunderts In der Diözesan- und Dombibliothek Köln

Brauweiler

Schrotplatten-Meister (Kyrıf 96) Schunke: Schwenke H 49

Blattornament Inc.d.63
Eıchelzweıg Kyrıfs 96 Nr. Inc.d.63
und Kyrılfß 96 Nr. Inc.d.90
Lulie 299 Kyrıfß 96 Nr. Inc.d.63, d.90

Inc.d.63Lilie A Kyr1ß Nr.
Rosette 3472 Inc.d.63
Rosette 703 Kyrıfß 96 Nr. Inc.d.63, d.90

Inc.d.63Schritt Thesvus 187 Kyrıfß 96 Tatel 196

Inc.d.63 HIDK 288 'Thomas de Aquıno: Summa Venedig 486 Provenıjenz:
Unbekannt.

Inc.d.90 1DDK 258 Joh lanuensıs: Catholicon. Venedig 495 Provenıienz: nbe-
kannt.

Brauweiler auch Köln, Art des Meisters der Sonnabendrechnung 525/26
Kyrifß Nr (Ad 7/7)

Düsseldort

Vogelbordüre. Schunke: Schwenke IBl A0

Adler Ühnlich 178 Cod 266
amm (zottes Ühnlich Cod 266
Lilie Cod 266
Schriftband, Inhalt nıcht geklärt Cod 266

Cod 266 Liber ICCULL 15 Jh

Zu Hıldesheim

Northeimer eıster. chunke: Schwenke 11 122

Granatapftel 101 nc.d.203
nc.d.203Heılıge St Katharına

Schriftt TIhesus rechteckıg nc.d.203
Schriftt Marıa rechteckıg nc.d.203
Schwan rhombisch nach links nc.d.203
Ungeklärtes Motiıv nc.d.203
nc.d.203 IDK 401 Vincentius Ferrerius: Sermones. Straßburg 49% Provenıienz:

Brühl,; Franzıskaner.



Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonıo Cervellö-Margalef
Koblenz

Z7u Koblenz Urban Schunke: Schwenke [{ 1351

Blattornament 97 Inc.d.80(1) (Z)
Blumentopf Inc.d.80(1) (2)

Inc.d.80(1) (2)Heılıge St. Barbara
Heılıge ST Barbara Inc.d.80(1) (2)
OWEe rhombisch steigend nach lIınks Inc.d.80(1) (2)
Stäbchen Bordüre Inc.d.80(1) (2)
Das Blattornament findet sıch auch ın der Brauweıler Werkstatt. Vgl Schunke:

Schwenke
Inc:d:80(1) (2) 1K 26 Antonınus Florentinus: Summa. Venedig 481 Pro-

venlenz: Hohenbusch, Kreuzherren.

öln

Benediktiner, Gruppe 1479 TT (Kyrıfs 18)
C0 1520Blattornament offen

Blüte (oder Feuerrad?) Kyrıfß 18 Nr. Cod 1520
Liliıe offen Cod 1520

Ba 520OWEe rund nach lınks Kyrıfß 18 Nr.
Rosette offen rund Kyrıfß 18 Nr. Cod 5720

Cod 5720 Missale. Köln, Benediktinerabtei rofiß St Martın: 1501

Brigittenkloster (Kyrıfs 95) Schunke: Schwenke 1E 137

Adler 179 Kyrıifß 95 Nr. nc.d.164
Greıif Kyr1ß 95 Nr. nc.d.164

nc.d.164Lilie 134 Kyrifß Nr.
OWEe 115 Kyr1ß 95 Nr. nc.d.164
OWEe A Kyrıfs Nr. nc.d.164
Rosette 566 Kyrıfß Nr. nc.d.164
nc.d.164 1I0DK 137 Durantı: Rationale. Strafßsburg 4923 Provenıienz: Aachen,

Kapuzıner.
Art des Brigittenklosters. Schunke: Schwenke Il 1352

Rosette otffen nc.d.135
Kosette 564 bzw. 566 nc.d.135
nc.d.135 IDIDK 247 Joh Chrysostomus: Homiuliae. öln 14586 Provenıjenz: unbe-

kannt.

4()



Finbände des 15 und Jahrhunderts In der Diözesan- und Dombibliothek Köln

Johanniter-Kommende (Kyrifs 15) Schunke: Schwenke {{ 1:3:3

Blüte Vierblatt 165 nc.d.129
Lilie rhombisch umrandet nc.d.129
Rosette otten nc.d.129
Rosette 509 nc.d.129
nc.d.129 1DDK 343 Reuchlıin: Vocabularius. 479 Hohenbusch, Kreuzherren.

eıster (mıt NP-Stecher-Rolle)
183 Salvator: AA EST MI Davıd VEN-

"DRIS Marıa: hebräisch (Is Ta 14 CCe Vırgo Paulus:
Schunke: Beıträge d8/: Haebler: Rollenst. D/

Aa 199 Aa 699
117 Z Verkündigung ECCE VIR Crucıtfixus. 1562 IPSE

PECEinbände des 15. und 16. Jahrhunderts in der Diözesan- und Dombibliothek Köln  Johanniter-Kommende (Kyriß 15). Schunke: Schwenke II S. 133 .  Blüte Vierblatt 165  Inc.d.129  Lilie rhombisch umrandet  Inc.d.129  Rosette offen  Inc.d.129  Rosette 509  Inc.d.129  Inc.d.129 IDDK 343 Reuchlin: Vocabularius. ca. 1479. Hohenbusch, Kreuzherren.  Meister I. B. (mit NP-Stecher-Rolle)  183 x 20. Salvator: DATA EST MI HI OMNIS - David I. B.: DE FRVCTV VEN-  TRIS TV — Maria: hebräisch (Is 7, 14 ?: Ecce Virgo ...?) - Paulus: APPARVIT BE  NIGNI ET HV. Schunke: Beiträge S. 387; 1. Haebler: Rollenst. I S. 57; 1  Aa 199 Ka 699  117.x 21. Verkündigung ECCE VIR G® CONCI - Crucifixus. 1562. NP: IPSE  PEC CA ... —- Auferstehung MORS ERO MORS TVA. Schunke: Beiträge  53872  Aa 204 (1), Ac 21  Ac21  Kranzrolle  Aa 199. Chrysostomus: Kommentar zum Matthäuevangelium. Paris: Thielman  Kerver 1545. Provenienz: Aachen, SJ. Auf dem Vorderdeckel mit dem Aufdruck  1578,  Aa 699. Sleidanus, Joh.: De statu religionis ... Straßburg: Rihelius 1556.  Aa 204 (1). Eusebius: Historia ecclesiastica. Löwen: Birckmann Erben 1569.  Ac 21. Confessio Augustana. Dillingen: Seb. Mayer, 1567. Auf dem Hinterdeckel  mit dem Aufdruck 1567.  Meister I. V. B.  Stempel  Granatapfel rhombisch  Ae 290  Rosette rund umrandet  Inc.d.147  Rollen  A. Bezeichnet  117 x 14. Ornamentleiste mit Wappen: Köln - Doppeladler — Marke I. V. B. Schun-  ke: Beiträge S. 369; 1. Haebler: Rollenst. I S. 53, 2  Inc.d.147  109 x 15. Vogelranke in quer,‚m ein Adler und Marke I. V. B. Schunke: Beiträge  S: 369715  Ae 290  105 x 18. Breite Kandelaberrolle mit Engelskopf, darunter Marke I. V. B. Schunke:  Cod. 27/1. Ae 29  Beiträge S. 369;2  41Auferstehung ORS ER:  S (JRS Schunke: Beıträge
987 Aa 2704 1); Ac 21

Ac 21Kranzrolle
Aa 199 Chrysostomus: Kommentar Z Matthäuevangelıum. Parıs: Thielman

Kerver 545 Provenıjenz: Aachen, 5} Auf dem Vorderdeckel mıiıt dem Aufdruck
57®

Aa 699 Sleidanus, Joh De relig10n1sEinbände des 15. und 16. Jahrhunderts in der Diözesan- und Dombibliothek Köln  Johanniter-Kommende (Kyriß 15). Schunke: Schwenke II S. 133 .  Blüte Vierblatt 165  Inc.d.129  Lilie rhombisch umrandet  Inc.d.129  Rosette offen  Inc.d.129  Rosette 509  Inc.d.129  Inc.d.129 IDDK 343 Reuchlin: Vocabularius. ca. 1479. Hohenbusch, Kreuzherren.  Meister I. B. (mit NP-Stecher-Rolle)  183 x 20. Salvator: DATA EST MI HI OMNIS - David I. B.: DE FRVCTV VEN-  TRIS TV — Maria: hebräisch (Is 7, 14 ?: Ecce Virgo ...?) - Paulus: APPARVIT BE  NIGNI ET HV. Schunke: Beiträge S. 387; 1. Haebler: Rollenst. I S. 57; 1  Aa 199 Ka 699  117.x 21. Verkündigung ECCE VIR G® CONCI - Crucifixus. 1562. NP: IPSE  PEC CA ... —- Auferstehung MORS ERO MORS TVA. Schunke: Beiträge  53872  Aa 204 (1), Ac 21  Ac21  Kranzrolle  Aa 199. Chrysostomus: Kommentar zum Matthäuevangelium. Paris: Thielman  Kerver 1545. Provenienz: Aachen, SJ. Auf dem Vorderdeckel mit dem Aufdruck  1578,  Aa 699. Sleidanus, Joh.: De statu religionis ... Straßburg: Rihelius 1556.  Aa 204 (1). Eusebius: Historia ecclesiastica. Löwen: Birckmann Erben 1569.  Ac 21. Confessio Augustana. Dillingen: Seb. Mayer, 1567. Auf dem Hinterdeckel  mit dem Aufdruck 1567.  Meister I. V. B.  Stempel  Granatapfel rhombisch  Ae 290  Rosette rund umrandet  Inc.d.147  Rollen  A. Bezeichnet  117 x 14. Ornamentleiste mit Wappen: Köln - Doppeladler — Marke I. V. B. Schun-  ke: Beiträge S. 369; 1. Haebler: Rollenst. I S. 53, 2  Inc.d.147  109 x 15. Vogelranke in quer,‚m ein Adler und Marke I. V. B. Schunke: Beiträge  S: 369715  Ae 290  105 x 18. Breite Kandelaberrolle mit Engelskopf, darunter Marke I. V. B. Schunke:  Cod. 27/1. Ae 29  Beiträge S. 369;2  41Strafßsburg: Rıhelius 556
Aa 204 (2) Eusebius: Hıstori1a eccles1astıca. Löwen: Birckmann Erben 569
Ac Contess1io0 Augustana. Diıllıngen: Seb ayer, 1567 Auf dem Hınterdeckel

mıiıt dem Autfdruck 56/

eıster

Stempel
Granatapfel rhombisch Ae 290
Rosette rund umrandet nc.d.147

Rollen

Bezeichnet
11 14 Ornamentleiste mI1t appen öln Doppeladler Marke Schun-

ke Beıträge 362 Haebler: Rollenst. I3 nc.d.147
109 Vogelranke 1ın u  > eın Adler un Marke Schunke: Beıträge

369; Ae 2790
105 18 Breıte Kandelaberrolle MmMI1t Engelskopft, darunter Marke Schunke:

Cod Z AeBeıträge 362

4.1
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Unbezeıichnet

193 I Rechtfertigungsrolle. Crucıfixus: Satıstactio Eherne Schlange: Sıgnu(m)
Fıdei 15 Sundenfall 26 Peccatum Auferstehung: Justificatio. Schunke: Beıträ-
C 569 Haebler: Rollenst. 304; nc.d.204, Ae 1/74a, Ae 3724

153 10 Ornamentleiste: orb Vase Stern nc.d.147
140 13 Prophetenrolle kontinujerlich mıt Spruchbändern. ESAITAS ERIMIA

LEL Schunke: Beıträage 560 .
Inc.d.204, Aa 112; Aa 1847

119 >x 14 Ornamentleiste mI1t Süundenfall un Kreuzıgung unbeschriftet. hne
Nachweis. Ae A TE

104 I1 Blütenspirale mıt Blüten VO bıs Blättern. Schunke: Beıträge 3/70; 18
Cod Z Ae 29

Cod DA Makkabäer-Handschrift des Helias Mertz Köln, 1525
2c.d. 147 Halbband IDDK 130 Durantı: Ratıionale. Lyon 1481 Provenılenz: nbe-

kannt.
nc.d.204 IDIDK 127 Durante: Rationale. Maınz 1459 Provenıujenz: Meppen Eber-

hard Elken Köln, Dombibliothek.
Aa 112 Maınz: Schöffer 550
Aa 1847 KRupert VO Deutz De divınıs Officus. öln Franz Birckmann 526
Ae Bıblia. Eucharıius Cervıcornus, 73 530
AÄAe 1/42 Canones Conscılıii Provincıalıs Coloniensis eIic öln Quentell 1536—38
Ae 290 Plinius Secundus: Opus naturalıs historiae. öln Eucharius Cervıcornus,

August 1524
Ae 27L Hılarius Pıctaviensıis: pera Basel Froben 535 Schön.

eıster mMA1t dem Buchstaben (Kyrıfs ZIL)

Ist It. Kyrıfs Z Textbd. 59, nıcht ıdentisch mı1ıt Johann Düster, W1€e
chunke meınt (Beıträge 363 Nr. 4

Blattornament Kyrıfß 71 Nr. Inc.c.18; d.148
Blattwerk Kyrıfß Nr. nc.d.148
Granatapfel otten nc.d.148
Rosette offen MIt Zweıg nc.d.148
Rosette run: umrandet nc.d.148
Rosette rund umrandet nc.d.148

Inc.c.18Rosette rund umrandet Kyrifß /1 Nr.
122 15 Wappenrolle YUCL. öln Erzbistum Goldschmiedewappen bezeichnet

Kyrıß vA Nr. inc.c.18
Inc.c.18 IDDK 97 Breviarıum Coloniense. öln Bungart 1500 Priesterseminar.
nc.d.148 1DDK 2725 DPetrus Lombardus: Sententiarum lıbrı Nürnberg:Koberger 500 Aachen, Jesuıten.



Einbände des und Jahrhunderts ıIn der Diözesan- und Dombibliothek Köln

eıster des Freitags-Expositoriums MLLE NP-Stecherrolle sechr schön
100 x 20 Marıa: BCOGE CONCIPIET 15 Davıd 524

VENTIRIS Jesauas: SOL I Paulus:
BENI Schunke: Beıtrage 380; Ae 294

Ae 294 (1:3.2) Luther: Schritten. Jena: Donatum Rıchtzenhain, 1560

eıster der Hanseatenakten NIE NP-Stecher-Rolle
15/ 15 Medaıillonrolle, Köpfe, Blattwerk un: Vögel, be] dem Helmträger ach

lınks Schunke: Beıtrage 3L Haebler: Rollenst. 342, 65
Aa 1045, Aa 1214

Aa 1045 (Canones Conscılıiu Provincıalıs Coloniensıis. Antwerpen Johann Steelsius
553

Aa 1214 Agricola: De inventione dialectica. öln Dr. 1552

eıster
209 19 15 50 SPES z FORTITI

PACIENCIA Schunke: Beıtraäge 3)eoo): Haebler: Rollenst. 212 (mıt
Rolle des Meiısters Ae 3238 1.2)

198 25 Crucıfixus Satistactio Abrahams Opier Sundenfall: Peccatum
Auterstehung: Justificatio. Schunke: Beıträge 5. 385; Haebler: Rollenst.

212 Cöd 156, Cod 1578, Ae 9IIs Ae 178 (4
190 Mater De1 1546 Judıdt Justicı(a) Xag Schunke: Beıträge 365;

Haebler: Rollenst. { 1 d2Z5:
Aa 1694 D, Aa 1595 Ae 316; Cod 156; Cod ZE%, Cod 1150 Cod 1578

178 Kranzrolle miıt Palmetten (11 Bogen) Schunke: Beıträge 386; (%) (
Cod DE un Cod 156 Cod 156; Cad ZU% Coöd 1150, Cod 1578

Ab 305115 10 Ornamentleıiste mMI1t Füllhorn.
Cod 156 Graduale. Wesel 549/50
Cod 24 Missale Colonıiense. Parıs 520
Cod 1150 Graduale. öln (?) 1330 360
Cod 57 Lectionarıum. Ende 12 / Antfang Jh
Aa 395 ( an®0. Melchior: Locorum theologicorum lıbrı X< öln Arnold Birck-

IL1Lanlil 1574
Aa 1694 Catechismus catholicus. öln Quentell Calenius 562
Ab 305 Altonsus Virves1ius: Adversus Lutheri Dogmata öln Melchior VO eufß

15472 Daran: Respons1o Barth Latomıu. Ete 544 un 1545
Ae 178 (4 Surı1us: De probatıs Sanctorum hıstorus. öln Cholinus 576
Ae 316 Lindanus, Wılhelm: Panoplia evangelica. öln Maternus Cholinus, 1560

schön.
Ae 32% (1:2) Beda Venerabiılis: pera Parıs: Johannes Foucherius,
Ae 255 Ferretti, Gıiulio: De et discıplina mıilitarı AUTCUS ELAGCLAaTUS Venedig:

Zalterıius, 1575
Ae 178 Sur1us: De probatıs SANCLOrUM hıstorus. öln: Cholinus 1576



Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonıo0 Cervelloö-Margalef
eıster UN eıster

209 19 15 50 SPES
PACIENCIA Schunke: Beıträge 505: Haebler: Rollenst. 2A2

Ae 2338 1..2)
118 Ornamentleıste, DCZ Schunke: Beıtrage 572

Aa 1611 Ae 335 1.2)
Aa 1611 Haymonıs: Kommentar Isaıas. öln Fucharius 531
Ae 338 1.2) Beda Venerabilıis: pera Parıs: Johannes Foucherius, 544

eıster eıster Hofe ermann VO Wıeds
118 13 Ornamentleiste, CZ Schunke: Beıträge 372

Aa 1611, Ae 338 4.2)
Aa 611 Haymonıs: Oommentar Isaıas. Ööln: Eucharius 551
Ae 338 1.2) Beda Venerabilis: pera Parıs: Johannes Foucherius, 1544

eıster uch eıster und eıster

eıster des Martınsklosters
09/110 16 (nıcht I1 Ww1e VO Schunke angegeben) Blütenranke qUCTL, VO  e} lınks

ach rechts: Putto knıend nach rechts Vogel ach rechts Vogel ach rechts
Ad 25 Ae 279schießender Putto ach Iınks Schunke: Beıiträge 3652

Ad 125 Haımo NC Halberstadt: Exposıt1io0 in epıistolas dıvı Paulı Straßburg:
Renatus Beck, 1519

Ae OTA Herodot: Historiographi lıbrı OWV! öln Cervıcornus, 1526 Daran
weıtere Titel

eıster des Pantaleonklosters mMI1t NP-Stecherrolle.

175 17 Tugenden: LVEREC VEN VS 1549 PRVDENCIA Schunke:
Aa 110Beıträge 385;

105 12 Putten: 1550 Pfeiter Fahnenschwinger Irommler.
(ohne Nachweıs) Aa 110

Aa 110 NE hrsg. VO TASMUS VO Rotterdam. Straßburg: Knoblochtzer Erben
522

eıster des Parısurteils mMA1t NP-Stecherrolle schr schön

169 16 Medaıillonrolle, Köpfe mı1t Putten 1n Ranken, bezeichnet Schunke:
Beıträge 303 Haebler: Rollenst. 342; 64

Aa 1258 Aa 599, Aa 1ZZ6, Ac 120
174° 16 Salvator: ATA EST 1HI DPetrus: ES TITRUS

Paulus: APPARV BENI Johannes: ECCGCE VS DEI Schunke: Be1i-
Ac 1720trage 383:

44



FEinbände des K und Jahrhunderts In der Diozesan- und Dombibliothek Köln

126 17 Medaillonrolle, Helmträger, Bekränzte. Schunke: Beıträge IO
Ac 170

Aa 128 NT, hrsg. VO TASTNUS VO Rotterdam. Maınz: Schöffer Erben 542565
Aa 599 Flores bıbliorum. Antwerpen Joh Steelsius 155/
Aa 1228 Methodus conftfession1s. Dillingen: Sebaldus eyer 560
Ac 120 lansen1us, Cornelius Commentarıa 1n Proverbia. Löwen Joh Ogar-

dus 1568

Ayt des Meaısters des Parıisurteıils
128 16 Medaillonrolle, Köpfe 1in Ranken AC 195

Ac 195 Marcossıus: De VIt11S EFE öln Calen1ius Quentell, 1581 Provenıuenz:
Düsseldorf, 5}

eıster des Peter Rinck Schunke: Schwenke IBl 134

anım nc.d.150 1:3) (2)
Laubstab Bordüre umrandet nc.d.150 _3) (2)
Lilie rhombisch umrandet nc.d.150 1:3) (2)
OWEe rhombisch steigend ach links nc.d.150 (1:3) (2)
Rosette 359 @! 213 nc.d.150 1.:3) (2)
Rosette rund umrandet nc.d.150 1.:3) (2)
nc.d.150 1DDK AB Meffret: Sermones. Basel 1483 Provenıienz:

Köln, Oratorıuaner.
Cod 713 Collectio CAaNONUMM Sanblasıana. Northumbria: Hältfte Jh
eıster mIL hontinuzerlichen Rollen.
140 16 Wildmänner mı1t appen un! Spruchbändern: öln Wıildmann: FelLix

Aa 1262öln Wıldmann: CoLonilA. Schunke: Beıträge JO
Aa 262 Seıdanus, Johannes: De rel1ıg10n1sEinbände des 15. und 16. Jahrhunderts in der Diözesan- und Dombibliothek Köln  126 x 12. Medaillonrolle, 2 Helmträger, 2 Bekränzte. Schunke: Beiträge S. 383; 5  Ac 120  Aa 128. NT, hrsg. von Erasmus von Rotterdam. Mainz: Schöffer Erben 1543.  Aa 599. Flores bibliorum. Antwerpen Joh. Steelsius 1557.  Aa 1228. Methodus confessionis. Dillingen: Sebaldus Meyer 1560.  Ac 120. Iansenius, Cornelius d. Ä.: Commentaria in Proverbia. Löwen Joh. Bogar-  dus 1568.  Art des Meisters des Parisurteils  143 x 16 Medaillonrolle, 4 Köpfe in Ranken  Ac 195  Ac 195. Marcossius: De vitiis etc. Köln: Calenius & Quentell, 1581. Provenienz:  Düsseldorf, SJ.  Meister des Peter Rinck. Schunke: Schwenke II S. 134f.  Lamm 44  Inc.d.150 (1.3) + (2)  Laubstab Bordüre umrandet  Inc.d.150.(1,3) + (2)  Lilie rhombisch umrandet  Inc.d.150 (1.3) + (2)  Löwe rhombisch steigend nach links  Inc.d.150 (1.3) + (2)  Rosette 359  Cod. 213 ?, Inc.d.150 (1.3) + (2)  Rosette rund umrandet  Inc.d.150 (1.3) + (2)  Inc.d.150 (1.3) + (2) IDDK 272 Meffret: Sermones. Basel ca. 1483. Provenienz:  Köln, Oratorianer.  Cod. 213. Collectio canonum Sanblasiana. Northumbria: 1. Hälfte 8. Jh.  3 Meister mit kontinnierlichen Rollen.  140 x 16 Wildmänner mit Wappen und Spruchbändern: Köln - Wildmann: O FelLix  Aa 1262  — Köln - Wildmann: CoLonilA. Schunke: Beiträge S. 391; 1  Aa 1262 Seidanus, Johannes: De statu religionis ... Straßburg: Rihelius 1556.  140 x 19 Prophetenrolle mit Ranken und Spruchbändern: EISAIA — JEIREMIA —  EZEICHIEL - DAINIEL. Schunke: Beiträge S. 392; 1  Ae 266  Ae 266. [Gropper, Johann] Christliche und catholische Gegenberichtung. Köln:  Jasper Gennep; 1544  4 Meister mit halbfigürlichen Rollen.  155 x 17. IESAIA - IEREM - DANI - EZECH  Schunke. Beiträge S. 393; 1  Ae 20  123 x 12. 4 Köpfe, davon 1 König, mit Ranken  Ae 20  Ae 20 De vitis, sectis et dogmatibus omnium haereticorum etc. Köln: Calenius &  haeredes Ioannis Quentel, 1569  45Straßßburg: Rıhelius 1556
140 19 Prophetenrolle mMIt Ranken un Spruchbändern: EISATIA

EZEICHIEL DAINIEL Schunke: Beıträge 502 Ae 72766

Ae 266 | Gropper, Johann] Christliche un catholische Gegenberichtung. öln
Jasper Gennep, 1544

eıster mıL halbfigürlichen Rollen
155 A IESA1A ANI
Schunke. Beıträge 395 Ae Z
1723 12 Köpfe, davon König, mMIt Ranken Ae 20
Ae De VIt1S, sectIs Cl dogmatıbus omnıum haereticorum ET öln Calenius

haeredes OAannıs Quentel, 1569

45
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eıster der Sonnabend-Rechnung $25/726

104 Blütenranke mMiıt Vögeln: Käuzchen VO VOTIN Vogel nach rechts Vogel
nach lınks Vogel ach rechts, Ast pickend. Schunke: Beıträge 366;

Aa 217 Aa 641, Ac (2)
Aa ND TAaSMUS: Epistola i Straßburg: Joh Knoblochtzer 5723
Aa 641 Spangenberg, Joh Postilla. Wıttenberg: eorg Rhaw Erben 555 Daran

ein Titel Provenılenz: Köln, St Kolumba
Ac 90 (2) Bıblıa, hebr. Venedig: Danıel Bomberg 1518

Ayrt des Meısters der Sonnabend-Rechnung 525/26 b7zao des Bogenfrieses des
Schrotplattenmeisters DO  Z Brauweiıler (Kyrifß 96)

104 15 Blütenranke mıiıt Vögeln: Käuzchen VO VOIIN Vogel nach rechts
Vogel nach links Vogel kopfüber nach lınks vgl Schunke: Beıträge 366;

Ad ff Ae 752 (6.7) Ae 524
106 13 Bogenfries. vgl mI1t dem VO Kyrifß Nr. Ad VAfE Ae 752 6:7) Ae 524

Ad Fiısher, John Assertioniıs Iutheranae conftutatio. Antwerpen: Michael ıle-
N1US, 1575

Ae 2572 6.7) Joh Chrysostomus: (Opera /) Basel Andreas Cratander,
5725

Ae 524 Kupertus Iuıltiensis: Commentarıa 1ın Evangelıum Johannıs. Köln: Birck-
I1LaIl, 526

Art des Meısters der Sonnabend-Rechnung 575/26 bzw des Meısters
Aa 050Einzelstempel: Rosette rund umrandet

100 18 Blütenranke mMI1t Vögeln: Käuzchen VO VOII Blüte Vogel kopfüber
nach rechts, Ast pickend Vogel kopfüber nach lınks vgl Schunke: Beıiträge

366; Aa 1050, Ab 251. Ae 244
Ornamentleıiste; vgl Schunke: Beıitrage 374; Aa 1050

Aa 1050 Gropper De praestantiıssımo altarıs S1CTFAaMENT öln Jaspar Gennep,
559

Ab SA Catalogus scrıptorum ecclesi1astıcorum. öln Quentell 531 TOV.
(Cart öln

Ae 244 Dıonysıius Carthusiensis: (Opera Liber qUartus. öln Quentell 535

eıster der Sonnabend-Rechnung 546

140 Akanthusranken mMi1t appen un Medaıiıllons: Mann 1mM Barett appen
Ab 357öln Frau 1mM Profil appen öln Schunke: Beıträge 3067

132 Ornamentleiste mıiıt Delphinen appen öln wel Fıgürchen (Pär-
chen), jedes einen Kranz hochhaltend Kandelaber (Quasten?) Schunke: Be1i-

Ab 25 /trage 56/;
Ab A TIrıthemius: De scrıptorıbus eccles1astıcıs. öln Quentell, Marz 1546
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eıster des Urkundenkopiars
Rollen

153 14 151 15 Medaıillonrolle 1n Spiralranken, Medaıillons 1n Strichrand,
davon Köpfe barhaupt, mıt elm Schunke: Beıträge 579: Ae 500

150 18 148 Z Salvatorrolle ohne Unterschriutft. Salvator — Joseph Davıd
Abrahams Opfer (statt Jesaı1as) Sundentall. Schunke: Beıträge 3l

Aa 889, Ae 500
Platten

Negatıv, oval. Superexlıbris der Kartäuser: Sanctus TuUunO Sancta Barbara
Vırgo Martyr. Schunke: Beıiträge 379: I1I1 Ae 500

Aa 88g Dietenberger, Joh Contra temerarıum artını Luther: öln: Deter
Quentell 1525 Daran eın welıterer Tıtel

Ae 500 Missale Cartusıanı Ordinis. Parıs: Monachı Domus Cartusıae Parısıensıis,
1603

eıster uch Art des Meısters der Sonnabend-Rechnung $25/26
Rolle BL 1.3 Ornamentleiste mı1t appen, Eıchelzweig nach links, bezeichnet

darüber Schunke: Beıträge 3/74; Aa 25 Aa Z
Platte: 82 50 Abrahams Opfter: Ob (e) die nt) 1e., Bezeichnet mı1t Marke (REinbände des 15. und 16. Jahrhunderts in der Diözesan- und Dombibliothek Köln  Meister des Urkundenkopiars  Rollen  153 x 14 statt 151 x 15. Medaillonrolle in Spiralranken, 4 Medaillons in Strichrand,  davon 2 Köpfe barhaupt, 2 mit Helm. Schunke: Beiträge S. 379; 5.  Ae 500  150 x 18 statt 148 x 21. Salvatorrolle ohne Unterschrift. Salvator - Joseph — David —  Abrahams Opfer (statt Jesaias) - Sündenfall. Schunke: Beiträge S. 379; 6.  Aa 889, Ae 500  Platten  54 x 42. Negativ, oval. Superexlibris der Kartäuser: Sanctus Bruno / Sancta Barbara  Virgo Martyr. Schunke: Beiträge S. 379; III. IV.  Ae 500  Aa 889. Dietenberger, Joh.: Contra temerarium Martini Lutheri  . Köln: Peter  Quentell 1525. Daran ein weiterer Titel.  Ae 500. Missale Cartusiani Ordinis. Paris: Monachi Domus Cartusiae Parisiensis,  1603.  Meister R. V. s. auch Art des Meisters der Sonnabend-Rechnung 1525/26  Rolle: 117 x 13. Ornamentleiste mit Wappen, Eichelzweig nach links, bezeichnet  darüber R. V. Schunke: Beiträge S. 374; 2.  Aa 213, Aa 1221 (1.4.5)  Platte: 82 x 50. Abrahams Opfer: Ob (e) die (nt) ie. Bezeichnet mit Marke (R ... V).  Schunke: Beiträge S. 374; I  Aa 215  Aa 213 Petrus Lombardus: In epistolas Pauli. Paris: Poncetus le preux 1543. Pro-  venienz: Köln, Oratorianer.  Aa 1221 (1.4.5) Erasmus: In Evangelium secundum Iohannem Paraphrasis. Basel:  Froben 1548.  Meister W.  Rolle: 137 x 14. Ornamentleiste mit wappentragendem Putto und Sonnengesicht.  Schunke: Beiträge S. 364; 1.  Ae 267  Ae 267. Gropper, Joh.: Antididagma. Köln: Jaspar Gennep 1544. Daran weitere  Titel.  Anm.: Nach Schunke käme diese späteste Rolle des Meisters auf Drucken von 1529  und 1530 vor.  Meister des Johann von Weinsberg  Rolle: 168 x 15. Parisurteil: PA |RIS-VEIN (us) - IV ! NO — 1526 PAL | LAS.  Schunke: Beitrage S. 390; 1  Aa 129  Aa 129. NT. Basel: Joh. Oporinus 1553.  Meister I. W. (Johann Willich d. Ä.)  120 x 14 Ornamentrolle mit Delphinen und Engelkopf, unter dem letzteren I. W.  Schunke: Beiträge S. 376; 2 und Haebler: Rollenst. I S. 490; 4  Aa 10, Missale Coloniense von 1520  47Schunke: Beıträge 3/74; Aa 213

Aa D3 DPetrus Lombardus: In epıistolas Paulı Parıs: Poncetus le UuX 5473 Pro-
venıenz: Köln, Oratorunaner.

Aa L 224 1.4.5) TASMUS?: In Evangelıum secundum Lohannem Paraphrasıs. Basel
Froben 1545

eıster
Rolle 1357 Ornamentleiste mıiı1t wappentragendem Putto un Sonnengesicht.

Schunke: Beıträge 364; Ae 26/

Ae 267 Gropper, Joh Antıdıdagma. öln Jaspar Gennep 1544 Daran weıtere
Titel

Anm ach Schunke käiäme diese spateste Raolle des Meısters auf Drucken VO 529
un 530 VO  Z

eıster des Johann VDO  s Weinsberg
Rolle 168 15 Parıisurteil: RIS us) 1526 DPAL LAS

Schunke: Beıträge 3900: Aa 129

Aa 129 Basel Joh Oporınus 555

eıster (Tohann Wallich A
120 14 Ornamentrolle mı1t Delphinen un Engelkopft, dem letzteren

Schunke: Beıiträge 376; un Haebler: Rollenst. 490;
Aa 10, Missale Coloniense VO 15206
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Rudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonıo Cervellö-Margalef
14 Rankenrolle mMI1t appen öln Reich Eichelzweıig, darunter

Schunke: Beıträge 5760 un Haebler: Rollenst. 490;
Miıssale Coloniense N} 1520 Ab 506 Ae 397/

Aa Testamentum Proverbia bıs Machabäer. Basel 1edibus Andreas
Cratander. 15272

Missale Coloniense. Parıs 1520 Provenıjenz: St Marıa 1mM Kapıtol. Dublette
Domhs DU E T Elit (21.4 11999 1mM Tresor.

Ab 396 Vıigılıe MOrLUOrUnNM. Ööln: Quentell, September 1521 Daran: Agenda
537

Ae 2397 Seneca: pera Basel Froben 529

Platte, fzigürliche
72 4 / Servatıus VO Tongern. Drachen durchbohrend un: mi1t Schlüssel. Sanctus

Servatıus / fidem ServavıltRudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonio Cervell6-Margalef  99 x 14 Rankenrolle mit Wappen: Köln — Reich —- Eichelzweig, darunter I. W.  Schunke: Beiträge S. 376; 5 und Haebler: Rollenst. I S. 490; 3  Missale Coloniense von 1520, Ab 396, Ae 397  Aa 10 Testamentum vetus. Proverbia bis Machabäer. Basel: ex aedibus Andreas  Cratander. 1522.  Missale Coloniense. Paris 1520. Provenienz: St. Maria im Kapitol. Dublette zu  Döomhs: 21% Z Zt. @1 .4. 1999) im Tresor.  Ab 396. Vigilie mortuorum. Köln: Quentell, September 1521. Daran: Agenda  1537.  Ae 397. Seneca: Opera. Basel: Froben 1529.  Platte, figürliche  72 x 47 r.: Servatius von Tongern. Drachen durchbohrend und mit Schlüssel. Sanctus  Q  Servatius / fidem servavit ® ... calcando drac  ......  quod credidit alleluja  Nicht nachgewiesen.  Aa 1847  72 x 47 v: Rochus Sancte roche or. Schunke: Beiträge S. 359 Niederrhein? I.  Aa 1847  Lilie offen  Aa 1847  Rosette rund umrandet  Aa 1847  Aa 1847  Ornament floral offen dreieckiger Umriß  Aa 1847. Rupert von Deutz: De divinis officıis. Köln: Franz Birckmann 1526.  Stadtbuchbinder (Kyriß 100). Schunke: Schwenke II S. 135  Inc.d.23  Adler Kyriß 100 Nr. 11  Löwe 67 Kyriß 100 Nr. 6  Tac.d.23  Lilie Kyriß 100 Nr. 8 und 9  Tac.d.23  Tnc.d.23  Rosette Kyriß 100 Nr. 10 und 12  Stäbchen Zickzack verkettet  Inc.d.23  Inc.d.23 IDDK 291 Nicolaus de Lyra. Postilla. Straßburg um 1472. Provenienz:  Wickrath, Kreuzherren.  Die beiden Stadtrechnungsmeister: Buchbinder des Cornelius Gras  172 x 45: SPES - CARTTA - PRVDEN - FIDES. Schunke: Beiträge S. 394; 1  Ac 142  Ac 142. Durandus: Rationale divinorum officiorum. Venedig: Gratiosus Perchaci-  nus 1577.  Die beiden Stadtrechnungsmeister s. Zwolle  Theol. Fakultät (Kyriß 99). Schunke: Schwenke II S. 135f.  Blattwerk offen  Inc.d.78  Inc.d.1132, Ac 159  Blüte 23 Kyriß 99 Nr. 4  Inc.d.78  Blüte Vierblatt offen (?)  Lilie (?) rhombisch umrandet  Inc.d.78  48calcando VLG quod credidıit allelnja
Nıcht nachgewıesen. Aa 1847

47 Rochus Sancte ryoche Schunke: Beıträge 2359 Nıederrhein?
Aa 54/

Lilie offen Aa RA
Rosette rund umrandet Aa AA

Aa 1847(Ornament floral offen dreieckiger Umriß
Aa 12L KRupert VO  - Deutz De divınıs officıus. öln Franz Birckmann 1526

Stadtbuchbinder (Kyrıifs 100) Schunke: Schwenke 11{ 135

Inc.d.23Adler Kyrıß 100 Nr. 11
OWEe Kyrifs 100 Nr. Inc.d.23
Lulie Kyrifß 100 Nr. un Inc.d.23

Inc.d.23Rosette Kyrifß 100 Nr. un 12
Stäbchen Zickzack verkettet Inc.d.23

Inc.d.23 1DDK 291 Nıcolaus de Lyra Postilla. Strafßsburg 1L Provenıjenz:
Waıckrath, Kreuzherren.

Dıie hbeiden Stadtrechnungsmeister: Buchbinder des Cornelius ( VaAS
1/ 15 SPES (ARITA PRVDEN EIDES. Schunke: Beıträge 394;

Ac 147
Ac 147 Durandus: Rationale divinorum officıorum. Venedig: CGratiosus Perchaci-

11US 1577

Dıie beiden Stadtrechnungsmeister 7Zwolle

Theol. Fahultät (Kyrifs 99) Schunke: Schwenke H 135

Blattwerk offen Inc.d.78
Inc.d.113a, Ac 159Blüte Da Kyr1ß Nr.

Inc.d.78Blüte Vierblatt offen (
Lilie (2) rhombisch umrandet Inc.d.78
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OWEe rhombisch steigend ach lınks Inc.d.78
Ranke Rolle mıt Blüten (121 13) Inc.d.96, Inc:d.113a: Cod 101
Ranke Kyr1ß Nr. Ac 159
Rosette oftfen Inc.d.78
Rosette 435 Kyrıfß 99 Nr. Inc:d: 78 d Ba, Ac 159

Cod 101 Copıa Fundationis Altarıs PpCI Doctorem Petrum de ClapısEinbände des 15. und 16. Jahrhunderts in der Diözesan- und Dombibliothek Köln  Löwe rhombisch steigend nach links.  Inc.d.78  Ranke Rolle mit Blüten (121 x 13)  Inc.d:96; Inc.d.113a; Cod. 1101  Ranke Kyriß 99 Nr. 6  Ac 159  Rosette offen  Inc.d.78  Rosette 435 Kyriß 99 Nr. 3  Inc:d’78, d:118a, Ac 159  Cod. 1101. Copia Fundationis Altaris per Doctorem Petrum de Clapis ... 1532  Inc.d.78 IDDK 387 Thomas de Aquino: Summa. Venedig 1484. Provenienz: unbe-  kannt.  Inc.d.96 IDDK 176 Gilbertus Tornacensis. Sermones. Löwen ca. 1477. Provenienz:  Wickrath, Kreuzherren.  Inc.d.113a IDDK 37 Augustinus: De civitate Dei. Freiburg 1494. Provenienz:  Kempen, Wassenberg etc.  Ac 159. CIC. Paris: Thielman Kerver 1516.  Wappen und Löwe (Kyriß 98) Schunke: Schwenke II S. 136  Adler Kyriß 98 Nr. 6  Inc.d.67 b (4)  Adler 115a  Inc:d'67 b (4)  Einhorn rhombisch nach links  Inc.d.67 b (4)  Lamm Kyriß Nr. 12  Inc.d.56, d.81a, d.174  Lilie Kyriß 98 Nr. 11  Inc.d.67 b (4)  Löwe 72b  Inc.d.56, d.67 b (4), d.81a, d.155 (1.3), d.174, Cod. 213 (?)  Löwe Kyriß 98 Nr. 9  Inc.d.56, d.67 b (4), d.81a, d.155 (1.3)  Rosette offen Kyriß 98 Nr. 5  Inc.d.56, d.67 b (4), d.81a, d.155 (1.3)  Wappen 100a Kyriß 98 Nr. a  Inc.d.56, d.67b (4), d.81a, d.174  Inc.d.56 IDDK 358 Seelentrost. Köln 1489. Provenienz: Köln, Barbara Doilckin ...  marcelenstrass  Inc.d.67b IDDK 322 Petrus Lombardus. Sententiarum libri quattuor. Nürnberg ca.  1491. Provenienz: unbekannt.  Inc.d.81a IDDK 28 Ant. Florentinus. Summa theologica. Straßburg 1490. Pro-  venienz: Aachen, Dominikaner.  Inc.d.155 IDDK 273 Meffret: Sermones. Basel: Kessler 1487. Provenienz: Aachen,  Karmeliten.  Inc.d.174 IDDK 213 Herolt: Sermones. Straßburg 1495. Provenienz: Aachen, Ka-  puziner.  Cod. 213. Collectio canonum Sanblasıana. Northumbria: 1. Hälfte 8. Jh. Vgl. Mei-  ster des Peter Rinck.  Wappen 104 quergestreift Schunke: Schwenke II S. 138.  1. Gruppe  Die Zuweisung erfolgt lediglich nach Schunkes Bestimmung des Löwen 74. Es sind  aber darüber hinaus keine Ähnlichkeiten mit der 2. Gruppe zu erkennen.  Blattwerk mit Knospe offen  Inc.a.106, b.9  Löwe 74  Inc.b.9, d.61  Ranke Bordüre  Inc.d.61  Rosette? rhombisch umrandet  Inc.d.61  49537
Inc.d.78 IDK 387 Thomas de Aquıno: Summa. Venedig 484 Provenıijenz: nbe-

kannt.
Inc.d.96 HNIIIK 176 Gilbertus Tornacensıs. Sermones. Löwen 1LA Provenıienz:

Wıckrath, Kreuzherren.
nc.d.113a H9DK Augustinus: De C1vıtate De1 Freiburg 494 Provenıjenz:

Kempen, Wassenberg eic
Ac 159 CC Parıs: Thıelman Kerver 516

Wappen und Löwe (Kyriß 98) Schunke: Schwenke 11 136

Adler Kyrlß 4S Nr. Inc.d.67 (4)
Adler 15a Inc.d.67 (4)
Einhorn rhombisch nach links Inc.d.67 (4)
amm Kyrıfß Nr. 12 Inc'd:56, d.81a, d.174
Lilie Kyrifß 08 Nr. 11 Inc.d.67 (4)
OWEe 72 b Inc.d.56; d.67 4), d.81a, d.155 413 d.174, Cod 213 (?)
OWEe Kyrifß 0S Nr. Inc.d.56, d.67 4), d.81a, d.155 1:3)
KRosette offen Kyrifß 9 Nr. Ine.d.56, d.67 4), d.81a, d.155 1.:3)
appen O0a Kyrıf 98 Nr. Inc.d.56, d.67b (4) d.81a, d.174
Inc.d.56 HIDK 358 Seelentrost. öln 489 Provenıjenz: Köln, Barbara DoilckinEinbände des 15. und 16. Jahrhunderts in der Diözesan- und Dombibliothek Köln  Löwe rhombisch steigend nach links.  Inc.d.78  Ranke Rolle mit Blüten (121 x 13)  Inc.d:96; Inc.d.113a; Cod. 1101  Ranke Kyriß 99 Nr. 6  Ac 159  Rosette offen  Inc.d.78  Rosette 435 Kyriß 99 Nr. 3  Inc:d’78, d:118a, Ac 159  Cod. 1101. Copia Fundationis Altaris per Doctorem Petrum de Clapis ... 1532  Inc.d.78 IDDK 387 Thomas de Aquino: Summa. Venedig 1484. Provenienz: unbe-  kannt.  Inc.d.96 IDDK 176 Gilbertus Tornacensis. Sermones. Löwen ca. 1477. Provenienz:  Wickrath, Kreuzherren.  Inc.d.113a IDDK 37 Augustinus: De civitate Dei. Freiburg 1494. Provenienz:  Kempen, Wassenberg etc.  Ac 159. CIC. Paris: Thielman Kerver 1516.  Wappen und Löwe (Kyriß 98) Schunke: Schwenke II S. 136  Adler Kyriß 98 Nr. 6  Inc.d.67 b (4)  Adler 115a  Inc:d'67 b (4)  Einhorn rhombisch nach links  Inc.d.67 b (4)  Lamm Kyriß Nr. 12  Inc.d.56, d.81a, d.174  Lilie Kyriß 98 Nr. 11  Inc.d.67 b (4)  Löwe 72b  Inc.d.56, d.67 b (4), d.81a, d.155 (1.3), d.174, Cod. 213 (?)  Löwe Kyriß 98 Nr. 9  Inc.d.56, d.67 b (4), d.81a, d.155 (1.3)  Rosette offen Kyriß 98 Nr. 5  Inc.d.56, d.67 b (4), d.81a, d.155 (1.3)  Wappen 100a Kyriß 98 Nr. a  Inc.d.56, d.67b (4), d.81a, d.174  Inc.d.56 IDDK 358 Seelentrost. Köln 1489. Provenienz: Köln, Barbara Doilckin ...  marcelenstrass  Inc.d.67b IDDK 322 Petrus Lombardus. Sententiarum libri quattuor. Nürnberg ca.  1491. Provenienz: unbekannt.  Inc.d.81a IDDK 28 Ant. Florentinus. Summa theologica. Straßburg 1490. Pro-  venienz: Aachen, Dominikaner.  Inc.d.155 IDDK 273 Meffret: Sermones. Basel: Kessler 1487. Provenienz: Aachen,  Karmeliten.  Inc.d.174 IDDK 213 Herolt: Sermones. Straßburg 1495. Provenienz: Aachen, Ka-  puziner.  Cod. 213. Collectio canonum Sanblasıana. Northumbria: 1. Hälfte 8. Jh. Vgl. Mei-  ster des Peter Rinck.  Wappen 104 quergestreift Schunke: Schwenke II S. 138.  1. Gruppe  Die Zuweisung erfolgt lediglich nach Schunkes Bestimmung des Löwen 74. Es sind  aber darüber hinaus keine Ähnlichkeiten mit der 2. Gruppe zu erkennen.  Blattwerk mit Knospe offen  Inc.a.106, b.9  Löwe 74  Inc.b.9, d.61  Ranke Bordüre  Inc.d.61  Rosette? rhombisch umrandet  Inc.d.61  49marcelenstrass
nc.d.67b IDDEK AT Petrus Lombardus. Sententiarum lıbrı Nürnberg

491 Provenıjenz: unbekannt.
Inc.d.81a IDDK Z Ant Florentinus. Summa theologica. Strafßsburg 1490 Pro-

venıenz: Aachen, Domiuinikaner.
nc.d.155 1DDK AF Meftfret: Sermones. Basel Kessler 145/ Provenıjenz: Aachen,

Karmeliten.
nc.d.174 HODK 213 Herolt: Sermones. Strafßburg 495 Provenıjenz: Aachen, Ka-

puzıner.
Cod I5 Collectio Canl aNUuM Sanblasıana. Northumbria: Hältte Jh Vgl Meı-

STr des Peter Rınck

Wappen 104 quergestreift chunke: Schwenke [{ 138

Gruppe
Die Zuweıisung erfolgt lediglich nach Schunkes Bestimmung des LOöwen Es sınd
aber darüber hinaus keine Ahnlichkeiten mı1t der erkennen.
Blattwerk mı1t Knospe offen NC.a:106, b.9
OWE Inc.5.9. d.61
Ranke Bordüre Inc.d.61
Rosette? rhombisch umrandet Inc.d.61

49



Rudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonıo0 Cervellö-Margalef
Rosette offen NC.a.106; b.9, d.61
Rosette rund umrandet NC-AM06, d.61
Rosette rund umrandet Inc.b.9, d.61
Rosette rund umrandet nCA.106: b.9, d.61
Rosette rund umrandet MCAMO06, b.9
Inc.a. 106 IDDK 24 / Joh de (GGemin1ano: Liber de exemplis. Basel 497 Pro-

venıenz: Nıcolai de Bopardıa e
Inc.h.9 1I)IIK 308 Osvaldus de Lasco: Sermones. Hagenau 1499 Provenıjenz: Köln,

Priesterseminar.
Inc.d.61 HIDK Bonaventura: Breviloquium. öln 1486 Provenıuenz: Aachen,

Augustinereremiten. Prior Petrus Waldt

Gruppe
Blattornament ottfen Inc.a.66, d.138 (1) 2 d.176 (1) (Z
Blüte Vierblatt offen Inc.d.138, d.176

nc.d.109Granatapftel otten
Kleeblatt Inc.a.66, d.109
amm 08 nc.d.109
Lamm rund ach lınks nc.d.138, 176
COrnament Lıinıen offen Inc.d.138: d.176
(Ornament vier dıagonal geteilte Quadrate offen Inc.d.138. d.176
Rosette offen NCc.d. 138 d.176
Rosette offen nc.d.109, d.176
Rosette rund umrandet nc.d.109
Stern offen (Davıdstern) nc.d.138
Stern rund umrandet Inc.a.66, . 138: d.176
Viereck gekreuzt nc.d.176
Viereck geschweıft nc.d.109
appen 104 nc.d. 109 A 138
appen MmMI1t NCUN Kugeln (vielleicht das appen VO Neufß$) Inc.2.66. . 138; d.176
appen umschriftftet: AVE LIGNUM 1E  M, Kreuz, RI

nNc.d. 138. 4176
Ungeklärtes Motıv (Adler? Greıit? Fabeltier? Löwe?) Inc.a.66

Inc.a.66 119DK 106 Caraccıolıi: Sermones. Antwerpen 1490 Provenıjenz: Köln,
Priestersemiunar.

nc.d.109 HIDK 376 Thomas de Aquıno: Commentarıa. Venedig 1498 Provenıjenz:
Wıckrath, Kreuzherren.

nc.d.138 (ID) (2) IHISK 3720 Raıinerius de Pısıs: Pantheologıa. Venedig 1486 Pro-
venlıenz: Wıckrath, Kreuzherren.

nc.d.176 (1) (2) HIDK Z Nıcolaus de Lyra Postilla. öln um 1487 Provenıujenz:
Wiıckrath, Kreuzherren.

Werkstatt mMAıt dem Federnelkenstempel
165 Medıaıillonrolle mıt Vogelranken, Köpfe, darunter Könıge Schunke:

Beıträge 3953: Ae 335
124 19 Medaillonrolle mıt Vogelranken, 3Könige. 660 {f.)
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Platten. Schunke: Beıträge 395

1/4 119 Negatıv. Grofße Rautenplatte mıt Löwenköpften. Ae 17R (1.2){/"II. 84 63 Negatıv, herzförmige Kartusche, darın Salvator mMI1t Umsschriüftt:
FILIVS DEI REX DOMINVS

DO  VM Ae 225
3D0% 63 Negatıv WI1e Vl Mıtte Marıa MmMI1t Umsschriüft: EXVIIAVIT

SPIRTT(VS) DEO MEO:; OVTA VI)
POTE(N)S Ae 325

58 Negatıv, oval. Crucıtixus. Ae 17 (1:2)
S ABE 46 6 Negatıv, oval. Auferstehung. Ae 178 1:2)

SN 63 Negatıv. Eckplatte. ogen Sputze ogen Ornament
geschlossen. Ae 178

AÄAe@e 178 12 Sur1us: De probatıs SPANCEOTrUMM hıstoris. öln Cholinus 576
Ae 5353 Canısıus: Commentarıa de verbı De1 corruptelıis. Ingolstadt: Davıd Sarto-

r1US 582 Schön
660 86 Surı1us: De probatıs hıstor1us. öln Cholinus 576 Schön

Werkstatt Johann Wullich A.) Utrecht: ermann Borculo
Zu öln

Katharına 1 und. Schunke: Schwenke [{ 138

Blattornament offen nc.d.124
Blattwerk 2235 Inc:6.11: d.124

Inc.C H; d.124Heılıge St Katharına 44
Laubstab Bordüre umrandet NeC-.C d.124
Lilie offen Inc.C. 11 d 1724
Lilie rhombisch nıcht umrande Ine c H
Rosette 561 Inc.c 11 d.124
Rosette offen INCEAT: d 1924
Rosette otffen Inc.c.11
Rosette rund umrandet nc.d.124
Inc.c.11 1{93K 205 Herolt: Postilla. Straßburg 493 Provenıienz: unbekannt.
nc.d.124 HDD F Bıblıa. Straßburg 14972 Provenıienz: Aachen, Petrus

Vıvarıo.

Linck, Joachim S, Unbekannter Ort

Lisborn (Liesborn)

Hauptwerkstatt. Schunke: Schwenke 11 158
Blattornament rhombisch nıcht umrandet Inc.a.70
Blattwerk nc.a.137
Blattwerk 538 nc.a.137
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Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonıo Cervello-Margalef
Blattwerkornament Inc.a.70
Granatapfel 78 Inc.a.70: 21937
Kranzrolle auf der Schweinslederergänzung. uch AaUsS$s Lisborn? Imne.a:Z20) 4137
amm 60 nc.a.137
Laubstab Inc.4A.706
Lilie 781 Inc.2.720, a.137
Marıa InNc:a:Z0; A 157
Rosette 293 16A70
Rosette S.:50) Inc.a.70, Aa
Schrift 1IHS 101 Inc.: ı.70 a 1357

Inca76 DDK 30 Augustinus: De trınıtate. Venedig 1489 Provenıjenz: Lisborn,
Benediktiner. Bibliothek Spiegel.

Ca 137 IDK 44 DPs Augustinus: De CONTEMPTU mundı. öln 1495 Pro-
venlenz: Bibliothek Spiegel.

Art Hauptwerkstatt I (Bd. Lisborn Vorgänger). Schunke: Schwenke I1 159

Evangelistensymbole Inc.d.49
Lamm run: nach lınks Inc.d.49
Marıa rechteckig Inc.d.49
Rosette offen Inc.d.49
appen der Benediktiner 1n Lisborn?) mıt dre1 Fischen 1mM Schild Inc.d.49
Inc.d.49 HIDK 702 Modus legendiRudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonio Cervellö-Margalef  Blattwerkornament 4  Inc.2.70  Granatapfel 78  Inc.a./0 .a.137  Kranzrolle auf der Schweinslederergänzung. Auch aus Lisborn?  Inc.a. 20 2.137  Lamm 60  Inc.a 437  Laubstab 34  Inc.a.70  Lilie 281  Inca.720,.a. 157  Maria 29  Inc.a: 205 . 157  Rosette 293  Inec.a.70  Rosette 330  Inc.a. 70a 157  Schrift IHS 101  JTnc.a. 202157  Inc.a.70 IDDK 39 Augustinus: De trinitate. Venedig 1489. Provenienz: Lisborn,  Benediktiner. Bibliothek Spiegel.  Inc.a.137 IDDK 44 Ps. Augustinus: De contemptu mundi. Köln ca. 1495. Pro-  venienz: Bibliothek Spiegel.  Art Hauptwerkstatt I (Bd. T Lisborn Vorgänger). Schunke: Schwenke II S. 159  Evangelistensymbole 45  Inc.d.49  Lamm rund nach links  Inc.d.49  Maria rechteckig  Inc.d.49  Rosette offen  Inc.d.49  Wappen (der Benediktiner in Lisborn?) mit drei Fischen im Schild  Inc.d.49  Inc.d.49 IDDK 284 Modus legendi ... Köln um 1478. Köln, Groß-St. Martin.  Lübeck  Antoniter-Werkstatt IT. Schunke: Schwenke II S. 162  Adler heraldisch rhombisch umrandet nach rechts  Inc.d.54  Inc.d.54  Christus Auferstehung rechteckig  Christus Auferstehung rhombisch  Inc.d.54  Christus Auferstehung rund  Inc.d.54  Christus Kreuzigung 9  Inc.d.54  Christus Weltenrichter rhombisch  Inc.d.54  Einhorn rechteckig  Inc.d.54  Heilige St. Antonius Eremita  Tnc.d.54  Inc.d.54  Heilige St. Barbara  Heilige St. Georg  Inc.d.54  Heilige St. Katharina  Inc.d.54  Inc.d.54  Heilige St. Paulus  Laubstab Bordüre umrandet  Inc.d.54  Maria rund  Inc.d.54  Maria rhombisch  Inc.d.54  Maria Verkündigung  Inc.d.54  Rosette rund umrandet  Inc.d.54  Schrift IHS rund  Inc.d.54  52öln A Köln, Grof{(6-St. Martın.

Lübeck

Antonıiter-Werkstatt Schunke: Schwenke I1 162

Adler heraldısch rhombisch umrandet ach rechts Inc.d.54
Inc.d.54Christus Auferstehung rechteckig

Christus Auferstehung rhombisch Inc.d.54
Christus Auferstehung rund Inc.d.54
Christus Kreuzıgung Inc.d.54
Christus Weltenrichter rhombisch Inc.d.54
Einhorn rechteckig Inc.d.54
Heılıge ST Antonıuus Eremuita Inc.d.54

Inc.d.54Heılige S€ Barbara
Heılige St eorg Inc.d.54
Heılige St. Katharına Inc.d.54

Inc.d.54Heıilige St Paulus
Laubstab Bordüre umrandet Inc.d.54
Marıa rund Inc.d.54
Marıa rhombisch Inc.d.54
Marıa Verkündigung Inc.d.54
Rosette run: umrandet Inc.d.54
Schrift TIHS rund Inc.d.54



FEinbände des T3 und ahrhunderts ıIn der Diözesan- und Dombibliothek Köln

Schrift Thesus 1m Schrittband Inc.d.54

Inc.d.54 IDDK 103 Caesarıus Heisterbacensıis: Diıalogus. öln 1475 Pro-
venlenz: Bedburdyck, Franzıskaner.

Marıa spitz0oVal. chunke: Schwenke { 1 166

Blattwerkornament nc.a.71c 1.2)
Marıa 51 NcCa/1E 1:2)
OWEe 37 nc.a.71c (1.2)
nca 771e 1:2) HIDK 85 Bıel, Sermones 1499 bzw. 1500 Provenıjenz: Brühl, ran-

zıskaner.

Apkeleı bze Graduale-Meister Schunke: Schwenke 11 161 bzw. 163

Adler 136 Inc.b.11
Blattwerk 597 » (nıcht gahnz iıdentisch) Inc.b.11
Greıit 5a Inc.b.11

Inc.b.11Marıa rechteckıg 32

Inc.b.11 1DDK 82 Bıel, Epıtoma 499 Provenıjenz: Brühl, Franzıskaner.

ünster

Severin/Urkunde. Schunke: Schwenke {1 159

Blatt nc.d.184, d.205
Eiıinhorn run: nc.d.184;, d.205
Evangelistensymbole (Mt, Mk,; E rund nc.d.184, d.205
Heılıge Augustinus Inc.d.184, d.205
Heılige Severinus 66 nc:d:184, d.205
Heılige Bischof nıcht bestimmt nc.d.184, d.205
Heıilige Bischof nıcht bestimmt nc.d.184

nc.d.184Heılıge nıcht bestimmt
OWEe 5 nc.d.184
Marıa rund (fast nıcht erkennen) nc.d.205
Rosette offen nc.d.184
Rosette rund umrandet nc.d.184
Rosette rund nıcht umrandet Inc.d
Schritft AUE 24 nc.d.184, d.205
Schritft AUEe 343 Inc.d 84, d.205
Schriftft SEVDEYINUS 378 nc.d.184; d.205
Ungeklärtes Motiıv (UOrnament Blatt-?) nc.d.184
nc.d.184 IDDK 317 DPs DPetrus de Palude: Sermones. Straßburg 1491 Provenıienz:

Köln, Priesterseminar.
nc.d.205 IDDK 1 EB Gregorius Decretales. Maınz 1275 Provenıjenz: Köln, St

Johann Baptıst.
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Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonıo Cervellö-Margalef
Zu ünster

Einhorn Schunke: Schwenke (l 190

Adler Z5) nc.d.201
Rosette rund umrandet C 201
Alles aum erkennen.
nc.d.201 IDDK 179 Gratianus: Decretum. Venedig HAL Köln, St Johann Baptıst.

Nıederländischer Buchführer

Schunke: Beıträge 358;
9 64 Tierrankenplatte doppelt mı1t Zwischenstück auf eıner Platte. Je Tiere.

Umsschriften: De profundıs elamavı 4Ad domine domine exaudı MECAaNMN

un:! Ol(mn)ıa $2 perdas fama(m) SCYOAYEe mMmemento GUA semel AMLSSA ul(D)a
rem(1s)s10 erıt. Aa 180

Aa 180 TASTMAUS®: Dıilucıda eTr pıa explanatio Antwerpen: Michael Hıllenius
O16 ]

Nürnberg
Werbstatt des Wılhelm Franck. Haebler ET

Raolle bezeichnet
1A3 L/ SPES CHARI!T JNS) Nıcht 1n Haebler. Vermutlich

dieselbe Werkstatt Ae 296 j10.11)
Raolle unbezeichnet
149 15 appen V  e Sachsen, appen MI1t Adler, appen miıt gekreuzten

Degen, dazu Köpfe un: Vögel Ae 296 (D
Kranz Ae 296 (1—6)

175 Fides 548% SPES
Haebler 75 Ae 296 2.3.4.5.6.)
209 21 Köpfe IVLIVS CKSO (CIC:-BRC) OVIDIVS ASO VIRGILIVS,

un appen Nürnberg Kur Doppeladler Sachsen. Haebler 1282 Ae
296 7A00.11)

153 14 EOR TI CARIIAS SPES Nıcht 1n Haebler. Vermutlich
dieselbe Werkstatt Ae 296

FA 21 KECE CONCIPIET HIC EST. EVS
MORS ER:!  ® RS SV (IRS INRI 55/ PE NGN VS DEI ©OV1
UCMT: Nıcht 1n Haebler. Vermutlich dieselbe Werkstatt Ae 296 (8)

Ae 296 (1-12) Luthers Schriften. Wıttenberg: Hans Lufft, 1550 ff eorg
Rhawen Erben 1551



Einbände des 1 und ahrhunderts In der Diözesan- und Dombibliothek Köln

Schedel-Meister (Kyrıfs 12) chunke: Schwenke H 205

Inc.d.4Blatt schwıingend als Blatt
Blattwerk Z Inc.d.4
Greıt 14 Inc.d.4
Laubstab Inc.d.4

Inc.d.4Rautenplatte
Rosette 220 Inc.d.4
Inc.d.4 MNOIDK 404 Virgilius Maro: UOpera Nürnberg 49) Provenıenz: Bernhardo

Burtfordio

Nürnberg SM auch Augsburg Bogenfrıies (Kyrıfs 83)

Parıs

Andre Boule
Christus Kreuzıgung (Hınterdeckel) Inc.d.74

Inc.d.74Heılige St Sebastıan (Vorderdeckel)
Ranke Rolle Blattornament Inc.d.74, Ab 356
Ranke Raolle m1t Bıenen Inc.d.74, Ab 356
Ranke Rolle MI1t Blüten Ab 356
Ranke Rolle mıiıt Blüten un!: Fabeltier Inc.d.74
Ranke Rolle mıt Eicheln Inc.d.74
Ranke Rolle mi1t Erdbeeren Inc.d.74
Inc.d.74 IDDEK 380 Thomas de Aquıno: Scriıptum Venedig 1498 Provenıenz:

Petrus Vd  z der Werhan. Köln, Priesterseminar.
Ab 156 TIrıthemius, Joh De scrıptorıbus eccles1asticıs. Parıs: Remboldt kn f A

Daran: Pontanus, De prudentıia. Strafßburg, Matthias Schürer, Marz 513

Regensburg
Knoten (Kyrifs UDS)) Schunke: Schwenke II N

Blattwerk 119 Kyrıifß 153 Nr. Inc.d.3
Knoten Kyrifß 153 Nr. Inc.d.3
Inc.d.3 IDDEK 11/ Cyprianus: Epistolae. Venedig 4823 Provenıujenz: Colleg. St

Nıcolai Chorsberg.

Unbekannter Ort

Linck, Joachim. Material AMUS dessen Werkstatt. Sıeche Haebler: Rollenst.
267
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Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonı1o Cervellö-Margalef
Adler (Doppeladler) Ae 255
Blatt Ae 255
Blattornament Ae 255
Blumentopf Ae 255
Eıchelzweig Ae 255
Kranzrolle Ae 255
168 14 Salvator — Johannes 546 DPetrus Paulus (?) Mıt Evangelisten-

symbolen, ohne Inschriften. Haebler: Rollenst. Z65: Ahnlichkeit mıiıt der
Salvatorrolle V} Aa 207 Aa 1263, AÄAe 255 Ae 315 Aa 263

Aa 26535 Sleidanus, Joh De relig10n1sRudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonio Cervellö-Margalef  Adler (Doppeladler)  Ae 255  Blatt  Ae 255  Blattornament  Ae 255  Blumentopf  Ae 255  Eichelzweig  Ae 255  Kranzrolle  Ae 255  168 x 14. Salvator — Johannes 1546 — Petrus I L — Paulus B (?) R. Mit Evangelisten-  symbolen, ohne Inschriften. Haebler: Rollenst. I S. 265; 2. Ähnlichkeit mit der  Salvatorrolle von Aa 207  Aa 1263 Ac255, Ae 315 Aa 1263.  Aa 1263. Sleidanus, Joh.: De statu religionis ... [Genf] Thomas Courteau 1559. u.a.  Ae 255. Thomas a Kempis: Opera. Paris: Johann Roigny, 1549.  Ae 315. Landsberg, Johannes Justus: Conciones paraeneticae. Köln: Ioannes Nove-  sianus, 1554.  Utrecht  Meister Hermann Borculo. (vgl. auch Schunke: Beiträge S. 376; 2 und Haebler:  Rollenst. I S. 490; 4)  100 x 10. Ornamentrolle mit Delphinen und Engelkopf  Inc.d.48  Der Stempel ist die verkleinerte Ausgabe eines in der Werkstatt I. W. (Johann  Willich d. Ä.) benutzten Stempels ohne die Initialen I. W. Nach Schunke (Schunke:  Beiträge S. 330) ging die Ornamentrolle des Johann Willich in den Besitz des  Meisters Hermann Borculo über. Der Einband des Missale aus Maria im Kapitol,  gestiftet 1544, bietet die ältere Rolle des Johann Willich.  120 x 14 Ornamentrolle mit Delphinen, Putto und Engelkopf. Schunke: Beiträge  S. 376 Anm. zu Rolle 2 und Haebler: Rollenst. I S. 490; 6  Aa 1181, Ay 1218 Aa 1219  139 x 22 Rankenrolle  Inc.d.48  Inc.d.48 IDDK 75 Bibel. Basel 1487. Provenienz: Wickrath, Kreuzherren.  Aa 1181 Erasmus: In primum et secundum psalmum  enarrationes. u.a. Basel:  Froben 1525 ff.  Aa 1218 Erasmus: Paraphrasis in Nt (Mt und Mk). Basel: Froben 1524.  Aa 1219 Erasmus: Paraphrasis in Acta Apostolorum. Basel: Froben 1524.  Zu Warendorf  Schachbrett Schunke: Schwenke II S. 273 f£.  Löwe  Cod. 1001  Krone hat Ähnlichkeit mit 4b  Cod. 1001  Ranke  Cod. 1001  Wappen (?)  Cod. 1001  56|Genf| Thomas Courteau 1559
Ae 755 Thomas Kempıis: pera Parıs: Johann Ro1jgny, 1549
Ae 315 Landsberg, Johannes Justus: Conc1ı10ones paraeneticae. öln OaAaNnNnNeSs Nove-

S1ANUS, 554

Utrecht

eıster ermann Borculo. (vgl auch Schunke: Beıträge 576; und Haebler:
Rollenst. 490;

100 Ornamentrolle mıiıt Delphinen un Engelkopf Inc.d.48
Der Stempel 1St die verkleinerte Ausgabe elnes ın der Werkstatt Johann
Willich benutzten Stempels ohne die Inıtialen ach Schunke (Schunke:
Beıträge 330) ng die Ornamentrolle des Johann Wıllich 1n den Besıtz des
Meısters Hermann Borculo ber. Der Eınband des Missale Aaus Marıa 1mM Kapıtol,
gestiftet 1544, bietet die altere Rolle des Johann Wıillich.
170 Ornamentrolle mıiıt Delphinen, Putto un Engelkopf. Schunke: Beıträge

376 Anm Rolle un: Haebler: Rollenst. 490;
Aa 1181, Aa 1218 Aa 12419

139 TT Rankenrolle Inc.d.48
Inc.d.48 IDDK Bıbel Basel Aa8T Provenıjenz: Wiıckrath, Kreuzherren.
Aa 181 TAaSmus: In prımum et secundum psalmum enarratıones. Basel

Froben 5725 $
Aa ZU8 TAaSmus: Paraphrasıis 1in Nt (Mt un Mk) Basel Froben 1524
Aa 1719 TasSsmus: Paraphrasis 1n Acta Apostolorum. Basel Froben 524

Zu Warendorft

Schachbrett Schunke: Schwenke 11 VE
OWE Cod 001
Krone hat AÄAhnlichkeit mıt 4h Cod 001
Ranke (Cod 1001
appen Cod 1001



FEinbände des und Jahrhunderts In der Diıiözesan- und Dombibliothek Köln

Cod 1001 Evangelıar, 030 Köln, Marıa ad oradus.

Zu Wedinghausen (Weddinghausen, Weddinghusen)
Granat Schunke: Schwenke 11{ AL

Granatapfel (oder Ananas) Inc.d.105a
Laubstab 1ZO Inc.d.105a
Inc.d.105a IDDEK 383 Thomas de Aquıno: Scrıptum. Venedig 1497 Provenıienz:

unbekannt

Antwerpen, gekauft öln und Oln stilistischer Ahnlichkeit. Vgl
Schunke: Schwenke IB 276 Der Granatapfel se1 10 dieser orm 1in den
NıederlandenEinbände des 15. und 16. Jahrhunderts in der Diözesan- und Dombibliothek Köln  Cod. 1001. Evangeliar, um 1030. Köln, Maria ad gradus.  Zu Wedinghausen (Weddinghausen, Weddinghusen)  Granat Schunke: Schwenke II S. 277  Granatapfel (oder Ananas) 60  Inc.d.105a  Laubstab 120  Inc.d.105a  Inc.d.105a IDDK 383 Thomas de Aquino: Scriptum. Venedig 1497. Provenienz:  unbekannt  Antwerpen, gekauft Köln und Köln wegen stilistischer Ähnlichkeit. Vgl.  Schunke: Schwenke II S. 276f. Der Granatapfel sei „in dieser Form in den  Niederlanden ... verbreitet“ (a.a. O. S. 276).  Blattwerk rhombisch umrandet (wie 601, nur größer)  Inc.d.146  Inc.d.146  Granatapfel (ähnlich 55, 56) offen  Rosette rund nicht umrandet  Inc.d.146  Inc.d.146 IDDK 326 Petrus Lombardus: Sententiarum libri quattuor.Lyon nach  1500. Provenienz: Alken ... Xanten ... Aachen, Franziskaner.  Xanten  Keine feste Zuordnung. Schunke: Schwenke II S. 324  Inc.d.60  Einhorn rund 44  Fabeltier Langhalsdämon rhombisch mit 2 Beinen  Inc.d.60  Granatapfel rhombisch  Inc.d.60  Lamm rund nach links  Inc.d.60  Maria rechteckig  Inc.d.60  Inc.d.60 IDDK 34 Astesanus: Summa. Venedig 1478. Provenienz: Hohenbusch,  Kreuzherren.  Zwolle mit NP-Stecher-Rollen.  Bezeichnet:  189 - 20. Marnia: BCCE VIR | CO CONCI Duid 1557 DE ERVELV |  VENTRIS - Jesaias mit Schriftband PVE(R) NATVS | NOB (IS): PRINCIPA |  TVR EIVS — Paulus NP: APPARV | IVT BENI. Haebler: Rollenst. 1350;5 Ae  28223  160 x 15. FIDE(S) 1557 - IVDIT - PRVDENTIA - IVSTICI(A). Haebler: Rollenst.  1S. 3516  Ae 282 (1)  57verbreıitet“ (a.a 276)

Blattwerk rhombisch umrandet (wıe 601, IEaBüE orößer) nc.d.146
nc.d.146Granatapfel (ähnlıch 355 56) offen

Rosette rund nıcht umrandet nc.d.146

nc.d.146 IDDK 376 DPetrus Lombardus: Sententiarum lıbrı quattuor.Lyon ach
1500 Provenıienz: AlkenEinbände des 15. und 16. Jahrhunderts in der Diözesan- und Dombibliothek Köln  Cod. 1001. Evangeliar, um 1030. Köln, Maria ad gradus.  Zu Wedinghausen (Weddinghausen, Weddinghusen)  Granat Schunke: Schwenke II S. 277  Granatapfel (oder Ananas) 60  Inc.d.105a  Laubstab 120  Inc.d.105a  Inc.d.105a IDDK 383 Thomas de Aquino: Scriptum. Venedig 1497. Provenienz:  unbekannt  Antwerpen, gekauft Köln und Köln wegen stilistischer Ähnlichkeit. Vgl.  Schunke: Schwenke II S. 276f. Der Granatapfel sei „in dieser Form in den  Niederlanden ... verbreitet“ (a.a. O. S. 276).  Blattwerk rhombisch umrandet (wie 601, nur größer)  Inc.d.146  Inc.d.146  Granatapfel (ähnlich 55, 56) offen  Rosette rund nicht umrandet  Inc.d.146  Inc.d.146 IDDK 326 Petrus Lombardus: Sententiarum libri quattuor.Lyon nach  1500. Provenienz: Alken ... Xanten ... Aachen, Franziskaner.  Xanten  Keine feste Zuordnung. Schunke: Schwenke II S. 324  Inc.d.60  Einhorn rund 44  Fabeltier Langhalsdämon rhombisch mit 2 Beinen  Inc.d.60  Granatapfel rhombisch  Inc.d.60  Lamm rund nach links  Inc.d.60  Maria rechteckig  Inc.d.60  Inc.d.60 IDDK 34 Astesanus: Summa. Venedig 1478. Provenienz: Hohenbusch,  Kreuzherren.  Zwolle mit NP-Stecher-Rollen.  Bezeichnet:  189 - 20. Marnia: BCCE VIR | CO CONCI Duid 1557 DE ERVELV |  VENTRIS - Jesaias mit Schriftband PVE(R) NATVS | NOB (IS): PRINCIPA |  TVR EIVS — Paulus NP: APPARV | IVT BENI. Haebler: Rollenst. 1350;5 Ae  28223  160 x 15. FIDE(S) 1557 - IVDIT - PRVDENTIA - IVSTICI(A). Haebler: Rollenst.  1S. 3516  Ae 282 (1)  57X antenEinbände des 15. und 16. Jahrhunderts in der Diözesan- und Dombibliothek Köln  Cod. 1001. Evangeliar, um 1030. Köln, Maria ad gradus.  Zu Wedinghausen (Weddinghausen, Weddinghusen)  Granat Schunke: Schwenke II S. 277  Granatapfel (oder Ananas) 60  Inc.d.105a  Laubstab 120  Inc.d.105a  Inc.d.105a IDDK 383 Thomas de Aquino: Scriptum. Venedig 1497. Provenienz:  unbekannt  Antwerpen, gekauft Köln und Köln wegen stilistischer Ähnlichkeit. Vgl.  Schunke: Schwenke II S. 276f. Der Granatapfel sei „in dieser Form in den  Niederlanden ... verbreitet“ (a.a. O. S. 276).  Blattwerk rhombisch umrandet (wie 601, nur größer)  Inc.d.146  Inc.d.146  Granatapfel (ähnlich 55, 56) offen  Rosette rund nicht umrandet  Inc.d.146  Inc.d.146 IDDK 326 Petrus Lombardus: Sententiarum libri quattuor.Lyon nach  1500. Provenienz: Alken ... Xanten ... Aachen, Franziskaner.  Xanten  Keine feste Zuordnung. Schunke: Schwenke II S. 324  Inc.d.60  Einhorn rund 44  Fabeltier Langhalsdämon rhombisch mit 2 Beinen  Inc.d.60  Granatapfel rhombisch  Inc.d.60  Lamm rund nach links  Inc.d.60  Maria rechteckig  Inc.d.60  Inc.d.60 IDDK 34 Astesanus: Summa. Venedig 1478. Provenienz: Hohenbusch,  Kreuzherren.  Zwolle mit NP-Stecher-Rollen.  Bezeichnet:  189 - 20. Marnia: BCCE VIR | CO CONCI Duid 1557 DE ERVELV |  VENTRIS - Jesaias mit Schriftband PVE(R) NATVS | NOB (IS): PRINCIPA |  TVR EIVS — Paulus NP: APPARV | IVT BENI. Haebler: Rollenst. 1350;5 Ae  28223  160 x 15. FIDE(S) 1557 - IVDIT - PRVDENTIA - IVSTICI(A). Haebler: Rollenst.  1S. 3516  Ae 282 (1)  57Aachen, Franzıskaner.

Xanten

Keıne feste Zuordnung. Schunke: Schwenke 11 2374

Inc.d.60Einhorn rund
Fabeltier Langhalsdämon rhombisch mıt Beıinen Inc.d.60
Granatapftel rhombisch Inc.d.60
amm rund nach lınks Inc.d.60
Marıa rechteck1ıg Inc.d.60

Inc.d.60 1DDK 34 Astesanus: Summa. Venedig 1475 Provenıienz: Hohenbusch,
Kreuzherren.

Zwolle mıt NP-Stecher-Rollen.

Bezeichnet:
189 x 20 Marıa: BCCH NVIR CONCIPI Davıd 55/ ERVCOTIV

VENTIRIS — Jesa1as MmMI1t Schrittband PVE(R) NOB 15)
LVR EIVS Paulus APPARV IVT BENI Haebler: Rollenst. 350 Ae
RD

160 15 IDE(S) 155/ PRVDENTIA IVSHCICA): Haebler: Rollenst.
I5 S51 Ae 282 (1)



Rudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonıo Cervellö-Margalef
Unbezeichnet:
1921 Medaıillonrolle Ae 82 (1)
120 1H@) Medaıillonrolle Ae 782 2.5)
95 Medaıillonrolle Ae 787 (3)
Ae NS Bellarmıin, Robert: De controversI11s de tide1 christfanae. Ingolstadt:

Davıd Sartorıus. (recte Auf dem Band der Autdruck 1590
Vgl mıt Schunke: Beıträge 525 Die beiden Stadtrechnungsmeister: un
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Finbände des 75 und Jahrhunderts In der Diözesan- und Dombibliothek Köln

Abbildungen

Inc.d.29 408) Wann, Paulus: Sermones de LEMPOFC. Hagenau Heinrich
Gran für Johann Rynmann, 1497 Provenılenz: Wickrath, Kreuzherren. Restau-
rierter FEinband VO 1990 mıt KResten des alten Kalblederbezuges auf Haolz mı1t
Einzelstempeln: Blüte rund umrandet;: Drache rund n. . Evangelistensymbole
rund umrandet (Lukas?): Fabeltier rund; Greit rund umrandet . 1.: Hırsch
rechteckıg I Lilie rhombisch umrandet 1n Z7wel verschiedenen Gröfßen: Marıa
rund: Rosette offen; Wappen umschriftet. Vielleicht eıne Hagenauer Werkstatt.

Ind.d. 34 D 129) Durantı, Gurnlelmus: Rationale divinorum officıorum.
[Strafßßburg: Georg Husner, nıcht ach Provenıjenz: Schwarzenbroich,
Kreuzherren. Restaurıierter Einband VO 1979 MIt Resten des alten Kalbleder-
bezuges mI1t Finzel- und Rollenstempeln: Doppeladler rechteckig; Fabeltier
rechteckig:; OW E steigend rhombisch ach rechts:; Mensch dam Eva rhom-
bısch umrandet; Rankenrolle MIt Blüten; Rosette rund umrandet; Tiere 105
seıt1g. Blindpressung. Vielleicht eıne Straßburger Werkstattt.

Aa 1224 Erasmus: e duplıcı Copla verborum. Dortmund: Philıppus Maurer,
15572 Daran welıtere Titel AUS öln 1548 1556 Wegen der Dreıi Könige
vermutlich eiıne Kölner Werkstatt.

Ac 126 Köln, eıster des Parisurteıils mi1t NP-Stecherrolle

Ae 316 Köln, eıster

Ae 324 Köln, elster

Ae 335 Köln, Werkstatt MI1t dem Federnelkenstempel
Ae 524 Köln, Art des Meısters der Sonnabend-Rechnung 525/26

Fotos Barbara Lutterbeck, öln
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Ac 120

63



Rudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonı10 Cervellö-Margalef
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Ae 335
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Ae 316
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W
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Ae 522
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Rudolf Ferdinand Lenz Junan Antonıo0 Cervellö-Margalef
Abbildungsteil

Bıbliographisch nıcht nachgewiesene Einzel- und Rollenstempel
Adler heraldisch rhombisch umrandet ach lınks
Inc.d.22 Bamberg Mınorıten Granat

® A

64

Adler heraldisch rhombisch umrandet ach rechts
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt 8l

Blatt einzeln
Inc.d.22 Bamberg Mınorıten (3ranat

68



Einbände des IS und Jahrhunderts In der Diıözesan- und Dombibliothek Köln

Blatt schwıingend als Blatt
Inc.d.4 Nürnberg Schedel-Meister (Kyrifß 112)

ÖD

Blattornament offen
1nc.2.66, ncAd 138 nc.d.176 öln Wappen 104 quergestreift

nc.d.124 Z öln Katharına 1mM und

8 P

Blattornament rhombisch nıcht umrandet
Inca 70 Lisborn Hauptwerkstatt



Rudolf Ferdinand Lenz Juan NLONLO Cervellöo-Margalef
Blattwerk offen
Inc.d.78 öln Theol Fakultät

K j 4X A

Blattwerk offen
Ind.d.22 Bamberg Mınorıten (3ränat

€

S
e

Blattwerk rhombisch umrandet (wıe 601, LLUT oröfßer)
nc.d.146 Zu Wedinghausen Antwerpen, gekauft öln und öln

w

A



Finbände d65 und Jahrhunderts In der Diozesan- und Dombibliothek Köln

Blattwerk mıt Knospe offen
NCc.2.106; Inc.b.9 öln Wappen 104 quergestreift

Blüte rechteckiıg
Inc.d.28 öln (?)

A ua

Blüte rund umrandet
Inc a.68, Inc.d.67c, nc.d.105 Zu Boppard

E  D

Blüte Vierblatt offen
Inc.d.1538. nc.d.176 öln Wappen 104 quergestreift

71
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Blüte Vierblatt rhombisch umrandet
Inc.d.23a Basel vermutlıch Johannes eıster der Speci1ale-Meıister

a nE A
Blumentopf
Inc.d.2) Bamberg Mınoriıten Gsranat

Christus Kreuzıgung
Inc.d.74 Parıs Andr  e Boule

Christus Auferstehung rechteckig
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt JEl

Christus Auferstehung rund
Inc.d.54 Lübeck Antonıiıter-Werkstatt I8l

©



Finbände des T: und Jahrhunderts In der Diözesan- M7ld Dombibliothek Köln

Christus Auferstehung rhombisch
Inc.d.54 Lübeck Antonıiıiter-Werkstatt I

Christus Weltenrichter rhombisch
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt 8

}

Einhorn rhombisch ach links
nc.d.67b (4) öln Wappen und LOwe Kyrifß 98

e
W  S6

FEinhorn rechteckig
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt 1

4
;}

R



Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonıo0 Cervellö-Margalef
FEinhorn rund
Inc.d.184, nc.d.205 unster Severin/Urkunde

Evangelistensymbole
Inc.d.184, nc.d.205 unster Severin/Urkunde

?£ .A Ua

D 4
Fabeltier Langhalsdämon rechteckig mı1t Beınen
Inc.d.22 Bamberg Mınorıten Giranat

44

Fabeltier Langhalsdämon rhombisch mıt Beıinen
Inc.d.60 Xanten

E  E W  P

F#

}‚n
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Granatapftel offen
nc.d.148 öln eıster mı1t dem Buchstaben

“ A

;

f

AX D 6

nc.d.109 öln Wappen 104 quergestreift
ff

* (& wizc “ zn  D i

BT SE aaan  WF }

Granatapfel offen ;hnlich 55 56)
nc.d.146 Zu Wedinghausen Antwerpen, gekauft öln und öln

\{
B

M

r  E
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Granatapfel rhombisch
Inc.d.60 Xanten

C

Heilige St Antonıius Eremuita
Lübeck Antoniter-Werkstatt 1{1Inc.d.54

D

Heilige St Barbara
Inc.d.80 Zu Koblenz Urban

2 ı Ka N FEAC S
Heilige Sr Barbara
Inc.d.80 Z Koblenz Urban

;
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Heilige St Barbara
Inc .54 Lübeck Antoniter-Werkstatt 11

Heilige Bischof nıcht bestimmt
Inc.d.184, nc.d.205 unster Severin/Urkunde

Heilige Bischof nıcht bestimmt
nc.d.184 unster Severin/Urkunde

Heilige St Georg
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt I1

BT
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Heilige SE Katharına
nc.d.203 Z Hıldesheim Northeimer elıster

E:  GE
S  L :

> A V E

SE  en
A

Inc.d.54 Lübeck Antonıiıte_-  r-Werkstatt 11

Heilige St Paulus
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt (Bl

y#

R

Heilige nıcht bestimmt
nc.d.184 unster Severin/Urkunde

HN 0A H  Da
W

A

78



Einbände des und Jahrhunderts ıIn der Diözesan- M7’ld Dombibliothek Köln

Hund rechteckig ach lınks
Inc.d.23a Basel vermutlich Johannes eıster der Spec1ale-Meıster

$
E

f3 P d

.  S

Kleeblatt
Inc.2.66; nc.d.109 öln Wappen 104 quergestreıift

Knoten (Ähnlichkeit mıt Flechtwerk) offen
Inc.d.23a Basel vermutlich Johannes eıster der Specıale-Meıster

KR &i

E  W

27
amMm rund ach lınks
Inc.d.138. nc.d.176 öln Wappen 104 quergestreıft

.  A  N FEN  Ü  \



Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonıo0 Cervellö-Margalef
Inc.d.49 Lisborn Art Hauptwerkstatt

f

Inc.d.23a Basel vermutlich Johannes eıster der Speciale-Meıster

f?

:
ar“

Inc.d.60 X anten

A

Laubstab Bordüre umrandet
nc.d.150 öln eıster des DPeter Rınck

P

PE



Finbände des und Jahrhunderts ın der Diözesan- und Dombibliothek Oln

7Zu öln Katharına 1m undInc.c.11; nc.d.124

$ & 4
N 7}  14

W‚F Ea P

Inc.d.54 Lübeck Antonıiter-Werkstatt 11

Lilie otfen
nc.d. 124 Zu öln Katharına 1mM und

Lilie rhombisch nıcht umrandet
Inc.c. 11 Zu öln Katharına 1m und

81
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Lilie rhombisch umrandet
nc.d.150 öln eıster des Peter Rınck

P

Y

A  /
; o :

%.  %.

N  A  CMa  -Ü„‘
nc.d.129 öln Johanniter Kommende

;a A

Inc.d.78 öln Theol Fakultät

N

HN  O  xE}

n 2 7
Inc.d.27 Amorbach BeZ1eäiktiner—Abtei Werkstatt

D

A
E



Einbände des 15 UN Jahrhunderts ıIn der Diözesan- und Dombibliothek Köln

Inc.d.27 Amorbach Benediktiner-Abteı Werkstatt

Löwe rhombisch steigend ach links
Inc.d.78 öln Theol Fakultät

N  5

Inc.d.80 Zu Koblenz Urban

a

nc.d.150 öln eıster des Peter Rinck

X
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Marıa rechteckig
Inc.d.49 Lisborn Artt Hauptwerkstatt

b  fgr
B

Inc.d.60 Xanten

Inc.b.11 Lübeck Akele1 AGTF LT in  b7zw. Graduale-Meister

e
4E

S

R e
San 2 a
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Marıa rund
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt I8l

nc.d.205 unster Severin/Urkunde

Marıa rhombisch
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt O

Marıa Verkündigung
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt {{

®  S
Ö  7

# :g
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Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonı10 Cervellö Margalef
Ornament Liınıen offen
Inc 138 Inc 176 öln Wappen 104 quergestreift

“ .

Ornament TET: diagonal geteilte Quadrate otffen
Inc 138 Inc 176 öln Wappen 104 quergestreift

v NS  S

NM
Ornament Rolle MItL Delphinen un Engelkopf
Inc 48 Utrecht eıster ermAanXn Borculo Sonderblatt

e
eE * W K R

B

\ $
S x

Ranke Bordüre
Inc 61 öln Wappen 104 quergestreift

FE $

EE

kS  %.
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Ranke Rolle Blattornament
Inc.d.74 Parıs Andr  e Boule

S

Üa E E W RE

Ranke Rolle mı1t Bıenen
Inc.d.74 Parıs Andre Boule

n M
K

Ranke Rolle mıt Blüten
Inc.d.22 Bamberg Mınorıten CGranat

( -
s SEg

E E E
© E E E E D

©
p S

aZ
$ A  u64

en un » SE f E
n D w

K RS O a

Inc.d.96, Inc.d.113a, Cod 1101 öln Theol Fakultät

4  %R  P
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Inc.d.48 Utrecht elıster ermann Borculo

RDEn  P  P ü  B <A  P  *Rudolf Ferdinand Lenz / Juan Antonio Cervellö-Margalef  Inc.d.48  Utrecht Meister Hermann Borculo  a »v-vlra\vv* B  Rn  W  E  A  e  R  8  DA  E  Ranke Rolle mit Blüten und Fabeltier  Inc.d.74  Paris Andre Boule  S  b  B  E  ‚Ifi D  H  w  RM  ä  M  Ranke Rolle mit Eichelfi  Inc.d.7/4  Paris Andre Boule  D  4  ©  w  E  ‘t  M  F  Ranke Rolle mit Erdbeeren  Inc.d./4  Parıs Andre Boule  Hen  ET  R  .  Z  e  d  ”  n  Z  88A E E N

Ranke Rolle mıt Blüten un Fabeltier
Inc.d.74 Parıs Andre Boule

B
A D

Ranke Rolle mıt Eicheln
Inc.d.74 Parıs Andr  € Boule

En

E

-
Ranke Rolle mıiıt Erdbeeren
Inc.d.74 Parıs Andr  e Boule

E M  A

8
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Rautenplatte
Inc.d.27 Amorbach Benediktiner-Abtei Werkstatt
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Rosette offen
Inc.a.106, Inc.b.9 öln Wappen 104 quergestreift



Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonıo0 Cervellö-Margalef
nc.d.184, nc.d.205 unster Severin/Urkunde

P

Inc.d.78 öln Theol Fakultät

7&  v  ... &  O  _-P
Inc.d.22 Bamberg Mınoriıten (Gsranat

Zu öln Katharına 1m undInc .1l nc.d.124

Inc.d.49 Liısborn Art Hauptwerkstatt

&’

i  M

Inc.d. 109 d.176 Köln Wappen 104 quergestreıft



Einbände des 1: und ahrhunderts In der Diözesan- und Dombibliothek Köln

1nCc.a. 158, A 176 öln Wappen 104 quergestreıft

an  CNA  e A0  E&  f M
Inc.d.27 Amorbach Benediktiner-Abtei Werkstatt

B

A  %,W

>  » {
undIncc 11 Zu öln Katharina ımPXi % 44  An  L

nc.d.129 öln Johanniter Kommende

nc.d.135 öln Art des Brigittenklosters
MN E

. a
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osette offen MIt Zweıg
nc.d.148 öln eıster mı1ıt dem Buchstaben

„„„ww%mä?
N

Osette rhombisch umrandet
Inc.d.61 öln Wappen 104 quergestreift

Rosette rund umrandet
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt 1

1NC.2.106, Inc.b.9 Köln Wappen 104 quergestreift
. B

A

9 2an Z w d
N

nc.d.148 öln eıster mı1t dem Buchstaben
« BL KA

$ Sag7



Einbände des und Jahrhunderts ıIn der Diözesan- und Dombibliothek Köln

Inc.a.106, Inc.5.9; Inc.d.61 öln Wappen 104 quergestreift
S

max3
nc.d.124 Zu öln Katharına 1MmM und

0
Y

A  4 A

Inc.a.106, Inc.d.61 öln Wappen 104 quergestreift

AEinbände des 15. und 16. Jahrhunderts in der Diözesan- und Dombibliothek Köln  Inc.a.106, Inc.b.9, Inc.d.61  Köln Wappen 104 quergestreift  HOR  ......  *  X  X  Inc.d.124  Zu Köln Katharina im Rund  E E  R  Sß  %  j  \  Inc.a.106, Inc.d.61  Köh;1 Wappen 104 quérgestreift  b  A  E  8  E  „%%r:ä K  \  Kéin \7%/%1ppen 104 quergestreift  Inc.b.9, Incf.d-.61  ®  %v  /  )  Inc.d.150  Köln Meister des Peter Rinck  i  ‘2  }  ©  ;  Z\öln Wappen 104 quergestreiftInc.b.9, Inc.d.61
AA

Y ;  R

nc.d.150 öln eıster des Peter Rınck

C

Z

903
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Inc.d.28 öln eıster (

nc.d.148 öln eıster mıt dem Buchstaben

Inc.d.67c, nc.d.105 Z Boppard

w IMf
nc.d. 184 unster Severin/Urkunde

+
n ©«&  Za
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Einbände d€$ und ahrhunderts In der Diözesan- und Dombibliothek Köln

nc.d.109
K Kéln Wappen 104 quergestreift  FEAa

Sa

fAu
$

5

Nc.d. 147 öln elıster

P

nc.d.201 Zu unster Einhorn

R S  E
P

©

Rosette rund nıcht umrandet
nc.d.184 unster Severiın/Urkunde

w



Rudolf Ferdinand Lenz Juan Antonıo Cervellöo-Margalef
nc.d.146 Zu Wedinghausen Antwerpen, gekauft öln und öln

&N

*

Schrift IHS rund
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt 11

Schrift TIhesus rechteckig
nc.d.203 Z Hıldesheim Northeimer eıster

14

Schrift TIhesus 1m Schrittband
Inc.d.54 Lübeck Antoniter-Werkstatt I8l



Einbände des I»t7'ld ahrhunderts In der Diözesan- und Dombibliothek Köln

Schrift Marıa rechteckig
nc.d.203 Zu Hıldesheim Northeimer elster

Z

i R

Schrift Buchbindernamen MEISTER (vgl Schrift 438 I7 rolet StOS)
Inc.d.23a Basel vermutlich Johannes eıister der Spec1iale-Meıister

a  7
Schwan offen
Inc.d.23a Basel vermutlich Johannes eıster der Spec1ıale-Meister

Schwan rhombisch ach links
nc.d.203 Zu Hıldesheim Northeimer elster

A v
{

D  D
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Stäbchen Bordüre
Inc Zu Koblenz Urban

R
ARY € }

R x }
“a  vu“ P i&% A  ‘

ASY c A . A $
AT 4  .. ön

w YY \

Stäbchen Zickzack verkettet
Inc 23 öln Stadtbuchbinder (Kyrıfs 100)

4

S fi‘w
L” LEL i  \  S  S  A  v

Anl A A E * a E  Jrn u E . UE  enEE”.. Enr 09ı aa Z  Z
Stern offen (Davıdstern)
Inc 138 öln Wappen 104 quergestreift

_

Stern run: umrandet
Inc Inc 138 Inc 176 öln Wappen 104 quergestreıft

A UNm...A  F (  mA Ä\  D  D A\iR

98



FEinbände des 19 und ahrhunderts ın der Diözesan- UN Dombibliothek Köln

Viereck gekreuzt
Inc d.176 Köln \Yféppen  S6 E 104 quergestreıft

Viereck geschweift
nc.d.109 öln Wappen  SE 104 quergestreift}

%%%„
Wappen mıt CUull Kugeln (vgl L1eEN Sp 221 St Quirıin mı1t dem Wappen AVA@ }

NeuXßfß)
Inc.a.66, Inc.d.138, nc.d.176 öln Wappen 104 quergestreıft

A©

Wappen umschriftet AVP PACENEM C7TOSUM. Kreuz,
Inc.d.138. nc.d.176 öln Wappen 104 quergestreıft

vie  R e A  A
'4 *r R E N  w“ RN\ v  \r \
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Wappen (der Benediktiner 1in Lisborn?) rel Fische
Inc.d.49 Lisborn Art Hauptwerkstatt

Y

Ungeklärte Motive
nc.d.203 Zu Hiıldesheim Northeimer eıster
Inc.a.66 öln Wappen 104 quergestreıft
nc.d.184 unster Severin/Urkunde

100



Kirchlich-wissenschaftliche Bihlotheken:= ,

Dienstleistung un Selbstverständnis.
; Fın Beıtrag 4US$S Sıcht der Johannes LASCO Bibliothek!

Walter Schulz

„Dienstleistung und Selbstverständnıiıs kirchlich-wissenschaftlicher Bıbliothe-
ken  c 1ST als Oberthema dieser Tagung ftormuliert worden. Di1e Themen-
stellung 1St vee1gnet, auf eıne Problemstellung hıinzuweısen, die für Kırchen als
JTräger derartiger Eınriıchtungen nıcht untypisch 1St namlıch die Rückbindung

das Selbstverständnıis als konstitutive Vorgabe der 1n jedem Fall doch
begrenzende Lıinıe für das; W AasSs annn Dienstleistung verstanden werden
AHaBar Das 1St 1U eınmal S weıl Kırche sıch als ın eınem estimmten Sınne
gyesendete, beauftragte Gemeiinschaft versteht, dıe nıcht 1ın ıhr e1genes Belie-
ben zyestellt sıeht, sıch ein Ziel auszusuchen, sondern eın ıhr ZESELZLES Her-
kommen un: Ziel 1m Blick behalten hat SO richtig dieses 1St, annn
dennoch für dıe gedankliıche Annäherung auch einmal hılfreich se1n, nıcht be]
diesem Selbstverständnis anzufangen b7zw. 65 nıcht 1n den Mittelpunkt
stellen. Vielen ank also, da{ß S1e VO sıch A4US diesen gravıtätischen Punkt mı1ıt
dem Selbstverständnis VO MI1r erst einmal terngehalten un: das dem Tagungs-
titel entlehnte analog formulierte 'Thema mi1t dem Selbstverständnıis dem katho-
ischen Kollegen zugewl1esen haben Ich hoftfe nıcht, weıl S1e meınen, eın kırch-
lıches Selbstverständnis be]1 unls Sal nıcht erst annehmen ollen, der weıl S1ıe
meınten, das, W as sıch ın Emden vollzieht, tangt AAg mı1t Kırche A  9 segelt ann

der Flagge Kultur, aber Ort letztlich doch eintach e1ım schnöden Geld,
dem Mammon, auft: also deswegen Kırche Kultur Geld der och poımintıer-
er 1n der Allıteration: Kırche Kultur Kohle In der Tat 1ISt be1 aller
Anerkennung und Miıtfreude ber das in Emden realisıerte Bibliotheksprojekt
unls auch jene Irrıtatiıon der Befremdung nıcht verborgen geblieben, die b1is-
weılen 1n bibliothekarıschen Kollegenkreisen zurückbleibt. Mehr der wenıger
ausgesprochen steht An die Frage 1m KAauUm, ob dıe primären bıbliothekari-
schen Funktionen und Aufgaben eıner wissenschaftlichen Bibliothek auch
wirklich in ANSCMECSSCHECI Weıse ZUiT Geltung kommen. Oder stehen S1e nıcht
permanent iın der Gefahr, durch bıbliotheksfremde Veranstaltungen und Belan-
SC überlagert und vielleicht einmal yaänzlıch 1n den Hıntergrund gedrängt

werden?

UÜberarbeitete Fassung elnes Vortrages, den der Vertasser 11 17 997/ iın Heıilsbronn
auf eıner vemeınsamen Fortbildungstagung des Verbandes kırchlich-wissenschafttlicher
Bibliotheken un: der AI PIKA (Arbeitsgemeinschaft der Leıter der Religionspädagog1-
schen Instıtute un: Katechetischen Amter) gehalten hat

101



Walter Schulz

Wıe dargelegt, lassen WIr u1nls ankbar darauf e1ın, EGFSTE eiınma[| Absehung
e1nes vorgeschalteten Selbstverständnisses Ihnen deskriptiv Dienstle1-
stungsprofil Vor2utragen. Welche Leıistungen erbringen WIr WEC gegenüber?
Wer nımmt welche lenste VO uns ın Anspruch? Wer bestimmt diese? Sınd
S1Ce quantıfızıerbar? Sınd S1€e qualifizierbar? Wıe 1St der Ertrag für die Bibliothek
ınsgesamt testzustellen? Wo liegt der Gewınn für die Bibliothek? Ich weılß, da{ß
die aktuelle Sıtuation ın den Kırchenbibliotheken und der 1Gr anwesenden
Bıbliothekskolleginnen und -kollegen sehr unterschiedlich 1St Die eınen werden
für das nächste Jahr ıhre Belange ein1igermafßen geregelt bekommen haben,
andere haben empfindlıche der dıe Substanz gehende Einsparmadfßs-
nahmen hinzunehmen, und ein1ge€ kırchliche Bibliotheken sınd akut VO Schlie-
Sung der Zusammenlegung mı1ıt anderen Einrichtungen edroht. In der Regel
sınd Kırchenbibliotheken iınstiıtutionell W1€ rechtlich anders organısıert und
eingebunden, un daraus tolgt, da{ß Ial die Emder Erfahrungen und Möglıch-
keıten nıcht hne weıteres auft andere kırchliche Bıbliotheken wırd übertragen
können. Mag se1n, da S1e Ende meıner Darlegungen für sıch 1m Stillen

SCHAUCI wI1ssen, S1e eın Modell W1e€e Emden n1e würden haben
wollen. Vielleicht 1St der eıne der andere Gedanke der manche vemachte
Erfahrung aber dennoch eıne Anregung für S1ıe

Kırchen haben auf dem Feld der Diıakonie sehr xrofße Leistungen vOorzuwel-
SCH, aber dennoch mıtunter eın gebrochenes Verhältnis 7006 organısıerten Iienst-
leistung 1m modernen Sınne. Wıe s überhaupt der Bundesrepublik insgesamt
nachgesagt wırd, 1m Vergleich mıiıt L1 SGTECEH europäischen Nachbarn 1LLUr mıt
einem Miıttelma{fß Dienstleistungen aufwarten können. Es moöchte 1n
diesem Zusammenhang lohnen nachzusehen, ob die Jjeweılıgen Dienstleistungen
allein AUsS dem Selbstverständnis eiıner Organısatıon erwachsen, der ob S1Ce auch
kundenorientiert dem Bedart bzw. der Nachfrage eıner Zielgruppe entwık-
kelt un hınsıchtlich ıhrer Qualität auch ımmer wıieder überprüft werden. Und
letztlich: Wer definıiert welche Zielvorgaben? Gewendet auf die Bibliothek
lautet annn dıe rage Wer tragt MI1t seıner Leistung 1n welchem Bereich W 4s

be1 ZUE Stabilisierung der Einrichtung insgesamt, der Arbeıtsplätze 1m allgemei1-
HC1 w 1€ seınes eiıgenen insbesondere, MW.CGT tragt W 4S ZWAB beı1, eıne Breıten-
akzeptanz autzubauen bzw. ein Serviceprofil entwiıickeln? Wer o1bt erken-
HEH; da{fß nıcht TT taglıch antfallende Arbeit erledigen, sondern seınen Beıtrag
ZUrF Erreichung elnes vyemeınsamen Ziıels eısten wıll? Um etwaıgen Miıf(Sver-
ständnıssen vorzubeugen, mu{ diıeser Stelle deutlich vemacht werden, da{ß
die Emder Bemühungen eın ber die prımären bıbliothekarischen Belange
hinausgehendes Dienstleistungsproftil nıcht ARUNS eiınem Überhang personellen
Ressourcen erwachsen, als selen WIrFr alleın mMI1t der Bıbliothek nıcht ausgelastet.
Diese Vermutung ware ogrotesk. Das Bıbliotheksprojekt 1n Emden stand VO

Anfang A auch während der Bauphase, eiınem schartfen Fınanz-
dıktat, und WIFr sınd angetreten, mI1t deutlicher finanzıeller Unterdeckung eınen
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Betrieb aufzubauen und langfristig stabıilisieren. Iso ungeschminkt 4US-

gedrückt: uch 1n Emden 1St 6S reiner Selbsterhaltungstrieb, der LIHISGEG Phanta-
S1e beflügelt, der u1l$s GG Gedanken wenıgstens denken un: manche Wege auch
ausprobieren ASt

Kırche Kultur Geld

Der Vortragende sıeht sıch nıcht beruten, Ihnen dezıdierte kirchenpolitische
der kulturtheoretische Reflexionen VOI‘ZUIZI'3‚gCH. Es 1St eın Bericht A4aUus der
Praxıs, AUS nunmehr C1TSE zweıjährıger Betriebspraxıs, die och stark dem
Vorbehalt des Autbaus, des Suchens und des Ausprobierens steht. Dieser Bericht
A4Uus der Praxıs mochte jedoch nıcht allein eim Deskriptiven stehenbleıiben,
sondern diese Praxıs reflektieren un auch S1ie dieser Reflexion durch Dis-
kurs, durch ede und Gegenrede teiılhaben lassen. Es könnte für beide Seliten
VO Gewınn se1InN.

Lassen S1e mich also 1L1U. mı1t der Selbstvorstellung beginnen. Di1e heutige
Johannes Lasco Bibliothek der Großen Kırche Emden 1ST AaUS$S der 1559
begründeten Buüchere]1 der Reformierten Gemeıinde Emden erwachsen. Keıne
andeskirchliche Einrichtung, sondern eıne Gemeindebibliothek bıldet den
Ausgangspunkt für das Emder Bıbliotheksprojekt. Es andelt sıch heute
eıne kırchliche Stiıftung bürgerlichen Rechts. Neben Vertretern der reformier-
GE Gemeinde und Landeskirche sınd CS die der Stadt Emden, der Fachhoch-
schule Ostftrieslands, der UnıLversıtäten ın Groningen/NL und Göttingen
SOWI1e der Stiftung Nıedersachsen, dıe der Eınrichtung eıne breıite und auch
wıssenschaftspolıtisch verankerte Basıs geben. Dıi1e Sachkosten sınd A4US$ dem
Kapiıtalertrag des Stiftungsvermögens bestreıten. Di1e Personalkosten WCI-+-

den derzeıt och durch jährliche Zuweıisung V der Gesamtsynode der vVan-
gelisch-reformierten Kırche eingebracht. Im Vorteld der synodalen Entsche1i-
dungen W ar eın zentraler Punkt 1ın den Diskussionen, mıt dem Emder Projekt
nıcht allein eın aufwendiges und schönes Ambiente für alte Bücher schaf-
fen Man wollte hingegen JENC Aspekte bzw. Bereiche berücksichtigt sehen, die
gemeınhın 1m kırchlichen Kontext eınen hohen Wert darstellen: Begegnungs-
statte für Menschen AaUS den unterschiedlichsten Schichten un Gruppierun-
CI VO eıner Schnittstelle zwıischen Kırche und Gesellschaft W drl immer
wıeder die ede Eın Studien- und VOT allem Begegnungszentrum W ar vewollt.
Ich annn schon Jetzt einfügen, da{ß sıch dıe Bibliothek 1n kurzer Zeit gerade
auch 1n der Funktion eınes Kulturzentrums mıiı1ıt hoher Breitenakzeptanz un
als Schnittstelle VO Kırche und Gesellschaft bestens eıignet un partiell auch
schon bewährt hat
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Dıie nıchtbibliothekarischen Dienstleistungen
Di1e Dienstleistungen, die WIr erbringen, sınd natürlıch einfachsten
unterscheiden ach bıibliothekarischen un: nıchtbibliothekarischen. Man moch-

gene1gt se1nN, dıe bibliothekarischen Dienstleistungen als die sachgerechten
und dıe nıchtbibliothekarischen als die sachfremden bewerten. ber 4168
könnte voreılıg se1n. Es mochte se1n, da{ß verade die nıchtbibliothekarischen
Dienstleistungen veeıgnet sınd, die genuın bıbliothekarischen langfristig ab-
sıchern helfen. Können S$1Ce annn sachfremd se1ın? Und andererseıts moöchte
CS se1n, da{ß die prımär bıibliothekarischen Dienstleistungen als die sachgerechten
schon bald darauf angewılesen sınd, durch eıne breitere Basıs
werden. Sınd S1e ann och ın jeder Hınsıcht VO vornhereıin und allein primär?
Noch einmal: Können dıe nıchtbibliothekarischen Dienstleistungen ann och
einfach als sachtremd qualıifiziert werden? S1e merken schon: Durch
anders aNgZESETIZLE Frage- un Problemstellungen erweısen sıch gewohnte un
vermeıntlich selbstverständliche Ordnungs- und Bewertungsraster als wen12
hılfreich. Man sollte be1 all dem nıcht VELSCSSCHL, da{ß CS sıch be1 der Johannes
Lasco Bibliothek elıne kırchlich-wissenschaftliche Spezialbibliothek handelt,
die zumal eiınem Standort hne unıversıtäre Finrichtung nıcht hne
weıteres auf Frequentierung durch breitere Bevölkerungsschichten hoffen 2n

Begiınnen WIr also mı1ıt den nıchtbibliothekarischen Dienstleistungen. Darın
moöchten S1e 1aber bıtte nıcht schon eınen verdeckten 1nweIls autf eıne Prioritä-
teNsSeELZUNgG sehen.

SeIlit der Eröffnung 1m November 1995 haben WIr die Bibliothek für zahlreiche
Konzerte ZAHT: Verfügung gestellt. In der Regel verhält S6r sıch S da{ß WIr den
Raum den Veranstalter der einen Sponsor eiınem vereinbarten Preıs
vermıeten, dem Veranstalter den Raum ach seınen Vorgaben und Wünschen
einrichten un: ıhm die gewünschten technıischen Voraussetzungen ZUT Verfü-
SUuNg stellen. Bislang 75 Konzerte haben azıuı beigetragen, ein breıites Publikum
AaUS$ der Regıon W1€ VO außerhalb ın die Bibliothek tühren. Von den
Zuhörern sınd spater nıcht wenıge wıedergekommen, sıch spezıell mıt der
Bibliothek näher machen. Neben den Konzerten sınd CS bıslang
zahllose Führungen kleinerer und orößerer Gruppen auch abends und den
Wochenenden die u11l$s auch ber die Regıon hınaus bekannt gemacht haben
Eın schlüssiges museales Konzept mu{ och entwickelt werden. Der
weltaus orößere eıl der iınzwıschen weıt ber Besucher hätte VO sıch
AaUsS$s nıcht den Weg 1in elıne kırchliche Bıbliothek gefunden. Dabei 1St Gr VOL allem
für eıne kiırchliche Eıinrichtung VO besonderem Interesse, da{ß Menschen ahe-

aller Schichten angesprochen werden können und sS1e Interesse gerade
auch den allgemeinen geschichtlichen Hıntergründen und Einbindungen der
Reformierten Kirche zeıgen.

Noch 1m Autbau befinden sıch Vortragsveranstaltungen, Lesungen und Rez1-
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tatıonsabende, wobel die ersten Versuche vielversprechend siınd Eıne Auto-
renlesung mı1t Roswitha Quadflieg ZOg Gaste, eıne Heinrıch-Heine-Lesung
4750 180 Zuhörer 1ın dıe Bıbliothek.

Dı1e Bıbliothek biletet MIt. dem großen Veranstaltungsbereich 1m Erdgeschofß
und welılteren Semi1inar- und Tagungsräumen ıdeale Voraussetzungen auch für
Fremdnutzer. Ö1e wırd daher gelegentlich auch für öffentliche Veranstaltungen
(Irauerfreıier der Stadt Emden für ıhren Kunstmaäazen Henrı Nannen), kiırchliche
Synodaltagungen der eıgenen Landeskirche, der nıedersächsischen Kontödera-
t10Nn der einzelner Kırchenkreıise, für orofß ausgerichtete überregionale hor-
treiffen, Ausstellungseröffnungen für die Kunsthalle Henrı1 Nannen der auch
für oröfßere Bankette Zr Verfügung gestellt. In zunehmendem Ma{fe wırd die
Bibliothek Fiırmen und Fremdveranstalter auch vermıletet: für Management-
tagung, Fiırmenjubiläum, Verabschiedung eiınes Chefarztes der Klınık, Schiffs-
taute der Nautisches Essen. In der Regel werden 1n diesen Fällen die Räumlich-
keıten ach den Vorgaben des Veranstalters vorbereıtet und eın
Nutzungsentgelt Z Verfügung gestellt.

Wır hoffen, langfristig durch die diversen Fremdveranstaltungen die Energıe-
kosten des Hauses VO derzeıt PIO Jahr 1n eLIwa refinanziıeren
können. Zugleich bringen uns diese Veranstaltungen viele Zeıtgenossen 1n die
Bıbliothek, dıie WIr allein ber biıbliothekarisches Dienstleistungsangebot
nıcht würden erreichen können. Selbstverständlich bringen diese Aktıivitäten
nıcht 1IUIT: Geld 1n die Kassen, sS1e kosten Ja auch 1e] Zeıt und Kraft Und
ımmer wıeder steht die Frage 1mM Raum: Wıe lange können WIFr das durchhalten?
Kkommen be1 all dem dıie bıbliothekarischen Belange och ıhrem Recht? Was
überfordert uUu1l$s vielleicht auch? Lohnt sıch der Aufwand, der manches Mal
auch Z Kraftakt wırd, wiırklich? Ich 11 die ınternen Diskussionen hıermıit
LLUTr andeuten. Es 1St deutlıich, da{ß auch für diese Aktıivitäten wie für das kritische
Hınterfragen oilt, da{ß WIr uns och 1n der Anfangs- und Aufbauphase befinden
und eigentlich 1n allen Bereichen erst och Erfahrungen ammeln mussen, dıe
WIr wohl Eerst ach einıgen Jahren wirklich werden uswerfifen können und vof
Zzur Grundlage konzeptioneller Anderungen Verwertten mussen.

Die personelle Besetzung ach Eröffnung der Bıbliothek Im November 1995
sah für 1996 W1€e tolgt au  N 10 Leıtung, 0,75 Sekretarıat, 075 Bıbliotheks-
assıstenz, 0,5 Dıplom-Bibliothekar 5 Stellen plus eıne weıtere Bıbliotheks-
assıstenz, finanziert ViC) der Arbeıitsverwaltung, mıthın insgesamt 4, Stellen.
uch dem, der dıe Emder Bibliothek nıcht aus eigener Anschauung kennt,
dürfte deutlich se1N, da eın Veranstaltungsprogramm, W1e€e ben skızzıert, damıt
eigentlıch dl nıcht bewältigen ist Durch ein UÜbermaß ein Eınsatzbereıit-
schaft un: be1 Zurückstellung prıvater Bedürfnisse und Gewohnheiten
zahlreichen Abenden und Wochenenden haben WIr Gx dennoch 1996 Sahnz
ordentlich gemeıstert und konnten ann schon Ende des Jahres mıt Hıltfe
der Arbeitsverwaltung weıtere Stellen besetzen. Durch orofßen Eınsatz haben
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WIrFr uUu1ls dıe Voraussetzungen für weıtere Stellen und damıt für dıe eigene
Entlastung erarbeıtet. Fur 1997 sieht der Stellenplan W1e tolgt Au  N 11© Leıtung,
075 Sekretarıat, 1: WISS. Bıbliothekar des höheren Dıienstes, E Dıplom-Bib-
lıothekar, 0,75 Bıbliotheksassistenz, J3 Bibliotheksassistenz, I5 Buchpflege, 110
Haustechnik, 0:5 Dıplom-Bibliothekar, I5 Modellbau Von diesen insgesamt 9,0
Stellen werden derzeıt och 4, Stellen VO der Arbeitsverwaltung SalzZ der mıt
auslaufenden Zuschüssen miıttinanziert. Mıt dieser Besetzung und einem Kreıs
\A @) sıieben ehrenamtlich Tätıgen werden iınzwıschen Öffnungszeiten VO 11 06

18.00 Uhr angeboten, Wochenenden und Keijertage eingeschlossen. uch für
1998 1St dieser Stellenplan gesichert. Sollten ber 1998 hınaus Ma{fßnahmen nıcht
verlängert der anteilige Zuschüsse nıcht anderweıtig refinanziert werden
können, 1St eıne negatıve Anpassung des Stellenplanes nıcht auszuschließen.
ber dieses LOS, 1n Fällen tfinanzıeller Unterdeckung auch mıi1t Stellenabbau
rechnen mussen, teilen Ja wohl alle Kultureinrichtungen, auch außerhalb
der kırchlichen Bibliotheken.

Fur die Johannes Lasco Bıbliothek sehe ıch den ausgesprochenen Vorteil
darın, da{ß WIr mı1t den uns zugewlesenen Personalkosten und dem Kapiıtalertrag
des Stiftungsvermögens SahnzZ eigenständiıg und eigenverantwortlich wırtschaften
können. Womuıt WIr eım drıtten Aspekt des IMIr gestellten Themas, Kırche
Kultur Kohle Beıispiel der Johannes Lasco Bıbliothek, angelangt waren.
Man ann CS Ja drehen und wenden W1e€e INall wıll, eın kırchlicher Betrieb ebt
VO Trot allein, aber auch nıcht VO heißer Luft. CS mu{ß alles finanzıert werden
können. Praktisch sınd WIr durch die rechtliche Verselbständigung als Stiftungalleın schon 1n dıe ZuLe Ausgangslage worden, da: Jjede Mark 1m
internen Kreislauf der Bibliothek bleibt. Es o1bt also keine Rückflüsse nıcht-
verbrauchter Miıttel 1 allgemeın andeskirchliche Rücklagen. Andererseıits x1bt
Cr natürliıch auch keine Deckung VO Titelüberschreitungen AaUS anderen Töptenals LLUTr dem der Bıbliothek selber. uch das mu{ betont werden, weıl CS als Preıs
für die orößere Freıiheit manchmal VEILSCSSCH werden droht erzeıt tahren
WIr WUSETEN Haushalt och ach kameralistischen Prinzıpien, be] der für alle
Eınzelpläne, Titelgruppen un Einzeltitel eıne gegenseıtıge Deckungsfähigkeitund der Übertragungsvermerk pauschal beschlossen worden 1St Di1e UÜberfüh-
Fa Iim die kaufmännische Buchführung 1St kurzfristig vorgesehen. Di1e Einrich-
tung wırd als umsatzsteuerpflichtiger Zweckbetrieb Beibehaltung der
Gemeinnnützigkeıt Yeiuhrt. Dıi1e beiden Haupteinnahmequellen der Bibliotheks-
stıftung sınd bereits ZCNANNL worden, näimlıch die Personalkostenzuweisung der
Gesamtsynode der Evangelısch-reformierten Kırche und der Kapiıtalertrag der
Stiftung. Hınzu kommen die 1m Verhältnis Al natürlich weılıtaus geringerenzusätzlichen Eınnahmen ber Eıntrıttsgelder, erhoöhte Eıntrittsgelder be]1
Führungen, Eiınnahmen AaUS Vermietungen und Fremdveranstaltungen und
letztlich eingeworbene Spenden und weıtere Drıttmuittel ZUIT Fınanzıerung be-
sonderer Ankäufe. Eıne GTISLE 1mM Jun] 1997 vegründete Gesellschaft der Freunde
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der Johannes Lasco Bibliothek hat sıch Z 1e] ZESELZL, neben der Pflege
bıbliophiler Interessen für den Ausbau des Buchbestandes auch finanzıelle Um:
terstutzung mobilisieren und eısten.

Dıie bibliothekarıschen Dienstleistungen
Ich ann diesen Komplex geraffter vortragen, da die einzelnen Elemente
dieses Sektors Ihnen sınd und sıch 7zumındest teilweıse mıi1t Ihrer Praxıs
decken. Die Johannes Lasco Bibliothek 1St elne kırchliche wıssenschaftliche
Spezıalbıbliothek. uch für S$1€e oilt die klassısche Irıas VO Sammeln, Bewahren
un: Erschließen. Der Altbestand VOTL 1850 1St neben dem theologischen Kern«
estand für den reformiıerten Protestantismus enzyklopädisch weıt und
enthält zudem eınen hohen Anteıl landesgeschichtlicher Lauteratur. Dıie heute
gepflegten Sammelgebiete konzentrieren sıch vornehmlıch aut den reformierten
Protestantısmus, mı1t entsprechenden Ausflügen ın die Landes:-, Kunst- und
Literaturgeschichte und Philosophıie.

Wıe 1ın allen wıssenschaftlichen Bibliotheken werden Anfragen VO aufßerhal
der durch Benutzer \VABÜE Ort 1n der Regel Zzeıtintens1ıv mıt entsprechender
Hıltestellung edient. Fur die CXTENE Nutzung und dıie passıve Ausleihe 1St
ach W1e VOIL hınderlich (wenn auch für u11l derzeıt och entlastend), da{fß HSEL

Daten och ımmer ber den nıederländischen 1CA-Verbund und nıcht ber
den norddeutschen (5BV nachgewiesen werden (erst 1m Sommer 1998 UumsSC-
stellt) erzeıt werden wıssenschaftliche Anfragen och vornehmlich AaUS dem
nıederländischen Raum u1ls gerichtet. Wır gehen davon AaUs, da{ß ach der
Eınspielung UNSGCTET Daten 1n den GBV dıe passıve Ausleihe stark zunehmen
wırd Im Vergleich mıiıt kırchlichen Hochschul- der Behördenbibliotheken 1St
die Nutzungsfrequenz och nıedr1g, W 4S 1ın dieser Autfbauphase als eNLt-
astend angesehen werden ann

Im Kontext des Bıbliıotheksprojektes haben WIr zuletzt 1n Abstimmung mı1t
dem Land Niedersachsen den Rechnerkern für eın eıgenes PIGA-EBS 3-dystem
geordert, der 11U 1m Rechenzentrum der Fachhochschule Ostfriesland steht
und mMIt dieser und der Ostfriesischen Landschaft als CIn geme1n-

ostfriesisches PIG;A=-1BS betrieben wırd FEın 1m Maı 1997 unterzeichne-
ver Mertrag regelt die Leistungs- und Rechtsverhältnisse diesen landes-
eigenen und nıchtlandeseigenen Einrichtungen. Der Vertrag 1St zugleich dıe
rechtliche Brücke dafür, da{ß Landesmuttel der Hochschulfinanzıerung auch
ließen können, WeNnNn dıe Johannes Lasco Bibliothek den Miıtfinanzıerten
zaählt

Neben der normalen Onlıne-Katalogrecherche nımmt der Bedart Intor-
matıonsvermittlungen ber das Internet ine VE} der Unı1iversıität Groningen
und der Fachhochschule Ostfriesland durchgeführte Marktuntersuchung sollte
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prüfen, ob auch für diesen Dienstleistungssektor be1 Förderung durch EG -Gel
der weıtere Arbeitsgebiete aufgebaut un: gesichert werden können. Auf der
Grundlage elınes posıtıven Ergebnisses 1St der Antrag auf Interreg-Mıttel 1INZW1-
schen eingereıicht worden. YSt kürzlich wurden die Weıichen gestellt für eın
vielversprechendes Digitalisierungsprojekt MIt dem Rechenzentrum der Fach-
hochschule Ostfrıiesland, das VO Land Niıedersachsen mı1ıt SP-II1-Mitteln
finanzıert wırd Hierbel geht CS tarbıge Grafikanwendungen 1m Internet
VO ausgewählten Titelseıten, IUlustrationen der begrenzten Textmengen, die
zudem be1 höchsten technıischen Qualitätsanforderungen zugleich außerst
buchschonend be1 eiınem Offnungswinkel 60° mMI1t eınem Hochleistungs-
CAHHEGr durchgeführt werden sollen. Wır hoffen, bereıts Ende 1998 Ergeb-
nısse präsentieren können.

Greıte ıch die ben ZENANNTEN Fragen HS CIEGCIIMN Leistungsprofil auf, ann
ıch nunmehr zusammentassend Nntworten Unsere Leistungen erbringen WIr 1n
der öffentlichen Wahrnehmung 1ın oröfßerem Ma{fße eınem allgemeinen Publikum
gegenüber, 1ın geringerem Ma{6e dem Kreıs der yenuınen Leser. Dieses ergibt sıch
AUS dem Standort, der keine geisteswıissenschaftliche Hochschuleinrichtung
der orößere kirchliche Behörde aufweiıst. Die Qualität der allgemeinen DDienst-
leistungen erlaubt CS; auch dem bibliothekarischen Nutzer qualitativ hoch-
stehende Dienstleistungen anzubjeten: Anschaffungen, Datenbankrecherche,
intensıve persönliche Betreuung der Hılfestellung. Di1e technischen Service-
leistungen sınd als zut bezeichnen. Der Ertrag für die Bibliothek als Bıbliıo-
thek 1St eindeutig. Die Entwicklung des Hauses eiınem kulturellen Oorum
erlauht U1ls, die bıbliothekariıschen Belange ungestorter betreiben.
Genuln bibliothekarische Ertordernisse sınd ach außen hınsıchtlich des pCI-
sonellen und technischen Autwands oft schwer vermitteln; das oilt teilweise
auch für die eigenen Entscheidungsgremien. Di1e Bereitschaft, Entscheidungen
nachzuvollziehen, wächst 1aber auch Ort In dem Madße, W1e€e durch allgemeine
öffentliche Resonanz das Ansehen der Einriıchtung ste1gt und durch gezielte
Einnahmen und eingeworbene Drıittmittel die eigenen Anstrengungen der Bı-
bliothek auch monetar faßbar und darstellbar sınd

Fur das Sammeln, also den Bestandsaufbau, haben WIr 1996
aufgewendet und rechnen für 1997 mı1t ’‚ Di1e Attraktıivität des
Bestandes 1St 1ın den etzten Jahren für regionale W1€e CXTETNE Nutzer deutlich
erhöht worden. Größere PICSSC- und damıt auch publikumswirksame Ankäute
aut Auktionen der AUS dem Handel erhöhen dıe allgemeine Reputatıon, wek-
ken zumiındest Interesse e1ım breiten Publikum.

Ich ann 1er eınen Schnitt machen. Das Ihnen Vorgetragene moöchte AaUS-

reichen, Ihnen eınen kleinen Einblick iın uUuNsSsSeren durchaus bewegten bıblio-
thekarıschen Alltag gewähren. Es sSe1 zugestanden: Wır sınd VO eiınem
durchgearbeiteten betrieblichen Konzept och entternt. Noch reagıeren
WIr auf vielfältige ExXxterne üunsche und freuen uns ber diese breite posıtıve
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Kirchlich-wissenschaftliche Bibliotheken Dienstleistung und Selbstverständnis

Resonanz. Ziel 1St CD; der Bıbliothek elne siıchere wiırtschaftlıiche, bıbliothekari-
sche und wıssenschaftliche Grundlage und damıt eıne Perspektive verschaft-
ten Dabej 1St heute unstrıitt1g, da{ß die Stabilität iıhrer Arbeıitsplätze 1n sehr 1e]
stärkerem Ma{fte VO wiırtschaftlichen Faktoren SOWI1e VO ıhrem Stellenwert 1m
offentlichen Bewulfsitsein bestimmt werden. Sotern die Wahrnehmung VO Auf-
gyaben und Dienstleistungen, dıe die Bibliothek befördern, VO den OTrt Tätıgen
als Selbstverständlichkeit akzeptiert wiırd, sollten WIr uns ber eın W1e€e auch
ımmer definiertes Selbstverständnıis nıcht bekümmern. uch kırchliche Bıblio-
theken sınd ZUL beraten, e1ım Prozef(ß des Verstehens nıcht be]1 sıch selbst,
sondern be1 ıhrem gesellschaftlichen und kirchlichen Ontext anzufangen, bevor
die Frage ach ıhrem „Selbst“ kirchenpolitisch auf andere \We1se beantwortet
wiırd, namlıch durch oravierende Mıtteleinsparung der gal Schließung. Eıne
solchermafßen VO Anfang kontextuelle Annäherung das Selbstverständnis
eıner kırchlichen Biıbliothek bleibt eher davor bewahrt, jer abstrakt-theologi-
sche der hehre theologische Begründungszusammenhänge entwiıickeln wol-
len, als zählte elıne Bıbliothek den Kennzeichen VO Kırche. Das mochte ZW ar
für das Selbstwertgefühl eınes Kirchenbibliothekars törderlich se1n, aber 1N
der Regel alıımm Überzeugungspotentiale frel, weder für kirchliche Administra-
t1onen und Urgane och Sal für „weltliche“ Adressen. FEın kontextuelles Selbst-
verständnıs entwickelt Bodenhaftung, definiert Ziıele (ohne Ewiıgkeitswert),
beschreibt Aufgaben 1im Sınne mıiıttelfristiger Planung, eınen Dıienst, der
eisten 1St Das Selbstverständnis eıner kırchlichen wıssenschaftlichen Bıbliothek
Aflst sıch daher sınnvoll, weı]l tragfähig, LL1Ur aus der Dienstleistung entwiıckeln.
Wır in Emden sınd zuversichtlich, WHUSerTen Platz 1ın Kırche und Gesellschaft
stabılisieren un profilieren können.
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Marktorientierung oder Ethik
Vom Entweder-Oder Zu Dialog?'

Elisabeth Kräuter

Marktorientierung und Ethık geht das zusammen ” Sınd das nıcht völlıg
CNLIZSESCNZESECTIZLE Pole? Und WE Ja; W1€e können S1e zusammenkommen? Der
Schlüsselbegriff 1in diesem Zusammenhang 1sSt für mich der Dıiıalog. Dıalog
bedeutet eınen Austausch zwıschen gleichwertigen Partnern. Marketing, wW1e€e
ıch verstehe und lehre, 1st eın permanenter und vielschichtiger Dıalog, den
ıch Ihnen Jjer näher vorstellen mochte. Ich werde azıı 1n reıl Schritten VOI-

gehen:
Hıer geht CS die Frage, W asSs Marketing verstehen 1St. 1e] 1St CD,

angesıichts der Begriffsvielfalt und Z e auch Begritfsverwirrung elıne gemeın-
S\a’'mIne Basıs hinsıchtlich der Terminı und ıhres Verhältnisses zueinander
schafftfen. Nur 1St elıne abwägende und konstruktive Auseinandersetzung mıt
dem Thema Marktorientierung/Marketingstrategien, W1e€e diese Konsultation S1e
anstrebt, möglıch. Anderntalls läuft INan Gefahr, die Sachebene schnell
verlassen und AaUS dem Blickwinkel VO Befürchtungen, Euphorien und VOI-

gefassten Meınungen argumentieren. Eın V© mMI1r entwickeltes, eintaches
Modell VO Marketing soll dabei helfen, Ordnung 1ın dıie Begriffsvielfalt
bringen.

In eiınem 7zweıten Schritt werde ıch dieses Modell exemplarısch für kırchliche
Praxisftelder übertragen auf dıe Evangelische Erwachsenenbildung. Welche The-
HA und Fragestellungen ergeben sıch daraus für die Erwachsenenbildung?

Im drıtten eıl wıll ıch anhand einıger Schlüsselbegriffe dıe Rıisıken VO

Marketing 1m Bereich kırchlicher Praxistelder beleuchten und Schluss-
folgerungen zıiehen: Wo lıegen die Chancen VO Marktorientierung und Marke-
tingstrategıen und haben S1e ıhre Grenzen?

Was Ic7 Marketing?® Begriffsklärung anhand einNeSs einfachen Modells

Eıne gaängıge Meınung dem, W 4as Marketing 1St, lautet sehr vereıintacht 1ın
ETW Man INUSS sıch Markt orıentieren, dem, W as ZALT: Zeıt geht, siıch

Vortrag anläfslich eıner Konsultation der Arbeitsgemeinschaft für Evangelische Rr
wachsenenbildung in Bayern (AEEB) Februar 1997 ZUT: Thema Marktorientie-
rung un Marketingstrategien ın der Erwachsenenbildung. Was „kosten“ s1e uns” Was
„gewınnen“ WIr durch s1e? Das Vortragsmanuskript wurde VO  z der Vertasserin über-
arbeitet un gekürzt.
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verkautfen lässt; und das 11USS$S Ian annn auch verkauften. Und dafür INa

die Werbung.
Das 1St W1e€e ZDESAQT sehr vereintacht ausgedrückt, aber 1m Kern richtig. Marke-

ting SE 1 Grunde eıne allerdings sehr komplexe Anleitung, W1€ I1  >

vorzugehen hat, Erfolg auf dem Markt haben, VOT allem dann, WEeNn alle
anderen dasselbe versuchen un: die Märkte gesättigt siınd!

Di1e Grundprinzıpien des Erfolgs ach der Marketinglehre an INall WwW1e€e tolgt
zusammentassen: Erfolg hat INAaIl, WeNn INa  z
® sıch klar erkennbar macht mıt se1ner Besonderheıt, seinem Profil und VCI-

meıidet, eın „me-too“-Anbıieter werden.
* mı1t attraktıven Angeboten und Problemlösungen auftf die Wünsche und
Bedürfnisse eıner klar umrıssenen Zielgruppe eingeht.

ein durchgängiges Konzept entwickelt und lebt,; das dieses Proftil auf allen
Ebenen stutzt.

Sehen WIr uUu1ls das eınem Modell

za SN
Bedürfnisse

©
Angebote

Preıise

Service

KommunikationAngebote  Preise  Service  Kommunikation  OC  Controllingontrolling
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Marktorientierung der Ethik Vom Entweder-Oder ZU Dialog?
FKınıge Stichpunkte den eiınzelnen Bausteinen:

Markt
7  Z Marktbedingungen:
allgemeine Einflussgrößen: Konjunktur, Trends, gesellschaftliche, yesamtwirt-

schaftliche SOWIEe politische Verschiebungen, W1e€e WIFr S1e ZUF Zeıt Ja 1ın hohem
Ma(e erleben können.

Mitbewerber: Hıer iınteressiıeren VOT allem die Stäiärken und Schwächen der
Jjeweıligen Mıtbewerber, aus denen INan lernen an
Zielgruppen: Wıe können die Menschen, für die das Angebot gemacht 1St,
möglichst klar und eindeutig beschrieben und ertasst werden?
Bedürftfnisse der Zielgruppe: S1e interessieren ErPSTEr Stelle. Anknüpfen
Bedürftfnisse bedeutet, sıch den grundlegenden Motor der Kautbereitschaft
ZUNuLZe machen, enn Bedürfnisse sınd dauerhafter als blofße Produkt-
wünsche.

Eın Beispıiel: Das Produkt „ Telefon“ knüpft das (zunehmende) Bedürftfnis
ach Kommunikation A die ortsunabhängıg IsSt Damıt sınd wesentlich mehr
Varıanten und fortlaufende Verbesserungen möglıch, dıe die Kautbereitschaft
wach halten. Zugleich sıeht INnan diesem Beispiel, da Bedürfnisse W1€ diese
nıcht allein A SeMACHt! werden VO den Herstellern, sondern auch eın Ergebnıis
der allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklung sınd, 1ın der Mobilität und
Flex1bilität ın Verbindung m1t Kommunikation eınen hohen Stellenwert e1In-
nehmen.

Anbieter:
Vısıon (Leitbild/ /Grundauftrag): Die Vısıon eınes Unternehmens sollte
langfristig angelegt und nıcht HULE konjunkturell definiert se1n. Sıe oründet

1ın der Geschichte elınes Unternehmens, aln und mMUu sıch aber auch
andern. Gegenstand der Vısıon sınd scheinbar sımple Fragen, die schwer
beantworten sınd Wer sınd wIı1r? Was 1sSt Anlıegen? An W:E  - wenden
WIrFr uns” Welchen Nutzen WwI1r?
uch die Perspektive ach ınnen 1St Jer gefordert, enn iın ıhr liegt eıne
wesentliche Quelle der Motivatıon für die Miıtarbeiter: Wıe gehen WIrFr m1t-
einander um ” Woftfür setzen WIFr u1l$s eın?
Ziele sınd dıe mıttel- und kurzfristige Umsetzung der Vısi0n. Hıer dominie-
FGH me1st die Zahlen.
Kernkompetenz: Im Rahmen eıner umftfassenden Ist-Analyse, die alle Be-
reiche eınes Unternehmens und se1nes Umtfteldes abzudecken hat, kommt der
Analyse der Kernkompetenz eın besonderer Stellenwert Nachdem lange
Zeıt der Grundsatz herrschte, das eiıgene Handlungs- un: Einflußfeld
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möglıichst weıt auszudehnen (Diversifikation „big 15 beautiful“), oılt heute
dem Druck der Umstände und knappen Ressourcen ZU Te1il die

gegenläufige Rıchtung: Rückbesinnung autf das Eıgentliche, das Kernge-
schäft (Outsourcing „small 15 beautitul“).
Profilbildung: Die eigentliche Kunst liegt a OR  D darın, W1€ diese beiden
Strange mıteiınander verknüpfen sınd Die nNntwort darauf 1St eıne Profil-
bildung (Posıtionierung USP Unique selling proposıtıon), dıe deutlich
macht, da{ß in der Kernkompetenz des Anbieters die bestmögliche LOsung,
der oröfßstmögliche Nutzen für einNn zentrales Bedürfnis der segmentıerten
Zielgruppe liegt.
Dem liegt eıne Kernaussage des Marketing zugrunde: Je unverwechselbarer
und speziıfischer das eigene Profil aut dıe Bedürfnisse der Zielgruppe ZUSC-
schnıtten ST desto orößer sınd die Erfolgsaussichten.
Diese Phase 1St eıne orofße Herausforderung für die meısten, geht Cr 1er
doch darum, das gahz Kıgene, Spezifische, das 1ın dieser We1se eın anderer
anbieten kann, deutlich, verständlıch un zugleich 1n knapper, eingängıger
OL herauszustellen, enn Posıtionierung geschieht 1mM Kopft. Das bedeu-
tel das Ianl neben hochwertigen Angeboten dıe Meınung der Kunden
1mM Sınne des eigenen Angebots testigen, ausbauen, eventuell auch aındern
mu{
Di1e Posıtionierung 1St auch der Ma{ßSstab für alle 1U  - tolgenden Schritte des
Marketing (Angebote, Preıse, Servıce, Kommunikatıionspolitik). Stimmi1%g-
eıt 1St gefordert!
Angebote: Nach den langjährıgen Expansionstendenzen, dıe ımmer die
Getahr des „Bauchladens“ „me-too‘ -Prinzıp) mI1t sıch bringen, sınd 1er
Zzume1lst Schnitte gefordert, Klarheıit und Erkennbarkeit sicherzustellen.
Preise: Be1 der Preispolitik handelt s sıch en besonders achtsam
handhabendes Instrument des Marketing. Um 1er gleich mıiıt eınem welt-
verbreıteten Miıf$verständnıis auszuraumen: Preispolıitik bedeutet längst nıcht
LLUT bıllıg W1e€e möglıch sein!!! Preiskampf als Miıttel des Wettbewerbs
schadet auf Dauer allen
Hıer kommt außerdem och eın psychologischer Faktor ZU: Iragen, der
salopp ausgedrückt heißt „Was nıchts kostet, ISt nıchts wert!“ der 1m
Fachjargon: Preis-Qualitäts-Vermutung.
Ihre Bedeutung haben Preıise als ein Miıttel ZUrFr Lenkung und ZAT ınternen
Finanzausgleich (Preisditferenzierung), Ianl ber höhere Preıse be1 ZuL
laufenden Angeboten die Ermäßigungen für so7z1a|l schwächere Teilnehmen-
de mıtverdient der VO der Vısıon her wichtige Angebote 1m Programm
hält, auch WG S1Ce sıch „nıcht rechnen“
Service: Der Kontakt mıt der Zielgruppe beschränkt sıch nıcht DAUT: aut die
reine Inanspruchnahme der angebotenen Leistung, sondern tindet auch 1MmM
Vor- un Nachteld dieser Leistung ‘9 das deshalb ebenfalls überprüfen

114



Marktorientierung der Fthik Vom Entweder-Oder ZU. Dialog?
und gvegebenentalls verbessern 1St, eın stımmı1ges Gesamtbild
gyewährleisten.
Kommunikation: Die Kommunikationspolitik stellt eın breıt gefächertes
Instrumentarıum 7A2 806 Verfügung, das neben der klassıschen Werbung alle
Formen der Bekanntmachungn W1e€e Offentlichkeitsarbeit, Events,
Aktıonen, Corporate Desıign,Marktorientierung oder Ethik. Vom Entweder-Oder zum Dialog?  und gegebenenfalls zu verbessern ist, um ein stimmiges Gesamtbild zu  gewährleisten.  Kommunikation: Die Kommunikationspolitik stellt ein breit gefächertes  Instrumentarium zur Verfügung, das neben der klassischen Werbung alle  Formen der Bekanntmachung nutzt, wie z.B. Öffentlichkeitsarbeit, Events,  Aktionen, Corporate Design, ...  Controlling: Controlling meint nicht „Kontrolle“, was im Deutschen oft  mit Druck und Strafe assoziiert wird — und sie nicht eben beliebter macht-,  sondern Steuern, Regeln, Lenken. Es geht um einen Soll-Ist-Vergleich und  die Folgerungen daraus im Sinne der gesteckten Ziele.  Controlling ist ein Kennzeichen von gutem und durchdachtem Marketing  ım Unterschied zum hektischen Aktionismus, der mal hier, mal dort unkoor-  dinierte Aktionen hervorbringt, die dann eines nicht zulassen: eine Über-  prüfung der Wirksamkeit der eingesetzten Mittel in bezug auf die zu errei-  chenden Ziele.  Der Zusammenhang zwischen Zielsetzung und Controlling verdeutlicht  auch, dass Marketing nie ein abgeschlossener Vorgang ist, sondern ein pro-  zeßhaftes Geschehen, das letztlich nie zuende ist!  2. Übertragung des Modells auf die Erwachsenenbildung  Welche Themen, Fragestellungen, Chancen ergeben sich daraus für die evan-  gelische Erwachsenenbildung?  Markt:  e Marktbedingungen:  allgemeine Einflußgrößen: Sie gelten natürlich auch für die Erwachsenenbil-  dung. Gerade die aktuelle Konjunktur und die derzeit diskutierten politi-  schen Reformen, z.B. im Steuer- und Gesundheitsbereich, haben teilweise  unmittelbare Auswirkungen auf die Situation der Erwachsenenbildung.  Mitbewerber: Hier ist zu fragen, wer überhaupt zu den Mitbewerbern zählt.  Neben den unmittelbaren, bekannten Konkurrenten sind auch private An-  bieter von Erwachsenenbildung und Firmenschulungen zu bedenken. Im  weiteren Sinn müssen aber auch Fernsehen, Sportvereine u.ä. bedacht wer-  den, also all jene, die ein Lösungsangebot machen für dasselbe Grundbedürf-  nis einer Zielgruppe, in diesem Fall z. B. Geselligkeit und Ablenkung.  Zielgruppen:  Bei den Zielgruppen hat Erwachsenenbildung vor allem zu fragen, für wen  Bildung heute noch ein Wert ist und welche Art von Bildung heute gemeint  ist? Im Rahmen von kirchlicher Erwachsenenbildung wäre außerdem zu  115Controlling: Controlling me1lnt nıcht „Kontrolle“, W as 1m Deutschen oft
mı1t ruck und Strafe 4SSOZ1UIert wırd und S1e nıcht eben beliebter macht-,
sondern Steuern, Regeln, Lenken. Es geht eınen Soll-Ist-Vergleich und
die Folgerungen daraus IM Sınne der gesteckten Ziele
Controlling 1St ein Kennzeichen VO und durchdachtem Marketing
1m Unterschied 7A0 hektischen Aktionısmus, der ma|] hıer, mal Orft unkoor-
dinıerte Aktionen hervorbringt, die annn e1ınes nıcht zulassen: elne UÜber-
prüfung der Wıirksamkeit der eingesetzten Miıttel 1ın bezug auf die errel-
chenden Ziele
Der Zusammenhang zwıschen Zielsetzung und Controlling verdeutlicht
auch, ass Marketing Nı e eın abgeschlossener Vorgang 1St, sondern 110} PIO-
ze( haftes Geschehen, das letztlich nıe zuende ist!

Übertragung des Modells auf die Erwachsenenbildung
Welche Themen, Fragestellungen, Chancen ergeben sıch daraus für die R
geliısche Erwachsenenbildung?

Markt

Marktbedingungen:
allgemeine Einflußgrößen: S1e gelten natürlıch auch für die Erwachsenenbil-

dung. Gerade die aktuelle Konjunktur und die derzeıt diskutierten politı-
schen Reformen, 7D 1m Steuer- un Gesundheıitsbereich, haben teilweıse
unmıiıttelbare Auswiırkungen auf die Sıtuation der Erwachsenenbildung.

Mitbewerber: Hıer 1sSt iragen, NALGT: überhaupt den Mıtbewerbern zahlt
Neben den unmıiıttelbaren, bekannten Konkurrenten sınd auch priıvate An-
bieter VO Erwachsenenbildung und Fırmenschulungen bedenken. Im
weıteren Sınn müssen aber auch Fernsehen, Sportvereıine bedacht W CI-=-

den, also all JENC, die ein Lösungsangebot machen für dasselbe Grundbedürt-
N1Ss eıner Zielgruppe, 1n diesem Fall Geselligkeıit un Ablenkung.
Zielgruppen:
Bey den Zielgruppen hat Erwachsenenbildung VOTLI allem Iragen, für WC  e

Biıldung heute och eın Wert 1St und welche Art VO Biıldung heute gemeınt
1st? Im Rahmen VO kırchlicher Erwachsenenbildung ware außerdem
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untersuchen, welche Akzeptanz für kırchliche Angebote überhaupt och
vorhanden 1St der ob nıcht gerade die Angebote der Erwachsenenbildung
ein wichtiges Bindeglied für kırchendistanzıerte Zielgruppen sınd und damıt
eıne Chance für eıne Wıederannäherung bieten.
Bedürtnisse der Zielgruppe:
Kennen WIr als Anbieter wiırklich die Bedürfnisse un!: Fragen unNnserer Ziel-
gruppen? Wıe reagıeren WIr auf AÄnderungen? Wıe 1e] gelten uns neben der
iınhaltliıchen Ausrichtung dıe begleitenden Bedürfnisse, 7B die wachsende
Suche ach Gemeiinschaft un: Rückversicherung angesichts der zunehmen-
den Indiıvidualisierung?
Wıe gehen WI1Ir mı1ıt dem wichtigen Irend ach berufsbezogenen Angeboten
um ” Wıe mıt der Tatsache, A4SS die Menschen angesıchts ebentfalls knapper
werdender Ressourcen Geld und Zeıt überlegter und ewusster wählen
hınsıchtlich des persönlıchen Nutzens”? Wollen WIr als Anbıieter diese TIrends
bedienen der ganz bewusst Alternatıven aufzeigen?
Die Antworten darauf können nıcht alleın VO der Marktseite her kommen,
sondern mussen sıch der Vısıon und Posıtionierung der Jeweıliıgen Kr
wachsenenbildungseinrichtung INCSSCMHN lassen.

Anbieter:

Leitbild/Vision/Grundauftrag: Welche Leıitidee steht hınter den einzelnen
Anbietern? Leıitideen sollen sıch gerade nıcht Irends orıentieren, aber
S1€e mussen weıterwachsen und können sıch wandeln. Zu fragen 1St also, ob
die einmal tormulierten Vısıonen heute och Gültigkeit haben Ob S1e och
verstanden werden. Ob dıe Antworten, die S1@e geben, och den heutigen
Fragen entsprechen.
Ziele Zıiele sollten sıch AaUS der Vısıon 1ableiten. Heute könnte HHa manchmal
den Eindruck vewıinnen, 24SS die Zıele sıch ILLE AaUS$S der Not ableıten, als
Bıldungseinrichtung überleben. Daraus ann sıch aber auf Dauer keine
Zugkraft entwickeln, weder ach innen, W 4S die Motivatıon der Miıtarbei-
tenden betrifft, och ach aufßen 1mM Hınblick auft dıe Zielgruppe.
Ist-Analyse: Zur umtassenden Ist-Analyse gehört, W1€e ben schon erwähnt,
die Gesamtsıtuation eıner Einrichtung W1€e Ausstattung, Kompetenz der
Mıtarbeıitenden, Fınanzsıtuatıon, Standort und Räumlichkeiten, Erfahrung,
Image, Zentraler Faktor 1m Zusammenhang MIT Marketingstrategien 1St
1aber die spezıfısche Kernkompetenz eıner Eınrichtung.
Kernkompetenz: Hıer kommt CGS besonders 1n bezug auf SOZECNANNLE ‚kırch-
lıche“ Angebote häufıg Miıssverständnissen, WCNN 4SSO7Z1atıve
AntwortenZThemenkomplex Kırche übereiılt als Anforderungen aut die
Erwachsenenbildung übertragen werden.
Profilbildung hat Zr Ziel, den oröfßstmöglichen Nutzen für die Bedürfnisse
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der Zielgruppe 1n Verbindung mı1ıt der Kernkompetenz der Einrichtung 1m
Bewusstsein der Zielgruppe verankern (Posıtionierung/ USP).
7Zu fIragen ware 1er Wofür gelten WIr als kompetent? Was I1a u1ls

z7u?
Beispielsweise werden AngeboteZThema 'Tod und Sterben, dıe anderswo
als Tabuthemen gelten würden, ınm der kıirchlichen Erwachsenenbildung 7A9}

der Zielgruppe ANSCHOININCIL. Hıer unterstellt INall eıne besondere Ertah-
rung, dıe S1Ce VOCT: anderen auszeichnet.
FEın anderer Ansatz für Profilbildung könnte auch eın Rückgriff aut die
urzeln se1n. Was könnte A Protestantısmus woörtlich verstanden
heute bedeuten und welche Folgerungen hätte das für eıne „protestantische
Erwachsenenbildung“ ?
Wıe auch ımmer die Posıtionierung deftiniert wiırd, SiIEe 1st Ausgangspunkt
und Messgröfßse für alle weıteren Schritte. S1e bietet Orıentierung und lar-
eıt ach ınnen und ach aufßen, W as gerade angesıichts der zunehmenden
Informationsüberflutung wichtige Sıgnale sınd
Angebote und Preise: Hıer dart ıch auf die ben genannten allgemeinen
Prinzıpien verweısen, besonders die Aspekte der Angebotsstraffung und der
Preis-Qualitäts- Vermutung.
Service: Durchgängigkeit der Grundlinie oilt iınsbesondere auch für
den Bereich Servıce, dem be1 eıner Erwachsenenbildungseinrichtung
alle organge 1m Vorteld VO Anmeldungen der auch die Rahmenbedin-
SUuNscCH be1 Veranstaltungen vemeınt sınd Hıer können S1e och einmal 1e]

Vertrauen be] Ihrer Zielgruppe gewınnen der auch verlieren. Deshalb
keine „Torpedoprogramme“ 1117 VOT Schluss, die Ihre sonstigen Bemühun-
SCH boykottieren! Dienstleistungen sınd CXiIrFreMmM abhängıig VO Image! Spa-
KG der falschen telle, z.B be] der Qualıität der Geschäftsausstattung
(Logo, Papıer- und Druckqualität) der den Veranstaltungsprogrammen, 1St
jer nıcht angebracht. Protessionalıität un Glaubwürdigkeıit werden auch
daran CINCSSCIL, und W as VOIL Jahren och akzeptabel W al, 1St CGS heute
nıcht mehr!
Kommunikation: Wer be] Kommunikationspolitik HUr klassısche An-
zeigenwerbung, das Drucken und Auslegen VO Programmen denkt, hınkt
der Zeıt hınterher. Fvents und Aktionen, direkte Eınbeziehung der Men-
schen, Servıce, Kundenpflege und -anbindung sınd ganz wesentliche Be-
standteıle heutigen Marketings.
Nutzen S1e gerade 1er dıe Erfahrung VO Proftis aus dem Bereich Werbung
und Offentlichkeitsarbeit, aber bedenken S1e dabeı, PRSS S1e ıhnen die ıch-
Lung vorgeben anhand Ihrer Posıtionierung!
Controlling: Nar bringen wenıge Ansätze ZUrFr Reife“, meınte eıne e1l-
nehmerın 4aUS Ihren Kreıisen kürzlich 1n eiınem meılner Seminare. Das 1St
schade, ennn damıt berauben S1e sıch Ihres eiıgenen Ertfolgs! Nehmen Sie
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sıch die Zeıt Z Überprüfung Ihrer Zıele und Ihrer Umsetzung 1ın der
Realıtät, NULFZeN S1e die Möglichkeit, Ihre eigenen Erfolgsstrategie kennen-
zulernen und A4aUS$ den Fehlern lernen und nıcht VEILSCSSCH das
Erreichte auch fejern!

So weıt, zut
Marketing, betrachtet, 1St ern Zanz nuützliches Instrument ZUur Analyse und

ZA1T: Erarbeitung Antworten. Die eigentliche Herausforderung steckt aber
1m Detaıl,; in der Interpretation der Begriffe und Vorgehensweıisen. Deshalb
och ein1ıge€ Hınweise und Denkanstöße „Risıken und Nebenwirkungen“
VO Marketingstrategien.

(GJrenzen und Rıisiken 7040} Marketing ımmM Bereich bırchlicher Praxisfelder
Hıerzu einıge€ Fragen und Stichworte anhand zentraler Begriffe:
Markt Markt implızıert handelnde Güter, deren Wertmadfistah und Tausch-
mıttel eld ISt: Ist dieser Begriff überhaupt tauglıch für Bildung, Relıgi0n,
Kultur? Sınd das bezahlbare (Csuter?

Zielgruppen: Verwendet 11141l den Begriff IM} ökonomischen Sınn, annn
meınt L1UT diejenigen, die das handelnde Gut auch bezahlen können! Was
1St 1aber MI1t allen übrıgen, die CGS ebenso benötigen würden?

Bedürtfnisse: Was heiflt eıne Orıientierung dem, W 4as die Menschen “Brau-
chen“? Wıe vordergründig der tiefgehend sınd dıe Antworten darauf? Welches
sınd enn die echten Bedürfnisse der eiıgenen Zieleruppe? Dahıinter steckt auch
dıie Frage, welches Konzept INan VO Menschen hat Kann Ial wirklich VO

„mündıgen Bürger und Kunden“ ausgehen? Wıssen S1e wiırklıch, W as S1Ee TauU-
chen? Können S1Ee CS überhaupt benennen”?

Gerade letzteres halte ıch für problematisch in eıner Gesellschaft, dıe darauf
konditioniert 1St, Bedürfnisbefriedigung m1t Produktkauf gleichzusetzen, Inne-
Les ach aufßen wenden und materıalisıeren. Wıe können Menschen ennn
dieses Gefühl VO Schalheit und Hohhlheıt, das sıch durchaus be1 vielen einstellt,
pOsItiv wenden und tormulieren, W 4S S1e wiırklıch suchen?

Ist C 1aber nıcht andererseıts elne Anmafßung und Entmündıgung, den Men-
schen unterstellen, S1e wussten nıcht ıhre eıgenen, wahren Bedürtnisse?
S1e könnten nıcht zuLl für sıch sorgen? So könnte eıne Gegenposıtion lauten!

S1e merken, die Thematık 1sSt be] niherer Betrachtung komplexer, als CS

zunächst den Anschein hatte!
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Visi0on: In der Wıirtschaftt könnte I1a heute den Eindruck zewınnen, SS viele
Fiırmen ylauben, angesichts der angesSpaNNLEN Lage auf dem Arbeitsmarkt auft
Leıitbilder un Vısıonen wıeder verzichten können. An dıe Stelle der posıt1-
VEn Vısıon trıtt allentalls och das Drohmaiuttel, „keıine Arbeıtsplätze gefähr-
den!“ Dahıinter trıtt ımmer unverhohlener das Leitmotiv AaUS den Antfängen des
Kapıtalısmus ZUtage: ewınne machen!

Di1e Folgerungen für das jeweılıge Marketing sınd tundamentaler Art! Da es die
Vısıon ISt;, die letztlich das ZESAMLE Marketing pragt, die Blickrichtung, die
Auswahlkriterien, die Schlusstolgerungen, bedeutet eın Wegfall der Vısıon bzw.
seın stillschweıigendes Ersetzen durch die Maxıme „Gewınne machen“ eıne
yänzlıch andere Vorgehensweıse.

In dieser Getahr stehen auch die kırchlichen Einrichtungen. Das UÜberleben
der eigenen Institution sıchern, wiırd auf Dauer nıcht ausreichen, Än-
zıehungskraft ach aufßen, ZALT: Zielgruppe hın, und ach innen, AT Miıtarbeıiter-
selıte hın, gewährleisten. Wenn keine lebendige Vısıon vorhanden 1St, bemäch-
tıgt sıch auch auf diıesem Feld der unausgesprochene Zielpunkt „Gewınne“
dieses Vakuums und tührt eıner ökonomuistisch verengten Perspektive!

Dabe] suchen viele Menschen durchaus ach motivierenden (sesamtentwur-
fen und siınd auch bereıt, sıch $ür sS1e einzusetzen, WwW1e€e der Erfolg VO Umwelt-
bewegungen WwW1e€e Greenpeace beweiıst! Die Erde reitLenNn und lebenswert
erhalten, ISt eıne Vısıon, dıe gerade auch Junge Menschen teilen!

Kernkompetenz: 1ıbt r den Mut yADE Eıgenen? Gerade be1 kırchlichen FEın-
richtungen würde ıch MI1r persönlıch mehr davon wünschen. Was nıcht bedeutet,
da{fß 1Ur och iınnerkirchliche Themen ehandeln waren. Hıer geht mehr

eıne rage der Haltung und des Standpunktes.
Posıtionierung: uch be1 der Posıtionierung wırd VO klassıschen Marketing
her e1n Geldflu{fß ımplızıert. Theoretisch ware eıne Posıtionierung enkbar, 1n
der Kernkompetenzen un: Zielgruppenbedürfnisse optimal USAMMCNDASSCHL,
die aber VO der Zielgruppe nıcht bezahlt werden kann! (Arbeıitslose, Rent-
Hen Wer oll und ann diese Lücke schließen? Welche Vısıon haben Staat:
Kırche un Gesellschaft 1n diesem Fall?

Ziel meıner Ausführungen W alr CS Ihnen den Denkansatz des Marketing näher-
zubringen, Ordnung 1in die Begriffsvielfalt bringen und Ihnen mMI1t dieser
Orientierungsfigur eıne Möglıichkeıit bıeten, Ihre eıgene Biıldungseinrichtung
und deren Ma{fßnahmen 1n eın orößeres Umfteld stellen 1ssend die
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Begrenzungen und Implikationen, dıe damıt verbunden sınd Lassen Sıe mich
1‘15ammenfassen:

Wenn ıch Marketing eım Wort nehme, CS nehme, arın 1sSt CS für mich
zutiefst dialogisch:
E:M  * CS 1St eın Dıalog zwıschen ethischen Grundsätzen und Marktprinzıpien,

eın Dialog auch 7zwıschen Anbijetern und Zielgruppen
und eın Dialog ınnerer Art 7zwıischen Unternehmen/Anbietern un: iıhren
Mitarbeitern.

Was 2a8a Erwachsenenbildung AaUS der Beschäftigung mMI1t Marketing gewınnen?
Das sınd meılner Ansıcht ach 1mM Wesentlichen tolgende reı Punkte:
9 Das Vorgehen ach einem Marketing-Modell W1e€e dem 1jer vorgestellten ann

Ordnung und Klarheit 1ın enk- und Entscheidungsprozesse bringen.
* Di1e Betrachtung VO Abläuftfen und Strategıen in der Erwachsenenbildung

ach Gesichtspunkten der Wırtschaft und des Marktes ermöglicht eıne Auf-
frıschung, „ein Bürsten den Strich“, das helfen kann, vielleicht allzu
eingefahrene Denk-, Argumentatıions- und Sprachmuster überprüfen
und aufzufrischen.

; Besonderer Gewınn annn für dıe kırchlichen Praxıstelder AaUS elıner sSt-
haften Beschäftigung mıt der Zielgruppen-Analyse, den eigenen Kern-
kompetenzen 1n Anknüpfung die Vıisıon und der daraus resultieren-
den eigenen Profilbildung ZeZOBCN werden!

TeENZEN und Getahren:
Di1e zugrundelıegende ökonomistische Denktfigur Fieflßt häufıg unretflektiert
e1n, lenkt das Interesse und dıie Handlungen, CErZEeUQL SOgeENANNLE „Sach-
zwange”, WEn INa sıch nıcht explıizıt und auf allen behandelten Ebenen
damıt auseinandersetzt! Wenn Ial nıcht eınen permanenten Dıalog tührt
zwıischen Markt und Ethik und sıch ımmer wıeder den iınstrumentalen
Charakter VO Marketing 1m Bereich kırchlicher Praxıs deutlich macht!

{  J Es bleibt besonders bedenken, A4SS A4US der rein wiırtschaftlichen
Perspektive heraus keine Ntwort auf die Frage 1bt, W1€ mı1t (finanziell)
Schwächeren UMSCHANSCH werden annn Denn Marketing 1m Sınn
OrENZL diese Gruppe aus!
Hıer bleibt eıne Antwort gefordert, die sıch VO Grundauftrag, der Vısıon
der Einrichtungen und iıhrer Träser her begründet.

Staat, Gesellschaft und Kırchen bleiben also, auch WEn S1Ce sıch der Instrumente
des Marketing bedienen die richtig eingesetzt 1e] bewirken können 1er 1n
ihrer Verantwortung, siınnhafte Vısıonen und Modelle vorzugeben, die ber-
ökonomischen Krıterjen tolgen!
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Die One-Person Library
Ihre Entdeckung un die Folgen für das spez1albıbliothekarische

Dienstleistungsverständnis.'
Evelin Morgenstern

Zu Begınn des 21. Jahrhunderts werden, jedenfalls lautet die Botschaft AaUusS$s

USA, mehr und mehr Unternehmen der Urganısatiıonen 1LL1UTr och eınen e1IN-
zıgen hochqualifizierten Informationsspezialisten einstellen und diesem das
ZESAMLE Informationsmanagement 1ın Alleinverantwortung übertragen. Um eıne
solche Botschaft als eıne ftrohe empfinden können, azu bedart der be-
ruhigenden Gewissheıt, ZuL vorbereıtet se1n. Es oilt abzuschätzen, W1e€e der
Wandel aussehen wırd, ıh vielleicht mıtzugestalten. Es oilt wI1ssen,
WIr Ja durchaus einzutorderndes Engagement einsetzen sollten, MI1t-
halten können.

Eıne One-Person Eıbrary 1St eıne Bıbliothek (oder sonstige Intormationsein-
richtung), ın der ein einz1ıger, fachlich qualifizierter Miıtarbeiter (möglicherweise
VO nıcht-ausgebildeten Hıltfskräften unterstützt) alle OrIt antfallenden Auf-
gyaben erledigt. Dementsprechend 1st eın One-Person Librarian eın Bibliothekar
(oder sonstiger Informationsspezialist), der Arbeıitsplatz allein un völlig auf
sıch vestellt ist, also hne eınen weıteren Fachkollegen 1m unmıttelbaren beruft-
lichen Umtfteld auszukommen hat

Solche PLs sınd längst Wirklichkeit als Zweıgstellen Offentlicher Bıblio-
theken, iın Schulen der Gefängnissen, überwiegend jedoch 1n Forschungsein-
richtungen, Unternehmen, Museen, Anwaltssozietäten, Industrie- un Han-
delskammern SK jedenfalls 1im spez1ialbıbliothekarischen Bereıich. Und als
Spezialbibliotheken leiten S1e ıhre Exıstenzberechtigung eINZ1Ig un: allein daraus
ab, „ dass S1Ce Informationsdienstleistungen erbringen, die den SADZ bestimmten
Auftrag, die „Mıssıon“ der Trägerinstitution erfüllen helten. Wıe nützlich sS1e 1ın
dieser Beziehung sınd, daran, un HUT daran, werden Zweck un: Funktion eıner
Spezialbibliothek testgemacht.  «2

Spezialbibliotheken, also auch OPLS,; stellen einem hochspezialisierten, aUusSs-

Überarbeitete Fassung eines Vortrages während der Jahrestagung des 999
1ın Frankturt

Meg Paul un Sandra Crabtrie: Strateoien für Spezialbibliotheken. Berlıin 996 dbı-materı1alıen 148) (Arbeıitshilfen für Spezlialbiıbliotheken I /Übers Morgenstern]|.
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gewählten Kundenkreıs hochspezıalısıerte Mater1alıen und Informationsdienst-
leistungen Z Verfügung. Der Bibliothekar b7zw. die Bibliothekarın 1St 1n aller
Regel eiınem Nıcht-Bibliothekar unterstellt. Die Bıbliothek selbst wırd ZW ar als
integraler Bestandteil des Unternehmens der der Organısatıon angesehen, 1ın
iıhrer Wertigkeıt und ıhrem Nutzen dabe] aber höchst unterschiedlich einge-
schätzt. Das hängt natürlich VO Jjeweılıgen Fachgebiet, V der Intormations-
kultur der jeweılıgen Organısatıon, VO der tinanzıellen Ausstattung und der
Iransparenz des Dienstleistungsangebots und VOTL allem VO der Eıinstellung der
Organısatıon ZUur Informatıon ab, VO Gebrauchswert, den INan der Intorma-
t10n für dıe Erreichung der Unternehmensziele beimisst. Gleichwohl erweIlst
sıch dıe One-Person Lıbrary als besonders zukunftsträchtiges Modell der Infor-
mationsvermittlung. Dafür x1bt CN 7wel Begründungen: Zum eınen geht CS

Eınsparungen. Es findet eın „downsızıng“, ü U eın „rightsizıng“ des Betriebes
‘9 die Bibliothek wırd auf eıne mınımale Personalausstattung herunterge-
tahren. Zum anderen 1aber entdecken Fırmen, Krankenhäuser, wıissenschaftliche
Gesellschaften ıhren Bedart geregelter Informationsversorgung, besitzen
womöglıch bereıts eıne Sammlung, dıe geordnet werden musste. Di1e damalıge
Sprechetin des Bundesverbandes der Deutschen Bıbliothekverbände, Bırgıt
Dankert, bestätigt ın ıhrem Schreıiben den Bundespräsidenten bereıts 1997
ausdrücklich den Irend den Absolventen der Fachhochschule Hamburg:
„Bıs 40 % derer, die Arbeıt tinden, gehen iınzwıschen 1ın kleine priıvate Fach-
bıbliotheken der frejen Wıirtschaft.“®

ass eıne solche Berufsperspektive nıcht schrecken INUSsS, zeıgen die Ergeb-
nısse AaUS verschiedensten Fragebogenaktionen des In- und Auslandes. Dabe]
wırd VO One-Person Librarıans hervorgehoben, Ass S1€e fre1 sınd, den Rahmen
für das Dienstleistungsangebot selbst abzustecken. S1e sınd fre1 1n der Planung,
WeNnN CS darum gyeht, Ordnung, Funktionalıtät und Zweckbestimmung der
Dienstleistung festzulegen und das Nıveau des Angebots bestimmen un

organısıeren. Schließlich auch bleibt CS ıhnen 1N der Rückbindung
die Benutzer selbst überlassen, den Nutzen ıhrer Dienstleistung kontrollie-
C  -

Freilich werden häufig auch Miıssstände beklagt. er One-Person Liıbrarıan
arbeıtet 1N eıner gewlssen Isolation. Er 1St oft durch seıne Ausbildung LLUTr

unzureichend auf das Management eıner One-Person Library vorbereıtet.
Schliefßlich auch wırd oft 1n seiınen Möglichkeıiten den Großbibliotheken
und iıhren tradiıerten Abläuten und unvergleichlichen personellen un tinanzıel-
len Ressourcen Dabe] wırd iınsbesondere die notwendige Gleich-
zeıitigkeıt erledigender Aufgaben unterschätzt.

Bırgıt Dankert: An den Bundespräsıidenten. In Bibliotheksdienst Dl (1997), 14A0
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Wenn die One-Person Liıbrary heute 1ın Deutschland eine. bekannte und 1ın iıhren
esonderen Anforderungen un: Problemlagen anerkannte Groöfße des Biıblio-
thekswesens darstellt, hat der Beratungsdienst Wıssenschaftliche Spezı1albiblio-
theken des ınzwıschen „ehemalıgen“ Deutschen Bıbliotheksinstituts daran CI-

heblichen Anteıl, VOTL allem durch eıne effektive Offentlichkeitsarbeit und das
Angebot spezıell darauf zugeschnittener Fortbildungsmafsnahmen. In diesem
Zusammenhang fast legendär HeIHN1E 1St der 1m Maı 1995 geschaftfene Round
Table den One-Person Librarıes, für dessen Vorsıtz Guy St Claır
werden konnte. Sein Buch „Managıng the 11C One-Person Kıbrarye, das

mi1t Joan Wıilliamson 1997 veröftentlicht hat, oilt auch 1n Deutschland
als grundlegend.“* Außerdem WAar VO 1984 bıs 1998 Herausgeber VO „The
One-Person Lıbrary: Newsletter tor Librarıans an Management”. Zum
Round 'Table Multiplikatoren geladen, also Vertreter professioneller
remıen b7zw. Entscheidungsträger und Funktionäre, VO denen Er WAarliet: WeI-

den konnte, 4aSS S1Ee mı1ıt den Problemen 1ın den Kleinstbibliotheken un:
bereıt se1n würden 1mM Rahmen ihrer Möglıchkeıiten für diese Bibliotheken
einzutreten. Immerhiın wurde bereıits während des Gesprächs deutlich, A4SS die
Kleinstbibliothek dem Wunsch e1ınes Benutzers ach eıner spezıfischen Intor-
matıon womöglıch rascher un effizienter entsprechen kann, als 1es 1n eıner
Grofßbibliothek möglıch ist

Unmittelbares Ergebnis des Round Tables W ar eıne „Checkliste“, dıe den
Betrieb VO OPLs erleichtern soll.5 Di1e Gliederung der „Checkliste“ 1ın 1er
Themenbereiche zeıgt, AaSs 8 be1 der Beschäftigung mi1t PLs eben nıcht
vorrangıg Fragen der bıbliothekarischen Geschäftsgänge geht. Zunächst
geht die Feststellung der Gegebenheiten 1mM Rahmen der Trägerorganısa-
tı1on, welche Rolle die Bibliothek un ıhr Bıbliothekar b7zw. ıhre Bıbliothekarın
iın diesem Rahmen spielen un wWer ihre Fürsprecher sınd In einem Zzweıten
Schritt wırd die bıbliothekarische Dienstleistung auf den Benutzer ın seiner
Funktion als „Kunde‘ zugespitzt und In ıhrem Marketing untersucht. Im A
schluss werden dıe Aufgabentelder aufgefächert: Bestandsautbau, Bestandsdar-
bietung, Informationsversorgung, Buchbearbeitung MmMI1t eiınem kritiıschen Blick
auf die Arbeitsabläufe un das entsprechende Zeıtmanagement. Den Abschluss
bıldet die Kosten/Nutzen-Analyse A4US der Sıcht der JTrägerorganısatıon MIt der
zugehörıgen Erfolgskontrolle. Diese Checkliste wurde durch erläuternde Mate-
rialien AaUS dem Bıbliotheksinstitut erweıtert un kommentiert.“® Das 'Thema der

Guy St Clair: Managıng the 80 One-Person Lıbrary. ed London, 9972
Guy St C1_air: One-Person Libraries. Checkliste als Orıientierungshilte tür den Betrieb

VO DPLs Übers un he VO Evelın Morgenstern. Berlin 1996
Guy St. Clair: (OQne-Person Libraries: Aufgaben und Management Handlungshilte für
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Kleinstbibliothek CI WICS sıch als truchtbares offenbar lange vernachlässigtes
Terraın Inzwischen sınd C111 Reihe wertvoller Handreichungen gefolgt

Di1e Publikationen wurden ZUMEeIST Zusammenarbeit MmMIit dem I)BI VOI-

bereıtet un Hankıert durch C116 Reihe VO Fortbildungsveranstaltungen un
Workshops eLtw2 durch die Arbeitsgemeinschaft der Parlaments un Behör-
denbibliotheken (APBB) 1996 be1 der Max Planck Gesellschaft 1996 un: 1997/
der Arbeitsgemeinschaft der Spezialbibliotheken (ASpB) 1997 dem Hochschul-
bıbliothekszentrum des Landes Nordrhein Westfalen der dem Vereın
der Dıplombibliothekare Wiıssenschaftlichen Bıbliotheken (VdDB) Di1e bıb-
10thekarıschen Weihen erhielt das Thema durch austührliche RKepräsenta-
tiıon aut dem Frankfurter Bıbliothekartag 1998 Überall haben sıch die Bıblıo-
thekare der kleinen und kleinsten Bibliotheken OTSAahISICICH begonnen
CISCHC Arbeitskreise und —gruppCch gebildet oft besonders VB durch
die och JUNSC, dabel höchst aktıve Arbeitsgemeinschaft der Kunst und Muse-
umsbiıibliotheken (AKMB)

Dıe Arbeıt der One Person Libraries ZE1IZLEN bereıts dıie ersten Diskussionen
stehen ganz Zeichen der Trends, die zunächst den 1JSA: für das 21 Jahr-
undert der Bibliotheken formuliert wurden Di1e Informationsdienstleistung
wırd umtassender der Bıbliothekar dıe Bıbliothekarın IL1LUSSCI) iıhren Arbeits-
bereich ESs oılt alle Arten VO Intftormatıion einzubezıiehen un dabe]
nachdrücklich unterscheiden zwiıischen Informationsträger also Datenbank
der Buch und der Informatıon selbst In jedem Fall sınd die üunsche des
Benutzers entscheidend der Kunde 1ST ONn1g Dıe zunächst VOL allem
Management VO Handel un produzierenden Unternehmen entwickelten Stra-
tegıen ZUur Steigerung der Qualität VO Produkten und Dienstleistungen AT der
Sıcht des Kunden dringen auch den Bereich bıbliothekarıscher Dienstleistung

den Betrieb VO PLs Berlin 19958 dbı materıalıen 169) (Arbeıitshilfen für Spezıal-
bıbliotheken Guy St Clair (Ine Person Librarıes Fragen un Antworten AUS der
Praxıs 39 Beispielen Berlin 9958 dbı materı1alıen 178) (Arbeıitshilfen für Spezıal-
bıbliotheken

Hıer sollen 11UT CIN1ISC Beispiele ZENANNT werden Regına DPeeters Das Robinson Cirfu-
SO  ( Syndrom un W a4s 88958  e dagegen tun annn Regensburg 199/ Brıigıtte Höckmair
COPL, Management Wiıesbaden 997/ Judıth A S1ess The Solo Liıbrarıans Sourcebook-
tagung i1ne Literaturdatenbank für den Bereich (Ine Person Librarıies Einschluss
der 50 Small Libraries 1ST über die Homepage der ()P1I.-Kommıissıon gegeben.

Vgl Das (JPLaAManıtest. (Ine-Person Librarıanship als Intormationsberuft. In Bıblio-
theksdienst } TTT2083 [ Übers.: Morgenstern|, ZUuNerst erschienen 1ı The
()ne:Person Library. Newsletter for Librarıans and Management 13 (1997); Nr. 10
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eın Der 1ın den USA VO allem \VA@) Elizabeth Orna propagıerte „Informations-
kunde“? Zufriedenheit 1St das Ma{ß der Dınge.

Dabe] gehört 7A5 umftassenden Informationsbegrifft des 21. Jahrhunderts
nıcht 1L1UT die Masse der verfügbaren Daten, sondern auch das Sammeln, AlTıt-
bereıiten und Präsentieren der Informationen. Den Kunden wırd nıcht mehr
interessieren, WwW1e€e und woher der Bibliothekar die Inftormatıiıon bezıieht, ıh
zutfrieden stellen. Die One-Person Liıbrary wiırd T7A Informationsberatung
und Anlauftstelle für jegliche Art VO Intormationsbedarf werden, wobe!l dıe
klassısche Unterscheidung V Bıbliothek, Archiv der Dokumentatıon ıhre
Bedeutung verliert. Di1e Informatıon 111USS$S5 schnell un: richtig se1ın un dabe]
den Kontext der Fragestellung berücksichtigen. Der AUS dem Amerikanischen
abgeleitete Begriff dafür 1ST das „One Stop Shopping“, die „Kiosk-Informations-
versorgung”. Dementsprechend ausgeweıtet wırd der Arbeitsbereich des (One-
Person Librarıan. Er schließt neben den tradıtionellen Fertigkeiten den
ten Bereich der Informationstechnologie und der Telekommunikation eın und
verlangt auch die Beherrschung archivarıscher und dokumentarischer Fertig-
keıten.

Di1e Tätigkeit des One-Person Librarıan erschöpft sıch nıcht mehr 1mM Hand-
haben VO Medien 1mM Sınne V Datenträgern. Es tindet bereıts eıne zuneh-
mende Verlagerung VO der Konzentratıon aut das Objekt Buch, Artikel,
T9E  OM der Websıiıte hın 7A68 Inhalt, der mitzuteilen 1ISt Dabe] werden auch
wiıieder Reminıiszenzen wach den Bibliothekar rüherer Zeıten, dessen Buch-
empfehlung auft sorgtältiger eigener Lektüre und Beachtung des Lesers beruhte.

Selbstverständlich 1St auch 1er die „Mıssıon“, der besondere Auftrag, das
Leitbild der Trägereinrichtung entscheidend. Von ıhrem Bedart 1St abhängıg,
ob die Bıbliothek eıne Warenhausfunktion hat,; deren Aufgabe 1St Materı1alien

erwerben, erschließen un: bereıitzustellen (just-in-case-Informationsver-
sorgung), der ob Ss1e die Funktion eıner Informationsagentur übernıimmt, be]
der die richtige Information ZA1T: rechten Zeıt geht, einerlei, und iın
welcher orm sS1e vertügbar ISt (just-ın-time-Informationsversorgung). In den
meılsten One-Person Librarıes haben WIr mıt Mischtormen Lun, W 4S

problematisch AKEHE Oort 1St, dıe „Miıssıon“ der Bıbliothek mı1ıt der „Mıssıon“
der Trägereinrichtung unzureichend abgestimmt 1St

Be1 der Konzeption eıner solchen Informationsagentur werden zwangsläufıg
gewohnte Denkfiguren YAUR Wachstum 1n der Medienauswahl un des DPer-
sonalstandes obsolet. Die kundenorientierte, effizıente, also Beratung einschlie-
Kende Handhabung der zunehmend elektronischen Medien be1 der Beschatffung
der gewünschten Intormationen sınd das Qualitätssigel, nıcht dıie Groöfße des
Buchbestandes der des Bıbliotheksgebäudes.

Dabe] 1St der One-Person Librarıan 1n We1se ZUT Bewertung der

Elizabeth Orna: Practical ınftormatıion policies. Ind ed 1999
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Intormatiıonen gehalten: Wır schenken natürlich HIS GICH Informationskunden

Aufmerksamkeıt, und WIr hören uns d}  9 W as sS1e brauchen. ber Jetzt
tügen WIr der Vermittlung un Beratung das Element der Analyse und Inter-
pretatiıon hinzu, und daraus wırd die maßgeschneiderte Informatıion, und eıne
derartıge Informationsversorgung moöchte ıch als „Just-for-you“-Informations-
VEISOLSUNG bezeichnen. Es 1St eın oroßes, G1n gewaltiges Exempel, das WIr da
statuleren: WIr siınd VO „Just-ın-case” ber „Just-ın-time“” „Just-for-you“

s 10übergegangen.
Der Kunde wiırd eınen derartıgen Qualitätsservice verlangen, wırd CS 7Zzum1n-

est schnell gelernt haben, ıh verlangen. Und Spezialbıbliotheken, iınsbeson-
ere (One-Person Librarıes können ıhn bıeten. Das lıegt ihrer Niähe ZU

Kunden, ıhrer Niähe Z Bestand und der Niähe ZUTr Institution.
Erın Nagorske hat schon VOL nunmehr acht Jahren eıne Reihe VO „Spiel-

regeln“ veröffentlıicht, die das ( Dienstleistungs-Selbstverständnıis der
Kleinstbibliotheken charakterisıeren und dabel helfen kann, den angestrebten
Standard erreichen. Demnach oilt N für eıne 100 Yoige Dienstleistung,

eıne dienstleistungsorientierte Einstellung ZABE Ausdruck bringen,
das teedback der Nutzer herauszufordern,
AUS Kritik lernen,
für eınen hohen Anspruch dıe Dienstleistung SOTSCHII un ıh auch
erfüllen,
auf diesen Anspruch FEinfluss nehmen und falls ertorderlich Standards
SCUZCH);
eın Informationsproblem des utzers weıter verfolgen,
das Dienstleistungsangebot regelmäfßig überprütfen,
e1n dienstleistungsorıientiertes Ambiente schaffen,
eIN Leıtbild, eıne „Mıssıon“ für Benutzerdienste bestimmen,
PIO aktıv se1n,
eın Motto haben,
auf dem aktuellen Stand der Technologie se1ın und
sıch die 100-Prozent-Regel halten.!

Es zeıgt sich, 24SS die Dienstleistung des One-Person Librarıan 1n ständıgem
Fluss iSt: CS bedarf tortdauernder Anstrengung, sS1e den sıch wandelnden Kun-
denbedürfnıissen ANZUDASSCH.

Za den wesentlichen Voraussetzung erfolgreicher spezialbıbliothekarıscher
Arbeıt gehört eıne wıederkehrende, nıcht auf einzelne, befristete Erhebungen
beschränkte Erfolgskontrolle, ELWa durch den Versand e1ınes kurzen Fragebo-
10 SO Davıd Bender atıt der IFLA-Generalkonferenz ın Amsterdam, August
998

Erın Nagorske 1 The One-Person Lıbrary Newsletter tor Librarıans Manage-
ITMEeANT 1992); Nr. Übers.:: Morgenstern|.
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SCIH1S ausgewählfe Nutzer, durch telefonische Nutzerbefragung der auch
durch das Nachfragen, WEn eın Nutzer länger ausbleibt. Fällt eıne Ertolgs-
kontrolle gul AaUs, annn sollte aber auch die Leitungsebene ber die Erfolge der
eigenen Spezialbibliothek iıntormiert werden. Für die Selbstanalyse hat die
Beratungsstelle für Spez1ialbibliotheken des EDBI entsprechende Materialien
auf der Basıs amerıkanıscher Veröffentlichungen bereitgestellt.!”

Was dıe Arbeit des Bıbliothekars och ımmer nachdrücklich behindert sınd
Statusprobleme, S1e werden den Klagen ımmer Eerster Stelle ZCNANNL.
Häufig auch wırd eıne One-Person Lıbrary och immer eher als Bücher-Verteil-
statıon, Ühnlich eıner Materialausgabe, yesehen, als zentrale Anlaufstelle für
effizıente Informationsversorgung.

Statusprobleme zeıgen, A4SS der bıbliothekarischen Dienstleistung oft allzu
wen1g Wert beigemessen wırd Zu den Ursachen dieser Geringschätzung zählt,
aAss Informationsdienstleistungen un —produkte kostenlos abgegeben werden,
und A der Wert der gelieferten Inftormationen nıcht wırd Di1e
gelieferte Information 1St eın Verbrauchsgut. Dıie Kreatıvıtät 1n der Dienst-
leistung des Bibliothekars 1St weder für den Nutzer och für die Leitungsebene
erkennbar. Schliefßlich auch zeıgen sıch Bibliothekarinnen und Biıbliothekare
zumelıst als wenıger zuLle Taktıker, WEn Cr 2rıum geht, sıch und ıhre Leistung
1NSs rechte Licht rücken.

Andererseıts 1St CS och iımmer allzu häufig der Fall, A4aSSs sıch die Leıtungs-
ebene VO Unternehmen der Urganısationen der auch Forschungseinrichtun-
SCIl nıcht ber den Wert der Information ZUFE alltäglichen Problemlösung 1mM
klaren 1St Noch ımmer wırd nıcht ausreichend Kenntnıiıs SC  CI, A4SS
809l sıch miıt Hılfe der One-Person Librafy eınen wesentlich breıiteren Zugrift
auf relevante Fakten verschaffen und damıt Eftektivität und Produktivıtät der
eigenen Arbeıt steigern könnte.

Freilich sınd auch die Erwartungen, die VO der Leitungsebene die Bıblio-
thekare herangetragen werden, wen1g bekannt und wen1g berücksichtigt.
Zunächst ET WATIeE das Management VO zuständıgen Bibliothekar bzw. seıiner
Kollegin eıne SCHAUC Kenntnıiıs der Jrägerorganısatıon ın allen Einzelheiten.
Dazu Zz5hlt dıe Kenntnıiıs VO Zweckbestimmung und Zielsetzung der Organı-
satıon, dıe Kenntnıis, W.1@ Macht und Eıinfluss iınnerhalb der Organısatıon verteılt
sınd, durch welche Kanäle Informationen 1n der UOrganısatıon ließen, ber-

- One-Person Librarıans Fragebogen SCUET- Selbstanalyse. In Bibliotheksdienst>
14—16, 291—-295, 495—499 /Zuerst erschienen 1n The One-Person Library

Newsletter tor Librarıans Management. (1997) Nr. 77/8 [Übers.: Morgenstern]|.
12
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haupt WIC die Organısationsstruktur beschaffen 1ST Za den Erwartungen zählt
aber auch AaSS CIı „teelıng für die Rolle der Bibliothek iınnerhal der Urganı-
Satıon vorhanden 1ST H2 dıe Identitikation mMI der Urganısatıon als SaNzZCr
Neben der tachlichen Qualifikation der Verständnıiıs für dıe Nutzer und ıhre
Bedürfnisse und C114 Talent für dıe Analyse der Informationsbedürfnisse
rechnen sınd werden auch C6 Reihe VO Verwaltungstugenden
Darstellung un: Durchsetzungsvermögen hinsıchtlich adäquaten Aus-
attung, Kenntniıs der Verwaltungstechniken und —1bläufe Ün C143 gerütteltes
Ma{ß diplomatischen Geschicks be1 der laufenden Versorgung der Leitungsebene
MI1 aktuellen Informatiıonen

Wıe 11U. 111US$SS$5 der Bıbliothekar beschaffen SC1IMN der solch hochgespannten
1aber auch den CISCHNCH Erwartungen C116 perfektionierte Dienstleistung Der
recht werden VErg Sechs Eigenschaften werden ZCNANNL ber die 1L141ll

grundsätzlıch VOTL allem 1aber als One Person Liıbrarıan verfügen sollte Die
Fähigkeıt analytıschem Denken Selbstvertrauen und Flexibilität Sınn für
Humor, Geduld und hohe Belastbarkeıt DDieser un: Ühnliche Eigenschafts-
kataloge werden ausgeführt breiten Kompetenzdiskussion WIC S1IC eLtwa
auf der IELA Tagung 1997 Kopenhagen geführt wurde 13 Dabe!] sıch
A4SS durchgängig der oröfßste Wert nıcht eLtwa auft dıe LE tfachliche, sondern auf
die persönliıche Kompetenz gelegt wiırd und 1er wıederum vorIrFangsıs autf
Managementfähigkeıiten Dıe Kompetenzen werde unterschiedlich
Das Modell der Library Assocı1atıon iınnerhalb ıhres „Framework für (ONU=

Professjional Development“ London wırd 1er abgebildet und
diente dem DBI be1 Projektarbeiten als Vorbild)!“

Lıbrary an ıntormatıon skılls
Identify needs of those be served
Meeting SCr needs ABRF emands
Customer CLE

Urganısıng knowledge an iıntormatıon
KRetrieving knowledge al intormation
Sources of inftormation
New developments ı products, PIOCCSSCS an

Personal effectiveness/ COMmMUNICALION
Problem solving
Verbal COMMUNICALIONS

KiLttenN COMMUNICALLIONS

1 5 Vgl den Tagungsbericht VO Gudrun Behm Steidel/Barbara Jedwabskı Bibliotheka-
rische OTrTt un: Weıiterbildung weltweıt In Bibliotheksdienst 31 (199% T
14 Vgl die deutsche Übersetzung der Leılitsätze Kompetenzen für Spez1albıbliothekare
des Jahrhunderts Mıt FEınf Von Dıann Rusch Fe In Bibliotheksdienst 31
(1997); 599 609 Der ausführliche, orıgınale Volltext 1ST Internet abrutbar
http I www ola org/professional/competency html
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Coaching
Teamwork

Management skılls
Planning
Fınance/ budgeting
Personnel/ staff Managemen
Leadership
Marketing
Performance TEVICW

Corporate skılls
Achieving zoals and objectives of Parecnt orgamsauon through liıbrary and
ıntormatıon
Usıng the organısational CONLEXT
Awareness of natıonal AM local polıcıes
Political NOW how

Gefragt sınd Miıtarbeiterinnen un: Mitarbeiter MT Sınn für Unterneh-
mensstrategwn un Management MI1 der Bereıitschaft sıch MI1 der jeweıligen
Urganısatıon un: ıhren relevanten Intormationsbedürfnissen ıdentifiızıeren,
MI1 strategischen und praktischen Fertigkeiten und 4a7 möglıchst MI1

Ehrgeiz FEinfluss nehmen gestalten und Leitungstunktionen
auszufüllen Di1e Bibliothek selbst sollte hie führende Rolle ınnerhal der
Urganısatıon spielen, sollte C111 flexible Arbeitsweise ZCISCH und CI Gefühl
VO Begeısterung un:! Innovatıon vermıiıtteln

Längerfristig wiırd sıch solchen Umständen annn schon dıe rage
stellen ob die tradıtionellen bibliothekarischen Fertigkeiten und Erfahrungen
überhaupt och als CIMn wesentliches Element für unternehmerischen Erfolg
betrachtet werden können und ob die Informationsspezialısten C166 entsche1-
dende Rolle behaupten werden? Oder, umgekehrt tormuliert wırd völlig
CuUu«c Informationsberute geben b7zw werden die Urganısatiıonen IT iıhrem
Anforderungsprotil ach „Heur ach den überkommenen Krıterien berufs-
remden Leuten Ausschau halten?

Was bısher ber die One Person Lıbrary und ıhre Leıtung ZESaAgT wurde un
W as allgemeiner auch aut dıe berufliche Wıirklichkeit der Spezialbibliotheka-
IITHEN und —bibliothekare anwendbar 1ST lässt sıch usammenfassen Ver-
gleich MItL Berutssituation WIC SIC etwa VOT Jahren üublich WAar So konnte
der bevorzugte Umgang Dıplombibliothekars für den gehobenen W155CI1-

schaftlichen Dienst den ıh umgebenden Mater1alıen gelten Von SCHHEGFE Bıblio-
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thek oing keıne Inıtıatıve AaUSs, se1ıne Arbeıt W ar reaktıv. Heute bemühen WIr UunNns,
proaktiv, nıcht reaktıv, se1nN, WIr suchen HS GIE Nutzer Arbeıitsplatz auß
besprechen mıt ıhnen VOL Ort ıhre Informationsbedürfnisse. Der Umgang oilt
verstärkt auch den 7zwischenmenschlichen Beziehungen: „Management by wal-
kıng around“.

Di1e Bibliothek arbeıtete 1n der Regel hne Kosten für den Nutzer und
bedurfte al eıner haushaltstechnischen Legıtimatıion. Heute 11USS ın Kosten-
Nutzen-Relationen gedacht werden. Dıie Konkurrenz auf dem Markt der Intor-
matıionsanbieter macht notwendi1g, DÜ Bibliotheken betriebswirtschattliche
Aspekte W1€ Marketing der Qualitätssicherung ın den Vordergrund ıhrer
Arbeıt stellen.

Hierarchische Strukturen estimmten das Bild Entscheidungen wurden
„oben“ getroffen un „unten” ausgeführt. Eın aktıver Beıtrag den Unter-
nehmenszıelen konnte al geleistet werden. Oft wurden Intormatiıonen hne
Kenntnıis des Gesamtprojekts und hne Kenntnıis ıhrer spateren Verwendung
zusammengestellt. Dıie wıissenschaftliche Spezialbibliothek bzw. dıe One-Per-
SO Lıbrary der Zukunft wırd sıch dagegen als Zentrale Einriıchtung ıhrer Träger-
organısatıon präsentieren. Ihre Exıstenz wırd bestimmt durch die Fähigkeıt,
Unternehmensziele proaktıv erkennen und 1n adäquate Informationsdienst-
leistungen MZUSEeEzen

Prestige un Leistungsfähigkeit eiıner Bibliothek bestimmt VO Y Uallı-
tıtatıven Ma{(stäben: Bestandsgröße, Nutzerzahlen, Ausleihzahlen, Finanzmıiıt-
tel CT  S Di1e Zukunft gehört aber nıcht der bestandsorıientierten, sondern der
nachwels- und beschaffungsorientierten Einrichtung. Im Mittelpunkt allen
Bemühens steht nıcht die Sammlung, sondern dıe Dienstleistung und der Kunde:;
se1ıne Bedürfnisse bestimmen dıe Dienstleistungsziele: Schnelligkeıit, Präzision,
Aktualıtät, Relevanz, Neuheitswert SOWI1e Zuverlässigkeıit, orm un Verfüg-
barkeıt der Informatıon. Und 1es alles 1n Hınblick auf den Nutzen für den
Kunden.

Das Spektrum der Dienstleistungen wırd sıch mı1t den Ansprüchen der Kun-
den erweıtern, verlangt zugleıich Curc Kompetenzen. Der Begriff davon und die
Bereitschaft lebenslangem Lernen mussen Al  er entdeckt werden. Neben das
bibliothekarische resp. das iınformationswissenschattliıche Expertenwiıssen Lre-

FeNn Kenntnisse der Organisationskultur, Kompetenz 1ın Fragen des Soz1alver-
haltens und VO Gruppenstrukturen ebenso W1€ des Managements der der
Technologie.

Der Eınsatz Medien und Informationstechnologien zıeht sıch W1€e eın
Faden durch fast alle genannten Unterschiede ZAUT: früheren Sıtuation der

Spezialbıbliotheken. Dıi1e technologische Entwicklung hat den Wandel 1m
Dienstleistungsverständnıis möglıch gemacht, hat ıhn oft rZWUNSCNH.
Durch weltweıte Vernetzung stehen iUNSGCTEN Kunden 1m Prinzıp die Bestände
aller relevanten Informationseinrichtungen ZUT Verfügung. 1ne Bibliothek 1St
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1ın diesem Zusammenhang nıcht mehr das 5S>ynonym für eıne physısche Samm -
lung VO Medien, sondern S1e 1St e1l eıner globalen virtuellen Bıbliothek, die
kontinurerlich wächst. Di1e Nutzer werden sıch 1ın Zukuntft nıcht mehr unbe-
dingt dıe Bıbliothek der Informationseinrichtung wenden, dıe geographisch
für sS1e nichsten lıegt; sS1e werden sıch die Eıinrichtung aussuchen, dıe die beste
Dienstleistung erbringt.
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Die UÜbernahme der Zentralbibliothek der Bayerischen
Kapuzıner in Altötting durch die
Universitätsbibliothek Eichstätt

Klaus Walter Liıttger

„Mıgration“ ist se1it jeher typısch für Bıbliotheksbestände, se1l durch Schen-
kungen, auch in Vermächtnissen, se1 ET durch Tausch der durch Diebstahl.
Darum gehört auch diıe Bestimmung der Provenı:enzen mafßgeblich jeder
Bıbliotheksgeschichte. In ungewöhnlichem Ausmaf haben Kapuzınerkonvente
selt einem Dekret Papst Innozenz’ VO Dubletten und wenıger enÖ-
tigte Bücher untereinander ausgetauscht. Es 1ST daher oft schwieri1g, Ja teilweıse
unmöglıch, für eınen bestimmten Zeitpunkt den Besıtzer eınes Buches, das 1m
Laute der Zeıt zwıschen verschıedenen Klosterbibliotheken gewandert SE
ermuitteln.

Der Freıistaat Bayern esteht jedoch auch heute och autf seinem FEıgentum
allem, W d ıhm durch die Sikularisation 1807 ff zugefallen 1St Dazu zihlen auch
jene Bücher, die nıcht eingezogen worden sınd, sondern 1n den ZANAR i-
lıchten, aber als SOgSCENANNLE Zentral- der Aussterbeklöster tortbestehenden
ausern verblieben sınd Eın Recht durch Ersıtzen wırd auch nach 206 Jahren
nıcht anerkannt 1eSs INSO wenıger, als eben auch die Konventsbauten dieser
Klöster staatlıch geblieben sınd Dass zumiındest den staatlıchen Verantwor-
tungstragern dabej schon se1it langem nıcht gahz wohl seın scheınt, dürfte
die Tatsache zeıgen, aiss die staatlıchen Archive alle Gewohnheit och
weıt ber O© Jahre ach der Sikularısation für jede hıstorische Forschung
verschlossen lieben; erst seIit wenıgen Jahrzehnten sınd s1e uneingeschränkt
zugänglıch?. Der rühere Generaldirektor der Bayerischen Staatlıchen Biblio-
theken, Dr. Friıdolin Dressler, iußerte erst Jüngst Verständnis für die „hach W1€e
VOT ebenden ‚latenten Vorbehalte‘ die Säkularisation, die bayerische
‚Kulturrevolution‘ und ıhre Urheber, 1aber auch gegenüber den och
Anfang dieses Jahrhunderts VO München AUS mehrtach organısıerten Abgaben
wertvoller der seltener Stücke A4aUS der ProvınzC

Dass dieser Anspruch jedoch auch och heute MI1t Nachdruck durchgesetzt
Vgl z B 1ın den Constitutiones VO 1925 Nr. 215
Eberhard WEIS: Die Siäkularisation der bayerischen Klöster 002463 Neue Forschun-

CI Vorgeschichte un Ergebnissen. vorgeltr. 2 Julı 9872 München, 9083 (Sıt-
zungsberichte der ayer. kad der Wıss., Phil.-Hıiıst. KIı, 9853 6), Anm

Friıdolin DRESSLER: |Bespr. von| Stephan KELLNER, ÄAnnemarıe SPETHMANN: 1sStOr1-
sche Kataloge der Bayerischen Staatsbibliothek München. Münchner Hotbibliothek un:
andere Provenıenzen. VWıesbaden, 1996, 1n Zeitschrift für Bayrısche Landesgeschichte
(1999) 300
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wiırd, haben dıe Kapuzıner ach der Auflösung des Wemdinger Konvents
1990 erfahren. Als die Bibliothek bereıits ın die Zentralbibliothek ach Altötting
gebracht worden W al, bestand der Bibliothekar der Staatliıchen Bibliothek Dil-
lıngen auf Ablieferung der säkularısierten Bestände selıne Bıbliothek, weıl
Wemding regional ZUu Zuständigkeitsbereich der Dıillinger Bıbliothek gehöre.
19972 wurden be1 der Aufhebung des Dıiıllınger Konvents dessen säkularisierte
Bestände* yleich der dortigen (staatlıchen) Studienbibliothek überlassen. Di1e
nıchtstaatliıchen vingen 993/94 dıie Universitätsbibliothek Eichstätt.

Das W ar der Anstofß dem Bemühen, ein welıteres Auseinanderreıißen der
FAl el ber Jahrhunderte gewachsenen Bibliotheksbestände der Bayerischen
Kapuzınerprovınz StOppeNn. Denn da die Bibliothek der Katholischen Unıi1-
versıtät Eichstätt zugleich die ehemalıge Staatlıche Bibliothek Eıichstätt mıtver-
Waltet, zeichnete sıch jer die Möglıchkeıit ab, sowohl die staatlıchen Bestände
als auch dıie 1im Eıgentum der Kapuzıner befindlichen ZUrFrF einheıtlichen Betreu-
un eınen gemeınsamen Bibliotheksort geben. uch eın Auseinander-
reißen ach anderen Aspekten, EeIwAa ach kırchlichen Sprengeln, W ar damıt
hıintallıg.

Pläne ZUE Zusammenarbeit zwıischen der FEichstätter Uniiversitätsbibliothek
und den Kapuzınern sınd schon Alter. 1972 als die Kırchliche (sesamt-
hochschule gegründet wurde und langwier1ige Planungen und Verhandlungen
ber Kooperationsmöglichkeiten der verschiedenenen FEichstätter wiıissenschaft-
lıchen Biıbliotheken begannen’, hatte das Proviınzıalat den Wunsch eıner Betreu-
un seıiner FEichstätter Konventsbibliothek durch die damalige Staats- und
Seminarbibliothek FEichstätt vorgebracht. Er W ar aber ıIn Anbetracht der schwie-
rıgen anderweıtigen Verhandlungen ın Eichstätt damals zurückgestellt worden
und wurde spater nıcht mehr aufgegritten. och entwickelte sıch elıne Fa
sammenarbeıt aut verschiedenen Gebieten®.

1993 erfolgte die UÜbernahme der nıchtstaatlichen Bestände des aufgeho-
benen Dıillınger Konvents. In der Universitätsbibliothek Eıichstätt nıcht Vor-
handenes wurde ıhr geschenkweıse überlassen, das Übrige durch die Unıver-
sıtätsbibliothek zugunsten des Ordens verkauft. Aufgrund dieser Erfahrungen
wurde beschlossen, die Bestände der Zentralbibliothek ın Altötting ebenfalls
mI1t den Beständen der Eichstätter Universitätsbibliothek abzugleichen. Aus-
vewählte Tıtel, die 1n der Universitätsbibliothek ehlten, wurden ıhr überlassen,

Bücher.
Als Säkularısationsgut yalten dabe1 alle bıs Z Zeitpunkt der Sikularısatıon erschie-

Vgl Klaus Walter I IITGER Von der Staats- un Seminarbibliothek Z Bıbliothek der
Katholischen Universıität Eıchstätt, in Bibliothekslandschaft Bayern. Festschrift für Max
DPAUER ZAUM Geburtstag. Wıesbaden, 1989 10 $£

DDERS. Die Kooperatıon der Uniiversitätsbibliothek Eıchstätt mıt kiırchlichen Bıblio-
theken, 1n Bibliothekstorum Bayern 26 141
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UÜbernahme der Zentralbibliothek der Bayerıschen Kapuzıner In Altötting
damıt sS1e katalogisiert und der Benutzung zugänglich gemacht würden. 1994
wurde der entsprechende Vertrag zwıischen Uniiversıität und Provınzıalat gC-
schlossen. Diesem Vorgehen schloss sıch die Generaldirektion der Bayerischen
Staatlichen Bıbliotheken, SOWeIlt staatlıche Bestände betroffen9ber ihre
ehemalıge Staatliıche Bıbliothek 1ın Eıchstätt d zunächst für die Bibliotheken
der aufgehobenenen Konvente Burghausen und Laufen a.d Salzach. Die ATIS-
wahl trat der Biıbliothekar der Zentralbıbliothek, IIr Altons Sprinkart. Selt
1994 wurden Jahrlich El Lieferunzen, in mühsamer Kleinarbeit anhand
alter Besitzeinträge und alter Kataloge 1n „staatlıches“ und „nıchtstaatliıches“
FEıgentum aufgeteilt, VO Altötting ach Eıichstätt gebracht, den dortigen
Katalogen überprüft un! bereıts Vorhandenes zurückgegeben. Dieses Vertah-
FG endete mıt dem Tod VO Pater Altons 1/ September 1997 Bıs dahın

rund 1.500 Bände iın Eıichstätter Besıitz übergegangen. Das Provınzıalat
sah sıch außer Stande, CTMHEeHLE eınen DPater als Bibliothekar für die Zentralbiblio-
thek einzusetzen. Um die Bestände FEeLLEN und benutzbar machen, wurde
ach austührlichen Planungen dıe gesamte Bıbliothek ach Eıchstätt ber-
veben.

Am 25. Juniı 1999 schloss die Provınz der Bayerischen Kapuzıner MI1t der
Katholischen Universıtät Eichstätt eınen Überlassungsvertrag, durch den S1e
„dıe Bestände ıhrer 1n Altötting untergebrachten Zentralbibliothek mı1t eiınem
Umfang V 300006 Bänden einschliefßlich der selıt der Sikularisation 1m
FEıgentum des Freıistaates Bayern stehenden Bände“ der Eıichstätter Biıbliothek
übertrug (S$ ID Di1e Generaldıirektion der Bayerischen Staatlıchen Bıbliotheken
stiımmte dem Vertrag, „SOWweıt dieser die staatliıchen Bestände betrifft“, mı1t
Schreiben VO 29 Junı Die Umfangsangabe sex 300.000 Bände“ oIne zurück
aut „Empfehlungen ber eıne künftige Verwendung der Zentralbibliothek der
Bayerischen Kapuzıner ın Altörtting“, dıe dıe Universitätsbibliothek Eıchstätt
ach eıner Ortsbesichtigung ein Jahr Z  9 29 Maı 1998; aut Wunsch der
Provinzleitung der Kapuzıner und des Eıichstätter Bıschofs, des Magnus Cancel-
larıus’? der Katholischen Universıität Eıichstätt, vorgelegt hatte. Der tatsiächliche
Umfang stellte sıch spater, auch dank zwischenzeitlich erfolgter weıterer -
wächse, als etliches oröfßer heraus, doch dürfte der etzten Endes ach Eich-
Statt übernommene Bestand ach eıner ersten Aussonderung VO Dubletten und
stark schimmelbefallenen Beständen ZUE 300.000 Bände umtassen.

Der Umzug wurde VO Ende Jul: 1999 bıs Mıtte Januar 2000 mı1ıt Hıltfe eıner
Speditionsfirma und mehrerer Miıtarbeiter der Universitätsbibliothek Eichstätt
durchgeführt und ach Überprüfung einschlägiger Restbestände mıi1t
dem Provinz-Archivar 1m Februar 2000 abgeschlossen. Sollten künftıg weıtere
Konvente aufgelöst werden, wırd deren Bıbliothek vorrangıg der Uniiversıitäts-
bıbliothek Eichstätt IT UÜbernahme angeboten werden $ Z Dies 1St während
des Umzugs bereıts mI1t Viılsbiburg und ınzwischen auch miıt Passau un
St Magdalena/Altötting geschehen.
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Dıie Bearbeitung

Mıt der UÜbernahme der Bestände hat dıe Uniiversitätsbibhliothek Fichstätt auch
die Funktion eıner Zentralbibliothek der bayerischen Kapuzıner übernommen.
S1e hat sıch verpflichtet, die Bestände katalogisieren, ertorderlichenfalls
restaurıeren und der allgemeinen Benutzung zugänglıch machen (4
Ende September 1999 wurde mı1t der Erschließung begonnen. Di1e ZESAMLE
Bearbeıitung erfolgt des hohen Anteıls alter Drucke 1ın der für Altbestände
zuständıgen Handschriftenabteilung der Universitätsbibliothek. Di1e Bände
werden als Geschenk akzessioniert, ach RA  R bıs Erscheinungsjahr 1800 ach
RAK-AIte Drucke katalogisıert und ach umerus CUITeNSs autfgestellt, wobel
zwıschen alten Drucken und Drucken ach 1800 unterschieden wırd Zur
sachlichen Erschließung der alten Drucke wırd die Notatıon der alten Gruppen-
systematık der ehemalıgen Staatlichen Bıbliothek Eichstätt (53 Gruppen) hın-
zugefügt. Die ZgEsSAMLTE Katalogisierung wırd VO Dıplombibliothekaren durch-
veführt, Lateinkenntnisse sınd unerlässlich. Es 1St geplant, die Bearbeitung iın
zehn Jahren durchzuführen.

Dıie Eıigentumsfrage
Abgesehen VO den technischen Problemen, die die Ubernahme eıner
tangreichen Bibliothek mı1t sıch bringt’ (z. B Bedarf Stellfläche, Personal,
Restaurierungen, schweıigen VO den damıt verbundenen Kosten), 1St be1
den bıs Anfang des Jahrhunderts erschienenen Büchern für jeden einzelnen
Band die E1igentumsirage klären: der säkularisierte Bestand gehört dem
Freıistaat Bayern, der übrige der Katholischen Uniıversıtät Eichstätt. 1a die
Kapuzınerkonvente 1im Alten Reich nıcht landständisch9 1St der Orden
1ın Bayern bereıts 1802, also \VA@HE dem Reichsdeputationshauptschluss, säkuları-
s1ert worden?. Anders sahen die Verhältnisse jedoch 1n den erst ach 1803 dem
Kurfürstentum LCSP Königreıich Bayern aufgrund der Napoleonischen Krıege
zugeschlagenen Gebieten ALTS, Dort 1St die Sikularisation der Klöster ftrühestens
1803 durchgeführt worden.

Grundsätzlich musste also in jedem Einzeltall die Eigentumsgeschichte eınes

Vgl den Stofßseutzer, den eorg RUPPELT noch 1m Maäarz 2000 be1 der Vorstellung
ausgestoßen hat, dass die Bibliothekare der Münchener Hotbibliothek nach der Sikula-
risatıon eınen Zugang VO „CIteA 200.000 Bdeln] Drucke, Inkunabeln un CS

Handschriften A4aUS den aufgehobenen Klöstern“ bearbeiten hatten (Rez Stefan
KELLNER, Annemarıe SPETHMANN Hıstorische Kataloge (vgl Anm In: Börsenblatt
für den Deutschen Buchhandel 2000, Nr. 25 203-205, hier 204)

Vgl Paul 1 BE  o Siäkularısation un Bayerische Staatsbibliothek. Die Bibliotheken
der Mendikanten un Theatiner Wıesbaden,1962, 56 EB
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Übernahme der Zentralbibliothek der Bayerıischen Kapuzıner In Altötting
Buches rekonstrulert werden. Dies 1sSt aufgrund des erwähnten Bücher-
austauschs zwischen den einzelnen Konventen oft aum möglıch. Daher WAar
schon der Bıbliothekar der Zentralbibliothek 1n Altötting, der sıch eingehend

die Eı1gentumsdifferenzierung bemuht hat, vielfach nıcht ber die Kenn-
zeichnung „Dubıia“ („Zweıitelhaftes“) hinausgelangt. Um den Eichstätter ear-
beıitern eın pragmatisches Vorgehen ermöglıchen, wurde deshalb testgelegt:
5”  Is staatliıches Eıgentum haben hıerbel 1ın der Regel alle bıs Z Jahre 18062
erschıienenen Bände gelten, die ach 1802 1m Besıtz elınes 102° Zentralklosters
(„Aussterbeklosters“) verblieben sınd“ Sotern also keine 1abweichende
Fıgentumsgeschichte evıdent iSt, gelten Bücher, dıie den Besiıtzvermerk elınes der
SOZCNANNLEN Zentralklöster Lragen, als staatliches Eıgentum; S1e werden der
ehemaligen Staatlıchen Bıbliothek Eıchstätt, dıe se1lt 1987 als Dauerleihgabe
VO der Universitätsbibliothek mıtverwaltet wırd, zugewılesen. GewI1ss 1St die
Getahr VO Ungenauigkeiten nıcht VO der Hand welsen. SO I1NUSS z.B
beachtet werden, AaSs der 802/03 als Zentralkloster fortbestehende, 19872 auf-
yehobene Konvent Immenstadt/Allgäu 1906 die 1n der Konvents-Bıiıbliothek
verbliebenen säkularisierten Bücher dem Staat abgekauft hat Angesıchts der
erwähnten starken Fluktuation der Bücher zwischen den Konventen 1St
befürchten, A4aSs manches eigentlich kapuzınische Eıgentum als staatlıch AaUuS-

gewlesen wırd Dies oilt jedoch umgekehrt SCHAUSO. mancher alte ruck A4aUS$S
dem nachgewiesenen Bestand elınes 1m 19 der 20. Jahrhundert vegründeten
Konvents dürfte Geschenk e1nes Zentralklosters AaUS dessen säkularısıertem
Anteıl se1n. Derartige Unstimmigkeiten üurften sıch 1ın Ea die Waage halten.

Dubletten

Die Altöttinger Zentralbibliothek 1St eın Konglomerat A4UusSs mehreren teilweise
deckungsgleichen Bıbliotheksbeständen aufgehobener Konvente?. Schon der
Bibliothekar der Zentralbibliothek hatte daher zahlreiche DublettenT
ert und verkauft. Be1i der Übernahme der Bıbliothek fand sıch e1IN eıgener
Dublettenbestand VO Bänden, die och während des Umzugs VeCI-
kauft wurden. uch weıterhın werden Dubletten 1n der Regel ausgesondert. Der
Erlös kommt den Erschließungskosten zugute.

In den CNANNTEN „Empfehlungen“ der Uniiversitätsbibliothek VO 29 Maı
1998 wırd davon AUSSCHANSCNH, AasSss rund eın Drittel der Bestände AaUus der Zeıt bıs
1800 Stammt Davon dürfte sıch eLtw2 die Hälfte ın Eıichstätt als Dubletten
erwelsen. Unter den HNC eEeTEN Beständen wurde eın Dublettenanteil VO

Vgl Altfons SPRINKARIT: Altötting. Zentralbibliothek der Bayerischen Kapuzıner, 1n
Handbuch der hıistorischen Buchbestände 1ın Deutschland. Bd 8 Bayern AZz Hrsg
VO Eberhard DÜNNINGER. Hıldesheim u. 1997 20 €.. 1er 20
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°% NSCHOININCIL Genauere Schätzungen schon aufgrund der unüber-

sichtlichen Aufbewahrungsart, 1n der dıe Bände nıcht LLUT 1n Regalen, sondern,
me1st unzugänglıch, auch auf dem Boden und ın Kartons gestapelt -9 nıcht
möglıch. Vermutlich liegt der Anteıl der Dubletten eher och höher

Der Bestand

Eınen ersten Überblick ber die Bestände der Zentralbibliothek der Bayerischen
Kapuzıner o1bt der Artıkel 1m „Handbuch der hıistorischen Buchbestände ın
Deutschland“ ! Neben Drucken se1lt dem Jahrhundert bisher fanden sıch
213 eLtwa 0 Inkunabeln gehören AZl ınsbesondere rund 400 Handschriften
se1it 1500, eıne Reihe VO Musikhandschritten NO allem für den lıturgischen
Gebrauch und en nıcht unerheblicher graphischer Bestand. Fur An
yaben 1St CGS och $rüuh Alle einschlägigen Titelaufnahmen werden mı1t eıner
Sonderkennung D  ST @) versehen und können damıt 1mM Okalen Katalog und 1im

Z®) unter‘ Erscheinungstiorm” gezıelt aufgerufen werden.

Dıie Kapuzinerklöster ımM Gebiet der heutigen bayerischen Provınz his E02
(Gründungsjahr und Aufhebung)

Zusammenstellung nach: Angelıkus EBERL: Geschichte der Bayerischen Kapuzıner-Or-
densprovinz (1595-1902). Freiburg 1.Br. 1902: Max HEIMBUCHER Die Orden un
Kongregationen der katholischen Kırche. München 1965. /31=-733,; 735
Altfons SPRINKART: Kapuzıner, 1n Handbuch der Bayerischen Kırchengeschichte.

Von der Glaubensspaltung bıs TÜ Siäkularisatıion. Hrsg VO Walter BRANDMÜLLER
St Ottiılıen, 1995, /95-823; Peter RUMMEL: Dıi1e männlichen Ordensgemeinschaftten, In:
ebd 9i /61

600 München 802 1623 Eichstätt
601 Augsburg -18062/03 1624 Wasserburg Inn 1806
606 Rosenheim 218035 1625 Deggendortf 1802
1610 Landshut 802 18062162 Neumarkt/Opf.
1613 Regensburg 1811 1629 Lindau 1649
1614 Straubing 18072 630 Engelberg Grofßheubach/Uftr.
1615 Passau 1803 18728

1803 1630 Donauwöorth 18072161 Würzburg
615 Günzburg 805/06 1631 Kıtzıngen 1828
620 Aschaffenburg {$ 631 Passau, Marıa 1ılt S03
1622 Dinkelsbühl 803 1636 Bamberg 1826

10 Vgl Anm 9 20#
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640 Müuühldort 1803 S10
1641 Vıilshoten

1706 Burglengenteld
1802 709 Neustadt Waldnaabh 834

1645 Ochsenturt 828 1716 Neutraunhoten 1802
64/ Könıigshofen 1m Grabfeld 171 Nymphenburg 1802

966 FG Freienfels = 443
1647 Karlstadt Maın 1804 1227 Berching S06
1650 Lohr Maın 977 1L Berching S06

980 1/23 Göfßfßweinstein 1830652 Immenstadt/Allgäu
6534 Burghausen 1994 TE Vilseck 1802/1803
656 Laufen 1993 7726 Marıa-Buchen Lohr 804
658 Weiden 1802 1726 Wolnzach 8O2
16558 Vohenstraufß S06 1729 Burgau 1806
1662 Weißenhorn 1806 1731 Friesenhausen/Ufr. S06

1806 1737 Sulzbach 8021664 Wemding
665 Parkstein ( 17353 Kreuzberg Schwandorf 802
1685 Iraunstein 805 1/41 Höchstadt Donau 1802
1685 Türkheim 1ın SchwabenZK 977 1744 Pommersftfelden 1806
685 Schwandorft 802 1748 Leutzendorft 1820
692 Erding 1802 749 Würzburg,
16972 Diıllingen 991 Nıkolausberg (Käppele) 803

802 18072699 Moosburg 1/50 Sulzbürg
17063 Höchstadt ıch S10 1751 Pyrbaum/Opft. 802
706 Vilsbiburg 1802 17897 Ebersberg 8O1

1802 $ SAKULARISIERT, BER ALS RALKLOÖOSTER FORTBESTEHEND

Rosenheim 1803 994Burghausen
TIraunstein 805 Könıigshofen‘' 966
Wasserburg S06 Ochsenturt!! 1828

18728Altötting, St Anna (>5t Konrad) Kıtzıngen 11

1m aufgehobenen Dıllıngen 991
Franziskanerkloster SCHT., Eıichstätt 157 1991
Nutzung der Franzıska- 1982Immenstadt/Allgäu 13

ner-Bıblıothek) Aschaffenburg 1982
Türkheim 9/3 Lohr Maın 977
Wemding 1990 Lauftfen Salzach 993

Die Klöster der ehemalıgen Fränkischen Kapuzınerprovınz sınd nıchtstaatlıch, da
diese Provınz, ohl be] ıhrer Wiıedererrichtung 1526, als Körperschaft des öffentlichen
Rechts errichtet worden 1st un ıhr dabej alle enteıigneten Konvente zurückgegeben
wurden (Schreiben des Okonoms der ayer. Provinz, Justin RINCK, deren Bıblio-
thekar, Dr. Altons SPRINKART, VO Junı
12 Miıtte der 198%0er Jahre wurde der ZEsAMLE Konvent zurückgekautt.
13 Dıie säkularisierten Bestände des Immenstädter Konvents wurden 1906 VO Orden für
OR dem Staat abgekauft.
14 Dıie säkularisierte Bıbliothek verbrannte mıtsamt dem Kloster 1813 be1 der Schlacht
VO Hanau (EBERL, 483)
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Iragweite und Leistungsfähigkeit einer Bibliothek bei der
Erstellung eines unıversalkirchlichen Projekts

Helmaut MolIl

! Zur Erarbeitung des deutschen Martyrologiums des ]ahrhmza'ertsQ
Papst Johannes Paul HE der das Apostolıische Schreiben Tertio millenni0 Ad=
venıente 178} November 1994 unterzeıichnete, hatte se1n Augenmerk aut das
Jubiläumsjahr 2000 gerichtet. Am Ende e1ınes leiıdgeprüften un VO Z7wel Welt-
kriegen heimgesuchten Jahrhunderts sollen Männer un: Frauen dem Vergessen
entrissen werden, die des christlichen Glaubens wiıllen Vertolgung und Tod
erlitten haben Es verwundert daher MiCht, WeNnNn VO Seıiten der Kırche der
Versuch nte  MEn wırd, der stärker werdenden Geschichtsvergessenheit
entgegenzuwiırken, der Anfrage Johannes Pauls I1 entsprechend: „Mensch VO

gesternTragweite und Leistungsfähigkeit einer Bibliothek bei der  Erstellung eines universalkirchlichen Projekts  Helmut Moll  Ä Zur Erarbeitung des deutschen Martyrologiums des 20. ]ahrhmza'ertsi  L  Papst Johannes Paul II., der das Apostolische Schreiben Tertio millennio ad-  veniente am 10. November 1994 unterzeichnete, hatte sein Augenmerk auf das  Jubiläumsjahr 2000 gerichtet. Am Ende eines leidgeprüften und von zwei Welt-  kriegen heimgesuchten Jahrhunderts sollen Männer und Frauen dem Vergessen  entrissen werden, die um des christlichen Glaubens willen Verfolgung und Tod  erlitten haben. Es verwundert daher nicht, wenn von Seiten der Kirche der  Versuch unternommen wird, der stärker werdenden Geschichtsvergessenheit  entgegenzuwirken, der Anfrage Johannes Pauls II. entsprechend: „Mensch von  gestern ... Sag uns, haben wir nicht mit allzu großer Eile deine Hölle vergessen?  Löschen wir nicht in unserem Gedächntis und Bewußtsein die Spuren der alten  Verbrechen aus?“! Es steht an uns, unser Gedächtnis zu reinigen, um so jener  Christen im „Jahrhundert der Wölfe“ (Nadesha Mandelstam) zu gedenken, die  für die Wahrheit des Glaubens eines gewaltsamen Todes starben. Diese Glau-  benszeugen widerstanden nämlich der lauernden Versuchung ihrer Zeit, das  elementare Recht auf Leben zu mißachten und die sittlichen Maßstäbe zu  verleugnen.?  Der folgende Beitrag versucht, die Bedeutung einer kirchlichen Bibliothek im  Verlauf der Erarbeitung des deutschen Martyrologiums des 20. Jahrhunderts  näherhin herauszustellen. Eine Bibliothek will ja dem Anspruch dienen, Ort  einer Öffentlichkeit zu sein’. Über die Bedeutung der Bibliothek hinaus dürfen  an dieser Stelle zwei weitere Hilfsquellen nicht außer Acht gelassen werden: die  staatlichen, städtischen und kirchlichen Archive, die von mir als dem Beauf-  tragten der Deutschen Bischofskonferenz wie von allen Fachleuten persönlich  aufgesucht werden mussten, sodann die zahlreichen Zeitzeugengespräche, die  bei einem solchen Vorhaben von großer Bedeutung sind.‘  ‘ JoHAnnes PauL II., Ansprache im Konzentrationslager Mauthausen vom 24. Juni  1988, in: Der Apostolische Stuhl 1988. Ansprachen, Predigten und Botschaften des  Papstes. Erklärungen der Kongregationen. Hrsg. vom Sekretariat der Deutschen Bi-  schofskonferenz (Cittä del Vaticano — Köln o.J.) 606—609, hier 607f.  * Weiterführend H. MoLL, Glaubenszeugnis durch Lebenshingabe. Die Märtyrer des  20. Jahrhunderts dem Vergessen entreißen, in: IKaZ 26 (1997) 429-4339.  * Vgl. G. RupreLt, Bibliothek und Öffentlichkeit, in: Mitteilungsblatt der Arbeits-  gemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken 39 (1992) 29-47.  * Zur Oral History verweise ich auf W. RaısLE (Hrsg.), Zwischen Festtag und Alltag.  141ag Uu1s, haben WIr nıcht mıt allzu orofßer Eile deine Hölle vergessen?Löschen WIr nıcht ın unserem Gedächntis und Bewulfstsein die Spuren der alten
Verbrechen aus?“! Es steht UNs, Gedächtnis reinıgen, JjenerChristen 1m „Jahrhundert der Wolfe“ (Nadesha Mandelstam) gedenken, die
für die Wıahrheit des Glaubens elnes gewaltsamen Todes starben. Diese lau-
benszeugen wıderstanden nämlıch der lauernden Versuchung iıhrer Zeıt, das
elementare Recht auf Leben mıßachten und die sıttlıchen Ma{isstäbe
verleugnen.?

Der tolgende Beıtrag versucht, dıe Bedeutung eıner kırchlichen Bıbliothek 1m
Verlauf der FErarbeitung des deutschen Martyrologiums des 20. Jahrhunderts
niäherhin herauszustellen. Eıne Bıbliothek 11] Ja dem Anspruch dienen, (Ort
eiıner Offentlichkeit se1n). ber die Bedeutung der Biıbliothek hınaus dürten

dieser Stelle Zzwel weıtere Hılfsquellen nıcht außer cht yelassen werden: die
staatlıchen, städtischen und kirchlichen Archive, die VO MI1r als dem Beauf-
tragten der Deutschen Bischofskonferenz W1e€e VO allen Fachleuten persönlıchaufgesucht werden MuUssten, sodann die zahlreichen Zeıtzeugengespräche, dıe
be1 einem solchen Vorhaben VO orofßer Bedeutung sınd.*

JOHANNES AT LE Ansprache 1mM Konzentrationslager Mauthausen VO 24. Junı
1988, HE Der Apostolische Stuhl 9088 Ansprachen, Predigten un:! Botschaften des
Papstes. Erklärungen der Kongregatıionen. Hrsg VO Sekretarıiat der Deutschen Bı-
schofskonferenz (Cıtta de] Vatıcano öln : ] 606—609, jer 607+*

Weıterführend MOLL, Glaubenszeugnis durch Lebenshingabe. Dıie Martyrer des
Jahrhunderts dem Vergessen entreıßen, 1n 1Kaz. 26 (4997) 294339

Vgl RUPPELT, Bibliothek un Offentlichkeit, 1N: Miıtteilungsblatt der Arbeits-
gemeınnschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken 39 (1992) FOLAT

Zur val Hıstory verweıse ıch auf RAIBLE (Hrsg.) Zwischen Festtag un Alltag.
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Martyrer AaA der /eıt des Nationalsozialısmus

a) Zum Forschungsstand
Dıie Blutzeugen Hıiıtlers Terror liegen uUu1ls$s bewusstseinsmäßßıig besonders
ahe IDIEG Kıirche rühmt sıch iıhrer Zeugen nıcht, damıt eıgenes Versagen
VErSCSSCH machen, 1St aber dankbar, da es sS1e vab Di1e Auseinandersetzung
der katholischen Kırche und ıhrer Glieder 1m besonderen MIt der Weltanschau-
ung des Natıionalsoz1ialısmus torderte 1ın den Jahren VO 1933 bıs 1945 eınen
außerordentlich hohen Blutzoll aut allen Ebenen. Irotz des 20. Juli 1933
abgeschlossenen Konkordats zwıschen dem Heılıgen Stuhl und dem S-Staat
wurde dıe Bedrohung von Jahr Zzu Jahr nıcht geringer, sondern ımmer orößer. Das
„Heimtückegesetz“ VO Dezember 1934 unterdrückte zudem das verbriefte
Recht auft freıie Meıinungsäußerung 1n der Offentlichkeit und wurde JC länger JE
mehr ZU Hebe]l für spatere Verfolgungen.” Wenn auch die zahlreichen Ursachen
un Anlässe der teindlichen Bemühungen durchaus unterschiedlich und zudem
regional sehr verschieden SCWESCI sınd, bleibt doch dıe Unverhältnismäfßig-
elıt des Eıngreitens testzustellen; das Vorgehen der Machthaber AlSt auch be1
gründlıcher Prüfung keıne einheıtliche Systematık be]1 erkannten „Delıkten“
erkennen, emonstriert 1aber den Facettenreichtum des katholischen Wıder-
stands. Im Wesentlichen hılft die Stutenleiter des Wiıiderstands 1aber schon weıter,
die der Bonner Hiıstoriker Konrad Kepgen aufgestellt hat Er unterscheidet
punktuelle Nonkonformität, Verweıigerung, Protest und aktiven Wiıderstand.®

Nach den vorliegenden Resultaten beendeten mehr als 160 Diözesanpriester
ıhr Leben mı1t dem Martyrıum. Bıs aut die Bıstümer Bamberg, Eıchstätt, T im-
burg und Rottenburg[-Stuttgart] SOWI1e Essen, Gorlıtz und Magdeburg, die

Zehn Beıträge ZU 'Thema ‚Mündlıchkeıt un Schriftlichkeit‘ ScriptOralıa (Tübingen
un EISSIG SCHOTT (Firsg.), Die heutıge Bedeutung oraler TIradıtionen.

Ihre Archivierung, Publikation un Index-Erschliefßeung Abhandlungen der ord-
rhein-Westftälischen Akademıie der Wıiıssenschaften. 102 (Opladen Wiıiesbaden

Vgl hıerzu neben vielen schon bestehenden Untersuchungen die Dissertation VO

DÖRNER, „Heimtücke“: Das Gesetz als Watte Kontrolle, Abschreckung un:! Ver-
tolgung 1ın Deutschland 319 (Paderborn 1998

(S501770 HOCKERTS Repgen, Natıionalsozıialistische Herausforderung
un: kırchliche Antwort. 1ıne Bılanz, 1n: (3OTTO REPGEN (Hrsg.), Dıie Katholiken
un! das Dritte Reich (Maınz 1/73=<7196 ber die unterschiedlichen Wıderstands-
tormen intormiıeren HÜUÜRTEN, Vertolgung, Wiıderstand un Zeugnıis. Kırche 1mM
Natıionalsozialısmus. Fragen elnes Hıstorikers (Maınz 1987), ders., Selbstbehauptung
un Wıderstand der katholischen Kırche, In: ders., Katholiken, Kırche un Staat als
Problem der Hıstorie. Ausgewählte Autsätze 3219 Hrsg VO (3RUBER (Pader-
born 1592173 un STEINBACH, Wiıiderstand 1m Wıderstreıit. Der Wıiıderstand

den Nationalsozialismus In der Eriınnerung der Deutschen (Paderborn
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jener ‚Leit och nıcht bestanden, AIn diese AaUS allen deutschen Diözesen.
Die stärksten Anteıle enttallen auf das Bıstum Ermland mı1t ıl auft das Sudeten-
and mı1t 17 auf das Erzbistum Breslau mı1t 16, auft das Bıstum Aachen mıiıt 14, auf
das Erzbistum Freiburg 1mM Breisgau m1t SOWI1e auf das Bıstum Danzıg miıt 11
Blutzeugen. Was die Ordensmänner betrifft, eliäuft sıch die Zahl der Her 1n
Frage kommenden Patres, Fratres und Brüder auf nahezu Personen. Ohne die
Jjeweılıge Provinzzugehörigkeıt berücksichtigen, zählen die Franzıskaner
I1CUIL, dıe Jesuiten un Pallottiner sıeben, die Steyler Mıssıonare sechs, die
Benediktiner füntf SOWIEe dıe Kapuzıner und Redemptoristen Je reı Martyrer.’
Unter den Ordensfrauen legten 1er ein heroisches Zeugn1s ab, ıhnen dıe

Karmelıtın Sr. Teres1a Benedicta Ciruce (Dr. Edıith Stein). 7 wel weıbliche
Mitglieder, eiınem Instıitut des geweihten Lebens zugehörend, wählten leber den
'Lod als eın fragwürdiges Sıch-Anpassen den herrschenden Zeıtgeınst. Eın
beeindruckendes Zeugn1s stellen die 116 Laıen A4US allen Teılen Deutschlands
dar. In der eigenverantwortlichen Wıderstandstätigkeıt dieser Männer und Tau-

zeıgt sıch erneut der Facettenreichtum der geleisteten Zeugenschaft. Di1e
Bewahrung VO Freiräumen 1m totalıtären Staat WAarTr eben nıcht L1L1UT Theorie!
uch WenNn dıe dıiesbezüglıchen historischen Forschungen ımmer och 1ın den
Antängen stecken und viele La1ı1en nıcht selten mehr 1im Verborgenen gewirkt
haben, beweılst die Darbietung dieser grofßen Zahl: ass die Laıien den
Klerikern 1mM Bekenntnis ıhrer Glaubensüberzeugungen nıcht unbedingt ach-
standen. Di1e Jüngsten ıhnen sınd der Bielefelder Lehrling Heınz-Udo
Hallau aus dem Erzbistum Paderborn mMi1t 17 Jahren SOWI1e die vAABE katholischen
Glauben konvertierte Jüdın Elfriede Goldschmidt und der Anlernschaltmecha-
nıker Walter Klingenbeck beide A4AUS dem Erzbistum München und Freising
mı1t Jahren. Zu den ältesten zählen der Hünftftelder Müller dam Rössner A4US

dem Bıstum Fulda mıiıt /4 SOWI1e der Verbandspräses der Katholischen Arbeiter-
bewegung Deutschlands, Msgr. IIr (Otto Müller, und der Potsdamer Reichs-
archivrat Dr arl Heıinrich chäter AaUusS$s dem ( Erz-]Bıstum Berlin mı1ıt Je FA
Jahren. Die zahlenmäßig stärksten Anteıle Laıen liegen 1m Erzbistum
München und Freising MI1t 17 1m Erzbistum öln MIt 16, 1m Bıstum Maınz
mı1t JA 1im |Erz-]Bıstum Berlın mıt (1 988 un 1m Bıstum Passau mI1t acht Per-

VO  S Der Anteıl der Frauen betrug Personen A4aUS allen Bereichen des
damalıgen Deutschland. Nıcht wenıge VO ıhnen gehörten der iıntellektuellen
Oberschicht A, bekleideten angesehene Berufe und TE  TenNn häufıig dem
Judentum. Mıt Siıcherheit 1St dıe Dunkel»zifter eın Vielfaches orößer.‘

Die Diözesan- un:! Ordenspriester sınd zusammengestellt VO VO HEHL Chr
KÖSTERS STENZ-MAUR ZIMMERMANN (Bearb.), Priester Hıtlers Terror.
Eıne biographische un statistische Erhebung K 3/ (Paderborn uftl

Beachtung der jeweıligen diıözesanen Recherchen.
ber bıographische Untersuchungen einzelner Personen hınaus liegen mıittlerweiıle
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Dıi1e Gründe für die Verhaftung der Geistlichen un Laıen lıegen 1mM wesentli-
chen 1n ıhrer AaUsS$ dem christlichen Glauben motivierten antınationalsozıalisti-
schen Eınstellung. Früher der spater MUSSTIE diese auch 1n der Offentlichkeit 1n
Erscheinung LLeLEN Be1 den Priestern geschah 1€eS$s durch den Vollzug der
Verkündigung 1mM Gottesdienst, durch die Erteilung des Religionsunterrichtes
1ın kırchlichen der säkularen Schulen, durch die Leıtung der katholischen
Jugendarbeıit ın den ıhnen zugewlesenen Arbeıtsfeldern. Was die Männer und
Frauen A4aUus$s dem La1enstand angeht, gyalten viele VO ıhnen bereıts adurch als
benachteıilıgt, ASC sS1e katholischen Verbänden angehörten, der Kolpings-
tamılie, der Katholischen Arbeiterbewegung, der Christlichen Gewerkschaften.
Andere unterstutzten bestimmte christliche Werte: Wer ımmer dıe berühmten
Predigten des Münsterschen Biıschofs Clemens August raf VO Galen A

die „Euthanasıe“ abschrıeb, vervielftältigte und weıtergab, WAar 1n der
Regel eıner Verhaftung durch die Geheime Staatspolizei siıcher. Wer ın dıe Enge
getriebenen Juden 1ın ıhrer materiellen der seelischen Not beistand, PeLwWa durch
Gewährung VO Unterschlupft, durch Besorgung VO Vısa, durch moralische
Unterstützung ıhrer menschlichen Würde, konnte eıner Anklage mıtsamt ıhrer
unausweichlichen Folgen bbgl entgehen. Wer > ausländische Sender
hören, stand 1ın der Gefahr, 1n die Mühlen der NS-Justiz geraten.

Zur Subsıidiarıtät eıner Bibliothek
Di1e Zeıt des Natıonalsozialısmus 1St WwW1e€e aum eıne andere Epoche der eut-
schen Geschichte hervorragend bearbeitet. Auft fast allen Ebenen annn der Inter-
essierte die Resultate des „Dritten Reiches“ kommen: hochwissenschaftliche
Spezıalarbeıiten, dokumentarische Quellen, veröffentlichte Zeıtzeugenberichte,
monographische Darstellungen, Lıiteratur ber estimmte Sachthemen, Biblio-
oraphıe unterschiedlichen Ausma(es, Sonderpublikationen A4US bestimmen Aı
lässen, Kleinschriften. Auft diesem Gebiet konnte die Erzbischöfliche Kölner
Diözesan- und Dombibliothek autf eın orofßes Kontingent autftmerksam machen.
uch Gebiete, die 1L1UTr teilweise IN dem 'Thema Martyrologium 1ın Berührung
standen, also Judentum°, Rassenwahn, Miılieustudien, sozı0logıische und emo-

mehrere differenzierte Studien VOL': VWETZLER, Dıie Katholische Kıirche un: der T\a=-
tionalsoz1alısmus 1ın Ludwigshaften. I1 Dıie Laı:en = Schritten des Diözesan-Archivs
Speyer. 1/ Speyer HÖPFL, Katholische Laıen 1m natıonalsozıialıistischen
Bayern: Verweigerung un! Wıderstand zwıschen 933 un 945 KZCG 7% (Pader-
born un REGARDIER MOHR; assıon 1mM August (2.—9 August
Edith Stein un Getährtinnen: Weg 1n Tod un Auferstehung Zeugen der Zeitgeschich-

(Annweıler
Vgl z B KATHMANN, Wege un Schicksale jüdıscher Kunst- un Büchersamm-

lungen: aufgezeigt Beispiel der Sammlung Sılberberg AaUS$ Breslau, 1n Zeitschrift für
Bıbliothekswesen un:! Bıbliographie (4999) 16353374
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skopische Untersuchungen, polıtische Abhandlungen, abgedeckt. Das
bekannte „Verzeıchnıis lieferbarer Bücher diente vielfach als Orıentierung.
Mıtunter kam VOTL, 24SS Bücher mı1t Sıgnatur als vorhanden 4aUuUuS-

gewlesen, aber nıcht Standort finden Im Notfall blieb nıchts
anderes übrıg, als das scheinbar vorhandene Buch Au anderen Biıbliotheken
auszuleıihen. Hın und wıieder als vorhanden gemeldete Bücher eintach
nıcht greitbar eıne mühselıge Suche, verbunden mıt eınem Aufwand Zeıt
und Ärger. Was ZUE Lektüre ertorderlich erschien, aber nıcht vorlag, MUSSTIE ber
Fernleihe bestellt werden, W as eıne Wartezeıt VO ber 1er Wochen mıiıt sıch
brachte. War das Buch eingetroffen, MUSSTIE CS mıt Präferenz studiert werden,
weıl die Ausleihfrist VO 1ın der Regel 1er Wochen W CI111 eben möglıch nıcht
überschritten werden sollte. Wunschbücher hatten ebenftalls iıhre Tücken:
Lohnte sıch eın Erwerb, W CI11I1 S1e für eıne kırchliche Bibliothek spezıell
erschıenen? In der Mehrzahl der Fiälle xab hılfreiche Überlegungen un
Kompromıisse. Be1 weıteren Wuüunschen wurde 1m konkreten Fall angeschafftt.
Was och lietferbar W al, konnte 1im Einzeltall 1n eıner Übersetzung besorgt
werden. Entlegene Zeitschrittenautsätze wurden gleich 1in Ablichtung bestellt
ank des Engagements der siıch mıtsorgenden Damen und Herren gelang CS
Engpasse be1 der Erarbeitung des deutschen Martyrologiums des 70 Jahrhun-
derts überwinden und die bısweilen unumgänglich langen Wartezeıten ab-
zukürzen. Es W Aar zudem ein orofßer Vorteıl, ass der Löwenanteıl der Lıiteratur
auf dem Gebijet des Nationalsoz1i1alısmus 1ın deutscher Sprache vorlag, wodurch
die Ausleıhe deutschsprachigen Unıiversıitäten spürbar erleichtert wurde Der
geringe 'Tel gedruckter Arbeıiten, der e1ım besten Wıllen nıcht geliefert werden
konnte, MUSSTE Letzt eım Buchhändler gekauft werden.

Martyrer AaA der Zeıt des Kommunısmyus

4) Eın grenzenloses Forschungsteld
Chronologisch weıtraäumıger gefasst 1St die Kategorı1e der Blutzeugen A4aUusSs der
Zeıt des Kommunısmus. Die Epoche; die mıt dem Zusammenbruch des Zaren-
reichs 1m Oktober 1917 ıhren Anfang nahm, bedeutete nıcht IU den Sturz der
politischen Ordnung, sondern tührte in der Folge eıne Diktatur herauf. Die

Machthaber proklamıierten die Irennung VO Staat und Kırche un:
begannen unverzüglıch mıt der Auflösung der Organısatıon der katholischen
Kırche, die 1n wenıgen Jahren fast vollständig zerschlagen W AT. Die Vertfolgung
der kleinen Miınderheıit der Katholiken Jossıf Stalın (1879-1953) tführte
nahezu zwangsläufig Z Martyrıum. Von den rußlanddeutschen Katholiken,
die ‚Ba Umteld des Schwarzen Meeres eıne Bleibe gefunden hatten, konnten 7wel
Bischöfe und Priester regıistriert werden. Diese „Täter des Wortes“ (vgl Jak
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22) zeichneten sıch durch hervorragende Zeugnisse des geist1gen Wıderstands
das Unrechtssystem AaUusS$s Nıcht WENISC VO ıhnen wurden die

berüchtigten sowJetischen GULags abtransportiert SIC schmählichen
Todes starben Andere fanden das Martyrıum ıhres Wıirkungsteldes
weıl SC sıch standhaft DEWEISZEL hatten ıhrer Verbundenheit MI1ITL dem Papst und
der Gesamtkirche abzuschwören Der Alteste VO ıhnen DPftr Joseph old
starb 74)ahrıg, der ungste Vıkar Klemens Weißenburger Alter VO HUT D
Jahren Viele Namen leiben indes häufig unbekannt Die Jahre 1998
ZAUT: Vısıtatur erhobene Volksgruppe der katholischen Ruflanddeutschen hatten
schon SCIE langem darum gebeten asSss ıhre Katholiken AaUsS$ verschıedenen
Gründen (auch) das deutsche Blutzeugenverzeichnis aufgenommen werden

Di1e „Vereinigung katholischer Donauschwaben AaUS$ Jugoslawıen, Rumänıen
und Ungarn schlug die Aufnahme VO Blutzeugen der donauschwäbischen
Volksgruppe VOI: Dıe Jahre 1998 ZUT Vısıtatur erhobene Gemeinschaft VO

Katholiken AUS Südosteuropa darf Ganzen der kommunistischen Christen-
verfolgung nıcht ZSCIHN1S veranschlagt werden Nach der Machtergreitung Josıp
Titos Jahre 1944 löste auf Entkirchlichung des öffentlichen Lebens
zıelende Politik heftigen Kırchenkampf AUS Der Ostliche Banat der
Banat die Batschka dıe Baranya 5Syrmıien, Slawonien Kroatıen und Bosnıen
hatten hohen Blutzoll verzeichnen Dıi1e Multter Elisabeth Wurtzky AaUusSs
der Batschka verlor als CINZ1ISC al 1946 Alter VO 61 Jahren ıhr Leben

b) Di1e Bıbliothek als Ratgeber
Anders als dıe Zeıt des Natıonalsoz1ialısmus WAar die Erforschung der Martyrıen
während der Epoche des Kommunısmus Dem Hıstoriker 1ST bekannt AaSs die
eISTEN Akten bewusst und gewollt verbrannt worden sınd Eıne dammnatıo

erschıen den kommunistischen Machthabern Gebot der Stunde ber
auch schrıftliche Aufzeichnungen VO Zeitzeugen suchten die Fachleute nıcht
selten vergebens Di1e WENISCH und dürftigen Unterlagen schriftlicher Art 1en-
ten Y hbael dem Desiderat des Papstes daraus ]] Martyrologium des A() Jahr-
hunderts ftormen An den einzelnen Lebensbildern 1ST daher sechr

10 Vel VOT allem ] SCHNURR, Di1e Kırchen un das relig1öse Leben der Rufßlanddeut-
schen Katholischer Teıl (Stuttgart SCHABERT Baltisches Martyrerbuch Berlıin

GALTER, Rotbuch der verfolgten Kırche (Recklinghausen un Chr
SUTTNER, Sowjetische Religionspolitik VO 1917 bıs 1989 ders Kırche un: Natıonen
Beıtrage Z rage nach dem Verhältnis der Kırche den Völkern un der Völker Z7AUBG

Religion = Das östliche Christentum (Würzburg 247365
usammentassende Übersichten bieten GRUBER,; In den Fangen des

Drachen. Zehn Jahre der Herrschaft Tiıtos (Jestetten un Donauschwäbische
Kulturstiftung (Hrsg. ); Leidensweg der Deutschen i kommunistischen Jugoslawıen.
Bde | E München-Sındelfingen 1997
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abzulesen, W1e€e gering das bıiographische Profil geblieben 1St, das u1ls überkom-
ICI Ist, W1e unsıcher die Daten, auf die Wr u1l$s stutzen können, W1e€e bruchstück-
haft dıe Beziehungsfäden, dıe NSCHNOMMECNN werden dürten. Hıer halten Spezıal-
bıbliotheken. Hınzu kam mıtunter das Sprachenproblem und die kyrillısche
Schriftt. Wer zeıgte sıch iın der Lage, diese lexte verstehen und mıt dem
Martyrologium ın Verbindung bringen? Schwierigkeiten blieben bıs heute.

Reinheitsmartyrıen
2) FEıne unterschiedliche Ausgangssıtuation
Di1e dritte Kategorıe Vı der Offentlichkeit allzu wen12 wahrgenommen
bılden die Reinheitsmartyrien. Unter dıe Gruppe des martyrıum durıtatıs tallen
ber 7A8 Personen unterschiedlichen Alters, welche aus relıg1öser Motivatıon
männlichen Angreıfern die Stirn geboten und sıch MmMI1t aller Kratt deren
unsıttliches Verlangen gewehrt haben, annn jedoch tödlich verletzt wurden.
Innerhalb dieser Kategorıie werden daher zunächst schutzlose weıbliche Jugend-
lıche 1mM Alter 7zwıschen 11 un Jahren aufgeführt, die W1€e dıe Jungfrau
und Martyrerın Marıa Orett1 (1890—-1902) aUus dem süudıtalienıschen ettuno
eher sterben als sündıgen bereit Beispiele hıerfür jefert das ZEsSAMLTLE
Jahrhundert. Es handelt sıch nıcht reine Sexualverbrechen, sondern den
'Tod VO relig1ös eingestellten und och unverheirateten Katholikinnen, welche
1ın mehreren Jahrzehnten unNnsercs Jahrhunderts 1ın völlig verschıiedenen Terr1ıto-
rıen Zeugen für die leib-seelische Integrität des Menschen un seiner Wuürde
wurden. Aus iıhrer Gesinnung geht hervor: S1e hatten VO der ei-

brauchten Schönheit des ganzheıitlich auf (SOIt alleın hın bezogenen Lebens
gespurt, die S1E keinen Preıs verlieren wollten. Ihr Martyrıum esteht darın,
ass sS1e dem Gebot (sottes bıs ZUuU Außersten gehorchen wollten, auch WE CS

ıhr Junges Leben kosten sollte. Keın Geringerer als Johannes Paul ß sıeht darın
eınen außerordentlich hohen Wert, besonders 1MmM Blick aut die Jugend: „Welch
bedeutsames Zeugn1s des Evangelıums für dıie Jungen Genratıonen, die 1U 1ın
das dritte Jahrtausend eintreten! Welch hoffnungsvolle Botschaft für die Men-
schen, die dem Zeıtgeist TOLzZzZen un: den Strom schwımmen wollen!

Sodann sınd die 40 Ordensschwestern A4aUuUs der Kongregatıon VO der
Elisabeth 1mM oberschlesischen Neısse SOWI1e die mehr als 10 Frauen dieser
Kategorıe zählen, die Ende des Zweıten Weltkriegs VO den 1ın die
deutschen Ostgebiete einmarschierenden russischen Soldaten ermordet worden
sınd, sotern diese den gewaltsamen Tod nachweiıslich Christiı wiıllen aut sıch

12 ]JOHANNES AUL HE Predigt Maı 998 ın Turın, Nr. 4, 1n: (dt.) 28 Nr.
© Jul: 10
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-haben Ihr Martyrıum besteht darın, A4aSss die durch ıhr Keuschheits-
gelübde Gebundenen das christliche Sıttengesetz den Angrıff der Ver-
gewaltigung verteidigt und be1 diesem Unterfangen ıhr Leben verloren haben
Dabe!] erkannten die Rotarmısten die in der TIracht eıner katholischen Ordens-
frau gekleideten Nonnen. S1ıe lebten das Herrenwort: „Fürchtet euch nıcht NI

denen, die den Leı1ib toten, dıe Seele aber nıcht toten können“ (Mt Di1e
altesten \{ @]} ıhnen Sr. Cantıana Fuge mı1t 023 und Sr. Remigı1a We1ss
mı1t 88 Jahren; die Jüngste, Sr. Paschalıs Jahn, starbh 29Jährig. uch die verhe1i-
TABELEN bzw. unverheirateten Frauen hatten iıhren Agegressoren durch aufßere
Zeichen verstehen gegeben, W asSs ıhnen das cohristliche Menschenbild bedeu-
tete. $

Ferner dürten auch JENC Glaubenszeugen nıcht übergangen werden, die sıch
vornehmlıch 1n den deutschen Ostgebieten VOT VO der Vergewaltigung bedroh-

Frauen gyestellt haben Diese Beschützer, zume1lst Priester, verdienen ANLSC-
sıchts ıhres mi1t dem Leben bezahlten Eingreitens besondere Hochachtung. In
der Regel nahmen Pfarrer die 1n ıhrem Sprengel ebenden Frauen 1n ıhrem Haus
auf, s1e sıch zunächst auch sıcher wähnen konnten, ann aber \ADRE dem
Zugriff der Soldaten nıcht auf Dauer verschont heben. Dıie diesbezüglıch
höchsten Zahlen welst die Vıisıtatur Breslau A4auUu  N Alleın mehr als Priester
wurden Opftern der Gewalt miı1t Todesfolge. In mehreren Fällen weı(ß die
Geschichte auch VO Frauen, die be1 dem Versuch, Schutzbefohlene VO dem
rohenden Zugriff der Soldateska bewahren, deren Kugelhagel VeI-

bluteten.

Der Beıtrag der Bibliotheken
Was die mart yrıa durıtatıs betrifft, liegen naturgemäfßs mehr muündlıche
Berichte als schriftliche Erinnerungsprotokolle VO Überhaupt entschlägt sıch
der Bereich dieser Martyrıen dem schrittlichen Befund, 111 doch lıeber 1n
muündlicher und VOT allem persönlıcher Übermittlung weitergegeben werden.
Hıer oilt nıcht der Bereich der großen Politik, das geschrıiebene NWort: die
richterliche Notız. Daher ussten dıie Bearbeıter auf die leisen Stimmen hören,
auf das diskrete Wort, lange wartend, bıs Verwandte und Augenzeugen gene1gt
9 VO ıhrem Wıssen miıtzuteıilen und anderen anzuvertrauen,
argwöhnisch darüber wachend, W 4s AaUS dem Preisgegebenen annn 1n schriftliche
Formulierungen umsCcSOSSCH werden durfte.

Gleichwohl liegen für den Bereich der Reinheitsmartyrien auch gesicherte
Dokumentationen VOI; aut die alle Mitarbeiter des deutschen Blutzeugenver-
13 Ergreitende Schilderungen VO Zeıtzeugen un: Verwandten hat der Breslauer Diöze-
sanprıester KAPS (Bearb. un hrsg.), Martyrıum un Heldentum ostdeutscher Frauen.
Eın Ausschnitt aus der schlesischen Passıon 945/46 München gesammelt.
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zeichnısses zurückgegriffen haben In diesem Bereich konnte der hilfreiche
Beıtrag der Kölner D1iözesan- und Dombibliothek 1im Einzeltall weıtertühren.
Es ex1istieren Tagebücher, die mıttlerweiıle ediert vorliegen. Memoıiren Ussten
mıiıt Spürsınn aufgefunden werden, welche die Vertreibung der Deutschen A4US

dem (Isten Ende des /weıten Weltkriegs detailliert geschildert hatten.
Gedruckte Quellen, aus dem heutigen Polen, ausfindig machen, sS1e für
das Martyrologiıum nutzbar machen, bedurtfte eıner besonderen Autmerk-
samkeıt.

Blutzeugen AMUS den Missionsgebieten
a) Der Forschungsstand
Die vierte und letzte Kategorıe umta{lßt die Blutzeugen AaUuUsSs den Missionsgebie-
F  S Aus Deutschland stammend und jer aufgewachsen, Männer und
Frauen 1m Erwachsenenalter 1n verschiedene Missionsländer. Selt alters her
gehören die Mıssıonen den omänen der Orden un Kongregatıionen. Ob
CS die Hıiltruper Miıssıonare der Mıssıonarınnen VO Heiligsten Herzen Jesu,
dıe Missıi:onsbenediktiner und St Benediktus-Missi:onsschwestern VO St (Diti-
lien, dıe Steyler Miıssıonare (Gesellschaft des Göttlichen Wortes) und Steyler
Missi:onsschwestern (Dıenerinnen des Heiligen Geınstes) der die Marıannhiller
Miıssıonare AICIl, diese und viele andere apostolısche Gemeıinschaften verwirk-
ıchten 1ın diesem Jahrhundert dıe aktuell bleibenden Weıisungen der Frohen
Botschaft. Mıt ihrem Je eigenen Ordenschariısma verbreiteten s1e den katho-
ischen Glauben 1ın Asıen, etwa In Papua-Neuguinea, 1ın China der auf den
Philippinen, sodann 1n Afrıka, 7B 1m heutigen Namıibıa, 1m oNgO (heute
Demokratische Republik Kongo), der 1n Rhodesien (heute Sımbabwe), ferner
1n Lateinamerika, 7 B 1ın Brasılien. Im Wıssen, A4SS der Ausbreitung des
Evangelıums auch renzen bıs hın selner offenen Ablehnung DESCLIZL sınd,
zeıgten sıch Patres, Brüder und Ordensfrauen entschlossen, für die Wahrheit
ıhres Glaubens gegebenenfalls auch den 'Tod autf sich nehmen.!* S1e alle

Vgl den instruktiven Art Martyrıum un 1ssıon VO Vo  — BALTHASAR, Neue
Klarstellungen Krıiıterien. Bd (Eınsiedeln 158173 SOWI1e FREITAG, ]au-
benssaat 1n Blut un Iränen. Dıie Mıssıonen der Gesellschaft des Göttlichen Wortes
(Kaldenkirchen KASBAUER, Dıie 4aUusSs orofßer Drangsal kommen. Kriegsschicksale
der Steyler Missi:onsschwestern ın der Süudsee (Stey]l STEFFEN, Miıss1ıonsbeginn 1ın
Neuguinea. Dıie Anfänge der Rheinischen, Neuendettelsauer un! Steyler Missıionsarbeit
ın Neuguınea Studıia Instıtuti Missıiologıcı Socıetatıs Verbi Dıivını. Nr. 61 (Nettetal
1995); STPHIE (Hrse.), Zeugen des Glaubens 1n Lateinamerika. Von der Entdek-
kung bıs ZAHT Gegenwart (Maınz TOJEIRA, Martırıo Ia Iglesıa acutal.
Testigos de Oristo Salvador, 1n Com (1996) 30372
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belegen dıe Wechselwirkung VO Martyrıum und Glaubensverbreitung; der
afrıkanısche Kirchenschriftsteller Tertullian (T ach 212) hat sS1e auf die einpräg-
Sal Formel gebracht: - 1Das Blut der Martyrer 1STt Same für GÜ Christen“15.

Wo ımmer das Martyrıum einwandtre1 feststand und ausreichend biographi-
sche Unterlagen exıstierten, konnten entsprechende Lebensbilder erarbeıtet
werden. DDas deutsche Blutzeugenverzeıichnıs stellt durch das Zeugn1s VO

Bıschöfen, Patres, Brüdern, Ordensschwestern und Miıtgliedern diverser K ON
gregatıonen insgesamt mehr als 1/ Christen AaUS den Missionsgebieten VOI,
darüber hınaus die 1n Nürnberg geborene Mıssıonsärztıin Johanna Decker. Di1e
Jüngsten den Blutzeugen AaUS den Miıssıionsgebieten sınd die ST Benedik-
tus-Missi:onsschwester Cordula (Regiına) Ebert un:! Sr. Agatha (Elisabeth)
ath Aaus der Kongregatıon der Mıssıonarınnen VO Heilıgsten Herzen Jesu MIt
jJeweıls DADA Jahren, welche 1n Tansanıa b7zw. 1mM heutigen Papua-Neuguinea ıhr
Leben ließen.

Mıt diesem kostbaren Vermächtnis überschreıtet die Gemeinschaft der
Christus Glaubenden gestärkt und getrostet die Schwelle Z drıtten Jahr-
ausend und geht damıt in das 21 Jahrhundert: Wenn S stımmt, da{ß der
moderne Mensch mehr auft Zeugen als auf Lehrer hört, vewınnt das mutıge
Beıispıel der 7006 Männer und Frauen AUS UuNsereIN Vaterland eıne AaUS dem
Heıilıgen (Sei8t erwachsende Kraft, die unls hellsichtig machen 111 1n den
Wıderftfahrnissen der kommenden FZeıit:

Der Beıtrag der Bibliotheken
Was die Mıssıonen angeht, War CS für dıe Kölner Diözesan- und Dombiblio-
thek eın leichtes, dıe 1mM deutschen Sprachraum angesiedelten Miss:ionsbiblio-
theken der Jjeweılıgen Orden und Kongregatıon anzugehen. Es annn Ja nıcht

werden, 4SS eıne Diözesanbıibliothek die unzähligen Zeitschritten
führt, welche VO den männlichen und weıblichen Missionsgemeinschaften der
katholischen Kırche geführt werden. Wıe schwier1g und muhsam das täglıche
Geschäft W dl, erhellt aus der Tatsache, ass die 123 ıdentitizierten Blutzeugen
alle eıne einıgermaisen vollständige Biographie bedurften. Ile Missıionsbiblio-
theken UuUsstien ıhre gedruckten Hıltsmuittel Z Verfügung stellen, WeNn 6

21 oing herauszufinden, W allıl be1 den Klerikern die Priesterweıhe L-

gefunden hatte, welchem Datum bel Patres, Fratres und Schwestern die
Ewiıge Profess SCWESCH iISt [Da dıe Generalate dieser Missiıonsgemeinschaften
bısweilen 1ın Rom angesiedelt durfte ein Weg welılt se1n, die
ertorderlichen biographischen Angaben ber die unbekannten und oft auch
vergeSSCHCHNECNH Martyrer ausfindig machen. Die bekannte „Bıbliotheca Miıs-

1:5 TERTULLIAN, Apologeticum 50.13; 1n SEA B1 DEKKERS; Übersetzung: BKV
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s1o0num“ WAar ımmer wıeder eIN Orientierungspunkt. Manchmal ware Gs C1I-

spriefßlicher SCWCESCH, Ial hätte für einıge Wochen 1n solchen Bibliotheken
persönlıch torschen können, auch kostbare Zeıt SParcll. Was W ar

unternehmen, WCII1N dıe ach 1er übermittelten schriftlichen und gedruckten
Daten weıteren Prüfungen nıcht standhielten? Dann die jeweıilıgen DIio-
zesanbeauftragten gefragt. Diese USsten 1U Geburt und Kındheit eınes Miıs-
10nars bzw. eıner Mıssıonarın nachgehen, HD ZW alr lange, bıs auch dıie
(senese dieser Bıographien eindeutig tormuliert werden konnte. Di1e Geduld
be1 dem Heranschaffen der nötıgen Sekundärliteratur Samıt, se1iner gewıissenhaf-
BFE Ausarbeıitung übertraf ZBalal und W allıl den eınen der anderen Helfter 1ın den
Bıbliotheken. Und W 4S CUuM; WE die 1N Deutschland verbrachte iınd- un:
Jugendzeıt eıner Mıss1ıonarın nıcht mehr objektiv aufgedeckt werden konnte?
Wenn die Geburtsorte ga nıcht mehr ex1istlerten? uch 1n diesen AaUSWCS-
losen Sıtuationen W ar die Aufgabe des Herausgebers, bıs ZÜFE Lektüre aller
och erreichbaren Literatur nachzufragen, bıs eın vorläufiges Endergebnıis SS
zeıtigt werden konnte. Was dank der tatkräftigen Hılte der Diözesan- und
Dombibliothek 1ın öln gleichweg geleıistet worden iSt, ann jeder Interessierte

dem zweıbändıgen VO MI1r 1m Auftrag der Deutschen Bischoftfskonferenz
erarbeıiteten Hauptwerk „Zeugzen für Christus. [)as deutsche Martyrologium
des 20. Jahrhunderts“ (Paderborn nachlesen.!® Di1e Tatsache, AaSs
bınnen wenıger Wochen eıne Zzwelıte Auflage des genannten Gesamtwerks un:!
ach eınem halben Jahr der Einführungsband „Die katholischen deutschen
Martyrer. Eın Verzeichnis“ (Paderborn notwendig geworden9
spricht eıne eıgene Sprache .

Vgl diesbezüglıch die Rezension NViChH HAAS, Epochales Werk des Jahrhunderts.
Katholisches Martyrologium mMI1t ökumenischen Dımensıionen, in KN  > (I)KI Nr. 12
(14:3. 2000) Qr  V
1/ Vgl hierzu MOLL. Das Martyrologium Germanıcum des 20. Jahrhunderts. Idee
un:! Durchführung elines unıversalkırchlichen Projekts, 1: FKTh (1999) ZFRZAR S
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lArBibliographie Bischof Prof. Dr. Klaus Hemmierle (1929—1994)er 1im Auftrag der Bischöflichen Diözesanbibliothek Aachen
erarbeitet VO  =)

Josef Schreier,
Einleitung

Theologie und Bischofsamt
Klaus Hemmerle W arlr VO 1975 bıs seinem 'Tod 1m Jahre 1994 Bischof VO

Aachen. Zuvor W ar Protessor für Fundamentaltheologie in Bochum und für
Christliche Religionsphilosophie ın Freiburg 1m Breisgau SCWESCH. Obwohl sıch
Hemmerle VO jeher auch MIt truktur- un!: Organısationsfragen 1m deutschen
Katholizismus iIntens1ıv befasst hatte, erschien se1ine Bestellung ZU Bıschof \VAO®

Aachen 1m Jahre 1975 doch recht überraschend. Seıin hauptsächliches wI1ssen-
schaftliches Arbeıitsgebiet, die VO seiınem Freiburger Lehrer Bernhard Welte als
akademisches Fach inaugurıerte Christliche Religionsphilosophie, W ar te1l-
welse beargwöhntes theologisches Neuland und 1e4 eın Amt 1ın der
kirchlichen Hıerarchie für Hemmerle sicherlich nıcht absehbar, vielleicht nıcht
einmal sinnvoll erscheinen. Hıelt sıch Hemmerle 1in seiınen wıssenschaftlichen
Arbeıten einerseıts das Programm se1ınes Lehrers Welte, der die lange VCI-

nachlässıgte Denkgeschichte der euzeıt für eıne Neuinterpretation des chrıst-
lıchen Glaubens fruchtbar machen wollte, entwickelte doch andererseıts
auf dieser Grundlage eıne völlıg eigenständıge philosophische Theologıe, deren
akademische Ausarbeitung un: Unterbauung ıhm ann durch den Übergang 1Ns
Bischofsamt allerdings versagt blieb Hemmerle selber W alr CS treilich ımmer
schon eın Zusammengehen VO Theorie und Praxıs ANSCIL, der
anders und mıt eınem seıner Buchtitel ZESAQT.: „Theologie als Nachfolge“.
Dıi1iese innNıgE Eıinheıit, dıe Hemmerle vorschwebte, und die ıhn AYZ1 bewog,
praxısgesättigte Theorie und geıistlich erfüllte Praxıs 1n orm des Bischofsamtes

riıskıeren, machte das Spezifikum, 1aber auch dıe Problematik selıner bıschöf-
lıchen Wıirksamkeit AaU.  N

Schritttum und Gespräch
Henimerles Schritttum 1St durchweg VO diesem seinem einheıtlichen AUuUssage-
wiıllen epragt. Es 1St aber gleichwohl iınhaltlıch und tormal vielgestaltig und,
bıbliographisch yesehen, schr VEISLIFGHN: Aufgabe einer Bıbliographie 1St CS In
aller Regel, gedruckt veröftentlichte un solcherart allgemeın zugänglıche Texte

regıistrıeren. Vieltältige Abdrucke, Nachdrucke, Übersetzungen un /ıtatıo-
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s  m VO Hemmerles lexten in unterschiedlichsten und teıls entlegenen Zusam-
menhängen SOWI1e Nachschriften der Auszüge muüundlich fre1 gesprochener
Vorträge, Predigten E stellen den Bıbliographen 1in diesem Fall aber VOIL

mannıgfache Probleme. Eınerseıts soll die ausstrahlende Wırkung dieser Texte
dem Benutzer der Bıbliographie siıchtbar gemacht werden, andererseıits 1St dıe
Grenze zwıschen Nachdruck und bloßem Zitat, auch die Gsrenze ZUur „STauCh
Lauteratur“ der ZANT: Archivalie nıcht ımmer leicht und oft LLUTr dez1sıv
bestimmen. Hınzu kommt, A4SS die herkömmliche Unterscheidung und (7e=-
wichtung unterschiedlicher Textsorten iınhaltliıchen Prämissen Hemmerles
scheıtert. Se1in ungewöÖhnlıcher pastoraler, spirıtueller un fundamentaltheolo-
gischer Ansatz 1St nimlıch gerade darın ungewöÖhnlich, 4SS Al diese der auch
analog tormulierende und abzugrenzende kategoriale Felder durchgehend
iıneinander spiegelt. Wıssenschaftliche Theologie 1St ıhm zugleich pastorale
Praxıs und umgekehrt mındestens iın dem Sınne, asS alles, W as 1n dem eiınen
Bereich siıch abspielt, Auswirkungen auch 1m andern hat SCHAUCK: ass das eıne
sıch 1mM andern iın transtormıierter oder 1mM musıkalischen Sınne transponıerter
Weıse wiıedertfindet. Aus diesem Grunde sınd selbst scheinbar marginale ruf(s-

des Bischofs EFWa Jubiläen VO Pfarrgemeinden der Kıiırchenchören
SCHAaUC Spiegelungen und Praxıs-Anwendungen seınes theologischen Denkens
und eben 2rum für dieses dokumentarisch VO Belang.

Dıie besondere Art und Vielgestaltigkeit VO Hemmaerles Schriften lässt al-
lerdings, W1€ angedeutet, ihre bıbliographische Erfassung schwier1g werden. Für
Hemmerle oing Theologie grundsätzlıch 1n Nachfolge über; W ar ıhm also
nıcht sechr eınen gesicherten und testzuhaltenden Bestand Cun, sondern

dıe dialogische Aussetzung des Bestandes 1ın die Praxıs; 1Ns Gespräch.
Solches Gespräch oing auch ber die renzen lıterarıscher Genera hinweg der
schuf gegebenenfalls C141 So sınd Hemmerles Außerungen Bestandteile elınes
N1ı€e abgeschlossenen der sıch selber abschließenden Gesprächs, welches annn
allerdings auch zumal Im Nachhine1in nıcht ıIn jeder denkbaren Hınsıcht MIt
eiınem etzten Anspruch auf Vollständigkeit dokumentieren 1St Auf der
anderen Seıite INAaS die eıne der andere negatıve Entscheidung des Bıbliogra-
phen, W 4S die Autfnahme einzelner Texte in die Bıbliographie betrifft, e1ım
Benutzer möglicherweise als Fehlstelle notlert werden. TIrotzdem wırd die Off-
LLUI15 nıcht tehlgehen, 4SS alle wesentlichen veröffentlichten AÄußerungen Klaus
Hemmerles 1er aufgeführt sınd, W1€ auch, 4SS dabel die veistige Gestalt des
Philosophen, Theologen und Bischofs 1m Ganzen YABE Ausdruck kommt.

renzen und Gestalt eıner Hemmerle-Bibliographie
Wenn 1m tolgenden die Schriften des Biıschofs ın chronologischer Reihenfolge
vorgestellt werden, handelt sıch gedruckte Texte, deren Adressat eıne
allgemeıne Offentlichkeit 1St Nıcht verzeichnet sınd daher alle Texte, dıe
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einzelne begrenzte Zielgruppen gerichtet sınd, selbst WE dıe Art der Verte1-
lung 1ın manchen dieser Fälle eıner Veröffentlichung ahe kommt. Ferner sınd
Tages- un Wochenzeıitungen aufßerhalb des kirchlichen Bereichs nıcht berück-
sichtigt worden, weıl eın etwalıger Anspruch auf annähernd lückenlose oku-
mentatıon in diesem Feld eınen unverhältnısmäßigen weıl unabsehbaren
Aufwand vOorausgeSseLzt hätte. Eıne Ühnliche Selbstbeschränkung 1St ın all den
Fällen einzuräumen, eLtwa aufgrund eınes Textes der Katholischen Nach-
richten-Agentur der be1 anderen Gelegenheiten Nachdrucke 1n den
verschıedenen Urganen der deutschen katholischen Kırchenpresse
siınd uch Jjer ware die Aufspürung jedes einzelnen Nachdrucks ein autwen-
diges, dabe] aber doch sachlich wen12g ergiebiges Unternehmen geworden. Je-
dentfalls 1sSt be] Benutzung der vorliegenden Bibliographie VOI Augen
halten, AaSSs das „Gespräch“, das Bıschof Hemmerle tührte, ber dıe jer NOL-

wendıigerweıse gesteckten renzen och hinausging.
Dıi1e Gliederung iınnerhal der Jahrgänge tolgt A4aUS den ben angesprochenen

Gründen lediglich pragmatıschen Gesichtspunkten. 7u Begınn jeden Jahres
finden sıch die selbständig erschıenenen bzw. VO Hemmerle herausgegebenen
Schriften!. Innerhalb dieser Gruppe werden sowochl diejenigen Teıile A4US den
betreffenden Werken einzeln vermerkt, die durch eiıne eigene Wirkungsge-
schichte ausgezeichnet sınd, W1e€e auch die Beıträge Hemmerles iınnerhalb der
selbständig erschıenenen der VO ıhm herausgegebenen Gemeıinschaftswerke.
Diese selbständigen Schriften, nıcht aber deren aufgeführte Eınzelteıile, werden
VDE der Jjeweıligen Titelaufnahme mıt gekennzeichnet.

Die zweıte Abteilung jeden Jahres verzeichnet dıie unselbständig erschıienenen
Schriften. Hıer ergibt sıch eıne zeıtlich tortschreıitende Dıifferenzierung. Vor dıe
Orıiginaltexte dieser Abteilung werden a b 1965 Jeweıls die Nachdrucke, ear-
beıtungen, Übersetzungen 0R rüherer Texte gestellt, die zunehmende
Wırkungsgeschichte VO Hemmerles Denken dokumentieren. (Im Eıinzeltall
steht eın Nachdruck, WEenNnn och 1m gleichen Jahr erfolgte, direkt ach dem
Orıgıinal.) Ab 1968 kommen, Jeweıls GCrStietT telle, dıe vewıissermaisen amtlı-
chen Schriften des Funktionsträgers un spateren Bischofs Hemmerle hinzu:
AUSSECSPAL sınd dabe] 1aber die yemeınsamen Hırtenbrietfe der deutschen Bı
schöfe SOWIe Verwaltungsakte. 7Zu dieser Gruppe gyehört auch alles, W AS 1m
Zusammenhang seıiner Funktion als Geistlicher Direktor bzw. (ab (3e1St-
lıcher Assıstent des Zentralkomitees der deutschen Katholiken entstanden 1St,

Es handelt sıch dabei die Bıbliographie-Nrn.: 2, 13 2 550 47, 59 61-65, 118,; 119
FZL. 128-—-131, V63, 166, 188, 195 209 238-240, 253, 284, 259, 305-308, 333 354, 356, 396,
464;, 466-468, 5345-54/, 5.96, 663, 665, 666, 665—6/0, 3L, /34, G /92-794, 796—799, 849
053 6929, 201—909, DE 979 262° 984, 965:; 1054, 1035, 1037, 1102: 1104, 1105 1150 HÖL,
1190 1262, 12653, 15316, 1517; HZ 0—13 1576, 1356, 1L387,; 1392—-1596, 1405, 1406,
1408, 1409, 1414, 1-14 5-1 1431, 4A32
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VOI allem 1m Kontext der Deutschen Katholikentage. Vor den Titelaufnahmen
dieser Abteilung (wıe auch VO den Einzelbeiträgen ınnerhal der
selbständigen Werke) steht Jjeweıls eın

Im Anschluss erscheint die Gruppe der Predigten und geistliıchen Worte,
Texte, die überwıegend als Nachschriften fre1 tormulierter ede entstanden
sind? Sıe weılsen VOT der Titelaufnahme eın aut

Den Abschluss bıldet die für Hemmerle besonders bezeichnende Gruppe der
Gelegenheitstexte, also Vor- und Grufßworte, Interviews und Vergleichbares.‘ In
dieser Rubrik werden auch gelegentliche Veröffentlichungen 1ın Medien (Schall-
platte, CD) verzeıichnet, SOWI1e Kataloge VO Ausstellungen, 1ın denen posthum
bıldnerische Werke des Bischofs (Aquarelle, Zeichnungen) gezeıgt wurden. Vor
diese Titelaufnahmen 1St eın ole ZESELZL.

Dem vorliegenden bıbliographischen Verzeichnıis liegt das „Schriftenver-
zeiıchnıs Bischof Dr. Klaus Hemmerle 1955 bıs 1994“ ‚zugrunde, das VO al
Marıanne Bandel, der langjährıgen Sekretärıiın des Bıschofs, erstellt un als
Manuskript 1m Jahre 1995 1n wenıgen Exemplaren vervieltältigt wurde; Z

konnte seiıther erweıtert und 1ın einıgen Fällen präzısıert werden. (Dieses Ver-
zeichnıs xab auch die vermutliche chronologische Reihenfolge der Texte inner-
halb eınes Jahres und ınnerhal eıner Gruppe vor.) Ferner W ar hılfreich eıne
erweıterte Computerfassung ebendieses Schriftenverzeichnisses, die Herr Protf
Dr. Klaus Kiıenzler (Augsburg) dankenswerterweise Zr Verfügung stellte. Auf
den biısher CNANNLEN Vorgaben eruhte auch dıe Auswahlbibliographie der
„Ausgewählten Schriften“ die ıhrerseits der Strukturierung der vorlıe-
gyenden Bıbliographie ZUgZULC kam Nıcht zuletzt 11USS die vielfache Hiıltestel-
lung ankbar erwäihnt werden, die Herr Wolfgang Bader (München) mıt
Bischof Hemmerle als Verleger CN verbunden freundlich gewährte.

Dıiese Schritten sınd finden den Nrn 1 j—12,; 14—27/, 30—32, 34—45, 48—50, 525
3l 60, .  i® 120. 122—-12/, 132-159, 164, 165, 16/-186, 189—-194, 196—208, 210—237/,
241—254, 256—261,; 256—5300, 309—338, 353 35/7—-380, 397—-449, 465, 469—519, 5548—560,
597-642, 664, 66/, 6/1-714, 7325 735 Z35, I37lTT, 295 300-832, 8534-5/9, 900, 210-945,
276-978, 980, I81, TO I: 86-1013, 1036, E  9 1105, 1 106= 11352, -11 191=
1209 0-12 -13 15185 51% -  9 -  9 7-13 ö-15
/7-1 1407, 0-14 5-14 1424, 432

Dıi1e umftasst die Nrn 28, 160, 202 301, 339-341, 381-386, 450-456, 520-529,
581-584, 645-652, /15-719, /78-782, 833-837, 580-884, 246-951, 4-10 6-10
H33; 1154, 11661171 1210:1212: S  9 1304, 1505; 1L3/Z, 1373 1402, 1403, 1419,
14258, 1434

Dıi1e Gruppe der Gelegenheitstexte umftasst die Nrn 46, 51 D8, 161; 162 18/7, 265;
302-5304, 342-352, 38/-395, 457-463, 5330-544, 5385-595, 653-662, /20-730, 7853-/91,
536-648, 8383-898, 952-974, 0-10 0-11 5-1 S  9 3-12
3  9 1306-13 15/4, 1575 1404, 1415, 1420, 1429, 430
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Abkürzungen werden verwendet ach Theologische Realenzyklopädie AUS-
kürzungsverzeıchnıs / ZSZESL. VO Sıegfried Schwertner. überarb. CI W.

Aufl (Berlın Zusätzlich oalt:
AMb Akademıische Monatsblätter Zeitschritft des Kartellverbandes katho-
iıscher deutscher Studentenvereıne (KV) (ff Beckum.
AuS Klaus Hemmerle, Ausgewählte Schriften (Bıbliographie NT
hiG Chrıst in der Gegenwart. 19 (1967) {f Freiburg. Vorg (1949) 18
(1966) Der christliche Sonntag. Katholisches Wochenblatt.
gek gekürzt
en Gen’s generazıone sacerdotale. Wechselnde Untertitel. (1974) $$
Grottafterrata.
A1)A Kırchlicher Anzeıger für die 107zese Aachen. Amitsblatt des Bıstums
Aachen. (1931) $
BEF Konradsblatt Wochenzeitung für das Erzbistum Freiburg. (1968)
+ Vorg. (1946) (  G Konradsblatt. Bistumsblatt für die Erzdiözese
Freiburg. 46 (1962) Konradsblatt. Bistumsblatt für die Erzdiözese
Freiburg.
ZBA Kırchenzeıitung für das Bıstum Aachen. (1946) ff
NeSt Neue Stadt Monatsmagazın. Wechselnde Untertitel. Hrsg VO der
Gemeinschaft der Fokolare. (1958) ft München.
PastBI Pastoralblatt für dıe Diözesen Aachen, (Berlın), Essen, (Hıldesheim),
Köln, (Osnabrück). 16 (1964) {t öln

Verweıs aut Nachdruck, Übersetzung, ET  ®]
Rückverweis auf Herkunft eınes Nachdrucks Er

Dıie ormale Gestaltung der Bıbliographie halt sıch weıt W1e€e möglıch die
„Regeln tür die alphabetische Katalogisierung 1n wıissenschaftlichen Biıbliothe-
ken“ RAK-WB) Z überarb. Ausg. Dies oilt auch für diejenıgen AB5-
kürzungen, die ber „Schwertner“ hıinausgehen.

Be1 Lexikonartikeln, Rezensıonen, ruf(s- und Geleitworten EIe wırd fall-
welse das (GGenus als 'Titel tingıert und ın angegeben; analog wırd 1n einıgen
vergleichbaren Fällen vertahren.

Nach allgemeiner bibliographischer Erfahrung wiırd die Aufnahme der
verzeichnenden Beıträge 11150 komplizierter und umfangreıcher, Je entlegener
der Ort der Veröffentlichung 1St Fur 1er wurde diesbezüglıch oröfßtmögliche
Kurze angestrebt. Deshalb notwendig erscheinende Auslassungen, die Sınn un
Genauigkeit der Angabe aber nıcht gefaährden sollen, werden gegebenentfalls
durch gekennzeichnet.

Wurden mehrere Auflagen elınes Titels ermittelt, 1ST jeweıls die und die
letzte Auflage verzeichnet.
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1955

* Ansprache : gehalten auf dem Festkommers des Stiftungsfestes, 1
Bavarenblätter / hrsg. VO Altherrenvereın des K.St.V.Bavarıa-Freiburg.
Nr. 47 (1955) A

1957

$ Philosophische Grundlagen Franz VO Baaders Gedanke der
Schöpfung. Xa BLL gez.Bl |Maschinenschr. ]
Freiburg 1m Breisgau, Uniy., Dıss. 1957

überarb. Druckfassung Nr. 33
IT Androgyn, 1n 1, Sp 52)
16 Baader, Franz V-.y 1n: I Sp1l

Der Ort der Akademıie 1n der Kırche, 1n RPB Jg 304—309
Nachdr. NT 612
gek Nachädr. Der theologische Ort der Akademıe 1n AuS
1 V, 260—264

FEın Jahr Katholische Akademıie der Erzdiözese Freiburg, 1n ORPB Jg 58
(1957) 309310

Kırche und Freiheıit, 1n ORPB Jg 83123703
Der Chriıst 1n der modernen Arbeıtswelt : Tagungsberichte, 1n RPB
Jg 58 (1957)

1959

„Ausstellung (5OLES:: Marıapoli und der Bewegung der Focolarını, 1n
hiG Jg 54;
Von der geistlichen Fruchtbarkeıt, 1n HG Jg 14 (1959) 209

11 Das einfaltıge Herz, 1n hıG Jg M] (1959) D/
Der Geilst des Kındes, 1n: hiG Jg 14 (1959) 409

Nachdr. Von der Kühnheit des Kindes lernen Nr. E

1960

$ (Hrsg.) Gespräch hne Partner die Krıiıse des Horens. Freiburg .a
Herder, 1960 (Das pädagogische Gespräch) (2 uftl 1961 MIt

Vorwort)
Die Krise des Horens, ın Nr. 15, 46—(70)

Nachdr. 1n AuS ILL, T
Vom Sınn der Zeıt, 1n hiG Jg (1960) 122

16 Der Wılle des Vaters, In: hiG Jg 12 (1960) RE G
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1/ Das( Gebot, 1n: hiG Jg (1960) 29%3
18 Di1e Bewegung der Focolarıni und die Priester, 1n: Priestergemeinschaf-

ten hrsg. VO Norbert Greinacher (Maınz A
Priester un:! a1€e Vortrag gehalten auf der Festakademıie Junı

1960, in: Bavarenblätter / hrsg. V Altherrenvereıin des St V Bavarıa-
Freiburg. Nr. B (1960) A

Nachdr. ( Nr. 26©
Nachdr. 121 INT. Z

26 %* Priester und Al J0 1n: AMb Jg A( 58REGS
Nachdr. Nr. B

1961

21 %* Priester und ANe (ED); 1n: AMb Jg F3( 95—99
Nachdr. Nr. 2}

* Gibt Gx die Konstantıinische Wende? : ZUFrT Anatomıie eınes modernen
Schlagwortes, 1n: RhM Jg (1961) 24;

Wahrheit und Liebe, 1n Nazareth Zeıitschrift für katholische Frauen und
Mütter. ]g. 36 (1961) März, S. 23
Zur Glaubenssituation der heranwachsenden Jugend, In: ORPB Jg
(1961) 5. 267270

25 Wır haben NUT, sovıel WIr veben, 1n Dı1e Carıtasschwester. Jg 1961 Nr. d

* Engel machen keinen Urlaub, In: Di1e Carıtasschwester. Jg 1961, Nr. 4,

Z Aus SaNZCM Herzen, 1n hiG Jg (1961) 2977298
28 _ Mefansprache 7A8 Gedenkgottesdienst der Aktiıvıtas für Ehrenphilister

Prälat Professor Dr. Theodor Müncker, 1ın Bavarenblätter hrsg. VO Alc-
herrenvereın des K.St. V.Bavarıa-Freiburg. Nr. (1961) 5.[11-

1962

® FEıne Eınführung 1ın dıe Theologie ach eıner Vortragsreihe VO Buch-
händlern ; als Manuskript veröftentlicht Freiburg 1m Breisgau : Herder,
19672 1058
Was heißt das die Herrlichkeıit?, 1 hiG Jg (1962) 121

31 Das Jahrestreffen der Focolarını, 1: hiG Jg (1962) P
Die Suche ach dem Bruder, al Soz1aler Dienst als menschliche Begeg-
Nung hrsg. VO Cäcılıa Böhle (Freiburg 1m Breıisgau 49
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1963

$ -ranz VO Baaders philosophischer Gedanke der Schöptung. Freiburg
u 20 Alber, 1963 147 (Symposıon ; phiılosophische Schriftenreihe 15)

überarb. Druckfassung Nr.
bearb Ausz. Nr.

%* Franz VO Baaders Weg phılosophischer Gotteserkenntnis, 1n PhJ Jg
(1962/1963) 5. 271—-294

bearb Ausz. Nr. 33
Nachdr. 1n AuS L, 582907

*x Burger jener StadtJosef Schreier  1963  33. @ Franz von Baaders philosophischer Gedanke der Schöpfung. — Freiburg  [u.a.] : Alber, 1963. —147 S. - (Symposion : philosophische Schriftenreihe ; 13)  überarb. Druckfassung — Nr. 2  bearb. Ausz. — Nr. 34  34. * Franz von Baaders Weg philosophischer Gotteserkenntnis, ın: PhJ Jg. 70  (1962/1963) S. 271-294  bearb. Ausz. — Nr. 33  Nachdr. in AuS I, S: 5892  35. &4 Bürger jener Stadt ... : ein Treffen der Focolarini, in: ChiG J]g. 15 (1963)  S: 159  36. * Treffen der Focolari in Heidelberg, in: KBEF Jg. 47 (1963) 19 ; S. 23  37. * [Art.] Katholische Akademien, in: Handbuch der Sozialerziehung / hrsg.  von Ernst Bornemann [u. a.] (Freiburg im Breisgau 1963) Band II, S. 401-407  38. * [Art.] Die Arbeit mit dem einzelnen : I. Gesprächsführung, in: Handbuch  der Sozialerziehung / hrsg. von Ernst Bornemann [u.a.] (Freiburg im Breis-  gau 1963) Band III, S. 420-428  1964  39. * Die Einholung der Zerstreuten, in: Herders Hauskalender für Zeit und  Ewigkeit. Jg. 1964, S. 57-58  40. * Personale Hilfe in einer technisierten und rationalisierten Welt, in: Car  Jg. 65 (1964) S. 165178  gek. Nachdr. u.d.T.: Gedanken zur personalen Hilfe [...] —  Nr. 41  Nachdr. — Nr 43  gek. Nachdr. u. d. T.: Vom Wesen personaler Hilfe —> Nr. 44  Nachdr. in AuS III, S. 316333  41. * Gedanken zur personalen Hilfe in einer technisierten und rationalisierten  Welt, in: Zentralkomitee der deutschen Katholiken: Arbeitstagung  Münster ; 18.-21. März 1964 / hrsg. vom Zentralkomitee der deutschen Ka-  tholiken (Paderborn 1964) S. 69-75  gek. Nachdr. — Nr. 40  42. * Das Maß des Geistes, in: ChiG Jg. 16 (1964) S. 153154  1965  43. * Personale Hilfe in einer technisierten und rationalisierten Welt, in: Cari-  tas: Monatsschrift des Schweizerischen Caritasverbandes. Jg. 43 (1965)  S. 367-376  162e1n Treffen der Focolarınıi, 113 H1G Jg (1963)
S5. 159
%* Ireffen der Focoları iın Heıidelberg, 6 B BEF Jg 4 / 2A
E Katholische Akademıien, 1n: Handbuch der Sozialerziehung hrsg.

VO Ernst Bornemann u 21 (Freiburg 1m Breisgau Band In 407.40)/
35 n Dıie Arbeiıt mi1t dem einzelnen Gesprächsführung, 1n Handbuch

der Sozlialerziehung hrsg. VO Ernst Bornemann u2 (Freiburg 1m Breıis-
SdUu Band EL 4A04 768

1964

1 ıe Eınholung der Zerstreuten, 1n: Herders Hauskalender für Zeıt und
Ewigkeıt. Jg 1964, 5/ —58

40 %* Personale Hılfe 1n eıner technisierten un ratiıonalısıerten Welt, 1In: Car
Jg 65 165178

vek Nachdr. u.d Gedanken ZABRE personalen Hılfe
Nr. 41
Nachdr. Nr. 4 3
vek Nachdr. Vom Wesen personaler Hılte Nr
Nachdr. 1n AuS J: 216333

Al Gedanken YAUUG personalen Hılfe in eıner technisierten und rationalıisıerten
Welt, 1: Zentralkomuitee der deutschen Katholiken : Arbeitstagung
unster Al März 1964 hrsg. VO Zentralkomitee der deutschen Ka-
tholiken (Paderborn 1964 6975

gek Nachdr. Nr. 4()
Das Ma{fß des Geıistes, 1n HI6 Jg 153154

1965

%* Personale Hıiıltfe ın einer technisierten un rationalisıerten Welt, 1n: Carı-
F26N Monatsschrift des Schweizerischen Carıtasverbandes. Jg: 45

36/—-376
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Nachdr. Nr.
Vom Wesen personaler Hılte, 1ın Bruderdienst Gottesvolk : Fasten-
erziehung 1965 hrsg. VO der Bischöflichen Hauptarbeıitsstelle Haus Ho-
heneck (Hamm B

vgek Nachdr. Nr.
Gemeinschaft der Priester, 1n: NeSt Jg (1965) 1772 46; 49

46 - [Diskussionsbeiträge] 1n Weltlich-menschliches Sprechen VO (50tf (7e=
spräch VO bıs November 1965 in Freiburg 1m Breisgau hrsg. VO der
Arbeıtsgemeıinschaft Weltgespräch (Basel R2 64; 95—96; 128—-129;
130; 135—-136; 159 140; 1453; 14A2175

1966

A E (gemeınsam miıt Bernhard Casper Peter Hünermann) Besinnung auf das
Heılige. Freiburg [0.a. ] Herder, 1966 151

48 Das Heılıge und das Denken ZUur philosophischen Phänomenologie des
Heıilıgen, ın NT 47/, 9—79

Nachdr. iın AuS I 111175
49 Zum Verständnis der Potenzenlehre ın Schellings Spätphilosophie, 1n: PhJ

Jg Ya (1966) Q}
Göttliche Gütergemeinschaft, 1n NeSt Jg (1966) A

51 - [Diskussionsbeiträge] 1n: Weltliche Vergegenwärtigungen (;ottes : Ge:
spräch VO 1A9 Junı 1966 1ın Freiburg 1m Breisgau hrsg. VO der Ar-
beitsgemeinschaft Weltgespräch (Basel u a 22° DZ: DE /4; 162—165

1967

JEn BOse, das (1 111 VI); 1n: (1967) Sp 617 619=6723
Nachdr. Nr. 248

55 r Enthusiasmus, ın (1967) Sp 92l
Nachdr. Nr. 219

1E Baader, Franz VON, 1n: EF“, I Sp 689-—691
X |Rez.| Das dialogische Denken : Franz Kosenzweı1g, Ferdinand Ebner,
Martın Buber / VO Bernhard Casper (Freiburg Der Durchbruch
geschichtlichen Denkens 11M Jahrhundert ; Johann (sustav Droysen, Nils
helm Dilthey, raf Paul Yorck VO Wartenburg ıhr Weg und iıhre Weısung
für die Theologie / VO DPeter Huüunermann (Freiburg 1ın Ph]J Jg 7B
( 2827389

Nachdr. 1n AuS E 176—191
Die Bewegung der Fokolare \ ınnerhalb des Gesamtartikels) VO

Wegen, 1n: Mıtten 1n der Welt Vierteljahreshefte ZAUE christlichen Leben
Jg (1967) DA S —11
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%* Bufe als Heılıgung, 119° hiG Jg 19 (1967) 389390
.. Fntrevıista In: Incunable Per16dico sacerdotal (Salamanca). Nr. 246
(1967)

1968

E (Soatt un: das Denken ach Schellings Spätphilosophıie. Freiburg u A
Herder, 1968 331

„Dia-logische Ana-logıe“ als Weg des Denkens ZIE göttlichen Gott, 1ın
Nr. 59, 2)3231

Nachdr. 1ın AuS I 192701
® Kırche 1m Bıstum : Refterat gehalten auf der Bundeskonterenz der
Diözesanführungen 1968 auf der Insel Reichenau. Düsseldorf : BDK],
1968 Z BDKJ-Intern : Mıtteilungen und Intormatiıonen der Bun-
desführung für dıe Mıtglieder der Hauptversammlung, dıe Führungsstellen
der Gliedgemeinschaften auf Bundesebene, dıe Diözesan- und Landesstel-
len

Frieden 1St möglıch theologische Erwagungen ZU Jahresthema 968/69
[S. 1: 15 (Deutsche Kolpingsfamılıe Diözesanverband reli-

burg Diözesanversammlung und September 1968 1ın Obersasbach
Haus Hochtfelden)

63 olk (jOottes auf dem Weg [> E 4() Kırche gestern heute un
INOTSCH Ergänzungsthema 968/69 hrsg. VO Kartellverband der Katho-
ischen Arbeiıtnehmerbewegung Deutschlands

Ausz. 1ın AuS V, 55—58®%
„Mıtten 1in dieser Welt“, ın Mıtten 1n dieser Welt Deutscher Katholi-

kentag VO September bıs September 1968 ın Essen hrsg. VO Zen-
tralkomitee der deutschen Katholiken (Paderborn 1968 161—169

65 rt FHe1lise, das (I1 V} in: (1968) Sp 5765852
Nachdr. Nr. 770

A 1] S1gNILCAtO della eritica kantıana delle dell’ es1istenza dı Dıi10, In:
Ekklesia r1vista dı cultura er1ıstiana. Jg (1968) B  L5

dt d Dıi1e Bedeutung der Kantschen Kritik der (jottes-
beweiıse Nr. 1377J

Kırche, Wann endliıch ze1ıgst du dıch?, 1n: Stadt (sottes Monatszeıtschrift
für die katholische Famiılıie ZUgUNstEN des Missi:onswerkes. Jg 91 (1968)

3LLLAS
68 Es geht den Menschen! das „erStie Gebot“ HASCIES Dienstes Näch-

STtCH; 1n Elisabeth-Brief Zeitschrift für die pfarrliche Helterarbeit der TAauU-
Jg 1965, 1

Es geht den Menschen! die Wuürde des Menschen, In: Elisabeth-Brieft
Zeitschrift für die pfarrliche Helterarbeit der Frauen. Jg 1968., 275276
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%* Es geht den Menschen! das Heım des Menschen, 1n: Elisabeth-Brief
Zeitschrift für die pfarrliche Helterarbeit der Frauen. Jg 1968, 4950
%* Es geht den Menschen Hoffnung die Tugend des Alters, In Elisa-
beth-Briet Zeitschrift für die pfarrliche Helferarbeit der Frauen. Jg 1965,

T S
Nachdr. Hoffnung die Tugend des Alters Nr. 0S
Nachdr. Hotffnung dıe Tugend des Alters Nr.

VE * s geht den Menschen! die Neue Stadt, 1n Elisabeth-Brief : Zeit-
schriftft für dıe pfarrliche Helterarbeit der Frauen. Jg 1968, 9 7Z0R8

3 Es geht den Menschen! Rechenschaftt, Her Elisabeth-Brief Zeıitschrift
für die pfarrliche Helterarbeit der Frauen. (1968) 0 SEA
* Enzyklika und Dialos der Stellenwert des Lehramts 1m kırchlichen
Gespräch, In RhM Jg D (1968) An

schwed. Übers. Nr. A
FB Encyklikan och dialogen, 1n: Credo Katolsk tidskriuft. Jg (1969) ı5 O

17
schwed. Übers. Nr.

76 * Gemeinschaft des Zeugni1sses Wandlungen 1m kırchlichen Instıtutions-
1n Krise der Kırche Chance des Glaubens : die „Kleine Herde“

heute und INOTSCH hrsg. VO arl Färber (Frankfurt Maın 11 9—
144

Nachdr. ın AuS V, 112=1350
Der Friede liegt jedem elıne gerechte Ordnung 1St Voraussetzung des
friedlichen Zusammenlebens, In: KNA Sonderdienst y Tası des Friedens“
{A Dezember 1968 (Bonn 5
* Zwischen dır und mMI1r 1St Bethlehem, 1n BERF Jg (1968)
Ich steh’ deiner Krıppen 1er das reine Geschenk, 1n: hiG Jg 049
(1968) AA S27

Nachdr. Da{fß CS iıch x1bt! Nr. 22
Nachdr. Dafiß GL dich o1bt Nr. 481

40 * Wahrheit und Zeugnis, 1n Freiburger Universitätsblätter. Nr. (1968)
25

vollst. Fassung Nr. 120

1969

8i Impulse des Essener Katholikentags Refterat be1 der Dıiözesantagung der
katholischen Verbände 11 1969 iın der Diözesanakademıie Stuttgart-
Hohenheim, 1n: „Stefanus“ Werkbriet für tätıge Christen 1n Kırche und
Welt Jg 74 VE

(gemeınsam mMIt Barbara Albrecht ; Johannes Hırschmann) Überlegun-
SCH Z Bıldung der Räte des La1enapostolats erarbeıtet MC} den ständıgen
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Beratern der Bischöflichen Kommuissıon für Lai1enfragen, In: Nr.
(1969) 2746

x 3 Kırche in der Welt VO INOISCH Erwagungen ZUÜT: Synode 1n der Bundes-
republık, In: BEF Jg 53 (1969)

Keın kırchlicher Entscheidungsmechanısmus Entwürte Thematık un
Statut der yemeınsamen Synode, 1 KN Katholische Korrespondenz.
Jg 1969, Nr. 55 DA

gek Nachdr. Nr. $ 5
gek Nachdr. Synode hat ıhre renzen Nr. S6

S 5 Keın kırchlicher Entscheidungsmechaniısmus Entwürfte Thematık un
Statut der vyemeınsamen Synode, I: ZBA Jg (1969)

vgek Nachdr. Nr.
S6 Synode hat ıhre renzen eın kirchlicher Entscheidungsmechanısmus, 1n

Petrusblatt Katholische Wochenzeıtung Bıstum Berlıin. Jg 25 (1969)
vgek Nachdr. Nr.
Nachdr. NT:

* Synode hat ıhre renzen : eın kırchlicher Entscheidungsmechanısmus,
‚Ha Synode Texte ZUIT Diskussion eiıne vyemeınsame Synode der
Diözesen ın der Bundesrepublık Deutschland e1l H ZSZESL. VO der IO-
kumentationszentrale Publik (S s

Nachdr. IN 86
68 Keın kırchlicher Entscheidungsmechanismus Entwürte Thematık und

Statut der Geme1insamen Synode (2 Teıl), 1n: KN  > Katholische Korre-
spondenz. Jg 1969, IN 56, DEl

gek Nachdr. Nr. 89
gek Nachdr. Schritt 1ın die Zukunft Nr

9 Keın kırchlicher Entscheidungsmechanısmus Entwürte Thematık un
Statut der gemeınsamen Synode (II), In: ZBA Jg (1969) 28

gek Nachdr. Nr. SS
Schritt in die Zukunft (nl kırchlicher Entscheidungsmechanısmus (D

1n: Petrusblatt Katholische Wochenzeıtung Bıstum Berlıin. Jg 25 (1969)
Irecte 5

gek Nachdr. Nr. 8
Nachdr. Nr.

A& Schritt 1ın die Zukunft : e1in kırchlicher Entscheidungsmechanısmus, 1n
Synode LD Texte ZUT Dıiskussion eıne gemeınsame Synode der Diözesen
1ın der Bundesrepublık Deutschland e1l 1{ /zsgest. VO der Dokumentati-
onszentrale Publik (S 256—7260

Nachdr. Nr
97 Wozu yemeınsame Synode?, 1In: Publik. Jg (1969) DA 109115

Nachdr. Nr 03
%* Wozu vemeınsame Synode?, In: Synode Texte ZUiT Diskussion elne
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vyemeınsame Synode der Dıiıözesen 1n der Bundesrepublik Deutschland
/ Teıl ZSZESLT. VO der Dokumentationsstelle Publik ®) 109—115

Nachdr. Nr.
Diskussion erwünscht Niähe zueınander, nıcht Gleichschaltung, heifst das

Stichwort tür die Synode L ın Publik. Jg (4969)
Nachdr. Nr. 95

95 %* Dıskussion erwünscht Niähe zueinander, nıcht Gleichschaltung, heißt das
Stichwort für dıe Synode DZ 1nN: Synode S lexte 7AO1E Diskussion eıne
gemeınsame Synode der Diözesen 1in der Bundesrepublık Deutschland :
eıl I8l ZS@ZESL. VO der Dokumentationszentrale Publik S RT

Nachdr. Nr.
* Einführung 1n die Thematık des 83 Deutschen Katholikentags,

Nr. (1969) SN
Nachdr. Di1e Gemeıilnde 1n der Kırche VO heute Nr. 97
vek Nachdr. uüd Di1e Gemeinde 1n der Kırche VO heute
Nr. 143

Ire Gemeıinde iın der Kırche VO heute, 1n Die römiısche Warte Beilage
der „Deutschen Tagespost“ mMI1t Berichten und Kommentaren AaUuS „Usser-
VALOTLG Romano“. Folge (1969) 248 —35

Nachdr. Nr.
90% * Hoffnung die Tugend des Alters, 1n Miıtteilungen Z Altenhilfe.

Jg 1969, Nr. I6 1112
Nachdr. Nr. 743}

99 Hoffnung die Tugend des Alters nıchtz „Weıterleben“, sondernz
SHCHC Leben“ geht CS; In: Freiburger Artıkel- und Redaktionsdienst. Jg
(1969) 4/5 Ya

Nachdr. Nr.
100 3E Macht, In: (1969) Sp 2UBL_LATN

Nachdr. Nr. DA
O4M 1615 Nıchts, InN: (1969) Sp SO4
O2 %* Wıissende Unwissenheit „Der du dıe ZEeit 1ın Händen hast”. 1INn: hiG Jg

A1 I
103 * Spirituelle Grundlagen der Verkündıiıgung heute, 1 Kıp [Kolping

Informationen Präsıdes) Mıtteilungen für die Präsıdes Mıtwair-
kung der Präsides. Jg 1969, T

104 Vom etzten Bruder, 1n: NeSt Jg (41969) SE
105 %* Friede: W 4s heifst das?, 1n: Den Friıeden saen : Fastenerziehung

hrsg. VO der Bıschöflichen Hauptarbeıitsstelle Haus Hoheneck UT Fasten-
erziehung 1969 (Hamm DE

106 %* Er 1STt Friede : eıne theologische Besinnung, HRE Dem Frieden
dienen Fastenerziehung 1969 hrsg. VO der Bischöflichen Hauptarbeıits-
stelle Haus Hoheneck ZUR Fastenerziehung 1969 (Hamm DE
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1O/ %* Nüchternheıit nıcht Ernüchterung, 1n: Sobrietas : wiıssenschaftlich-
praktische Vierteljahresschrift für Lebenserneuerung und Volksgesundung.
Jg 1969, Nr. 1; 1=

108 3E Christseın, : PBL. (1969) Sp 166=7T7Z1 (2 uftl
109 Was bedeutet Glauben heute?, ın Wenn die Welt sıch wandeltJosef Schreier  107. * Nüchternheit — nicht Ernüchterung, in: Sobrietas : wissenschaftlich-  praktische Vierteljahresschrift für Lebenserneuerung und Volksgesundung.  Jg. 1969, Nr. 1, S. 1-2  108.  * [Art.] Christsein, in: PBL (1969) Sp. 166171 (2. Aufl. 1977)  109  * Was bedeutet Glauben heute?, in: Wenn die Welt sich wandelt ... / hrsg.  von Robert Svoboda [u. a.] (Hamm 1969) S. 517  110  * Gottesdienst : Dienst heißt „Dasein für  * in: Chi6G ]e 21 (1969)  S. 265266  Nachdr. u. d. T.: Im Gottesdienst geschieht Advent — Nr. 323  I  * Christlicher Dienst am Menschen : Widerspruch zwischen „vertikalem“  und „horizontalem“ Christentum?, in: ChiG Jg. 21 (1969) S. 257-258  Nachdr. — Nr 223  2  * Dienst aus der Mitte : Referat anläßlich der Zentralratstagung vom 17. —  20. März 1969 in Dortmund, Kommende, in: Sozialdienst katholischer  Frauen : Korrespondenzblatt. Jg. 39 (1969) S. 31—45  113  * Für eın ganzes Glück, in: NeSt ]g. 12 (1969) 10 ;S. 12 14  4  * Geschenk der Freiheit : zu Bernhard Welte, „Determination und Frei-  heit“, in: ChiG Jg. 21 (1969) S. 344  145  * Ideologiekritik und christlicher Glaube : aus der Antrittsvorlesung von  Priv.-Doz. Dr. Klaus Hemmerle anläßlich seiner Umhabilitierung von der  Universität Freiburg in die Katholisch-Theologische Fakultät der Univer-  sität Bonn, in: Bonner Universitäts-Nachrichten : Nachrichtenblatt der  Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Nr. 39 (1969) S. 34  vollst. Fassung — Nr. 144  116  * Antwort der Freiheit : [in der Rubrik] Wort des Lebens, in: NeSt Jg. 12  (1969) 12 .5 6712  H7  * Kirche ım Aufbruch, in: Mitteilungen für die Pfarrgemeinde St. Mauriti-  us (Wiesbaden). Jg. 1969, Nr. 13, S. [1-3]  1970  118. ® Offene Weltformel : Perspektiven christlicher Bewußtseinsbildung. —  München [u. a.] : Neue Stadt Verl., 1970. — 103 S. — (2. Aufl. 1971)  ital. Übers. — Nr. 131  Ausz. u.d. T.: In jedem Christus begegnen — Nr. 172  niederl. Übers. — Nr. 166  franz. Übers. — Nr. 209  Nachdr. — Nr. 1388  119. $ (gemeinsam mit Bernhard Casper ; Peter Hünermann)Theologie als Wis-  senschaft : methodische Zugänge. - Freiburg [u.a.] : Herder, 1970. — 126 S.  — (©D 15)  120. * Wahrheit und Zeugnis, ın Nr. 119, S. 54-72  168hrsg.

V Robert Svoboda u A (Hamm 5—1
140 * Gottesdienst : Dienst heilßt „Daseın für = 1: h1iG jg 21

265266
Nachdr. Im CGottesdienst geschieht Advent Nr. 302

111 Christlicher Dienst Menschen Wiıderspruch 7zwıischen „vertikalem“
un: „horızontalem“ Christentum?, 1n hiG Jg 71 (1969) Z 7ZE8

Nachdr. Nr. IS
112 * Dienst A4aUuUs der Mıtte Referat anläfßlich der Zentralratstagung VO

20 März 1969 1n Dortmund, Kommende, 113 Soz1aldienst katholischer
Frauen Korrespondenzblatt. Jg (1969) E E

113 Fuür IN SaAaNZCS Glück, 1n: NeSt Jg (1969) 10 1214
alE! Geschenk der Freiheit Bernhard Welte, „Determinatıon und rel-

heıit“, in: hiG Jg 71 344
115 Ideologiekritik und christlicher Glaube Au der Antrıttsvorlesung VO

Priv.-Doz. Dr Klaus Hemmerle anläfslich seıiner Umhabilıtierung VO der
Universıität Freiburg 1n dıe Katholısch- Theologische Fakultät der Univer-
S1tÄt Bonn, 1n Bonner nıversıtäts-Nachrichten : Nachrichtenblatt der
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität onnn Nr. (1969) Q

vollst. Fassung Nr. 144
116 %* Antwort der Freiheit 1ın der Rubrik] Wort des Lebens, 1 NeSt Jg 12

(1969) 6_3
117 Kırche 1mM Autbruch, ın Mıtteilungen für dıe Pfarrgemeinde St aurıt1-

(Wıesbaden). Jg 1969 Nr. 15 |1—3]

1970

11% ® Offene Weltformel : Perspektiven christlicher Bewußtseinsbildung.
München u 2 Neue Stadt Ver|., 1970 103 (2 uftl

ıtal Übers. Nr. 1351
Ausz. In jedem Christus begegnen NT: 172
nıederl. Übers. T 166
franz. UÜbers Nr. 209
Nachdr. Nr. 1388

119 & (gemeınsam MIt Bernhard Casper Peter Hünermann) T’heologie als WıSs-
senschaft methodische Zugänge. Freiburg ‚u A Herder, 1970 126

(QD 45)
120 * WYahrheit un Zeugnis, 1n Nr. 119 E A
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vollst. Fassung Nr. (
Nachdr. 1n AuS I FA Z D IN

121 $ (zemeınsam MIt Wıilftfried Hagemann) Kırchen wollt ıhr euch behaup-
ten” ZUYF Glaubensproblematik heute. München u A: Neue Stadt erl
1970 12

1:2) Gottesfinsternis ZUr Situation des Glaubens, in Nr. 121 LO0=2)
173 Christentum blofßse Humanıtät?, in Nr. 121 59267

Nachdr. Alle mıteinander NT 146
124 Konsequenz des Ostergeschehens, 1ın Nr. 2U, 40279
125 Kıirchen wollt ıhr euch behaupten?, ın Nr. 121 s0—99

Teilnachdr.[T.1] Nr 150
Teilnachdr.[1.2] Nr. 151

126 %* Autorıität und Freıiheıit, 1n Nr. 2Z1; 1O0=116
gek Nachdr. Einstehen für das (sanze Nr. 149

12L Priester W as 1St das eigentlıch?, 1ın NE 121° 112
bearb Nacher([L.1]u.d. D: Auf dem Abstellgleis Nr. 147
bearb Nachädr.[1.2]u. Nur Gnadenbofß Nr. 148

128 € Carıtas ın Kırche un Gesellschaft Festvortrag A4aUS$S Anla{fß der Einweili-
hung des Lorenz-Werthmann-Hauses 1n Freiburg 1.Br. F 4A19
Freiburg 1.Br. Deutscher Carıtasverband, 1970 16

Nachdr. Nr. 145
1729 F 83 [Dreiundachtzigster)| Deutscher Katholikentag Trıer, Septem-

ber 1970 Programmstudıie. onnn Generalsekretarıat des Zentralko-
mıtees der deutschen Katholiken, 1970 126 (BZKDK

1306 $ Mıtverantwortung des Laıien 1ın Kırche un: Welt Refterat beıi der)]
Mıtgliederversammlung ”1 Jahre Berutsverband“ VO 20 Z 10 1970 1ın
Maınz. Maınz : Freıer katholischer Berutsverband für Krankenpflege
e V.; 1970 (Sonderdruck ; 10/70)

131 ® Cosmologıia, antropologıia, soc1ologıa relig10ne. Roma: C itta Nuova
Editr.. 1970 110

ıtal Übers Nr. 118
132 Das Konzept der GemeLl1nsamen Synode, 1n Synode Amtliche Miıtte1-

lungen der Geme1nlnsamen Synode der Bıstümer 1n der Bundesrepublik
Deutschland. Jg 1970: Nr. 1, 15—)24

Ausz. u.d Geme1nlnsame Synode Erneuerung un Samm-
lung NT 1706

133 Hat auch Christus Stimmrecht?, 1n: NeSt Jg 13 (1970) Z ZD)
134 Was 111 der Katholikentag 1970 in Trier?, in Di1e Anregung seelsorg-

liıcher Dıienst 1ın der Welt VO heute. Jg (1970) 39
135 Die Synode 19/2, 1n Informatiıonen Berichte, Kommentare, Anregun-
136

sCH Erzbistum Freiburg. J2.19270, Nr. Z UE TE
Thema Gemeinde Z3 Deutschen Katholikentag VO bıs Sep-
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tember 1970 1n TIrier 1n Paulinus Irierer Bıstumsblatt. Jg (1970)
13 :53

137 Wıe entsteht Gemelnde? Zu— 83 Deutschen Katholikentag V bıs
September 1970 In TIrier @): 1n Paulinus Irierer Bıstumsblatt. Jg

(1970) 10< 114
1358 %* Gemeıilnde des Herrn : Zl 83 Deutschen Katholikentag VO bıs

September 1970 in Irıer (S); In Paulinus Irierer Bıstumsblatt. Jg
(1970) 15 11

139 %* Alle sınd peiragt wonach? ot1ızen ZAUiT Thematık der Fragebogen-
aktiıon alle Katholiken, 10 BEF Jg (1970) IS 14; DA

Nachdr. Nr. 140
146 %* Alle sınd gefragt wonach? ot1zen U, Thematık der Fragebogen-

aktion alle Katholiken, 1n: Unser Aulftrag : Nachfolgeheft der Kön1g-
ste1iner Ofttiziersbriefe. (1970) 4() 13=15

Nachdr. Nr. 139
141 %* Alle fragen W  9 In: Gemeinde die Offizielle Ilustrierte ZAHE

85 Deutschen Katholikentag 1n Trıer, 9213 September 1970 hrsg. VO
Lokalkomitee des 83 Deutschen Katholikentages e (Karlsruhe
S 3

147) Zaur Entwicklung der nachkonzihliaren Räte 1n der Bundesrepublik theo-
logische Reflexionen und praktische Erfahrungen, 1n: Nr.
(1970) 13929

Nachdr. 1n AuS V, 172186
143 %* Gemeıinde 1ın der Kırche VO heute, 1ın Mıtteilungen für Seelsorge und

Laienarbeit 1m Bıstum Maınz. (1970) 104—1 09
vgek Nachdr. Nr. 96

144 * Ideologiekritik und christlicher Glaube, 1n Mılıtärseelsorge Zeıitschrift
des katholischen Miılıtärbischofsamtes. Jg 12 (1970) 1527

ungek. Fassung Nr. 115
Nachdr. Nr. 1/3
Nachdr. ın AuS IL 36—49

145 * Carıtas 1n Kırche und Gesellschaft, 1n Klerusblatt. Jg (1970) Z86—
Z67/ 305—306

Nachdr. Nr. 128
146 Ile mıteinander DA heutigen Kaze der Kırche, 1n NieSt ]2. (1970)

2223
Nachdr. Nr. 123

14% Auf dem Abstellgleis, 1n NeSt Jg 13 (1970) A0=2)
bearb Teıiılnachdr. Nr. 12 J]

148 Nur Gnadenbof(>? 7A0 spezıfıschen Auftrag des Amtspriesters, in NeSt
Jg 13 (1970) 26021

bearb Teiılnachdr. Nr 197 [1.2}
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149 %* Einstehen für das Ganze, 1n: NeSt Jg (1970) 24576

gek Nachdr. Nr. 1726
150 Kırchen, wollt ıhr euch behaupten?; 1n NeSt Jg (9/20) 8/9 F0

Teilnachdr. Nr 125 Bn
151 %* Mehr als Institution : @2. Teıl Z 'Thema „Kirchen, wollt ıhr euch

behaupten“), 1n: NeSt Jg 13 (1970) 13515
Teilnachdr. Nr. 125 HE

152 Wıe mu{ dıe Gemeılnde leben? 1m Zeichen der nachkonziliaren Struk-
‚9 1In: RhM Jg (1970)

153 Zur Theologie der Repräsentatıvıtät 1n der Kırche : CS geht dıe
Darstellung Chrsti: in: RhM Jg 75 16 DF

154 Neuzeıtlicher Humanısmus mıt der hne Gott selner (senese un
Bılanz, 1n Mılıtärseelsorge : Zeıitschrift des katholischen Miılıtärbischofs-
amtes. ]g. 12 (1970) 5. 266—288

155 Das Ite Testament und das Konzıil : ezZ „Aufbauen der nıeder-
reißen?“ / von Hans Lubsczyk (München 1n hiG Jg (1970)

34
156 Was heiflst „katholisch“ ın der katholisch-sozialen Bıldung?, 1n: (C1vıtas

Jg. 9 (1970) S. 9-26
Nachdr. 1n AuS IDEE 276—298

157 Gemeıinde des Herrn Nachlese; In: NeSt Jg 13 (1970) 11 FT
158 %* Marxısmus 1m Christentum, 1n Intormationsdienst des katholischen

Arbeitskreises für zeıtgeschichtliche Fragen CN Nr. 49 (1970) 8 DA
159 Die Ironıe Gottes, 1n: NeSt Jg 1 (1970) 172 PE LAl

Nachdr. Nr. 199 als dessen ELE 3946
160 L Gerechtigkeit besiegt Gewalt : Predigtanregung 1970

1n: Gerechtigkeit besiegt Gewalt ‚ ADVENIAT-Aktion 1970 Materıal]
hrsg. VO der Bıschöflichen Aktıon (Essen 4 5

161 \Was oll die Synode? acht aktuelle Fragen und dıe Antworten. re1l-
burg: Christophorus-Verl., 970 Christophorus-Schallplatte SC1 X
F350

162 ... (gemeınsam MmMI1t FHarry Hoefnagels) Mıtbestimmung 1ın Gemeılnde und
Kırche. Freiburg: Christophorus-Verl., H920] Chrıistophorus-Schall-
platte SC X (Wort ZUur ntwort eıne Schallplattenreihe Folge
Gemeıinde heute Kırche INOTSCH

1971

163 $ (zemeınsam mıt Wıiltried Hagemann) Fın (5ott hne Zukunft? Glaube
zwıschen Idealen und Wıdersprüchen UllsceirIer Beit: München u..a.]
Neue Stadt erl 1971 140
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164 FEın Gott hne Wirklichkeit? sıeben Frage sieben Wege, 1n Nr. 163;,
171 F1

andere Fassung |Kap.2] Nr. 174
andere Fassung Kap.4] Nr. 175

165 Dıie verschüttete „Wohin-Frage“ eıne unumgänglıche Frage: 1n Nr. 165
A0

166 € Vısıe het bestaan. Brussel u2 Nıeuwe stad, 1971 109
nıeder|. UÜbers. Nr. 118

167 Die ökumenische Dimension der Synode der katholischen Bıstümer 1n
der BRD, 1n Jg 726 (197) Ba

168 * Einführung ın die Thematık der Synode, 1n Synode Amtliche Mıtte1-
lungen der Gemeılnsamen Synode der Bıstümer 1n der Bundesrepublik
Deutschland. Jg 1971 Nr. Z ST

leicht gek Nachdr. Nr. 169
169 Einführung in dıe Thematık der Synode, In: Kıp [Kolping Informatıo-

LEl Präsiıdes] : Mıtteilungen für dıe Präsıdes Mıtwirkung der
Präsıides. Jg 1971 SEA  (

leicht gek Nachdr. Nr. 168
176 Geme1lnsame Synode Erneuerung und Sammlung, 1n Sozialpädagogi-

sche Aufgaben Bundestagung der Berufsgemeinschaft katholischer Erzie-
her und Sozlialpädagogen Osnabrück 1970 (Freiburg 1.Br. 116—132
(Schriftenreihe des Referats Kınderhilfe, Deutscher Carıtasverband

Ausz. Nr. 1' 92
/ * Startbedingungen für Augsburg : Okumenisches Pfingsttreffen zZuTr Sa-

che aller machen, 1n KN Jg ANr. IA PE
T7A In jedem Christus begegnen, 1n: Prısma der TAaU Zeitschrift für katho-

lısche Frauen. Jg (1970) AT
Ausz. Nr. 118

173 * Ideologiekritik un christlicher Glaube, ‚Eu®ß Di1e Anregung : seelsorg-
lıcher Dienst ın der Welt VO heute. Jg (1974) 25259

ungek. Fassung Nr. 115
Nachdr. Nr. 144

1/4 (Sıeben)-facher Anlauf Versuch eıner Zeıtanalyse 1n Stichworten, in
NeSt Jg (1974) 26—728

andere Fassung Nr. 164 _ Kap
175 Innergöttlicher Soz1alısmus, 1n NeSt Jg (19/1) DE

andere Fassung Nr. 164 _ Kap
176 Im Rısıko der Spannung, In: NeSt Jg (1971)) Z

Nachdr. Die Ironıe (Gottes als dessen 27 Nr. 199
177 Der „geschaffene GOött.: 1n NeSt Jg (1974) 26228

umgearb. Nachdr. Ist Frieden möglıch als dessen E1
Nr. 200
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178 Katholizismus A4aUusSs zweıter Hand, 1N; HerKorr Jg 25 (1971) 1—5°
179 * Auftrag der Kırche Zzwel Worte 74396 Grundlage, 1 Mıt Jungen Leuten

Handbuch für die Jugendarbeıt hrsg. VO Heınz Schmidt (München
U:a ] Sl

180 CZ Die Kırche 1m Wandel der Gesellschaft hrsg. VO Josef Schreiner
(Würzburg In: FhP© Jg 119 (1971) 2/75—376

181 %* Mondo moderno CY1S1 antıcrı1s1ı, 1n (5S Jg (1970) 1:
182 Ihr 1n MIr und ıch in euch, 1n Mıtten 1ın der Welt Vierteljahreshefte Z

christlichen Leben Nr. (Wınter K&
Nachdr.[als [Stellungnahme ın |Wer 1St CSUS VO Nazareth für
mich] Nr. TF

F3 * Theologische Grundlagen der relig1ösen Führung, 1n Sozlilalpädagogı1-
sche Aufgaben Bundestagung der Berufsgemeinschaft katholischer Erzıie-
her und Sozialpädagogen Osnabrück 1970 (Freiburg 1.Br. 1001415
(Schriftenreihe des Referats Kınderhiltfe Deutscher Carıtasverband

184 A& [ „620° della teologıa, In: (3 Jg (1971)
185 DDas Zentralkomuitee der deutschen Katholiken und die Diözesen orund-

sätzlıche Erwagungen taktıschen Entwicklungen, 1n: JUSW Jg (1971)
B

186 %* Stellen dıe Grunderfahrungen des modernen Menschen das Christliche
1ın Frager: A dem Reftferat „Christen und ıhre Kırche“ auf dem
Frühjahrs-Bavarentag 1971 ın Könı1igswiınter, 113 Bavarenblätter / hrsg.
VQ} Altherrenvereıin des K.St.V.Bavarıa-Freiburg. Nr. 78 (19741) G

E Interview 1m Gesamtartikel] Di1e Zukunft TT Versuchsballon Zzu

Okumenischen Pfingsttreffen 1n Augsburg, 1n: NeSt Jg (19741) 6 ;
13214

1972

I8 ® Unterscheidungen : Gedanken und Entwürftfe ZuUur Sache des Chrısten-
tums heute. Freiburg *4:A Herder, 19702 137

189 * Unterscheidung des Menschlichen, 1n Nr. 188, 1728
Nachdr. 1ın AuS 1E 2642782

190 * Unterscheidung Gottes, 1n Nr. 188, 408053
Nachdr. 1ın AuS E 250365

191 * Unterscheidung des Religiösen, 1ın Nr 158, BAa
Nachdr. 1n AuS L, JG

Dieser Artikel 1St nıcht namentlich gekennzeıichnet. Er wiırd 1: Der Katholizismus 1ın
der Bundesrepublik Deutschland ıne Bibliographie hrsg. ehl 0WA (Maınz

T7 Hemmerle zugeschrieben. Der ext weılst jedoch keine erkennbaren erk-
male AUT, die auf Hemmerle als Vertasser schließen lefßen
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197 * Unterscheidung des Christliıchen, 1n Nr 188, LT5=289
Nachdr. 1n AuS Il 36073721

193 Das Christliche 1m „nachchristlichen“ Zeıtalter, 1n Nır 188, 0Q=1
Ausz. Nr. DE
Nachdr. 1ın AuS IIL; S0070

194 * Unterscheidung des Politischen, 1ın Nr. 188, 1210
Nachdr. 1n AuS 11L, 144—1 59

195 Im Konkurrenzkampf der Weltanschauungen Mediıtationen Zeıitfra-
SCIL München ‚u a Neue Stadt Verl., 19/2 164

Z veräiänd.Aufl. Nr. 353
196 Der (SOtt der hundert Prozent, 1n Nr. 195 1025

Teilnachdr. HE1 Nr. DA
Teilnachdr. Die Ohnmacht (sottes Nr. 243

197 (sottes persönliches Fürwort, 1n Nr. 195, 2631
Nachdr. Nr. Z

1958 Der Mensch der totalen Entscheidung, 1ın Nr. 195, 5E
Nachdr. Nr. 241

199 Die Ironıe Gottes, 1n IN 195 3953
Nachdr. NT 159 Nr. 176
Nachdr. 1n AuS \ 18226

200 Fst Frieden möglıch?, 1n Nr. 195 6985
umgearb. Nachdr.[L.1] Nr. 15A7
umgearb. Nachdr.(1.2] Nr. DE

2A8 Gewı1ssen nıcht Sklave und nıcht Gotze, 1ın Nr. 195; sS6—958
umgearb. Nachdr. u.d Haben dıie Haltetaue ausgedient?
Nr. 213

202 Gottliches Meın und Deın, 1n INE 195, 100 108
ıtal Übers d.'T.: Aliıenazıone comunıo0one Nr. 214

203 %* Reklame fürs Christentum?, 1n Nr. 195 LO9117
ıtal Übers. Pubblicıtä pPCI 11 eristi1anesıimo Nr. 269

704 Spirıtualıtät des Nullpunkts, in NrT. 195 118517724
ıtal. Übers. Potenza dell’/'mpotenza Nr. J5

2705 Das Geschenk des Leıibes, 1ın Nr. 195,; 1251393
ıtal Übers Senso della corporıtä Nr. 216

206 Der CL Raum, 1n Nr. 195 1341243
ıtal Übers.ü 16 Spaz1ı0 NT IL

207 Am Ende des rationalen Zeıitalters, 1n Nr. 195,; 144154
Z08 * Priımärgruppe Menschheıt, 1n INr 195 155—164

ıtal. Übers. Der unıticare l’umanıtä Nr. 244
|Nr. A0 Nr. 208 | Nachdr. .d Sıeben Aspekte des Christ-
Sse1Ns Nr 13859
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2709 $ Dieu, l’homme, les hommes : eSSA] de tormulatıon du monde. Parıs:
Nouvelle Cıte, 1272 9 (Cahier ind120)

franz. Übers. Nr. F1
716 %* Gottes persönlıches Fuüurwort, 1° NeSt Jg 15 (1972) 11 1415

Nachdr. Nr. 19/
211 Der Mensch ın der totalen Entscheidung, 1n: NeSt Jg (1972) 10 Y

23
DA) %* Frieden 1St möglıch, 1n: NeSt Jg 15 (1972) 20—21;

umgearb. Nachdr. d Ist Frieden möglich? als dessen
Teıl]) Nr. 2Z00; P

213 %* Haben die Haltetaue ausgedient? : die rage ach dem Gewiıssen, 1n:
NeSt Jg 15 E

umgearb. Nachdr. Nr. A
YAL %* Alıenazıone comunı10ne, 1n: (3S Jg (1972)

leicht gek ıtal Übers. Nr. A
215 %* Potenza dell ımpotenza, 1: (Ss Jg (1972)

ıtal Übers. N: 204
216 Senso della corporalıta, 1n (3 Jg (1972)

ıtal Übers. Nr. 2065
DAT %* LO Spaz1o9 1n: (38 Jg (1972) 10

ıtal. Übers. Nr. 206
DU . AUAL] BOse, das (1 ILL-VL), 1n HTTL Bd (1972) 509 341—345

Nachdr. Nr.
219 r Enthusiasmus, 1n: HTL (1972) 12621728

Nachdr. Nr. 5%
22 r Heıilıge, das (II V)); 1n HT’IL (1972) 2132716

Nachdr. Nr. 65
Z 16 Macht, 1n HIı1L DE

Nachdr. Nr. 100
DD Dafß C® ıch o1bt! In Freiburger Artikel- und Redaktionsdienst. Jg 17

(197Z21/19/5)) 6—/
Nachdr. Nr.

AD * Christlicher Iienst Menschen, 1n Freiburger Artikel- und Redak-
t1onsdıenst. Jg ((1971/11972) 223 E

Nachdr. Nr. IM
222 Das Christliche 1m „nachchristlichen“ Zeıtalter, 1n: hiG Jg (1972)

2013062
Ausz. NT 193

275 %* Nicola Marotta, 1n Mostra personale dı Nıcola arotta 75
aprıle V (Montecatını] Terme 8—9|

276 Zukunft der Kırche Kıirche der Zukunft Reftferat anläßlich der Diöze-
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sankonfterenz der Katholiken 1n Freising /As 1n Die Lebendige
Zelle Jg 197Z, 36—46

DATE Der Begriff des Heils tundamentaltheologische Erwagungen, 11° 1Kaz
jg. LU972) S: 210250

ital. UÜbers. Nr TÜ
Nachdr. 1n AuS I5 HÜTD LN

N %* Rıflession1 teologico-fondamentali su1] dı salvezza, 1n Com(I)
jz. 1 1972) S LA 18

ıtal Übers. Nr DD
2729 ez Befreiung ZUrFrF Freiheit VO Norbert Schiffers (Regensburg

ın JMa Jg 148 (1972) 262—7263
230 %* Unsere Motivatıon der Hılte gekürztes Referat 1971 eım Ver-

Lretertag UMHSECTES Verbandes der Carıtas-Konterenzen][...]; 1n Begegnen
un Helten (ehemals „Elisabeth-Brief‘ und „Vinzenz-Blätter) Zeıitschrift
für Helter der Carıtas. Jg 19/2; 55—58

31 * Eıinleitung Zzu Dokument: Der priesterliche Dıienst, in: Römuische Bı-
schofssynode 1971 der priesterliche Dıienst ; Gerechtigkeıit 1ın der Welt
eingel. VO Klaus Hemmerle un Wıilhelm Weber hrsg. VO der Deutschen
Bischofskonterenz (TIrıer P  OO

Nachdr. im AuS V, 206—7236
32 * Carıtas eıne theologische Reflexion zwıschen Konzıil und Synode, In:

1897 [achtzehnhundertsiebenundneunzig] 190 Z Jahre Deutscher Car
rıtasverband / hrsg. VO Deutschen Carıtasverband Freiburg (Freiburg

13512156
Nachdr. 1ın AuS BUE 224248

233 eZ Strukturontologie eıne Phänomenologie der Freiheit V Heın-
rich Rombach (Freiburg ‚u a} ın Ph]J Jg (1972) 1 22249

Nachdr. 1n AuS E A O—43)
234 : Focolarınıi, 1n HPTh (1972) 140
235 %* Innenraum und Aufßenraum W OIaUus WIr leben, 1n hiG Jg (1972)

161162
236 Wır sınd nıcht mehr alleın, 1: Freiburger Artikel- und Redaktions-

Iienst. Jg C 45
237 * Jesus, das verschenkte Ich eıne Besinnung Zu est der Geburt des

Herrn, ın BEF Jg (1972) AB

1973

FE Das gveistliche Leben der Priester : Vortrag auf der Konferenz der De-
chanten des Erzbistums öln VO bıs 16 November 1977 1ın Lang-
waden. öln Presseamt des Erzbistums, 1973 18 (Sonderdruk-
ke ; 9)
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Nachdr. Nr. 2239
engl. Übers. Nr. 550

239 Das geistliche Leben der Priester. Freiburg : Intormationszentrum
Berufte der Kırche, 1973 18 [(pwb-Sonderdrucke; 2

Nachdr. Nr 238
24() Der ahe (3Oö(t der entäußerte Mensch : FEucharistie als Provokatıon

und NtwoTrt. öln Wiıenand-Verl., 1973 18 (Kölner Beıträge 15)
DA * [Stellungnahme ın | Wer 1St Jesus VO Nazareth für miıich? 1.06 Ze1It-

genössısche Zeugnisse / hrsg. VO Heıinrich 5Spaemann (München
572568 (2 Aufl!

Nachdr. Nr. 183
249 Der (sott der undert Prozent Teıl, In NeSt Jg 16 (1973) 26 S

Teilnachdr. Nr. 196 JE
243 |Der (30ö1t der hundert Prozent| (2 Teıl): Die Ohnmacht Gottes, Imn: NeSt

Jg (1975) DD
Teilnachdr Nr. 1962

244 DPer unıficare ]’umanıtä, in (GS Jg (1975)
ıtal Übers. Nr. 208

245 *x Endgültigkeıt und Offenbarung theologische Krıterien für den Dıalog
7zwiıischen Christentum und anderen Weltanschauungen, Ba% Nr.
(1975) 1

246 *x Wohlstandsgesellschaft eine Chance für Chrısten?, 1n Wohlstand
Chance und Getahr hrsg. VO der Bischöflichen Hauptstelle Haus HO:
heneck ZUrFrF Fastenzeıt 1973 (Hamm z

D * Viele Wege führen 1Ns Getto, 1n: Marsch 1NSs Getto? : der Weg der
Katholiken 1n der Bundesrepublık hrsg. VO arl Lehmann ‚u A (Mün-
chen O7 (Reihe Doppelpunkt)

Nachdr. 1ın AuS I: LA
248 Was heißt Glaubenssituation? theologische Gesichtspunkte und metho-

dische Konsequenzen für eıne Sıtuationsanalyse, 1n Befragte Katholiken
ZUr!rF Zukunft VO Glaube und Kırche hrsg. VO arl Forster (Freiburg
u A ] EDLI)

gek Nachdr. 1ın AuS LV, 1912716
249 Für fünf Mark Kırche einkaufen?, 1n BEF Jg 5 / (1973)
750 * Katholikentag dem Vorzeichen der Sınnirage, n LebZeug

Jg 1975 1/2; 1201973
251 %* Marıa 11 pluralısmo teolog1ico, 1N: Gs Jg (1973)
Anl %* Dıienst A4US dem Glauben Iienst 1n der Kıirche, In: Zur Pastoral] der

geistlıchen Berute, 11 'Thema Kırche kırchliche Berufe (Freiburg
162271

Nachdr. 1n AuS V 44 —54
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253 %* Iun, W as un 1St, 1n Mıtten 1n der Welt Heftte ZAB christlichen
Leben Jg (1973) Nr. 4/, 5356

254 Gerechtigkeıt für alle, 1n NeS$t Jg (1973)) Z
Forts Nr. 2A0

1974

255 $ (Hrsg.) Di1e Botschaft VO (AOTtt Orıentierungen für dıe Praxıs. rel-
burg u a. } Herder, 19/4 191

256 * Fragen ach Gott, 1ın Nr. 255, 14528
Nachdr. 1n AuS A 266—38%3

DE Glauben Gott, 1n Nr. Z55: 20445
Nachdr. 1n AuS ıE 384299

OO Sprechen VO Gott, in Nr. Z55; 46 —62
Nachdr. ın AuS IE 400—414

259 Katholikentag der Sınnfrage, In: PastBI Jg 76 (1974) 153755
260 * 84 [Vierundachtzigster) Deutscher Katholikentag 1n Mönchenglad-

bach soll eın Stück Leben Gestalt zewınnen, 1: Hırschberg Monats-
schrift des Bundes Neudeutschland. Jg S (1974) 199261

261 * Eıngesperrt?, Haß Fur das Leben der Welt Offizielle Ilustrierte Z
84 Deutschen Katholikentag Mönchengladbach 15l 15. September
19/4 hrsg. VO Deutscher Katholikentag Mönchengladbach 19/4 SN
(Aachen ‚SE

2672 Fur das Leben der Welt Ansprache FA Leıtwort, ‚HEE Für das Leben der
Welt Deutscher Katholikentag VO 11 September bıs September
1974 1ın Mönchengladbach hrsg. VO Zentralkomitee der deutschen Ka-
tholiken (Paderborn 11421419

263 %* Gemenlmsam christlich leben gemeınsam Zeugnis geben die geistliche
Dımens1ion katholischer Verbände, 1n Für das Leben der Welt Deut-
scher Katholikentag Mönchengladbach 14 September hrsg.
VO Zentralkomitee der deutschen Katholiken (Paderborn 1974 A0l

gek Fassung Nr. 264
Nachdr. Nr. 265 Nr. 268; Nxr 262 Nr. 324.

264 Geme1lnsam christlich leben gemeınsam Zeugn1s geben die geistliıche
Dımension katholischer Verbände, 1n: Offizielle Berichtszeitung
Z Deutschen Katholikentag Mönchengladbach ) M} 15  O hrsg.
VO Deutscher Katholikentag Mönchengladbach 19/4 e V (Aachen

20
gek Fassung Nr. 263

265 GemeLlLnsam christlich leben gemeınsam Zeugn1s geben die geistliche
Dimension katholischer Verbände, 1n: Katholische Bıldung : UOrgan des
Vereıins katholischer deutscher Lehrerinnen. Jg 75 651-—659
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Nachdr. Nr. 263
266 %* (Gemelmsam chrıstlich leben gemeınsam Zeugn1s geben, 1n Carıtas-

schwester. Jg 1974, Nr. 6, 54—695; sS—9
Nachdr. Nr. 263

26/ (Gemelınsam chriıstlich leben (GGemelmnsam Zeugni1s geben dıie geistliche
Dımension katholischer Verbände, 1n: Mitteilungsblatt : Freıer Katho-
ıscher Berutsverband für Krankenpflege e N Jg 1974, 6 G—1

Nachdr. Nr. 263
268 Gemelınsam christlich leben gemeınsam Zeugn1s geben dıe geistliche

Dımension katholischer Verbände, 1n: Christ und Schule Zeıitschrift der
Katholischen Erziehergemeinschaft 1n Bayern. Jg 20 (1974) 198261

Nachdr. Nr. 263
269 * Pubblicitä pPCI l crısti1anesiımOoO, 1n: CS Jg (1974)

ıtal. Übers Nr 203
270 Fur eline (l Gerechtigkeit, 1n NeSt Jg (1974) 2629

Forts IN 254
Forts Nr. TE

DA * Gerechtigkeit für alle Vorliebe für die Benachteıiligten, 1n: NeSt Jg 174
(1974) 1a15

Forts. Nr. AAQ
DD Zwischen Bıstum un: esamtkırche ekklesiologische Vorbemerkungen

Fragen kırchlicher Strukturen, 1N; 1Kaz. Jg (1974) DA
Nachdr. 1ın AuS V, 131155

273 Funktionale Interpretation des priesterlichen Dıienstes?, In Priester 7 W1-
schen Anpassung und Unterscheidung Auswertungen und Kommentare

den 1m Auftrag der Deutschen Bischofskonterenz durchgeführten UmMm-
iragen allen Welt- und Ordenspriestern 1ın der Bundesrepublik
Deutschland hrsg. VO arl Forster (Freiburg R a: ] TE

DL *” unbeirrte Orıientierung auf das Zentrum der esamtkırche“ aus
dem Gesamtartikel] Nachbarliche Kırchen : Interview MIt eiınem Deut-
schen ber die polnische, mI1t eınem Polen ber die deutsche Kırche), 1n
RhM Jg 79 (1974) 31

Nachdr. Nr. TE
B unbeirrte Orıentierung auf das Zentrum der esamtkiırche E I

Nr. 3S ELE I
Nachdr. Nr. DTA

276 Die Bedeutung kollegialer Spirıtualität für Dienst un Leben des r1e-
heute, 1n Priesterausbildung 1m Anspruch der Zeıt sf- und Intor-

mationsschrift anläfslich selıner Zweihundertjahrfeier hrsg. VO Bischöt-
lichen Priesterseminar Irıer (Irıer 2040

DW %* Irastormazıonı dell’'mmagine dı Di10 partire dal Vatıcano InE 1n (SOr-
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rent1 teologiche postconcılıarı CLra dı Altredo Marranzını (Rom
285252

dt Wandlungen des Gottesbildes selt dem L} Vatiıkanum
NIr 1L3/®

A %* Bonaventura und der Ansatz theologischen Denkens, ITl W1\We1l Jg 57
(1974) O0

Nachdr. ıIn AuS LL; 164—175
S iıne Theologie für heute N\ALOI: W ar Bonaventura ?, 1n hıG Jg 26 (1974)

269
280 %* Heraus A4US der Enge: zwıschen Gemeilnde und Weltkirche, 1n: ZBA

Jg 79 (1974) 25 5
281 Zur geistlichen Sıtuation des Jungen Prıiesters, 1n Jahrestagung 1974 der

Regenten und Direktoren der deutschsprachigen Priesterseminarıen und
Theologenkonvikte Luzern Julı 19/4 (Sıl E

287 J Predigt be] der Meteier der Kongrefteilnehmer Februar 1974 1n
der Herz-Jesu-Pfarrkirche, Bonn-Bad Godesberg, in Kongrefß ber aktıu-
elle Fragen der Famaıuılie und der Famıiılienpolitik Nr. 1974)]

8 /7—91
783 %° SINNInASE, Glaube und Engasement : eın Gespräch ber den

Deutschen Katholikentag, 88% HerKorr Jg D (1974) 516524

1975

284 $ I’heologıe als Nachfolge Bonaventura eın Weg für heute. Freiburg
RE Herder, 1975 185

285 (Hrsg.)(gemeınsam mi1t Alexander Hollerbach Robert Spaemann) 5Sym-
posıon : philosophische Schrıiftenreihe. Freiburg: Alber, 1975/1994
Band 1E

286 %* Hırtenwort 1n ADA Jg 45 (1975) 143144

Nr. 787
Nachdr. u.d Keın Programm 1Ur das Evangelıum
Nachdr. u.d Meın Programm 1St LLUTr das Evangelıum
Nr 13721

D %* Keın Programm IDE das Evangelıum : Hırtenwort In /ZBA
Jg (1975) 48

Nachdr. Nr. 2786
88 * [Stellungnahme m Gesamtartikel:] Die Synode endet, die Synode be-

oinnt Ergebnis UNSETEeT Synodenumfrage Synodalen und D I-Lesern
1n Deutsche Tagespost. Jg 28% (1975) 53/154 17

289 (GGememsam christlich leben gemeınsam Zeugn1s geben die veistliche
Dımension katholischer Verbände, 1n: Jugendwohl Zeıitschrift für Kınder-
und Jugendhilfe. Jg (1975) B

186)
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Nachädr. Nr 263
2796 (Weltdienst und Spirıtualıität, enl können WIFr DHISGETE Zeıt planen?, In:

BEF Jg (1975)
291 * (Weltdienst und Spiritualität, eıl 2/1) W asSs bestimmt Grundver-

hältnıs ZUX Zeıt?, In BEF Jg (1975) 15
297 * (Weltdienst und Spiritualität, Teıl 3]) W AS heißt christlicher Welt-

dienst?, 1n: BEF Jg (19Z5)
795 Voraussetzung des pastoralen Dienstes: dienende Gemeıinde, 1n LebZeug

]g (1975) S 19—30
Nachdr. 1n AuS IN 1E

294 * (gemeınsam mıt Hans Urs VO Balthasar) Instıtution: geflohen und
gesucht, 1n IKAZ Jg (1975) 177188

Nachdr. 1n AuS V, 156—1 70
295 Forderung und Spielraum des Evangelıums gleichermaßen axımal ım

Gesamtartikel] Forum: Kırche un!: Gemeıinde, 1nN: 1ak Jg i 3—
114

Nachdr. iın AuS IV 110192
296 * Damıt das Herz weıt wiırd, 1n Beten W CL, WeECeNnNn ıch schrıee, hörte mich

ennBibliographie Bischof Prof. Dr. Klaus Hemmerle (1929-1994)  Näachdr. «Nr 263  290  * (Weltdienst und Spiritualität, Teil 1) : können wir unsere Zeit planen?, in:  KBEF Jg. 59 (1975) 4 ; S. 10  291  * (Weltdienst und Spiritualität, [Teil 2]) : was bestimmt unser Grundver-  häaltnıs zur Zeit?, in: KBEF ]2.59(19/5)5 S: 10  2902  * (Weltdienst und Spiritualität, [Teil 3]): was heißt christlicher Welt-  dienst?, ın: KBEF Je. 59 1975) 6 ;5. 10  293  * Voraussetzung des pastoralen Dienstes: dienende Gemeinde, in: LebZeug  Jg- 30 (1975) 1 ; S. 1930  Nachdr. in AuS IV S 113128  294  * (gemeinsam mit Hans Urs von Balthasar) Institution: geflohen und  gesucht, ın: IKaZ Jg. 4 (1975) S. 127-138  Nachdr. in AuS V, S. 156170  295  * Forderung und Spielraum des Evangeliums - gleichermaßen maximal [im  Gesamtartikel] Forum: Kirche und Gemeinde, in: Diak. Jg. 6 (1975) S. 113-  114  Nachdr. ın AuSs IV S. 110-112  296  * Damit das Herz weit wird, in: Beten : wer, wenn ıch schriee, hörte mich  denn ... ; Rainer Maria Rilke [Faltblatt], in: Meditation [Nr.] 3 / hrsg. vom  Informationszentrum Berufe der Kirche [Faltmappe] (Freiburg [1975]) [3]5.  297  * Neuer Ansatz in Sicht? : zur Situation der Pastoral im Umbruch der  Gesellschaft, in: Gemeinde der Zukunft — nicht erst morgen / hrsg. von  Hanspeter Heinz (München [u.a.] 1975) S. 10-40  Nachdr. in AuS IV, S. 1639  298  * Geistlich heißt weltlich, in: LS Jg. 26 (1975) S. 309-321  Nachdr. in AuS IV, S. 146169  299  * Kirche —- Gesellschaft - Bildung : Reflexionen zum Abschluß des Kon-  radsjahres in Konstanz, in: KBEF Jg. 59 (1975) 50 ; S. 67  Nachdr. — Nr. 419  300  * Christliche Spiritualität in einer pluralistischen Gesellschaft, in: Glau-  benserfahrung und Meditation : Wege einer neuen Spiritualität / hrsg. von  Joseph Sauer (Freiburg [u. a.] 1975) S. 85110  Nachdr. in AuS III, S. 81100  301  OKirche für die Menschen : eine Predigt zur Synodenumfrage und zu  Lukas 17, 11-19 (Heilung von 10 Aussätzigen), in: Diaconia : Dokumenta-  tion ; Internationales Diakonatszentrum. Jg. 10 (1975) 2 ; S. 3942  502  - Vorwort, in: Bei dir ist die Quelle des Lebens : Meditationen über Psalm  36, 10 / von Altons Deissler [u. a.] (Freiburg [u.a.] 1975) S 56  503  4 Geleitwort, in: Weil wir Brüder sind : biblische Besinnung für Juden und  Christen / von Hermann Levin Goldschmidt (Stuttgart 1975) S. [5]  304  4 Wo das Evangelium lebt, kommt auch die Synode zum Leben: K -  Interview [...], ın: KZBA Jg. 30 (1975) 48 ; S. 8-9  181Raıner Marıa Rılke [ Faltblatt]; 1n Meditatiıon \Nr. | hrsg. VO

Informationszentrum Berufte der Kırche [Faltmappe] (Freiburg 1£975D) 13 ]
297 %* Neuer Ansatz In Sıcht? ZUr Sıtuation der Pastoral 1mM Umbruch der

Gesellschaft, 1n: Gemeiunde der Zukunft nıcht erst INOTSCH hrsg. VO

Hanspeter Heınz (München [U.A-] 1040
Nachdr. 1in AuS LV, 16—39

298 Geıistlich heißt weltlich, 1n Jg 76 (1975) 2309221
Nachdr. 1n AuS IV, 146—169

299 * Kırche Gesellschaft Bıldung Reflexionen Z Abschlufß des Kon-
radsjahres 1ın Konstanz, 1n: BERF Jg (1975) 6—

Nachdr. Nr. 419
300 A Christliche Spirıtualıität 1n eıner pluralıstischen Gesellschaft, in lau-

benserfahrung und Meditation Wege eıner Spirıtualität hrsg. VO

Joseph Sauer (Freiburg uA 5El
Nachdr. 1n AuS IL T}

301 U Kırche für dıie Menschen : eıne Predigt ZUuUr Synodenumfrage und
Lukas 17 H19 (Heılung VO Aussätzıgen), In: Dı1aconı1a Dokumenta-
t1on Internationales Dıakonatszentrum. Jg (1975) 402497

207 ° Vorwort, 1n: Be1 dır 1St die Quelle des Lebens Meditationen ber Psalm
36, 10 VO Altons Deissler u 20 (Freiburg uA 5

303 w7. Geleitwort, 1n Weil WIr Brüder sınd bıiblische Besinnung für Juden und
Christen VO ermann Levın Goldschmidt (Stuttgart S]

304 . \W/O das Evangelıum lebt, kommt auch dıie Synode ZADE Leben
Interview 1n: ZBA Jg (1975) 48 E
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1976

205 € Vorspiel ZAUIT Theologie Einübungen. Freiburg .. ] Herder, 1976
159 2 ufl

Nachdr. 1ın AuS DE DW
306 Das Wort für ‚03a8  N Meditationen. Freiburg [U.3.| Herder, 1976

135 (7 uftl
Ausz. Nr. TADS/

3.()7/ $ I hesen eıner trinıtarıschen Ontologıe. Finsiedeln Johannes Verl.,
1976 (Krıterien 40) (Z ufl

ıtal. Übers Nr. 904
ıtal Übers.(2. CI W: Aufl.) Nr. 1406
Nachdr. 1n AuS E 122161

308 Zur Siıtuation VO Kırche und Gesellschaft 1n der Bundesrepublık
Deutschland hrsg. VO der Regıon Mönchengladbach. Mönchenglad-
bach Kühlen, 1976 bl >

Ausz. Nr. 309
309 Die Sıtuation der Stunde, in BEr ]g (1976) 41 E3

Ausz. Nir. 308
310 Hırtenbrief Z1AT: Fastenzeıt, IM AI A Jg 46 (1976) 921

Nachdr. . Eıne Überschrift für Leben suchen
Nr. 311: Nr. 5172
Nachdr. Das NWOort (sottes Überschrift für Leben

INg 1572
511 %* Eıne Überschrift für Leben suchen Hiırtenbrieft ZUuT Fa-

stenzeıt, 1ın ZBX Jg 31(1976 I 1:
Nachdr. IN 310

Ba %* Eıne Überschrift für Leben suchenJosef Schreier  1976  305. + Vorspiel zur Theologie : Einübungen. — Freiburg [u.a.] : Herder, 1976. —  159 S. — (2. Aufl. 1979)  Nachdr. in AuS II, S. 12-121  306  $ Das Wort für uns : Meditationen. — Freiburg [u.a.]: Herder, 1976. —  135 S. — (7. Aufl. 1982)  Ausz. — Nr. 1427  307  $ Thesen zu einer trinitarischen Ontologie. —- Einsiedeln : Johannes Verl.,  197%6. 725 (Kritenen ; 40)  (2.Aufl. 1992)  ital: Ubers. — Nr. 904  ital. Übers.(2. erw. Aufl.) — Nr. 1406  Nachdr. in AuS II, S. 124-161  308  $ Zur Situation von Kirche und Gesellschaft in der Bundesrepublik  Deutschland / hrsg. von der Region Mönchengladbach. — Mönchenglad-  bach : Kühlen, 1976. - ungez. [11 S.]  Ausz. — Nr. 309  309  * Die Situation der Stunde, in: KBEF Jg. 60 (1976) 41 ; S. [13]  Ausz. —& Nr. 308  310  * Hirtenbrief [...] zur Fastenzeit, ın: KADA Jg. 46 (1976) S. 9-11  Nachdr. u.d.T.: Eine Überschrift für unser Leben suchen —  Nr 311: Nr 312  Nachdr. u. d. T.: Das Wort Gottes — Überschrift für unser Leben  — Nr. 1322  511  * Eine Überschrift für unser Leben suchen  ‚: Hirtenbrief [...] zur Fa-  stenzeit, ın KZBA Jz. 31(19%6) 115 S. 10  Nachdr. — Nr 310  312  * Eine Überschrift für unser Leben suchen ... : Hirtenbrief [...] zur Fa-  stemzeıt, ın: OR(D) ]2. 6 (1976) 16 47 ; S: 10  Nachdr. - Nr 310  313  * Hirtenbrief des Bischofs zum Caritassonntag 1976, ın: KADA Jg. 46  (1976) S. 1778  Nachdr. u.d. T.: Ein Wort zum Carıtassonntag — Nr. 314  314  * Eın Wort zum Caritassonntag, in: LS Jg. 27 (1976) S. 373-374  Nachdr. — Nr 313  315  * Schwerpunkte der Pastoral: Referat, in: Schwerpunkte der Pastoral :  Dechantenkonferenz des Bistums Aachen am 29. März 1976 ; Protokoll  (Aachen 1976) S. 7-21  316  * [Diskussionsbeiträge], in: [wie Nr. 315], S. 22-54 (Aussprache am Podi-  um und ım Plenum)  517  * Zusammenfassung der Tagung, ın: [wiıe Nr. 315], S. 57-60  518  * Erste Überlegungen zum 85. Deutschen Katholikentag 1978 in Frei-  182Hırtenbrief 72U8G Ra-
stenzeıt, InN: ]g JA

Nachdr. Nr. 210)
413 %* Hirtenbrieft des Bischofs AA Carıtassonntag 1976, ın ADA Jg 46

(19%6) P
Nachdr. Eın Wort ZAEE Carıtassonntag INr 214

514 FEın Wort Z Carıtassonntag, 1° Jg 7T (1976) 2338
Nachdr. Nr. 11 050)

215 * Schwerpunkte der Pastoral : Referat, 1n Schwerpunkte der Pastoral :
Dechantenkonterenz des Bıstums Aachen 29 März 1976 Protokall
(Aachen KD

316 [Diskussionsbeiträge], 1° [ wıe Nr. 3151 SEA (Aussprache Podi-
und 1mM Plenum)

317 Zusammenfassung der Tagung, In / wıe Nr 5151 B / 260
318 %* Erste Überlegungen Zu 5 Deutschen Katholikentag 1978 1n re1l-
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burg Vollversammlung des Zentralkomuitees der deutschen Katholiken
Oktober 19275 in: Nr. 26 (1976) AT Z

Nachdr. Nr. 319
319 %* Erste Überlegungen z 5 Deutschen Katholikentag Gial Sep-

tember 1978 1ın Freiburg, 1n Die Katholische Aktıon Mıtteijlungsblatt für
den Diözesanrat der Katholiken 1m Erzbistum Bamberg. Jg (1976)

159—163
Nachdr. Nr. 318

e AQ Weltdienst Heilsdienst ZANT spirıtuellen Orıentierung des organısıerten
La1enapostolats Vollversammlung des Zentralkomuitees der deutschen KaA-
tholiken 25 Oktober 1975 1ın Nr. 26 (1976) 54 —65

Nachdr. Nr. 71
3721 %* Weltdienst Heılsdienst Zur spirıtuellen UOrıientierung des organısıer-

LEn La1enapostolats, 112 LebZeug Jg 31 (19%6) 62—69
Nachdr. NE 3720

32} Von der Kühnheit des Kındes lernen : (Klaus Hemmerle, Bischof VO

Aachen, o1bt u1ls bedenken), In Di1e Weihnachtskrippe. Jg 43 (1976)
VE

Nachdr. Nr. 17
3735 Im Gottesdienst yeschieht Advent, I: MKK/Z Jg (1976) 48

Nachdr. Nr. 116
374 (GGemeimnsam christlich leben gemeınsam Zeugn1s geben die geistliche

Dımensıion katholischer Verbände, 1n In[formationen] Bund der eut-
schen katholischen Jugend 107zese TIrnıier. Jg 1976 Ausg. 4, A

Nachdr. Nr. 263
3725 * (Sanıchlaus) ım Gesamtartikel:] chleis Gschichtl];i : tiefe Wohret

Inebst Briefauszug], in Alımannisch dunkt us zueL Muettersproch-Gsell-
schaft. Jg 1776, 1/2: 44

326 [(Sanıchlaus)] ım Gesamtartikel:] „Aachener Alemanne Klaus”, 1n: Die
Weıhnachtskrippe. Jg 4 3 (1976)

BÜ Spätaussıiedler nıcht allein lassen, 1n: hiG Jg 78 1F
BDA %* Come 1ın c1elo COS1 1ın prımo mMagg10 1976 inaugurazıone (Jitf=

marıng del „Centro iıncontrı“ In: ( Jg (1976)
329 Die Wahrheit Jesu, 1n eSUSs Ort der Erfahrung Csottes V Bernhard

Casper [U.A.| (Freiburg 03 521 2 Auf/!
Nachdr. In AuS EL 1/6—-198

330 Leben und Denken A4aUS dem Ursprung Bernhard Welte sıebz1g Jahre, 1n
hiG Jg Z (19%6) 101

331 %* Denken auf Jesus hın ZU Geburtstag VO Bernhard Welte, 1n:
BEF Jg (1976) 13

33) Okumene AUS der Mıtte, 1: Okumenische Mitteilungen Informations-
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dienst der Arbeıitsgemeinschaft christlicher Kırchen 1ın Nordrhein-West-
falen Nr. (1976) L

Nachdr.in AuS NA 310=<315
333 * [Jugendreligionen], InN: Der. Schaukasten : Mıtteilungen für dıe Verant-

wortlichen der kırchlichen Jugendarbeit in Aachen. Jg 1976, Nr. d Znl
Nachdr. Das Evangelıum 1St eın Magnet Nr. 361
Nachdr. Wır siınd gefragt Jugendarbeıit AaUus dem Evan-
gelıum Nr. 363

344 Was tangt der Glaube mi1t dem Teutel an” nıcht aufgeklärte Naivıität,
nıcht scheinheılige Angst, 1n: /Z/BA Jg (1976) 38 O11

gek Nachdr. Teutelsglaube und Vertrauen Nr 235
2335 * Teutelsglaube und Vertrauen, 1n NeSt Jg (1976) {l 17218

gek Nachdr. Nr 334
336 Hoffnung für uns Mısereor als Chance eıner relig1ösen Erneuerung der

katholischen Kıirche in Deutschland, 1n: Mısereor Zeichen der Hoffnung
Beıträge ZALT kırchlichen Entwicklungsarbeit ; Gottfried Dossıng Z& BL

Geburtstag / hrsg. VO der Bıischöflichen Kommıissıon für Miısereor
(München / /

bearb Nachdr. Nr. A
Nachdr. 1N AuS LV, 54—69

227 Da du da 1STt Bischof Weihnachten 97‚ 1n: ZBA Jg 31
(1976) 11

Nachdr. Nr. 338
335 Da du da 1STt eıne Weıhnachtsbetrachtung, in Kırchenzeitung für das

Bıstum Hıldesheim. Jg 31 (1976) 57
Nachdr. Nr. 235

339 _ Erstes Bekenntnis eınes Bıschofs Auszüge AaUS der PredigtJosef Schreier  dienst der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Nordrhein-West-  falen. Nr. 43 (1976) S. 37  Nachdr.in AuS V, S. 310315  333  * [Jugendreligionen], in: Der. Schaukasten : Mitteilungen für die Verant-  wortlichen der kirchlichen Jugendarbeit in Aachen. Jg. 1976, Nr. 5, S. 2-4  Nachdr. u. d. T.: Das Evangelium ist ein Magnet — Nr. 361  Nachdr. u.d. T.: Wir sind gefragt — Jugendarbeit aus dem Evan-  gelium — Nr. 363  354  * Was fängt der Glaube mit dem Teufel an? : nicht aufgeklärte Naivität,  nicht scheinheilige Angst, in: KZBA Jg. 31 (1976) 38 ; S. 10-11  gek. Nachdr. u.d. T.: Teufelsglaube und Vertrauen — Nr. 335  355  * Teufelsglaube und Vertrauen, in: NeSt Jg. 19 (1976) 11 ; S. 12-13  gek. Nachdr. — Nr. 334  336  * Hoffnung für uns : Misereor als Chance einer religiösen Erneuerung der  katholischen Kirche in Deutschland, in: Misereor - Zeichen der Hoffnung :  Beiträge zur kirchlichen Entwicklungsarbeit ; Gottfried Dossing zum  70. Geburtstag / hrsg. von der Bischöflichen Kommission für Misereor  (München 1976) S. 5770  bearb. Nachdr. — Nr. 420  Nachdr. in AuS IV, S. 5469  337  * Daß du da bist : unser Bischof zu Weihnachten ’76, in: KZBA Jg. 31  (1976) 51/52 ; S. 11  Nachdr. > Nrr. 338  338  * Daß du da bist : eine Weihnachtsbetrachtung, in: Kirchenzeitung für das  Bistum Hildesheim. Jg. 31 (1976) 52 ; 5 1  Nachdr. — Nr. 337  539  U Erstes Bekenntnis eines Bischofs : Auszüge aus der Predigt ... bei [der]  Bischofsweihe im Aachener Dom [am 8. November 1975], in: Wegberei-  ter : Religiöse Vierteljahresschrift zur Weckung und Förderung kirchlicher  Berufe. Jg. 24 (1976) S. 42-44  Vollst. Fassung — Nr. 1321  ital. Übers. — Nr. 340  340  U „fare da sfondo all’immagine di Colui che & l’unico pastore della sua  Chiesa“, in: Gs J8 802%)1:5.3  ital. Übers — Nr. 339  541  U Gemeinschaft mit der verfolgten Kirche : Predigt [...] am 23.9.1976 im  Dom zu Fulda [...], in: Christen unter dem Kreuz : Beiträge zur Informa-  tion über die gegenwärtige Bedrohung der Kirche in zahlreichen Ländern  der Welt / hrsg. vom Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz (Bonn  1976), S. 7-11  542  + [Grußwort], in: Chance für die Frau im Bistum Aachen. Jg. 1976, Nr. 1,  S. 1  184be] ( der]
Bischofsweihe 1m Aachener Dom am November in Wegbereı-
ter Religiöse Vierteljahresschrift ZUur Weckung und Förderung kıirchlicher
Berutfte. Jg (1976) A A

Vollst. Fassung Nr. 1321
ıtal Übers Nr. 340

3Al A . fare da stondo all’ımmagıne dı Colu:1 che ’unico pastore della Siia

Chiesa“, in Gs Jg (1976)
ıtal. Übers Nr. 339

341 _ Gemeinschaft mıiıt der verfolgten Kırche Predigt 1976 1m
Dom Fulda 1n: Christen dem Kreuz Beıträge ZUuUr Intorma-
t10n ber dıe gegenwärtıge Bedrohung der Kırche 1in zahlreichen Ländern
der Welt hrsg. VO Sekretarıiat der Deutschen Bischofskonferenz (Bonn

V N}
347 |Grufßfßwort], 1n Chance für die TAall 1m Bıstum Aachen. Jg 1976; Nr. J;

s |
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343 ° Vorwort, 1n Schwerpunkte der Pastoral Dechantenkonferenz des Bıs-

LUMS Aachen 2A9 März 1976 Protokall Aachen
344 Gespräch ım Gesamtartikel) Student heute autf dem Weg Resigna-

t10N und Anpassung?, InN: Elemente Zeıitschrift der Eınıgung katholischer
Studenten Fachhochschulen (EKSF) Nr. (1976) S AL

345 Prefazıione, 1n: Dove due FLBibliographie Bischof Prof. Dr. Klaus Hemmerle (1929-1994)  343  + Vorwort, in: Schwerpunkte der Pastoral : Dechantenkonferenz des Bis-  tums Aachen am 29. März 1976 ; Protokoll (Aachen 1976) S. 1  344  %- Gespräch [im Gesamtartikel] : Student heute — auf dem Weg zu Resigna-  tion und Anpassung?, in: Elemente : Zeitschrift der Einigung katholischer  Studenten an Fachhochschulen (EKSF). Nr. 30 (1976) S. 10 —12  345  - Prefazione, in: Dove due o tre ... / di Chiara Lubich (Roma 1976) S. 9-13  dt. Fassung — Nr. 346  amerik.-engl. Übers. — Nr. 347  franz. Übers . — Nr. 348  niederl. Übers. — Nr. 349  engl. Übers. — Nr. 394  346  4 VOorwort, In  mitten unter ihnen / von Chiara Lubich (München  [u.a.]11976 ; 4. neub. Aufl. 1989 u.d. T.: Mitten unter ihnen : der auferstan-  dene Christus in der Gemeinschaft) S. 58  dt. Fassung &— Nr. 345  547  %- Foreword, in: Jesus in the midst : four talks / by Chiara Lubich (New  York 1976) S. 7-11  amerik.-engl. Übers. — Nr. 345  348  3 Postface, in: Le Dieu proche / par Chiara Lubich (Paris 1976) S. 79-82  franz. Übers. — Nr. 345  5300  - Voorwoord, in: Waar twee of meer ... / voon Chiara Lubich (Antwer-  pen) S. 9-13  niederl. Übers. — Nr. 345  350  * Le bası per un rinnovamento delle vita cristiana : [intervista], in: Gs Jg.6  (1976) 3 .;5. 2  351  3 [Grußwort], in: Geilenkirchen : Jubiläen 1976 [...] / hrsg.von den Ver-  einigten [...] Schützenbruderschaften Geilenkirchen e.V. (Geilenkirchen  1976)5. 67  552  + [Grußwort], in: Festbuch der Pfarrgemeinde St. Marien Würselen-Scher-  S. 9-10  berg aus Anlaß des 50. Jahrestags der Kirchweihe [...] (Würselen 1976)  1977  353. @ Im Konkurrenzkampf der Weltanschauungen : Meditationen zu Zeitfra-  gen ; 2. veränd. Aufl. — München [u.a.] : Neue Stadt Verl., 1977. — 118 5S. —  (3. nicht weiter veränd. Aufl. 1978)  1. Aufl. > Nr. 195  354. ® Der Himmel ist zwischen uns. - München [u.a.] : Neue Stadt Verl., 1977.  —955 - (3. Aufl 1978)  Ausz. — Nr. 355; Nr. 1423  Ausz. u.d. T.: Gemeinschaft stiften — Nr. 482  185dı Chıara Lubich (Roma 913
dt. Fassung Nr. 346
amerik.-engl. Übers. Nr. U7
franz. Übers Nr 348
nıederl|. Übers. Nr. 349
engl. Übers. NT 394

346 >7 Vorwort, 1n mıtten ıhnen / NC Chıara Lubich (München
u a.1 1976 eub ufl 1989 u.d Mıtten ıhnen der auferstan-
ene Christus 1ın der Gemeinnschaft) D

dt Fassung Nr. 345
S + Foreword, In Jesus 1ın the mıdst four talks by Chıara Lubich (New

ork VE{
amerı1k.-engl. UÜbers. Nr. 345

348 3 Postface, 1n e Dieu proche DPar Chiara Lubich (Paris Y S
franz. Übers. Nr. 345

349 + Voorwoord, 1n: Waar LWeEeE of INNGETBibliographie Bischof Prof. Dr. Klaus Hemmerle (1929-1994)  343  + Vorwort, in: Schwerpunkte der Pastoral : Dechantenkonferenz des Bis-  tums Aachen am 29. März 1976 ; Protokoll (Aachen 1976) S. 1  344  %- Gespräch [im Gesamtartikel] : Student heute — auf dem Weg zu Resigna-  tion und Anpassung?, in: Elemente : Zeitschrift der Einigung katholischer  Studenten an Fachhochschulen (EKSF). Nr. 30 (1976) S. 10 —12  345  - Prefazione, in: Dove due o tre ... / di Chiara Lubich (Roma 1976) S. 9-13  dt. Fassung — Nr. 346  amerik.-engl. Übers. — Nr. 347  franz. Übers . — Nr. 348  niederl. Übers. — Nr. 349  engl. Übers. — Nr. 394  346  4 VOorwort, In  mitten unter ihnen / von Chiara Lubich (München  [u.a.]11976 ; 4. neub. Aufl. 1989 u.d. T.: Mitten unter ihnen : der auferstan-  dene Christus in der Gemeinschaft) S. 58  dt. Fassung &— Nr. 345  547  %- Foreword, in: Jesus in the midst : four talks / by Chiara Lubich (New  York 1976) S. 7-11  amerik.-engl. Übers. — Nr. 345  348  3 Postface, in: Le Dieu proche / par Chiara Lubich (Paris 1976) S. 79-82  franz. Übers. — Nr. 345  5300  - Voorwoord, in: Waar twee of meer ... / voon Chiara Lubich (Antwer-  pen) S. 9-13  niederl. Übers. — Nr. 345  350  * Le bası per un rinnovamento delle vita cristiana : [intervista], in: Gs Jg.6  (1976) 3 .;5. 2  351  3 [Grußwort], in: Geilenkirchen : Jubiläen 1976 [...] / hrsg.von den Ver-  einigten [...] Schützenbruderschaften Geilenkirchen e.V. (Geilenkirchen  1976)5. 67  552  + [Grußwort], in: Festbuch der Pfarrgemeinde St. Marien Würselen-Scher-  S. 9-10  berg aus Anlaß des 50. Jahrestags der Kirchweihe [...] (Würselen 1976)  1977  353. @ Im Konkurrenzkampf der Weltanschauungen : Meditationen zu Zeitfra-  gen ; 2. veränd. Aufl. — München [u.a.] : Neue Stadt Verl., 1977. — 118 5S. —  (3. nicht weiter veränd. Aufl. 1978)  1. Aufl. > Nr. 195  354. ® Der Himmel ist zwischen uns. - München [u.a.] : Neue Stadt Verl., 1977.  —955 - (3. Aufl 1978)  Ausz. — Nr. 355; Nr. 1423  Ausz. u.d. T.: Gemeinschaft stiften — Nr. 482  185(0170)]8! Chiara Lubich (Antwer-
pen) A i ‘

nıederl. Übers. Nr. 345
350 .zo 78 Aası PCI rfinnovamento delle 183a crısti1ana [intervısta], 1n GSs Jg

(1976)
351 3 [Grufßwort]; IM Geilenkirchen Jubiläen 1976 hrsg.von den Ver-

einıgten Schützenbruderschaften Geıilenkirchen E: \ (Geıilenkirchen
67

352 |Grufßwort]; 1n Festbuch der Pfarrgemeinde St Marıen Würselen-Scher-

01706
berg aus Anlafs des 50. Jahrestags der Kırchweihe (Würselen

1977

353 Im Konkurrenzkampf der Weltanschauungen Meditationen Zeıtfra-
SCH veränd. ufl München .a Neue Stadt Verl., 1977 1418
© nıcht weıter veränd. ufl

ufl Nr. 195
354 Der Hımmel 1STt zwıschen un  N München u A} Neue Stadt Verl., {

95 © ufl
Ausz. Nr. 355 Nr. 1}423
Ausz Gemeıinschaft stiıften Nr 487
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Nachdr. Nr. 1390
255 Der Hımmel 1St zwiıischen UunNns, 11 NeSt Jg Z (1977% 11 A O

Ausz. Nr. 354
2356 Kırche un: Wırtschaft Vortrag Jul: 197 1ın der Industrie- und

Handelskammer Düsseldorf. Düsseldorf : L Düsseldorf, 1977
(Vortragsreihe der Industrie- und Handelskammer Düsseldorf

21)
Nachdr. Für eıne menschlichere Wırtschaft Nr. A
Nr. AT
Nachdr. 1ın AuS BUE 206221

25/ %* Fastenhirtenbrief B7 In:DJg 4 / (1977) 1
Nachdr. Die Probe autfs Exempel machen Nr. 358
Nachdr. H. Anders leben Seiıne Liebe miıtleben
Nr. 13723

358 Di1e Probe auftfs Exempel machen Fastenhirtenbrief 1977 ‚ERE ZBA
Jg (197Z) 1E

Nachdr. Nr. 257
359 %* Wort des Bischofs Z Pfarrgemeindetag 19 1n: AJ A Jg AF (197%)

x5—86
360 %* Wort Zzum Carıtassonntag 1977 1n: AA]2.47 (1977)
361 Das Evangelıum 1St eın Magnet : Fragen und Antworten kırchlicher

Jugendarbeıit heute, 1n: ZBA Jg 37 (1977) S
Nachdr. Nr 2353
Nachdr. Nr. 362

367 Das Evangelıum 1STt eın Magnet, In: Unsere Seelsorge : Informatiıonen
und Anregungen für die Seelsorge 1mM Bıstum unster. Jg DÜTE (1977)

10234
Nachdr. Nr. 361

363 Wır sınd gefragt Jugendarbeit A4aUS$S dem Evangelıum, 1n: Religionen
Rande der Gesellschaft ; Jugend 1m 50g Heıilsversprechungen hrsg.
VO Ludger Zinke (München u 20 Z 148151

Nachdr. Nr. .55
364 %* Stida Zl COMPDFOMCSSO all’apertura dı CONSIKCSSO nel CeNLro

ecumen1cCco dı UOttmarıng, Har Gs Jg
365 Das Geheimnıis der Weısheıt, 1n: (ZOtt hat Zeıt für u1nl$s hrsg. VO Katho-

ischen Bıbelwerk e V Stuttgart (Nürnberg Jn (Bıbel 1mM Tahr ;
Nachdr. LDas Geheimnıis der Welt Nr. 366

2366 DDas Geheimmnnıis der Welt, In: Jg (197%) 11
Nachdr. Nr. 3635

36/ Das Verhältnis VON Philosophie un Theologie A4aUS theologischer Per-
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spektive ein Vortrag VD} der Görres-Gesellschatt, 1n HerKorr Jg 31

GIEAW.: Nachdr. u.d Das problematische Verhältnis VO Phı-
losophıe und Theologie Nr. 3658

368 Das problematische Verhältnis VO Philosophie und Theologzıe : theo-
logische Perspektiven, In: 1E161| Jg 1977 Z A

C Nachdr. Nr. 367
Nachdr. ın AuS I 3149

369 * Plädoyer für eıne „naıve“ Theologıie : eıner Rückfrage VO Josef
Brechtken, 1n: HerKorr Jg 31 269240

Nachdr. 1ın AuS$S L, 5(0)=54
3/0) * (Unser Bischof Z Krage:) Wıe annn (3# das zulassen?, In: ZBA

J. 32 (197/7) 105 10
271 * (Unser Biıschof ZUuT Krase:) Warum heute och beichten?, 1ın BA

J2 32( 1970A2080 10=-11
RLT Christentum MI1t Sonderangeboten?, 1n: NeSt Jg 240 2A73
73 Die Schrift leben, 1n Carıtas iın Nordrhein-Westfalen. Jg 1977 102=

303
374 Grenzgäanger der Iranszendenz eıne Zielgruppe der Pastoral,;, In 1el-

StIuDPCH Brennpunkte kırchlichen Lebens (Kar/l Delahaye Z (S@e-
burtstag) hrsg. VO Ludwig Bertsch E Frankfturt Maın

1454
Nachdr. ın AuS IDVA (FE

375 %* Eucharistie und gyeistliches Leben, iIn: Besinnung auf die Eucharistie :
Priestertag Al August 19/7 hrsg. VO Erzbischöflichen Generalviıka-
rlat Paderborn (Salzkotten 1375

376 %* Reftferat ZUu Leıtwort des Pfarrgemeindetages ın der Eröffnungsver-
anstaltung J8 Im: Unterwegs MIt Christus TW ın die Welt Pfarr-
gemeındetag des Bıstums Aachen un FT September 1 ET ın AB
chen Dokumentatıon Mappe] (Aachen

BLT. %* Schlufßwort und Segen beı der] Schlußkundgebung aut dem Kätschhof,
1: |wıe Nr. 376

37 Brieft des Bischofs V 6 Aachen die Priester des Bıstums ZUr!r Sıtuation
des pastoralen Dıienstes, InN: PastBI Jg. 79 (197%) 261—269; DGL DU

379 Eınführung 1n dıe Thematık, 1n: Zur Ordnung der pastoralen 1lenste
hrsg. VO Sekretarıiat der Deutschen Bischofskonferenz (Bonn FL
47 (Die deutschen Bischöfte 118

380 Kommunikation der Kırche Kirche der Kommunikation, 1n: ComSoc
jg. 10 (1977) 5. 253257

Nachdr. Nr 43
engl. UÜbers Nr. 812

351 Das CS Gesıicht VO 1sSsıon heute, In: MiısPast Jg O77 Nr. 1, SA
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Ausz. Fur andere ylauben Nr. 387
30572 Fuür andere glaubenJosef Schreier  Ausz. u.d. T.: Für andere glauben —> Nr 382  582  U Für andere glauben ... : ist christliche Mission ım Zeitalter des Dialogs  unter den Weltreligionen noch aktuell?, in: NeSt Jg. 20 (1977) 10 ; S. 22-23  Ausz. —& Nr. 381  383  0 Vielleicht heißt der Heilige unserer Tage nur noch Jesus : ([in der Rubrik]  Besinnung und Verkündigung), in: ThG(B) Jg. 20 (1977) S. 5456  Nachdr. u. d. T.: Besinnung und Verkündigung — Nr. 520  384  U Predigt [beim] Festgottesdienst auf dem Katschhof, in: [wie Nr. 376] 4 5.  Nachdr. u.d. T.: Mut zu kleinen Schritten — Nr. 385  385  U Mut zu kleinen Schritten : Predigt [...] bei der Eucharistiefeier auf dem  Katschhof in Aachen [am 11. September 1977 ın: KZBA Jg. 32 (1977) 39 ;  S. 67  Naıchdr — Nr 384  386  Q Predigt [...] zum Tag der Religionspädagogen des Bistums Aachen am  15.7.77, in: Schulinformationen : Sondernummer Nov[ember] 1977 / hrsg.  vom Bischöflichen Generalvikariat [...], S. 8—9  Nachdr. u.d. T.: Gott ins Spiel bringen — Nr. 456  38%  4 Gedanken- und Erfahrungsaustausch mit einer vitalen jungen Kirche :  Intermew [...], ın KZBA Je. 32 (1977) 36 S 18  388  + Erst die Hungernden satt machen? : ein Interview [...] über Grundfragen  der Mission, ın: Mission aktuell. Jg. 1977, Nr. 5, S. 11-12  389  4 Geleitwort, in: Martin Bubers Ringen um Wirklichkeit : Konfrontation  mit Juden, Christen und Sigmund Freud / von Willehad Paul Eckert [u.a.]  (Stuttgart 1977) S. 56  390  %- Zur Einführung, in: Worte, die befreien / von Blaise Pascal ; hrsg. von  Maria Otto (Freibure Iu.a.] 1977 S / @. Aufl. 1980)  391  - Vorwort, ın: Liebe als Ideal : wenn zeitgemäß, dann ganz / von Chiara  Lubich ( München [u. a.]1977) S. 5-11 (5. Aufl. 1980)  S02  + [Grußwort], in: 125 [Einhundertfünfundzwanzig] Jahre Pfarre zur h[ei]-  ]Gigen] Mutter Anna : 1802 — Walheim —- 1977 ([Aachen-Walheim 1977])  S22  395  3 [Grußwort], ın: 125 [Einhundertfünfundzwanzig] Jahre Kirchenchor St.  Luzıia Stolberg / hrsg. vom Kirchenchor „St.Lucia“ (Stolberg 197/7)5. 2  394  4 Foreword, in: Where two or three / by Chiara Lubich (London 1977)  S. 710  engl. Übers. — Nr. 345  595  + Bischof der Weltkirche : [Interview], in: NeSt Jg. 20 (1977) 12 ; S. 2830  gek. ital. Übers. — Nr. 457  engl. Übers.[der Antworten] — Nr. 653  1881St christliche 1ssıon 1m Zeitalter des Dialogs

den Weltreligionen och aktuell?, 1n NeSt Jg 2A8 (1977) jK@ DE
Ausz. Nr. 351

3853 _ Vielleicht heißt der Heilige LANISEFET: Tage 1L1UT och Jesus (1n der Rubrıik]
Besinnung und Verkündigung), 1nN: ThG(B) Jg DÄR (197%) 54—56

Nachdr. Besinnung 11 Verkündigung Nr. 5720
384 JPredigt [beim] Festgottesdienst auf dem Katschhof, InN: [wıe Nr. 376|

Nachdr. Murt kleinen Schritten Nr. 385
385 Mut kleinen Schritten Predigt be1 der Eucharistiefeier auf dem

Katschhof 1ın Aachen ‚am I1 September 1n ZBA Jg (1977)
6

Nachdr. Nr. 354
386 J Predigt ZU Tag der Religionspädagogen des Bıstums Aachen

e 1n: Schulinformationen Sondernummer Nov[ember|] 1977 hrsg.
VO Bischöflichen Generalvıkarıat SEn

Nachdr. (3O1t 1NSs Spiel bringen Nr. 456
385/ &. (edanken- und Erfahrungsaustausch m1t eıner vitalen Jungen Kıirche

Interview 1ın ZBA Jg (197%) 18
388 e< TST. die Hungernden SAatt machen? ein Interview ber Grundfragen

der Mıssıon, In: 1ssıon aktuell. ]g 197 %; IN d 141492
359 .3 Geleitwort, 119 Martın Bubers Rıngen Wıirklichkeit Konfrontation

mi1t Juden, Christen und Sigmund Freud VO Wıllehad Paul Eckert ‚u A,}
(Stuttgart s

390 S ur Eınführung, In: Worte, die befreien MC Blaise Pascal; hrsg. VO

Marıa Otto (Freibure . a} yA } (2 uftl
391 + Vorwort, In: Liebe als Ideal zeıtgemälß, ann ganz VO Chıara

Lubich München .a ] 1977) 514 5 Aufl
397 055e |Grufßfßßwort], 1ın 125 [Einhundertfüntundzwanzi1g] Jahre Pfarre ZUr hlei]-

IL ıgen] Mutltter Anna : 185097 Walheim 197 / ([ Aachen-Walheim 19771)
22

393 017e |Grufßwort], 1n 1725 [Eınhundertfünftundzwanz1g] Jahre Kıirchenchor St
Luzıa Stolberg hrsg. VO Kırchenchor „St.Lucıa (Stolberg

394 + Foreword, 1n Where z three by Chlara Lubich London
ya

engl. Übers. Nr. 2345
395 .. Bıschof der Weltkirche |Interview|]; In: NeSt ]g C (1977) 8L A{

gek ıtal Übers Nr. 457
engl. Übers.[der Antworten| Nr. 653
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1978

396 d Glauben wWwI1Ie geht das Wege AT Mıtte des Evangeliums. Freiburg
an Herder, 1978 95 (6 ufl

Ausz. 'El< Wıe Glauben CC  scht Nrr 39/
Ausz. Das Kreuz leben Nr. 483

39/ Wıe Glauben c  „geht  9 1n h1iG Jg (1978) BLG
Ausz. Nr. 396

398 %* Fastenhirtenbrieft 1978, 1n A1J)A Jg 48 (1978) 1=
Nachdr. Nr. 399
Nachdr. Die Klopfzeichen Jesu hören Nr. 1324

399 %* Fastenhirtenbriet 1978 IM! ZBA Jg 33 (1978) 1E
Nachdr. Nr. 398

400 %* Hırtenwort Z ode Papst Pauls A 19 ;AJIDA Jg 48 (1978) 103
104)

Nachdr. Nr. 401
401 Hırtenwort 7A0 Tod des Papstes, In: ZBA Jg (1978) 22

Nachdr. Nr. 400
4072 %* Hırtenwort FA Carıtassonntag 10. September 1978 Inm: :A1J)A

Jg 48 (1978) 1042105
403 %* Hırtenwort Z117 Amtseinführung Papst Johannes Pauls IS In: ADA

Jg 45 (1978) 114
Nachdr. Se1in Name erzählt Geschichte Nr. 404

404 Sein Name erzählt Geschichte Hırtenbriet Il In: ZBA Jg (1978)
SfESNT.

Nachdr. Nr. 403
405 %* Bischofswort SA Sonntag der Weltmissıion, 1n ;AL)A Jg 48 (1978)

115
406 %* Hırtenbrieft ST Tode Papst Johannes Pauls E: 1n: ‚AA Jg 48 (1978)

L9 4: 09
Nachdr. In dem se1ın, W asSs des Vaters 1st  CC Nr. 407

407 AIn dem se1n, W as des Vaters “  1St 1! ZBA Jg 33 (1978) 41
Nachdr. Nr. 406

408 %* Hırtenwort YABER W.ahl Papst Johannes Pauls : 1n: ADA Jg 48 (1978)
145186

409 Von der versorgten ZUur selbstverantwortlichen Gemeinde : Briet
ber die Neuordnung der pastoralen Dienste, 1n ZBA Jg 48 (1978) A

1012
410 Zur Gemeindekatechese heute : eıne Empfehlung des Bischots VO

Aachen, 1In: ZBA Jg A (1978)
411 Das Netz dartf nıcht reißen Aachen und Kolumbien gehören Z  ;a

1n 7ZBA Jg 48 (1978) 141
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A * Ziel ungewı1f5? Bischof Hemmerle A Leitwort des Katholikentages,
1ın Jg (1978)

Nachdr. INT. 414
213 %* Fazıt: Die Gemeinschaft ım Gesamtartikel:] Katholikentag kommen-

tıert, 1n: Jg (1978) 14
414 Ziel ungewı1f5? Bischof Klaus Hemmerle Aun Leıiıtwort des Katholiken-
9 1n: Ich 111 euch Zukunft und Hoffnung geben Offizielle Illustrierte
7AER 5 Deutsche Katholikentag Freiburg (DA September 1978 (Freı-
burg 1.Br. F

Nachdr. Nr. A0°
415 “Tch ll euch Zukunft un Hoffnung geben“?, 1n: Ich ll euch Zukunft

und Hoffnung geben S55 Deutscher Katholikentag VO September bıs
September 1978 1ın Freiburg hrsg. VO Zentralkomitee der deutschen

Katholiken (Paderborn 89—9%3
Nachdr. Nr. 416
Nachdr. „Schenken und beschenkt werden“ Nr. AT
gek Nachdr. renzen der euzeıt Nr. 418
gek Nachdr. Keıne Zukunft hne Verzicht 1n der Gegen-
Wart Nr. 4855

416 “Tch 111 euch Zukunft bal Hoffnung Seben? ede be1 der Eröffnung
des 5 Deutschen Katholikentags September 1976r In
Sondernummer (Bonn 1978 55  C)

Nachdr. Nr. 415
A „Schenken und beschenkt werden“, 1: Deutsche Tagespost. J

Nachdr. Nr. 415
4158 Grenzen der Neuzeıt, In: SKT Jg 146 (1978) 541 4

vek Nachdr. Nr. 415
419 Kırche Gesellschaft Bıldung Reflexionen Z Abschlufß des KOöN-

rad-Jahres 1975 N: O66 / Tausend] Jahre St Konrad Bischof ViC) Konstanz
Y 95 ein Bericht ber Vorbereitung der 1000 Jahrfeier und die est-
feıer selbst hrsg. „VA@) Münsterpfarramt Konstanz (Konstanz vAO
S6

Nachdr. Nr. 299
470 Hoffnung für u1ls Mısereor als Chance eıner relig1ösen Erneuerung der

katholischen Kırche 1n Deutschland, 1n: Damıt die Hoffnung ebt
Jahre Fastenaktion Mısereor hrsg. VO Bischöflichen Hıltswerk Miısereor
e V. (Aachen 115133

bearb Nachdr. Nr. 3236
471 Für eiıne menschliche Wıirtschaft : Teil I; aUsS$s der Perspektive der

Schöpfung, 1n: NeSt Jg DA AA
Nachdr. Nr. 255 HRO
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AD Für eıne menschliche Wırtschaft e1l { 1 AaUS der Perspektive der Erlö-
SUnNng, 1n: NeSt Jg 2 (1978) 627

Nachdr. Nr. 355 FT:2]
4723 %* Kommunikatıon der Kırche Kırche der Kommunikatıon, 1n

Jg (19/8)
Nachdr. Nr. 380

474 Spıel IM unf Akten, 1n NeSt Jg Z (1978) TG-DY
ıtal. Übers. CI W. Fassung Un orıginale ettera pastorale

Nr. 479
475 Wenn die Welt iın Bewegung gerat, 1nN: Raphaels-Werk Jahrbuch. Jg 1978,;

s
476 %* Leben mMIt eınem, der lebt,; Im: Jg (1978)
AL %* Macht und Ohnmacht des Wortes, In: Möglichkeiten des Redens ber

(361t / vonN Heınrich Frıes [U.A:] (Düsseldorf 81—-(104) (Patmos-
Paperback)

478 Der Priester als Geschenk, 1n: Informatıonen hrsg. VO Priesterrat 1m
Bıstum Osnabrück ‚u2 Jg 1976, Nr. Z 46-—50Ö

479 [Stellungnahme ZUum Thema Die polıtische Dimension des priesterlichen
Dıienstes, 1n Inftormationsschriuft ZAUFE Konferenz der SSK [Seminarsprecher-
koferenz 1ın der Bundesrepublik Deutschland)] 1ın Bensberg VC) L1

Dez 1978 (Köln SS
43() Wegweıser U SCHOGT: Zeıt Reinhold Schneider / 1n: NeSt Jg 2 (1978)

; 5. 26—27
431 * Geıistige Hıntergründe des Terrorısmus : theologische un pastorale

Folgerungen, 1n: Nr. 25 (1978) 67280
Nachdr. Nr. 484

4723° Zur geistigen un: gyeistlichen Orts- und Zeıtbestimmung des Priesters,
1n Kontakte : Zeitschrift der Theologen des Collegium Borromaeum ;
Freiburg. Nr. 13 6270

433 %* Neue Religiosıität fromme Welle der Autbruch der Jugend?, In: Ü \W-
(Unser Weg) Forum des BDK/ Maınz. Jg (1978) 3/4

434 [Beıtrag];, 1n: Der Weg un die Wahrheit un das Leben Chrıistus-Zeug-
NısSse A4aUS HSE TGF Zeit: Textheft AB gleichnamigen Kassette hrsg.
VO Informationszentrum Berute der Kırche (Freiburg OS
(nebst Tonkassette 992

4235 „Salutis humanae SatOr-. In: Sing MI1r das Lied meılner Erde Bıtten
den Geılst hrsg. VO trutmar Cremer (Würzburg 33—36 Inıcht
namentlıch gekennzeıchnet]

4236 %* UÜber den Wert der Mudße, in Soz1iale Ordnung Christlich-Demokrati-
sche Blätter der Arbeıt. Jg (1978) 18 —19

487 Das Beten der Kırche, 11 Beten mı1t der Kıirche : Hıltfen Aur

191



Josef Schreier

Stundengebet / hrsg. V} Sekretarıat der Deutschen Bischofskonferenz
(Regensburg 18225

43 * Kirche als Ortskirche : eın Beıtrag iıhrer theologisch-historischen
Deutung, 1n: Der Christ und die Geschichte se1iner Kırche : Beıträge AaUS

Erwachsenenbildung und rheinıscher Kirchengeschichte hrsg. VO Hans
ermann Henr1ix [u.9.] (Aachen 4240=52

439 Spirıtualıtät und Gemeinschaft, 1n: Lebenswege des Glaubens hrsg. VO

Joseph Sauer (Freiburg ‚u A:} /:3 05
Nachdr. 1n AuS LV, 1702187

44() * Akute Stromungen WHHSCEEGT: Zeıt als Herausforderung die Franzıska-
NCI, 1n: Brüderliches Pfingsten 1619 Maı 1978 1n Vierzehnheıiligen hrsg.
1m Autfttr. der Germanischen Provinzıalenkonferenz der Franzıskaner Ful-
da 1978 9—19

Nachdar. Nr. 441
gek Nachdr. Nr. 925
gek Nachdr. Nr. 993

441 * Akute Strömungen HSC HEGT Zeıt als Herausforderung die Franzıska-
HCL, In Thurıingıa Francıscana Neue Folze Jg 33 (1978) Da l 2224

Nachdr. Nr. 44.()
447) Antwoord auf die Frage:| „Wat betekend 1ın OCI, als verantwoorde-

lıjke leider Vall de Kerk, Francıskus OOI eZzZed iIn: nıeuwsblad
Vall de trancıskaanse samenwerking. Jg (1978) A

4472 %* Marıa, die bezeugende Frau, 1n: Wır wollen dich preisen Meditationen
Marıenftesten 1mM Kırchenjahr hrsg. VO Klaus Kupıtz (Steinteld

63—65 (2 ufl
444 %* Marıa, die müuütterliche und jungfräuliche Frau,; In: Wır wollen dich

preisen Meditationen Marıenftfesten 1m Kırchenjahr hrsg. VO Klaus
Kupıtz (Steinfeld 91—96 (2 ufl

445 * Schweigen für das Wort, 1: INUNECN LIL1LUSO ungegenständliche Meditati-
60 Festschriuft für Pater Hugo Enomiya-Lassalle SJ| hrsg. V
(sunter Stachel (Maınz 24235 © ufl

446 duhovynom profilu katolicısma Savezno)] Republıcı NJjemacko), 1n
Crkva syvıjetu. Jg 15 2627265

AA %* Eucharistie un Weltverantwortung, 1n: Deutsche Tagespost. ]gy. 31(1978) 140 G
Nachdr. Nr. 4695; Nx 456; Nr. 487/; Nr. 5572
Ausz. u.d (Ostern: (sottes Interesse uns Nr. 553

44% Suchet ZU1Ee1Sst. das Reich Gottes, un: das andere wırd euch dazugegeben
werden Luk b  9 1n CSUS Christus WHISETE Hoffnung Leben A4aUS dem
Wort (Schleiden |Faltblatt) (Wort des Bischots AIr GemeLjndemission
der Regıion Eıtel November

449 %*% Meın Leben er un jetzt ebe ıch 1m Glauben den Sohn (sottes
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... 16Gal 2.20), in Jesus Christus HASETE Hoffnung Leben AaUS dem Wort
(Schleiden [ Faltblatt] (Wort des Bischofts Z111 Gemeindemuission der
Region Eıtel Dezember

450 Wır sınd das lebendige Auge un: die Hände der Zeıt Predigt ZU
Karlstest 1978 11n Unıitas Monatsschriuft des Verbandes der wıssenschaft-
lıchen katholischen Studentenvereine Unıitas. Jg 118 (41978) 2021

451 — lInmıiıtten der Spannungen W SFF Zeıt Papst für den Menschen
(Bıschofspredigt eım Pontifikalrequiem)[zum ode VO Papst Paul Nl
1n ZBA Jg 33 (1978)

452 Er hat Barrıeren durchbrochen der Tod Johannes Pauls eın Österli-
ches Vermächtnis (Predigt), 1 ZBA Jg 373 (1978) 18

453 Das Programm, das sıch der Papst als Kardınal entwart Predigt JT

Amtseinführung VO Papst Johannes Paul Il 1n: ZBA Jg 45 (1978)
6—/; 220

454 A Schreiben die Pfarrgemeinde St Marıen Geıilenkirchen, 1n
Zum Gedenken Norbert Wassen Jal (Aachen 1519

455 A Predigt 1ın der] Gedenkmesse für Kaplan Wassen, 1n Zum Gedenken
Norbert Wassen1(Aachen 19277

Nachdr. Der lTod eın fließender Übergang, eın Bruch
Nr. 551

456 EGött 1Ns Spiel bringen Predigt VO relıg1ı0onspädagogischen Prakti-
kern, In: KatBl Jg 103 (1978) 6/4-—-6/ /

Nachdr. NE 386
457 . ]] 110 tacıle Serv1710 de]l Vescovo, 1n: e Jg (1978) D_

gek ıtal Übers. Nr. 395
458 3 [Vorwort](Leserbriet), 1nN: Der kleine Bischof heıitere Cartoons / \A}

Martın Fuchs (Freiburg 1.Br. 17-8] (Herderbücherei 678)
459 3 Geleitwort, En GG persönlıch ertahren : Gespräche mıiıt Jesus / VO

Adrıan Wıssenburg (Neuss
460 Mut AT Liebe eın Gespräch In: Carıtas aktuell. Jg 1978 Nr. Z

D
461 .& Zeichen der Hotffnung : die Gemeıinschaft ; Interview ber den

Katholikentag, In: ZBA Jg 33 (1978)
467 . Interview |zum Deutschen Katholikentag], In: Sendbote des AA

tonıus. Jg. ] | 62
463 |Geleitwort];, 1n Hausgottesdienst 1mM Advent [hrsg VO Bischöflichen

Generalvikarıiat Aachen, Hauptabteiulung Gemeindearbeıit] (Aachen
[Faltblatt] 13 ]
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1979

464 FE (FIrSse.) Liebe verwandelt die Welt Anstöße 7A0} Berliner Katholikentag
1980 Maınz Matthıias-Grünewald-Verl., 1979 120

465 Eucharistıie und Weltverantwortung, 1ın NE 464, 02
Nachdr. Nr. 44 /

466 d Dreitaltiekeit, Geheimnıis der Niähe das unerhört Neue der christlichen
Gotteserfahrung. Freibure:: Inforrnationszentrum Berute der Kırche,
1979 (Antwort des Glaubens 1d) (Z Aufl

Nachdr. Nr. 793
46/ $ ‚Sein sınd die Zeıten“ Leben un Dienst des Priesters heute.

Osnabrück Bischöfliches Generalvıkarıat, 1979
46% Glaube, Christus und Kırche theologische Überlegung 1m Zusammen-

hang mıt der Sıtuatiıon, der Mentalıtät und dem Leben der Jungen Men-
schen heute ; Bericht Rom Symposium der Europäischen
Bıschöfe, 1979 38

gek Nachdr. u.d FEıne Theologie des Weges enttalten
Nr. 480
C1TAV: Nachdr. Christus nachgehen Nr. 545

469 %* Fastenhirtenbrief 1979 1n A DA Jg (1979) 12215
Nachdr. Eın Netz VA@® Gebeten spannen ” Nr. ARAO
Nachdr. il.d Nur WCTI (7Off kennt, kennt den Menschen
Nr 1375

AL * „Eın Netz VO Gebeten spannen” Fastenhirtenbriet In: ZBA
J. 34.(19%9) 9:8S. 10

Nachdr. Nr 469
A Hırtenwort ZUuUr Hıltfe für Vıetnam, In: ADA ]g (1979)

Nachdr. „ Tch bıtte S1e Hür Jesus AUS Vietnam“ Nr. AB
Ü7 %* „Ich bıtte S1ie für ESUS AUS Vietnam“ | Hırtenwort], 1n 7BA Jg

(1979) 32 : 5: 4
Nachdr. Nx 4A7

Y %* Wort ZT Carıtas-Sonntag September 1979, 13 AA Jg 49
(1  —74

4 /4 %* Hırtenwort die Kınder, 1n ATIDA Jg 49 (1979) 1O2:703
Nachdr. Brieft alle Kınder 1m Bıstum Aachen
Nr. 475
Nachdr. Der Könı1g und die jer Schreine Nr. 555
Nachdr. Nr. 603
Ausz. Was 1st des Köni1gs schönstes Kleid? Nr. 606
Nachdr. Des Könı1gs lıebstes Kleid Nr. 1341

475 * Brief V3 Bischof Klaus alle Kınder 1mM Bıstum Aachen, in ZBA
]J&g 34 (19/9) 50 }5. 6
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Nachdr. Nr. 4 /4
476 * An das Leben glauben, 1n: Heılıgtumsfahrt Geschichte und Gegen-

Wart hrsg. VO Katholischen Bildungswerk der Region Mönchenglad-
bach (Mönchengladbach 11a

f Christ1 Liebe 1St stärker“ zu Leıitwort des Deutschen Katholi-
kentages 1980 in Berlıin, 1nN: KN  > Welt Kırche Aktuell Jg E: NT D

1—2| ([Beilage] Am Wege der Zeıt)
Nachdr. Nr. 478

478 A& Christı Liebe 1St stärker : Biıschof Z Leıtwort des Berliner
Katholikentages, 1n ZBA Jg (1979) Yl 11

Nachdr. Nr. ı
479 Un orıginale ettera pastorale scrıtta dal Vescovo de „la dioces]1 N  p1U bella

del mondo“, in:„Gs Jg (1979) 6—8
ıtal UÜbers CI W. Fassung Nr. 474

48Ö „Eıne Theologie des Weges entfalten“ Auszuüge A4US dem Reterat auf
dem Europäischen Bischofssymposium „Jugend und Glaube“, 1ın ıd Bund
der deutschen katholischen Jugend Intormationsdienst. Jeud2 (1979)

163165
gek Nachdr. Nr. 468

481 Dafß ıch x1bt, I: Tag des Herrn Katholisches Kırchenblatt. Jg 79
(1979) 196

Nachdr. Nr.
4R) Gemeinschaft stitten ber den Schwerpunkt priesterlichen und bıschöf-

lichen Wırkens, 1ın ZBA Jg (19759) F3 16
Ausz. Nr. 354, Y A

4823 Das Kreuz leben, In: NeSt Jg 1979 DA
Ausz. Nr. 396

484 * Geistige Hıntergründe des Terrorısmus : theologische und pastorale
Folgerungen, 1n Terrorısmus : Beıträge 74886 geistigen Auseinanderset-
zung / hrsg. VO Hans Maıer (Maınz TD (Topos Taschen-
bücher

Nachdr. Nr. 431
485 Keıne Zukunft hne Verzicht 1ın der Gegenwart, 1n: Das Famıiılienheim

Fachblatt der katholischen Familienheimbewegung. Jg D (1979)
gek Nachdr. Nr. 415

486 %* Eucharistie und Weltverantwortung, 1n Nr. 38 (1979) 2
Nachdr. Nr. 44 7

487 %* Eucharistie und Weltverantwortung : ede Z Vorbereitung des
Deutschen Katholikentages 1n Ren Jg (1979) 1031069

Nachdr. Nr. AA
488 %* Weihnachtsbrief die Leser der Kirchenzeitung 1n den Justizvoll-

zugsanstalten des Bıstums Aachen, 1n ZBA Jg (1979) 141
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489 * Viel . Christ“ un 1e| „Gezenwart ; 1n hıiG Jg 31 (1979)
49Ö Menschen sınd IW  S wohin?, 1n ZBA Jg (41979) G

Nachdr. Nr. 530
491 „Wenn das Weizenkorn nıcht 1ın die Erde fällt und StrDE, bleibt CS alleın

] Joh ‚hat CSUS Christus WIISGTFE Hoffnung Leben au dem Wort
(Schleiden / Faltblatt] (Wort des Bischofs Zur Geme1indemission der
Regıon FEitfel ; Januar

Nachdr. Nr. 495; Nr 494; Nr. 495
497 * „Laflß alle e1ns se1n, damıt die Welt olaubt, da{ß du mich gesandt asf.  CC

Joh 9  ® 1n ESUS Christus MI SELE Hoffnung : Leben A4US dem Wort
(Schleiden [ Faltblatt] ( Wort des Bischofs AL} Gemeindemission der
Region FEitel Februar

4923 * „Wenn das Weizenkorn nıcht in die Erde fällt 1m Leben der
christlichen Gemeinde x1bt viele „kleine Ustern , 1n KN  > Sonder-
dienst (Ostern 1979 (Bonn DEn

Nachdr. Nr. 491
494 %* Wenn das Weizenkorn nıcht in die Erde fällt, 1n Liboriusblatt. Jg x ]

(1979)
Nachdr. Nr. 491

495 *x „Wenn das We1izenkorn nıcht iın dıe Erde $511t 1m Leben der
cohristlichen Gemeinde viele „kleine Ostern“, 1n ZBA Jg (1979) 15

11
Nachdr. Nr. 491

496 %* Acht Selıgkeıten für Piarrgemeinderate, 1n Aufgaben und Arbeitsweise
des Pfarrgemeihnderates hrsg. VO der Hauptabteilung Gemeindearbeit 1mM
Bischöflichen Generalvikariat Aachen (Aachen (Gemeindepra-
XS Arbeitshilfen ZUr Mıtverantwortung

Nachdr. Nr. 747)
497 %* Kırche und. Kunst heute : Vortrag AF September 1978 1n

Schwarz autf weıß Informationen und Berichte der Künstler-Unjion-Köln.
Jg 11 (1979) } 1727

Nachdr. Nr. 498
Nachdr. Nr. 615

498 Kırche und Kımst heute ; Vortrag JE 117: Muüun Jg (1979) 155—158
Nachdr. Nr. 497

499 Zum Wegverlauf geistlicher Berufung, In: Das Wıirken des elstes deu-
ten Hılfen ZUrTr Weckung und Förderung geistlicher Berufe hrsg. VO

Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz (Würzburg 53237
Ausz. Wo 1St meın Weg? Nr 554

500 %* Krıterien und Anzeıichen eıner Berufung : Versuch eıner Zusammen-
schau, 1n Das Wırken des elstes deuten Hılfen Zr Weckung und För-
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derung geistliıcher Berufe hrsg. VO Sekretarıat der Deutschen Bischofs-
konterenz (Würzburg 5155

ıtal Übers. Nr. 616
501 Christus die Epiphanıie (2Ottes als Mıtte, and und Abgrund ber die

bleibende Praägung des Diakonats, in Korrespondenzblatt des Canıs1a-
UumMls in Innsbruck. Jg 1421138 (1978/1979—-1979/1980) Z

5072 Keın bequemes Priesterbild (I), ımn Jg (1979) T
503 %* Anders leben Auftrag der Priester eın bequemes Priesterbild (41); In

Jg (197%9) FC 31
504 Kriıse der Autbruch? Z Sıtuation der Eucharistie ın HHSGIFCH Gemeın-

den, 1n: Eın Leıib werden Zugänge eıner eucharıstischen Pastoral hrsg.
VO Hanspeter Heınz (München TE 25 2 Aufl

Teilnachdr. Nr. 505
ıtal Übers. Nr. Da
Sal Übers. Nr. S13
portug Übers Nr. S65

505 Krise der Autbruch? ZUur Sıtuation der FEucharistie 1in HSGFE Gemeıln-
den, 1n NeSt Jg (1979) DD

Teilnachdr. Nr. 504
506 Das Wort des Bischofs, In: Soldat 1n Welt und Kırche. Jg 1979 Nr. 92

5()/ (gemeınsam mıt Lukas Vischer) Glaube, der Gemeiinschaft schafft Dı1a-
log Junı, in Deutscher Evangelıscher Kırchentag Nürnberg 1979
Dokumente (Stuttgart ‚u a.}] 165181

Teilnachdr. Nr. 508
508 * (gemeınsam mı1ıt Lukas Vischer) Glaube, der Gemeinschaft schafft A4US$S

dem Diıalog 1n Kirchentagstaschenbuch Nürnberg (Stuttgart
102104

Teilnachdr. Nr. 5(0)/
509 * Jeder hat, W as oibt : Ermutigung ZUr Selbsthingabe, 1n Mut Zı

Tugend ber dıie Fähigkeit, menschlicher leben hrsg. VO arl Rahner
u 21 (Freiburg [u.a.11979) 19229 3 Aufl

Nachdr. Nr. 976
510 Die Einheıit des Priestertums iın der Verschiedenheıit, 1n Sem1inarıum.
j 31 (1979) 463—481

511 „Ich unsche ULSCICIN Verband das echte Miteinander der Generat1o0-
nen  c Interview In: AMb Jg 91 (1979) 1972194

517 * Uwagı przysziosScı relıg11 Bernhardowı Welte okaz])ı nıa
1979 1n nak Jg 31 (1979) Nr. 303, s93—903

513 Wıe stelle ıch mIır (5O11 vor:?. 1ın Suchen und glauben eıl Religions-
unterricht Sekundarstute 1E 72./8. Schuhahr Schülermappe (Hıldesheim
[U. a} 129
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514 * [Stellungnahme 1im Gesamtartikel] uch Aachen liegt Aquator ın
der Rubrıik] Forum: Weltkirche, In: Kontinente. Jg (1979) A

515 * Jesus, schau aut dıe, denen Da mich ZUT: Mutltter vabst |ZU einem Moaotıv
der Pala Or® 1mM Aachener Dom]|,; 1n: ;ZBA Jg (1979)

516 So kleın hat sıch Gott gemacht AaUS eiınem Vortrag 1ın der Pädagogı-
schen Hochschule Aachen ZUT Vorbereitung der Aachener Heılıgtums-
fahrt, IM° ZBR A Jg (1979) 31 20

517 Dıie Gemeıinde und ıhr Fürsprecher, 1n: St Gebhard un se1ın Kloster
Petershausen hrsg. VO der Pfarrgemeinde St Gebhard, Konstanz (Kon-

AA
518 Seelsorge als geistliches Tun: 1n Jg (1979) DF D E
519 Laı1en 1m weltkirchlichen Dıienst, 1n: Contacts. Jg (4979) 1
5720 J Besinnung un Verkündigung vielleicht heißt der Heıilıge uUHSCT6T Tage

IU och Jesus, In: Speräare hrsg. VO Hugo Autderbeck (Leıipzıg
0 ZTA0C (Pastorale Aufsätze

Nachädr. Nr. 3823
521 E) Prediet ZUr Priesterweıhe 1ın St.Anna, Düren, 24. Junı 1978: 1n (3@*

meıindebuch St.Anna. Jg (1979) DL
577 Predigt ZUX Dıakonatsweıihe, In: Korrespondenzblatt des Canısıanums ın

Innsbruck. Jg 12/143 (1978/1979-1979/1980 El
573 J [Predigt 1n Split];, in VJjesnik nadbıskupi1je€ Splitsko-Makarske, Jg 1979

Nr. 9 RLA
5724 Der Salto der Erniedrigung diıenen der Grundrhythmus des Christen-

lebens, 1n: ZBA Jg (1979) 18 1A4
Nachdr. Nr. 525

5725 Der Salto der Erniedrigung dienen der Grundrhythmus des Christen-
lebens Predigt ZUT Dıakonenweıihe, iIn: Korrespondenzblatt Collegi-

Germanıcum E Hungarıcum. Jg S6 (1979) RET
Nachdr. Nr. 524

5726 _} Wort Z geistlichen Besinnung, 1ın Entwicklung, Gerechtigkeıit, rıe-
den Dokumentatıon des Entwicklungspolitischen Kongresses 1979 hrsg.
VO Klaus VO Biısmarck : a (München .a} 265—368 (Ent-
wicklung und Frieden Dokumente, Berichte, Meınungen

527 J Ansprache, 1In: Jahresversammlung 1979 2 Jahre VO  S hrsg. VO der
Vereinigung der Ordensoberinnen Deutschlands (Bonn

19—)79
578 U Predigt 1mM Festgottesdienst 4US Anlaf des 25Jährıgen Bestehens der

VOD,; 1n: Jahresversammlung 1979 25 Jahre VO  e (Bonn 2921°
5729 A [Prediet| ın der Rubrık] Bischotsbesuch Bischof spricht mıt der

St.Hubertusgemeinde /9: 1n Pfarrtamilienbrief St Hubertus Wil-
ıch Schietbahn. Jg (1979) 622

530 . Menschen sınd IW wohinn? (Zur Eınführung), 1n Heıiligtums-
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tahrt 1979 Aachen, Kornelimünster, Mönchengladbach ; eıne Handre1-
chung für dıe Schule hrsg. VO Bischöflichen Generalvıkarıat Haupt-
abteilung Erziehung und Schule Aachen 129

Nachdr. Nr. 490
531 3 | Vorwort|, 1n Aufgaben un Arbeitsweise des Pfarrgemeinderates /

hrsg. VO der Hauptabteilung Gemeinindearbeit 1m Bischöflichen General-
vikarıat Aachen (Aachen (Gemeimdepraxis : Arbeitshilfen ZUrFr

Mıtverantwortung
5372 3 Jugend braucht Weggenossenschaft eın Gespräch 3 1n: HerKor ]2. 33

(1979) 5. 134140
533 . AÄm 1US soll nıcht „katholisch addıert“ werden Interview 1n:

Pıus-Post [Schülerzeitung des Pıus-Gymnasıums Aachen]. Februar 1979,
5

534 3 (Wort des Biıschofs), In: Ihr se1d das Salz der Erde Arbeitshilfe Z

Religiösen Woche 1979 1n der Region Mönchengladbach hrsg. VO der
Regionalstelle Mönchengladbach 1im Bıstum Aachen (Mönchengladbach

535 *3° Vorwort, In: Theologische Schwerpunkte des jüdısch-christlichen (ze-
sprächs : Arbeıtspapıer des Gesprächskreises „Juden un Chrıisten“ des
Zentralkomuitees der deutschen Katholiken (Bonn-Bad Godesberg
S>

engl. Übers. Nr. 536
536 3 Preface, 1n Basıc theological 1SSuUes ot the Jewısh-Christian dialogue :

(Bonn-Bad Godesberg
engl. UÜbers Nr. 535

537 ° EurOopas Bischöfe und die Jugend Interview, 1n: NeSt Jg (1979)
8/9 1415

538 3 [Grußwort], 1n: Festschrift der Baltıa-Danzıg (Aachen
S 5

539 + [Grußwort], In 175 [Eınhunderttünfundsiebz1g] Jahre Pfarrgemeinde
Sankt Donatus, Aachen-Brand (Aachen

540 i (gemeınsam mı1ıt Gabriel Sımons) Sınd dıe Wındeln wirklich echt? ( 76-
spräch AaUS Anlafs der Aachener Heilıgtumsfahrt 1979 ä9% Neues
Rheinland. Jg (1979) J

541 Grufßwort, 1n Festschrift 25 Jahre V Vereinigung der Ordensober-
ınnen Deutschlands Ar (Trier 9=  C

547 |Grufßwort];, 1n [Füntzig] Jahre Deutsche Pfadfinderschaft St Georg
ın der 107zese Aachen Festschrift (Wegberg

543 .7 |Grufßwort]; I1 175 [Hundertfünfundsiebz1g] Jahre Pfarre St Katharına
Kohlscheid 419 (Herzogenrath 14|

544 00 |Geleitwort]; 1n: Hausgottesdienst 1m Advent (hrsg VO Bischöflichen
Generalvikarıat] (Aachen
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1980

545 © Chrıistus nachgehen Jungen Menschen den Weg tfinden helten. rel-
burg [U. 2.] Herder, 1980 (2 Aufl.1981)

G1 W-. Nachdr. Nr. 468
Ausz. Nr. 617
gek Nachdr. iın AS IV, 269—372 3

546 © Christı Liebe verwandelt Angst, Schuld und Leid Nachschriuft des
Rekollektionsvortrages 16. Januar 1980 VOTLI den Priestern und
Diakonen des Bıstums Berlıin. — Berlin; 1980 18

54 / Dıi1e Kluft zwischen Kırche und Arbeiterschaft Überlegungen eıner
Erneuerung und Bekehrung. Aachen : Dıiözesanrat der Katholiken 1m
Bıstum Aachen, 1980

548 %* Fastenhirtenbrieft 1980, 1: A1IJA Jg (1980) 4215
Nachdr. u.d .Bıstum Aachen Lebensraum für Jesus
ISO 549
Nachdr. . ‚:Bıstum Aachen Lebensraum für Jesus
Nr. 13726

549 %* Bıstum Aachen Lebensraum für Jesus Lebensraum für u1l$s Fasten-
hırtenbrieft 1980; 1n ZBA Jg (1980)

Nachdr. Nr. 548%
550 %* The spirıtual ıte of the prıest, In: R£fR Jg (1980) 1: Z

engl. Übers Nr DA
551 Der Tod e1in fießender Übergang, eın Bruch, 1: Der Hımmel geht

ber allen auf Beispiele der Verkündigung angesichts des Todes hrsg.
VO Klemens Rıchter (Freiburg u 210 RA 5 ufl

Nachdr. Nr. 455
557 Eucharistie und Weltverantwortung nıcht die Verhältnisse sınd stärker,

sondern dıe Liebe, ın Jg 10 (1980) 10141
Nachdr. Nr. 44 /

553 (Istern (sottes Interesse U1ls, 1n: Tau und Mutter.e 63 (1980) O8

Ausz Nr. 447
554 %* Wo ist meın Wegz?: Alternative Z „Anders-Leben“, 1in NeSt Jg

(1980) JE
Ausz. Nr. 499

555 Der Könı1g und die 1er Schreine die Kınder, 1ın Miıssıons-Maga-
7A1 Marıannhill. Jg 98 (1980) ME

Nachdr. Nr. 474
556 Dıie leise Stimme der Hoffnung, ın Wırd CS ennn überhaupt vehen? :

Beıträge für Walter Diırks / hrsg. VO Fritz Boll aa} (München R2
1142147
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55/ Der Ruf ach Klarheıit un Offenheit ZBA Jg 35 (1980)
Nachdr Nr 558
Nachdr Schutz des Ja Mifverständnis Nr 559

558 Der Ruf ach Klarheit und Offtfenheit (27 Januar Der Fall
Küng Al Dokumentatıon / hrsg VO Norbert Greinacher u 2
(München 408 413

Nachdr Nr 55/
559 * Schutz des Ja Mif$verständnis un!: Eınladung des Ja ZUFTE Nach-

tfolge |zum „Fall Küung“ Deutsche Tagespost Jg 38 (1980)
Nachdr Nr 557/

560 Das Evangelıum bahnt sıch Wege geistliche Autbrüche heute ] hP©
Jg 128 (1980) S

561 Vom Wagnıs des Vertrauens auf (SOfT CGottes Wort ErTwWwEelst der
Geschichte der Orden Macht KN Katholische Korrespon-
enz Jg 1980 Nr 10

gek Nachdr Ordensleben als bleibende Aufgabe
Nr 562

5672 %* Ordensleben als bleibende Aufgabe Deutsche Tagespost Jg 35
(

Nachdr Nr 561
563 |Geıistliches Wort ZUF.| Diskussion „Leben und Wıiıirken des Priesters

PastBl Jg 1980) S 5
564 Per una pastorale x10vanıle dimensione CUFODCA IHNLerIV1ıISLA

Mıgrantıi press settimanale d iınformazıone Jg (1980) 3/4
Nachdr. Nr. 565

565 Der una pastorale z10vanıle dimens1ıone CULODCA . iNterVISTa,
Jg 7/0.(1980) 30

Nachdr. Nr 564
566 Orden und Jugend Lebensraum der Kırche OrdKor Jg 21 (1980)

S 1135
Teilnachdr Nr 7A3

567 Das Land un: das CNSC Tor OrdKor Jg 1 (1980) 180 183
568 %* Christen sınd ogleich Christen sınd anders ZZUT: Siıtuation christlichen

Zeugnisses kommunistischen Ländern Nr 106 (1980) y
Z()

569 Christi Liebe 1ST stärker IW YAUT Jahr zweıtausend ZUu Berli-
HMC Katholikentag 1980 (sottes Wort Kirchenjahr 1980 Lesejahr
rıtter Band hrsg VO Altons Schrodi (Würzburg 2818

5706 Christ] Liebe 1ST stärker Christiı Liebe 1ST stärker Offizielle Ulustrier-
Y Deutschen Katholikentag Berlin bıs Junı 1980 Berlin

S: 4
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51 nI paradıso neglı occhı dı polıtico“ ım Gesamtartıikel] Testimon1-
AHZE zu Igıno Giordanı]; 1In: Cittä Jg (1980) 20=24

5772 * Musık als Litureite Liturgie als Musıik, 1n Musıca dıvınas laudes
celebrare reperta CSt; SU1S numer1s servıat 1DSsa deo Festschrift z
100-jährigen Bestehen der Kirchenmusikschule St.-Gregorius-Haus AR-
chen Maı 1981 hrsg. VO Rudolf Hagelstange (Regensburg 1527

Nachdr. Nr. 619
5/3 [Brıef die] Leser der Kırchenzeitung], 1n ZBA Jg (1980) S
5 /4 FEın Iienst der Wıirklichkeit und e1nNn LDienst den Menschen, 1in

Christlicher Glaube 1ın moderner Gesellschaft : e1ne enzyklopädiısche Bı-
bliothek Almanach Freiburg u a. } TT

575 * Erlösung Grunderfahrung des Chrısten, In Erlöser des Menschen :
fünf Vortrage ZANT: Enzyklıka „Redemptor hominıs“ hrsg. VO TYeSs-

des Erzbistums Öln (Neuss 11228 (Rufe 1ın die Feıt
bearb Nachdr. Nr. 664

576 „Ortskırche und Priesterorden 1ın der Bundesrepublık Deutschland“, in
OrdKor ]g 2A1 (1980) 478 AA

577}Josef Schreier  571  * „Il paradiso negli occhi di un politico“ : [im Gesamtartikel] Testimoni-  anze [zu Igino Giordanıi], in: Citta nuova. ]g. 24 (1980) 9; S. 2021  572  * Musik als Liturgie — Liturgie als Musik, in: Musica divinas laudes  celebrare reperta est, utque suis numeris serviat ipsa deo : Festschrift zum  100-jährigen Bestehen der Kirchenmusikschule St.-Gregorius-Haus Aa-  chen Mai 1981 / hrsg. von Rudolf Hagelstange (Regensburg 1980) S. 15-27  Nachdr. — Nr. 619  573  * [Brief an die] Leser [der Kiırchenzeitung], ın: KZBA Jg. 35 (1980) 36 ; S. 2  574  * Ein Dienst an der Wirklichkeit und ein Dienst an den Menschen, in:  Christlicher Glaube in moderner Gesellschaft : eine enzyklopädische Bi-  bliothek [...] ; Almanach ( Freiburg [u. a.] 1980) S. 72-73  575  * Erlösung - Grunderfahrung des Christen, in: Erlöser des Menschen :  fünf Vorträge zur Enzyklika „Redemptor hominis“ [...] / hrsg. vom Pres-  seamt des Erzbistums Köln (Neuss 1980) S. 11-28 (Rufe in die Zeit ; 8)  bearb. Nachdr. —> Nr. 664  576  * „Ortskirche und Priesterorden in der Bundesrepublik Deutschland“, in:  OrdKor Jg. 21 (1980) S. 428449  57  * ... mehr und mehr Weggemeinschaft werden : [Stellungnahme innerhalb  der Rubrik:] Reflexionen [zum] heutigen Verhältnis junger Menschen zu  Religion, Glaube und Kirche [...], in: KatBl Jg. 105 (1980) S. 682  578  * Das religiöse Leitbild : Sinn und Ziel katholischer (Schul-) Erziehung, in:  Marienschule Mönchengladbach 1855-1980 : Erinnerung, Besinnung, Ver-  pflichtung ; anläßlich des 125jährigen Bestehens / hrsg. von Rudolf Spro-  then (Mönchengladbach 1980) S. 5355  579  * Befreites Menschsein : zur Selbstverwirklichung des Christen, ın: NeSt  Jg. 23 (1980) 12 ; S. 28-29  580  * Diakonat und Eucharistie : eine Meditation, in: Der Diakon : Wieder-  entdeckung und Erneuerung seines Dienstes / hrsg. von Josef G. Plöger  [u.a.] ( Freiburg [u.a.] 1980) S. 274-281 (2. Aufl. 1981)  gek. Nachdr. — Nr. 618  ital. Übers. — Nr. 927  581  @ Er war und ist Diener unserer Kreude‘ : Wortlaut der Prediet [.] bei  der Beisetzung von Weihbischof Maximilian Goffart, in: KZBA Jg. 35  (1980) 31 ; S. 20-21  582  U Weihepunkte am Vorabend der Priesterweihe gehalten [...], in: Korre-  spondenzblatt Collegium Germanicum et Hungaricum. Jg. 87 (1980) S. 33—  57  583  UPredigt [...] aus Anlaß des Thomas-Jubiläums am 24.8.1980, in: 600  Jahre Thomas von Kempen 1380-1980 (Kempen 1980) S. [4-12]  584  U Predigtentwurf zum 3. Adventssonntag: „Füreinander einstehen!“, in  Adveniat ’80 : Anregungen für die Predigt / hrsg. von der Bischöflichen  Aktion Adveniat (Essen 1980) S. 37  202mehr und mehr Weggemeinschaft werden [Stellungnahme ınnerhalb
der Rubrik:] Reflex1ionen Zum heutigen Verhältnis Junger Menschen
Religion, Glaube und Kırche In KatBl e 105 (1980) 687

5/% Das relig1öse Leıitbild Sınn und Ziel katholischer Schul-) Erzıehung, 1n:
Marıjenschule Mönchengladbachl Erinnerung, Besinnung, Ver-
pflichtung‘; anläfslich des 125)ährıigen Bestehens hrsg. VO Rudolf Spro-
then (Mönchengladbach 53—55

579 %* Befreites Menschseıin FT Selbstverwirklıchung des Christen, in NeSt
Jg 23 (1980) RE

580 %* Diakonat und Eucharistie eıne Meditatıon, In: Der Dıakon : Wıeder-
entdeckung und Erneuerung se1ınes Diıienstes hrsg. VO Josef Plöger
[U.A.) Freiburg : - ZTAZSN (2 Aufl

gek Nachdr. Nr. 618
ıtal Übers. Nr. 977

581 SEr W ar und 1st Diıiener WISETET Freude“ Wortlaut der Predigt be]
der Beıisetzung VO Weihbischof Maxımıilıan Gofftart, 1n ZBA Jg 45
(1980) 21 S 02

58 _ Weihepunkte Vorabend der Priesterweıihe gehalten 1n Korre-
spondenzblatt Collegium Germanıcum ET Hungarıcum. Jg (1980) 6

583 A Predigt AUS Anlaf des Thomas-Jubiläums 24.8.1980, 1n 600
Jahre Thomas VO Kempen @E (Kempen 41

554 A Predigtentwurt Z Adventssonntag: „Füreinander einstehen!“,
Advenıuat © Anregungen für dıe Predigt hrsg. VO der Bischöflichen
Aktıon Advenıuat (Essen Da

AO)2
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585 Zum Geleıt, 1n In der Schule des Glaubens Ansprachen und Betrach-
tungen V} Altred Bengsch (München u AL 5—$8

586 ... Geleitwort, 1n Wer die Wege kennt VO Erna Becker-Kohen (Freiburg
1.Br. —6

Or 3 Grufßwort, 1n Musıca divinas laudes celebrare reperta est; SU1S
numerı1s servlat 1Dsa deo Festschrift St.-Gregorius-Haus Aachen
(Regensburg 11

588 ° Vorwort, 1N: Wort des Lebens : W1€ I11all das Evangelıum lebt / VO

Chiıara Lubich (München u A} SIN
589 Zum Geleıt, IM: @ mır deiınen Glauben : Gespräche mıt Marıa V

Nazareth VO Carlo (Carretto (Freiburg u A} E
590 &. Aktıve Teilnahme eım Papstbesuch erwünscht torum-Interview

Rande des Aachener Diözesantages der Jugend VO 6901980 ın
forum, Katholische Junge Gemeinde. Jg 12 (1980) 1

Nachdr. u.d Über den eıgenen Hor1izont hinausgehen
Nr. 591

591 &AT )ber den eiıgenen Horıizont hinausgehen : Interview Rande des
Diözesanjugendtages 1n Aachen, in bl-ıntfo Informations- und Meınungs-
dienst der K]G-Bundesleitung. Jg 1980, Nr. 4, S

Nachdr. Nr. 59Ö
597 .:o Grufßwort, 1n Marienschule Mönchengladbach: Erinnerung,

Besinnung, Verpflichtung anläfslich des 125Jjährıgen Bestehens (Mönchen-
gladbach

593 Zum Geleıt, 1n Abschiedsgedanken elınes Bischots : Rückblicke und
Ausblicke VO Johannes Pohlschneider (Mönchengladbach PE

594 - Begrüfßsungsansprache Zzur Eucharistiefeıier, 1n Arbeiterschaft und Kır-
che Pastoraltagung VO TE Dezember 1979 1ın Mönchengladbach ;
Tagungsbericht hrsg. VO der Region Mönchengladbach 1m Bıstum Aas
chen (Mönchengladbach

595 |Grufßswort|]; 1n 1930 [Neunzehnhundertdreifßig) 1980 St Fronleich-
1a Aachen Aachen

1981

596 Die geistliche Grundgestalt des Diakonates. Freiburg Informations-
ZENN Berufte der Kırche, 1981 (pwb Sonderdrucke 15)

Nachdr. Nr. 597
597 Die geistliche Grundgestalt des Diakonates, 1n Zur Pastoral der De1ISt-

lıchen Berute. Nr. (1981) Thema Dıakon Dıienst, BTA
Nachdr. Nr. 596

598 %* Fastenhirtenbriet 1OST 1n ADEA Jg 51 (1981) TE
Nachdr. Kırche und Arbeiıter Nr. 599
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Nachdr. Fragen eınes Bischots Nr. S5/
Nachdr. Kıirche und Arbeiterschaft Nr. 1574
Nachdr. in AS IEOE E

599 Kırche und Arbeiter Fastenhirtenbrief 1981 In: AZBA ]2.36 (1981) 11
4C

Nachdr. Nr. 598
600 „Johannes W ar se1ın “  Name  9 1n: ZBA Jg (1981) 11
601 %* Wort FA 'Tod VO Bischof Dr Pohlschneider, in ATIA: Jg 5

(1981) 2839
gek Nachdr. Nr. 602

602 %* Wort ZU 'Tod VO Bischof Dr. Pohlschneider, 1nN: RA Jg
(1981)

gek Nachdr. Nr. 601
603 Hırtenwort des Bischofs die Kınder, 1 Wo tinde ıch Jesus? Kınder

erzählen ıhrem Bischof Klaus Hemmerle VO eıner großen Suchaktion /
hrsg. VO Erich Strick (München u A 7

Nachdr. Nr. 4 74
604 An die Kınder, die sıch der Suchaktion ach Jesus beteilıigt haben n

1n KZBA Jg. (4981) 18
Nachdr. Das Dankschreiben des Bischots Nr. 605
Nachdr. Ihr habt Jesus entdeckt Nr. 1347

605 Das Dankschreiben des Bıschofs, In: \ wıe Nr. 603 ] 3943
606 \Was 1St des Könı1gs schönstes Kleid? ım Gesamtartikel:] Kınder auf der

Suche ach Jesus, 1n NeSt Jg (1981) 17 TTT
Ausz. Nr. 474

607 %* Freundschaft mı1t Jesus : der Bischof VO Aachen Junge Leute, 1n
/ZBA Jg (1981) 18 Ga

Nachdr. Brieft Junge Leute Nr. 608
gek Nachdr. Vater der Freundschaft mıt Jesus
Nr. 609
gek Nachdr. u.d Leben 1n der Freundschaft des Herrn
Nr. 744
gek Nachdr. üd Leben 1ın der Freundschaft Nr. 745
Nachdr. Leben ın der Freundschaft Nr. S60
Nachdr. Freundschaft mı1t Jesus Nr. 1348

608 * | Brief Junge Leute, 1n . Rad- Rundbrieft für Miıtarbeiter hrsg.
VO Diözesanvorstand des BDK/] Osnabrück. Jg 1981 Nr. Z 7376

Nachdr. Nr. 607
609 %* Vater der Freundschaft mMI1t Jesus, 1n Katholische Bıldung. Jg 28

(1981) 421428
gek Nachdr. Nr. 607

610 Zur Thematık des Düsseldorter Katholikentags 19872 VOI der Vollver-
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sammlung des Zentralkomitees der deutschen Katholiken Novem-
ber 1980, 1n: Nr. 45 (1981) P Z34

Nachdr. Nr. 6/5
gek Nachdr. Glaube wendet sıch ZUr Welt Nr. 613
gek Nachdr. Umkehren ylauben andeln Nr. 614
gek Nachdr. Was heißt enn das Glaube? Nr. 685
gek Nachdr. Woraus lebst du? Nr. 684
gek Nachdr. Woraus lebst du? Nr. 994

611 * 50 [Fünftfzig] Jahre gelebtes Erbarmen, 1ın JahreT Diöze-
sancarıtasverband Aachen (Aachen |3—5|

6192 Der Ort der Akademıie 1n der Kırche, 1N° Fragestellungen eıner Aka-
demıie ausgewählte Beıträge F: 25Jährıgen Bestehen der Katholischen
Akademıe der Erzdiözese Freiburg / hrsg. VO 1etmar Bader (Zürich
9811 147

Nachdr. Nr.
613 Glaube wendet sıch ZuUur Welt, ıBat Kırchenzeitung für das Erzbistum öln

Jg (1981)
gek Nachdr. N 610

614 %* Umkehren ylauben handeln, In: Stetanus-Werkbhrief. Jg (41981)
(

gek Nachdr. Nr. 610
615 %* Kırche und Kunst heute : Festvortrag 1n Vereıin Hür christliche

Kunst 1m Erzbistum öln und Bıstum Aachen M(Köln
Nachdr. Nr. 497

616 * Radiografia di u1lla vocazıone, 1n (GS Jg 7 (1981) 9/10 3:
ıtal. Übers. Nr. 500

617 / Zweıitausend] Jahre christliche Botschaftt umsonst”? 111 Kırche
ın die letzte Insel der Freiheit eingreiten ?, 1n Kontraste/Impuls Jg 24
(1981) HO5 (Jugend und Kırche)

Ausz. Nr 545
618 %* Dıakonat und Eucharistie : eiıne Meditation, 1n AnzS$S ]g.90 (1981)

S: 1297219728
gek Nachdr. Nr. 580

619 Musık als Liturgıie Liıturgıie als Musık, I: Jg 54 (1981) 142724
Nachdr. NT 5/72

620 FEın Brot, 1n Unser Dr. Stiefvater : Priester Redner Volks-
INanın hrsg. VO Franz Nadler u2 (Karlsruhe Q 10

621 Glaube 1St dem Denken Freund Bernhard Welte 75 Jahre alt;, 1n hiG
Jg (1981) 109110

627 Kehrt In den Anfang, den Gott die Leute heute
(nıcht mehr) beichten, 1 RhM Jg (1981) 1
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623 Die Welt (zOtfes wohnliches Haus für den Menschen? Das Soz1ale
Semiıinar Informationen Jg 1981 Nr |1—2|

Nachdr Nr 1115
6724 %* Liebe 1ST stärker als der 'Tod Jg 14 (1981) 15 16
6725 „H.ıer ebt 11a nıcht für sıch allein!“ ZUT Fokolare Bewegung,

unge Zeıt Jg 1981 Nr 16
6726 MDDas Neue 1ST alter Hans Urs VO Balthasar und die Urıientierung der

Theologıe EuA J]g 5 1981) 5 $ 1 0S
Nachdr AUS IBl 2027073

6727 Das Vater und dıe Frage ach dem Wofür uNnseIcs Lebens
LebZeug Jg 36(1981) 2 23

6728 Die Frömmigkeıt des „Wınter Wıen Wıderruf der Vollendung
Reinhold Schneiders „Wınter Wıen der Diskussion (Freiburg u 28

95 128 (Schriften der Reinhold Schneider-Stiftung Hamburg
Nachdr AuS 342 373

6729 pol roku WIZVYCIC Qjca Sw Jana Pawla IBl REN Iygodnık
Powszechny, Jg 1981 114 ]Junıl S 4 / 458

630 Beıtrag der Rubrıik] Bibelarbeiten Deutscher Evangelischer K1f-
chentag Hamburg 1981 Dokumente hrsg VO Hans Jochen Luhmann
u A. } (Stuttgart ‚u A 108

631 Autbruch der Ursprung Autbruch die Zukunft ZUWUT Aktualıtät der
Walltahrten Wallfahrt Rheinland hrsg VO Amt für rheinische
Landeskunde (Köln

Nachdr Nr 978
Nachdr NT 1276

632 Dıe Zukunft der Zukunft Freiburger Universitätsblätter Jg
(1981) 45

633 DDas Regenbogenspiel, \sıebzehn] ıllustrierte Zeitschrift für
Christen. Jg 9 (1981) DO) e [15

634 %* Marıa — Chance Christ SC1II, 1 A KatBIl Jg 106 (1981) 590—591
gek Nachdr. Nr. 929

635 %* Elıte Dienst Aaus Verantwortung, AMb Jg 03 (1981) 3O 385
Nachdr Nr 686

636 %* Antworten Z Fragekatalog für das Projekt „Judentum katho-
iıschen Religionsunterricht Freiburger Leıitlinien Z Lernprozefß
Christen Juden Theologische und didaktische Grundlegung Forschungs-
projekt „Judentum katholischen Religionsunterricht VO CGsunter
Bıemer ‚u 2 (Düsseldorf 145 150 (Lernprozefß Christen Ju-
den

Nachdr Autbruch (sottes Zukunft Anbruch der
Zukunftft CGottes Projekt „Judentum katholischen
Religionsunterricht“ AuS S1325
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6537 Christliches Naturverständnıs und Liebesgebot als polıtische ertma{fßs-
stäbe, 1n: Energıe und Gewı1ssen / hrsg. V Woltgang Heıntzeler R2
(Stuttgart 8l=85

63 %* Kolumbien SNCUHTtE Region” des Bıstums Aachen Interview 1n:
ZBA Jg (1981) 4 11

639 * Gott ste1gt n1ıe mehr AaUsS, 1n Kırchenzeitung für das Erzbistum öln
Jg (1981)

640 Kınder suchen den Könıg ım Gesamtartıkel) Weıihnachtsfreude
Not und Elend ; deutsche Bischöfe erzählen ber ıhr schönstes

Weiıhnachtsgeschenk der Weıhnachtserlebnis, 1n Liboriusblatt. Jg 85
(1981)

641 * Zwanglos, 1 Raphaels-Werk Jahrbuch, Jg 1983, (Das Los bra-
ams heute)

647 * [Weihnachtsgrufß)] : der Z Weihnacht geboren wurde, 1n: PAall
und Multter : Mıtgliederzeıitschrift der Katholischen Frauengemeıinschaft
Deutschlands. Jg (1981) 12

643 Z Bıs ZAUE Letzten: das Bıstum!“ Predigt 1mM Requiem für Bischof
Johannes Pohlschneider 1m Aachener Dom März SN 1n ZBA
Jg (1981) 1315

644 APredigt eım Gottesdienst 1mM Dom |ZzU Augsburg 29  0 1981 ZU

Geburtstag VO Bischof Josef Stimpfle], 1n: Intormationsdienst des
Bıstums Augsburg Dokumentatıion. Jg 1961 Nr. 15 155

645 J Ansprache : lın der] Dokumentation der Bischotsweihe VO August
Peters, 1n ZBA Jg (1981) 21

646 J Predigt des Bischofs : Anhang 31 1ın: Dokumentatıon 7A08 Tag der
Jugend / hrsg. \A@ } Diözesanvorstand des BDK] Aachen (Aachen

90—9%3
64 / _1 Werde aut der Stelle heılıg : Predigt 1MmM Schlufsgottesdienst der

Jahresversammlung 1980 der deutschen bte und Provınzıale 1ın Wuürz-
burg, in OrdKor Jg (1981) SN}

648 AÄnsprache VO 31 Maı 19851 eiım Festhochamt 1m Dom Aachen,
in: Festansprachen der Hundertjahrfeıier 1881/1981 Kirchenmusikschule
St.-Gregorius-Haus Aachen Aachen 13

649 _ Hıer sind WIr 1m Haus des Vaters Predigt be]1 der Eucharistiefeier,
1n: Im Haus des Vaters : Predigten anläfßslich der Walltahrt des Bıstums
Aachen Juli 1981 1n Schönstatt (Vallendar 5:

650 A Predigt des Bıschofs, 1ın 300 dreihundert] Jahre Ursulinen 1ın Duüuüren St
Angela-Schule 11 Julı 1981 (S:1 1 3—6|

651 J Predigt be1 der Aussendungsfeier der Sternsinger 711 Dreikönigs-
sıngen 1981 1mM Aachener Dom, 1n MiısPast Jg 1981, Nr. 4, 1921

6572 J Ansprache anläfslich der Jubiläumsteıer 1981 1mM Altenheim
St Elisabeth, Aachen, 1n [tünfzıg) Jahre 1 Diözesancarıtas-
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verband Aachen ; Rückblick auf das Jubiläumsjahr 1981 (Aachen
16—9|

653 Bıshop’s lot 15 NOLT CAaS V ONC, 1n New City. Jg 11 (1981)) 229
eng] ‚Übers.[der Antworten elnes Interviews] Nr. 395

654 &+ [Interview : 1n der Rubrik] das Gespräch, 1n Logos : Meınungen FÜ

Zeıitgeschehen. Jg (1981)
655 3 | Vorwort], In: Kınder beten mı1t ıhrem Bischof geistliche Berufte

(Aachen [2) |Faltblatt)
656 Grufßwort |zum Podiumsgespräch Junı 1981 1n Aachen], 1n las-

senkampf Wohnungsmarkt : Beıträge Z117 Gesellschaftspolitik / hrsg.
VO der Aachener Gemeıinützigen Sıedlungs- und Wohnungsbaugesell-
schaft mb öln (Köln B ([Beilage zu| Bauen un Sıedeln :
Zeitschrift für Wohnungswesen und Stidtebau des Katholischen Sıedlungs-
dienstes M Jg 23 (1981) anstelle 1553—160; 1er. 135—-137)

65 / 3 [Grufßwort]; 1n 300 |dreihundert] Jahre Ursulinen 1n Düren : est-
SCHrIt : il St.-Angela-Schule Duren (Düren

655% Vorwort, 1n Skizzen Matthäus VO Emil Wachter (Olten u 2}
15]

659 Zum Geleıt, 1n: Ehe Orıentierungshilfen für Elternbildung, Ehevor-
bereitung un: Ehebegleitung 1m Bıstum Aachen hrsg. VO Bıstum Aa
chen, Hauptabteilung Gemeindearbeıit, Reftferat Famıilienarbeit (Aachen
1981 - 13—5| (Loseblattsammlung) @ Aufl!

660 + [Geleitwort], in Unsere Schule 61 Bischöfliches Gymnasıum
St Ursula Geilenkirchen (Geilenkirchen 9_ 10

661 + [ Grufßwort], 1n „Gemeunsam Gutes wırken“ 130 Jahre Kolping 1m
Genzland Jahre Diö6zesanverband Aachen (Aachen

6672 + [Kondolenzwort], 1n Elısabeth Zillken SE der langjährigen
Generalsekretärin und Vorsitzenden des Soz1ialdienst katholischer Frauen
Z Gedächtnis / hrsg. VO Soz1aldienst katholischer Frauen Zentrale
Dortmund (Dortmund 186|

1982

663 Das Haus des barmherzigen Vaters. Freiburz U: a:] Herder, 1982
90723 (2 Aufl

664 * Erlösung Grunderfahrung des Christen Var1ationen „Redemptor
hominıs“, ın Nr. 6635, 11388

bearb Nachdr. Nr. 575
665 $ (gemeınsam mıiıt Wılhelm Breunıng) Wıe als Priester heute leben? Ver-

such eıner geistliıchen Orıentierung. Ereiburz : Informationszentrum
Berufe der Kırche, 19872 16 (pwb-Sonderdrucke 18)

ıtal. UÜbers. Ausz. Nr. 1236
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tranz. Übers. Ausz. Nr. 1T
franz. Übers. Nr. 1353
Nachdr. in AuS V F3 LZT5MA

666 $ (Hrsg.) Sag mır, W as du oJaubst' Betrachtungen VO zwoöltf Bischöfen
ber das Glaubensbekenntnis. München Aul 2 Neue Stadt, 19872

(Spiritualität 36 Hılfen ZU christlichen Leben)
Nachdr. Nr. 794
ıtal. Übers. Nr. 49

66 / %* Empfangen durch den Heılıgen Geıist, geboren VO der Jungfrau Marıa;
in: Nr. 666, Z

nıederl|. Übers. Nr. /46
Nachdr. Nr. 795

668 $ Wegmarken der Einheit theologische Reflexionen ZUFE Spirıtualıtät der
Fokolar-Bewegung. München u A, } Neue Stadt, 1987 175 (Theo-
logische Meditationen 11)

nıederl|. Übers. Nr. 796
ıtal. UÜbers. Nr. S50
SPalı Übers. Nr. 905
Ausz. Einheit die Sehnsucht WHAISCETG: Zeıt Nr. 9095
Nachdr. Nr. 1391

669 ® Staat und Kırche 1mM gemeınsamen IDienst des Menschen. Düsseldort
Zentrale des Soz1ialdienstes Katholischer Männer EiN., 19872 Z

Nachdr. Nr. 6823
6/0 Gegen die Angst für dıe Hoffnung der Bischof VO Aachen Junge

Arbeıiterinnen und Junge Arbeiter. Aachen r der CA: 1982 [Falt-
blatt]

Nachdr. ın AuS IIL; GTD
671 %* Fastenhirtenbrief 19682 1n ADA Jg (1982) 1374

Nachdr. Nr. 677
Nachdr. JANTE dıe Zukunftt ylauben Worte der Hoffnung
weitergeben N 13728

672 %* Fastenhirtenbriet 1982 In ZBA Jg AL (1982) 149
Nachdr. Nr. 671

673 * Wort des Bischofs AIl die Kınder, Im: AHA Jg (1982) 140271471
Nachdr. Nr. 6/4

6/4 Liebe Kinder!, 1n BA Jg (1982)
Nachdr. Nr. 673

675 Zur Thematık des Düsseldorter Katholikentages 1982 in Miılitärseel-
Jg (1982) KB

Nachdr. IN 610
676 Umkehren glauben andeln, IT Umkehr 7A06 Leben (Materıal Zr
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Katholikentag Düsseldorf hrsg. VO Katholischen Bibelwerk a N
(Stuttgart 3—5 (Bıbel 1m Jahr :

6// FEın tallıger Schritt, 1n Kehrt und ylaubt die Welt
Offizıielle Ilustrierte zAX Deutschen Katholıkentag Düsseldorf

September 1987 (Aachen A
6/7% Geistliches Wort und Fürbitten, ın Kehrt und ylaubt die

Welt Deutscher Katholikentag VO September bıs September
19872 1in Düsseldorf : Dokumentation hrsg. VO Zentralkomitee der
deutschen Katholiken (Paderborn 115117

Nachdr. Nr. 682
679 %* Woraus WIFr leben Glaube, In: [ wıe Ng 6781, A0 —753

Nachdr. INT. 733
680 *x Wege des Glaubens ımmer wıeder anfangen, 1n [wıe Nr. 6781, 405—

410
Nachdr. Glauben WwW1e tängt das an”? Nr. S

681 Di1e schöpfungstheologischen Grundlagen ım Gesamtartıikel] Umwelt
Lebenswelt, ıEar \ wıe Nr. 6781;, 510514

Nachdr. Umwelt Lebenswelt Nr. 15
682 Geistliches Wort und Fürbitten be] der Kundgebung 1m Rheinstadıon

September 1982, 1 Die christliche Friedensbotschaft Ansprachen,
Reden und Vortrage Z Thema Frieden eım Katholikentag 1n Duüssel-
dort hrsg. VO Sekretarıat der Deutschen Bischofskonferenz (Bonn

64—66 (Arbeıitshilfen 28)
Nachdr. Nr. 678

683 %* Staat und Kirche 1m gemeınsamen Dienst des Menschen, 1n: Der Friede
als Herausforderung (Hamburg 6/—-84 (Reinhold Schneider-Stif-
Lung 18)

Nachdr. Ng 669
684 %* Woraus lebst du? das Credo 11ICUu entdeckt, 1n 1% 'sıebzehn] ıllustrierte

Monatsschrift für Junge Christen. Jg (1982) DD
gek Nachdr. Nr. 610
Nachdr. NT 994

685 Was heißt enn das Glaube?, in LebZeug Jg 37 (1982) 16
gek Nachdr. Nr. 610

686 Elıte Lienst AUS Verantwortung ın der Rubrıiık] Grundsätzlıches, 1n
Elıte Lienst A4US Verantwortung Referate, Resolutionen und Diskussıi-
onsbeıträge AaUS der Verbandsarbeıt der Jahre 1979 bıs 1981 hrsg. VO

Wılhelm Schreckenberg (Beckum K (KV-Sonderdrucke
10)

Nachdr. Nr. 635
65 / Dıie „Abrüstung der Herzen“, 1n: Mıtteilungen ZUT Altenhilte. Jg 1982

Nr. 4, AL
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Ausz. u.d Zehn Gebote für den Umgang miteinander
Nr. 68

688 * Zehn Gebote für den Umgang mıteinander ım Gesamtartıkel) W as un
WIr für den Frieden? IBE 1n Mıtten 1ın der Welt Heftte Z christlichen
Leben Nr. 3 (1982) 20 A0

AuUszZ N 687
689 Der Mensch als Thema der Kırche und der Kunst, 1n Lebensraum

Bıstum Aachen : Tradıtion Aktualıtät Zukunft / hrsg. VO Phılıpp
Boonen (Aachen 2702726 10)

Nachdr. Nr. 61
690 * Iradıtıon Aktualıtät — /Zukunft: (nıcht nur) Perspektiven kırchlicher

Akademıiearbeıt, 1n Lebensraum Bıstum Aachen TIradıtion Aktualität
Zukunft hrsg. VO Philipp Boonen (Aachen 3115724 10)

Nachdr. Nr. FÖ
691 * Aufgabe der Universalıität Aufgabe der Identität Fragen kırchlicher

Akademiearbeıt, 1n: Universalıtät als Auftrag des Glaubens / hrsg. VAS)

1etmar Bader (München u 20 Qn (Schriftenreihe der Katho-
iıschen Akademıe der Erzdiözese Freiburg)

Nachdr. 1n AyıS IA 2659781
697 * 1 rT1SOrto vincolo dı cOomunıo0ne : (saluto rıvolto al Papa OINC de1

Vescovı1 am1C1 de]l Movımento de1 Focoları), iIn: (3s Jg 12 (1982)
693 %* Nächte, die Licht geben, 1n: Was meınem Leben Rıchtung xab bekannte

Persönlichkeiten berichten ber entscheidende Erfahrungen (Freiburg
u 218 AT (Herderbücherei 940) (2 Aufl.1984)

Nachdr. Nr. S62
Nachdr. Es o1bt Nächte, die Licht geben Nr. 1044
Nachdr. 1ın AuS V, 292295

694 Der Priester heute, 1n Der Priester heute”: der Ordensmann heute ;
Dokumentation Z7ABE Internationalen Kongrefs der Fokolarbewegung
für Priester und Ordensmänner Aprıl 1987 1n Rom / hrsg. VO

Wılfried Hagemann ‚u A Friedberg-Ottmarıng 57263
Nachdr. Nr. 695
ıtal. Übers. Nr 696

695 Der Priester heute Ansprache 1ın der Audienzhalle des Vatiıkans
Aprfıl, 1n: Jg (1982) 14

Nachdr. Nr. 694
696 * 1] sacerdote oggL 1n (Ss Jg (1982) 1LO0=1)

ıtal Übers Nr. 694
697 Gedanken (über das Verhältnis VO Kırche, Staat und Gesellschaft), 1n

Libertas unabhängige Zeitschrift. Jg (1982) 19—7J)4
698 Denken der Grenze Grenze des Denkens Z Phänomenologie ern-

hard Weltes, 1n: Die Angewilesenheıt der Theologie aut das philosophische
2A41
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Fragen hrsg. VO Bernhard Casper (München u 2} GLl Schrıf-
tenreıihe der Katholischen Akademıe der Erzdiözese Freiburg)

Nachdr. 1ın AuS 1 239759
699 %* Anders leben, damıt Famılie leben kann, 119° Leben und Erziehen.

Jg 1962, Nr. 4, 1D
700 La{fß diıch beschenken, 1n Im Gespräch Anregungen und Intormationen

A4aUS$S dem Katholischen Altenwerk Aachen. Jg 1982 Nr. D ] E
701 Lieber Bruder Eranz: 1n Bruder Franz 7Zweiımonatsschrift für Franzıs-

kanısches Leben Jg 1962 Nr. 3/4, 27936
O2 La stor1a dı Di1i0 (2C3): ’umanıtä stor1a d’unıitäa, iın Nuova umanıtä rıvısta

bımestrale dı cultura. Nr. (1982) 53—6/
Spall Übers. Nr. 814

03 “Ich möchte 1ın die Schule Junger christlicher Arbeiter gehen ım
Gesamtartikel](deutsche Bischöte außern sıch ber Mensch und Werk
Cardıjn’s D: 1n: Aktıion : Monatszeıtung Junger Arbeiter. Jg (1982)

704 Proftil der Jugend posıtıve nNsätze Überwindung der Defizıite, 1n StZ
Jg 107 (1982) 579583

705 „Halte dıe Gebote!“ Versuch elnes Zugangs Z kırchlichen Verständ-
N1Ss ethischer Normen, 11 Christliche Verantwortung 1ın eıner säakularısıer-
FenNn Gesellschaft A4US dem Glauben leben verantwortlich handeln hrsg.
VO Hermann-Josef Grossimlinghaus u A} (Würzburg 1742148
(zugl Unitas-Schriftenreihe

706 * Verkündigung und Dıialog : ZUT Bedeutung der Fundamentaltheologie
für die Kırche, 1n Theologie Grund und renzen Festgabe für Heımo
Dolch AT Vollendung des Lebensjahres hrsg. VO Hans Waldentels
(Paderborn 6377

Ausz. 1N AuS 1V, DE
O Das „MDrereckszesprach‘ die Leser der Zeitschriftt „Unsere Samm-

lung  Dg  b 1n Unsere Sammlung Zeitschritt für dıe Buch- und Büchere1jarbeit
1n den 1ıstuüumern Jg 1982, 1091710

708 Gehorsam macht trel, 1n Kirchenzeitung für das Erzbistum öln Jg 37
(1982) 49

709 * Dynamik der Besonnenheit : Z Glaube un: Kırche 1mM Dialog mıt
der Welt VO heute VO arl Forster (Würzburg ın Jg 44 (1982)

388 30
7410 FEın Grufßwort AUS Aachen, In: Miıssıons-Magazın Marıannhıll. Jg 10Ö

(1982) E
AA %* Glaube Miıtte der Berutfung : Berufung Miıtte des Glaubens, 1n

Semıinarıum. Jg (1982) 570587
Nachdr. Nr. 735
gek ıtal UÜbers. Nr. FAN)

A



Bıbliographie Bıschof Prof. Dr Klaus Hemmerle (1929-1994)

T 0 * Weihnachten Geburtsanzeige der Menschheıt, In: Weltbild das große
christliche Magazın. Jg 1962 Nr. Z3, E

/13 %* (Gerettetes Wort rettendes Wort Zur Jahresthematik 981/872 IS GELES

Verbandes, 1n AMb Jg (1982) 20 353—304
Nachdr. 1n AuS IVA T1 8

714 * Verwerfungen und Verwandlungen 1MmM Sprachgeschehen Z Jahresthe-
matık 981/82 UuNSCIES Verbandes, 1n: AMb Jg (1982) © E P

Nachdr. 1ın AuS (DA WE E
yai5 U Geistliches Wort ın der] Aussegnungstfeıier : ım Gesamtartıkel) arl

Forster ZAR Gedenken, 1n: Katholische Akademıe 1n Bayern : Chronik
1980/1981 (München 1350733

Nachdr. (sottes rot Nr. 716
716 L Gottes rot ım Gesamtartıkel) FB 'TIode VO arl Forster, 1n:

Zur Debatte Themen der Katholischen Akademıie 1ın Bayern. Jg (1982)
3S

Nachdr. Nr. 715
WT J Ansprache 1m Mädchengymnasıum Jülıch, St Josef-Schule,

Jul: 1962 iın Famiıilie und Schule hrsg. VO der Fördergemeinschaft für
Schulen 1ın freier Trägerschaft e \A (Köln D

AL Predigt 1m Aachener Dom anläfslich der Bundeshauptversamm-
lung des VkdL, 1n Katholische Bıldung : Urgan des Vereıins katholischer
deutscher Lehrerinnen (Vkal) Essen. Jg 83 (1982) 551—553

719 J Predigt be1 der Ausssendungsteier der Sternsinger des Bıstums
Januar 19872 1m unster Mönchengladbach, 1n Dreikönigssingen 7823

Predigthilfen für die Hand des Seelsorgers hrsg. VO Bund der Deutschen
Katholischen Jugend [u aul (Aachen u 216 DB

F6 3 Intervısta, 1n Gs Jg (1982)
721 Interview, 1n Spektrum der kırchlichen Jugendarbeıt 1m Bıstum Aachen.

Jg (1982) B1
.2 - Philippinen Drehpunkt für Sanz Asıen |Interview|;, 1° ZBA Jg

(4982) 109 55 D
723 |Geleitwort], 1n Jugendwallfahrt Aachen Lourdes Texte Gebete

Lieder hrsg. VO der Informationsstelle „Berufe der Kırche“ 1m Bıstum
Aachen Aachen A

724 3 [Stellungnahme Z Thema] Jugendarbeitslosigkeit, 1n Spektrum der
kırchlichen Jugendarbeıit 1mM Bıstum Aachen. Jg (1982)

725 Grufßfßwort, In 15 tüntzehn] Jahre Collegium Leonınum Aachener
Verantwortung / hrsg. VO Studenten des Collegium Leonınum (Bonn

726 .& Briet ‚Schalöom®: ı Schalom : Zeıtung für das Dekanat Mon-
schau. Nr. (1982)

VE * Vorwort, 1n Kırche und Arbeiterschaft : pastoraler Schwerpunkt 1mM
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Bıstum Aachen hrsg. VO Bischöflichen Generalvıikarıat Aachen Aachen

SIR |Vorwort](Leserbrieft), 1n: Du 1STt nıcht weıt VO Reiche (sottes unkon-
ventionelle Sonntagsgedanken / VO Ernst Wilhelm Nusseleın (Freiburg
1.Br. FZR (Herderbüchereı 982)

F 01 Geben und Empfangen |Grufßwort], 1n 150 [Einhundertfünfz1g] Jahre
St Marıen Duren Geben und Empfangen (Düren s

T30 |Geleitwort], 1nN: Hausgottesdienst 1mM Advent hrsg. \ vom Bischöflichen
Generalvıkarıat, ] Hauptabteilung Gemeıindearbeıt (Aachen

1983

61 Aus den Quellen leben Besinnung auf das Glaubensbekenntnis und die
Sakramente. Freiburg uA Herder, 1983 2 Aufl

FE Glauben W fängt das An ® 1n INT. Z31% 027
Nachdr. Nr. 680

S80 %* Woraus WIr leben der Glaube, 1n: Nr. 3 773
Nachdr. NT 679

/34 *  N (gemeınsam mıt Emıil Spath) Verantwortung der Ortskirche für die ZeISt-
lıchen Berufe Perspektiven Impulse. Freiburg Intormationszentrum
Berufte der Kırche, 1983 (pwb Sonderdrucke 21)

735 %* Glaube Mıtte der Berufung : Berufung Mıtte des Glaubens, 1n
Nr. 734, J  >

Nachdr. Nr. AA
Ausz. Berufung Mıtte des Menschseins Nr. 1047

736 Was he1lt „Selbstverwirklichung“ christlich? Hamminkeln Akademıe
Klausenhoft, 1983 21 (Akademıe Klausenhof Vortrage

veränd. Fassung Nr. A
737 * Fastenhirtenbrief 1983, ‚al ADA Jg 53 (1983) Y

Nachdr. „Orıentieren WIr uns Jesus” Nr. 738
Nachdr. Wıindstofß geistlicher Erneuerung Nr. 739
Nachdr. Windstof(ß zeistlıcher Erneuerung Nr. 13729

738 „Orıentieren WIr uns Jesus” ım Gesamtartikel] Wıindstof(ß geistlicher
Erneuerung ; A4aUS Fastenhirtenbriefen deutschsprachıiger Bıschöfe, 1n
Deutsche Tagespost. Jg

Nachdr. Nr. FÖ
739 %* Windstof(ß geistliıcher Erneuerung : Fastenhirtenbriet 1985, 1n ZBX

Jg 38 (1983) 1E E
Nachdr. NT FA

746 DPer CA4aSO PCI vocazıone?, 1n (538 Jg 13 (1983) 7ı
gek ıtal Übers. Nr. Z4

741 Oyrısı fioriıtura? la s1ıtuaz1ıone dell’Eucarıstıa nelle NOSIre comunlıtä, 1n
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Eucarıstıa solo solo Spll‘lt0 CLEa dı Hanspeter Heınz
(Roma 75

ıtal Übers Nr 504
FL Arbeitsblatt Die Bergpredigt das Wort Gottes HE hören hrsg

VO Leo Zirker (München 31
Nachdr Nr 496

743 %* Orden und Jugend Lebensraum der Kırche Orden als Lebens-
model]l Erwartungen Ansprüche Tendenzen / hrsg VO Waltraud
Herbstrith (München 126 148

Teilnachdr Nr 566
/44 %* Leben der Freundschaft des Herrn AaUsSs dem Brief Bıschofs

Leute Se1d Zeugen Gebetsheftt für Christen
(Freiburg (Berufe der Kırche uUHNSeTe dorge 10)

gek Nachdr Nr 607
745 %* Leben der Freundschaft Wege der Freundschaft heute Christ

werden hrsg VO Roman Bleistein (Freiburg 130 134
gek Nachdr Nr 607

746 Untvangen OOr de heilige Geest geboren u1L Marıa, Zeg 19888 hoe JIJ
gelooft twaalf bısschoppen u1t de wereldkerk belıjden hun geloof [hrsg
VO Paul Schruers /u 20 (Antwerpen 29

nıeder] Übers Nr 66 /
TÜ %* Iradıtion Aktualıität Zukunft kırchliche Akademiearbeit och NOL-

wendiger als VOTLI 25 Jahren Evangelische un katholische Akademien
Gründerzeit und Aufttrag heute [hrsg.] VO EFMANN Boventer (Pader-
ON ‚u 20} 198 208

Nachdr Nr 690
/48 *x Kettung der Worte, AMb Jg 95 (1983)

Nachdr AuS Z 231
749 Was uns leben und wırken Jaist, IT. Priester Mıtarbeıter Christı : CR

Dokumentation des kiırchlichen Instıtuts Canısıuswerk : (Studientagung
der Osterreichischen Bıschofskonferenz (Wıen u 19831) AB61

ıtal Übers. Nr. S16 Nr 563
FS() [ Beıtrag];, Der Mensch Miıttelpunkt Verbindendes un!: Irennen-

des zwıschen Gewerkschaftsbewegung und Kırche Symposium (Her-
zogenrath (Sonderheft ZUT Jahresbericht 19872 [ der) Bıl-
dungs und Begegnungsstätte der KAB/CA]J der 10zese Aachen)

51
577

* Erfahrungen MIt Wort und Sakrament ILRef Jg 26 (1983)
„Di1e Gnade Christi] 1ST C416 Gnade der Brüderlichkeit“ Bruderseıin als

Beruf und Berutung ; menschliche un geistliche Hıntergründe
OrdKorr Jg (1983) 12

753 Da che COSs2 LICOHOSEEC unlla vOocazıone”? 1801 Sursum corda per10dico de
Pontiticıo Semi1inarıo Romano Maggıore Jg (1983)
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754 |Glaubenszeugn1s| ım Gesamtartıikel] Glaubenszeugnisse VO Multter
Teresa, Bischof Dr JToachim eısner und Bischof Dr Klaus Hemmerle
Forum „Chrıstı Liebe 1St stärker“, Junı 1980, 1n Mıt Multter Teresa
IW  S Begegnungen und Gespräche VO Josepha Gosselke
(Freiburg 1.Br. 143—156 (Herderbüchereı ;

755 * Eucharistie Ma uUuNseICcs Dienstes Quelle HSE LIL68S Lebens, 1n Unsere
Mitteilungen hrsg. VO der Berutsgemeinschaft katholischer Frauen 1m
pastoralen Dienst Va Jg 5/ (1983) 8—9|

756 * Heiliges Jahr Jahr der Umkehrwege, die C Zeitrechnung, 1n
ZBA Jg 38 (1983) 10—11; 13

Nachdr. „Wır leben die HEeWC; die erlöste Deit: Nr. 758
SN * Heiliges Jahr Jahr der Umkehrwege, umkehren: W1€e geht das?, 1n

ZBA Jg 38 (1983) 13 LO
Nachdr. „Wır leben die NCUC, die erlöste Zeıt® Fortset-
ZUNg Nr. 759
gek Nachdr. u.d Umkehren: WwW1e€e geht das? Nr. 760

758 Nar leben die HEUES die erlöste Zeıt“, 1n Kırchenzeıitung für das Bıstum
Hıldesheim. Jg 38 13

Nachdr. Nr. 756
759 &x Wır leben die NEUC; die erlöste Zeits: Fortsetzung 1n Kıiırchen-

zeıtung für das Bıstum Hıldesheim. Jg 38 (1983)
Nachdar. N /

760 * Umkehren: WwW1e€e geht das?, 1n Jg 12 (1983)
gek Nachdr. Nr. Fa
Nachdr. Nir STA

761 Spafß beiseılte: W AsS 1St FIumor?, 1n Neue Gespräche Handreichungen für
Familıiengruppen und Gesprächskreıise. Jg 13 (1983) D

762 „Ich gehe och eın Stück mı1t dıir“ Porträt des alnzer Bischofs
arl Lehmann, 1n: BELF Jg (1983) Dl

763 „Geloof toch dat vandaag belangrijker ent dan b1) Sstichtuns , in
Vier Steintelder teksten it het jubileum)aar 1981 1n: Wachtstenen. Nr.
(1983) 51

764 Was fangt die Jugend mı1t der Kırche an Was fangt die Kırche mıt der
Jugend an %, ın 1Kaz. Jg (1983)) 3068317

Nachdr. Nr 765
nıeder]|. UÜbers Nr. 766
Nachdr. 1ın AuS 1 V, 324—339

765 Was fangt die Jugend mıt der Kırche an” Was tangt die Kırche mıt der
Jugend an ?, 1n Spektrum der kırchlichen Jugendarbeit 1m Bıstum Aachen.
Jg 1985, Nr. 4, 2026

Nachdr. Nr. 764
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766 Wat hebben erk jeugd IHEGET elkaar Vall doen?, In: GCom(NL) Jg
(1983) DA LTSG

nıederl|. Übers. Nr. 764
767 S SAdeCHeM ZyC1a Jest Z yiC1e, 1n Wıez. Jg 26 (1983) FL 15
768 * Heiliges Leben ın heutiger Zeıt, 1n Di1e Heıligen heute ehren : eıne

theologisch-pastorale Handreichung hrsg. VO Wolfgang Beıinert (Freıi-
burg Fa D3

ıtal Übers Nr. S64
769 %* La tamiıglıa 11 rinnovamento dell”’Europäa, 1n: Nuova umanıtiä : r1v1ista

bımestrale dı cultura. Jg ( 907
Nachdr. Nr. 7706

“ S() La tamıglıa 11 riınnovamento dell’Europa, 113 r1vista
trımestrale dı cultura. Jg (1983) 3(7) 2A2 SE

Nachdr. Nr. 769
F1 Das /weıte Vatıcanum: Lumen gyentium : Dogmatische Konstitution

ber die Kırche, ıIn Okumenische Schule Ottmarıng zweıtes Jahr 983/84
(Friedberg-Ottmarıng 63—80

FF Di1e goldenen Kugeln des heiligen Nıkolaus, 1nN: Pfarrbrief der kath[o-
ischen] Kirchengemeinde St Sebastıan Amelsbüren. Jg (1983) AA

Nachdr. Nr. S66
VT * Spiritualität W 4S heißt das?, 1n: Aus dem Geilst leben Hılten Zzur

Spiritualität der Laıien 1m pastoralen Dienst / hrsg. VO Sekretarıiat der
Deutschen Bischofskonferenz (Bonn 130 (Arbeitshilfen 55)

[YA %* Merkmale der Kırche Kennmale des Geıistes, 1n Aus dem Geılst leben
Hıltfen Zr Spirıtualität der Laı1en 1mM pastoralen Dıienst (Bonn D
4 3 (Arbeıitshilfen 353)

Teiılnachdr. Nr S15
Nachdr. 1n AuS V KL

7475 * „Mıt eigener Stimme“ geistliche Randbemerkungen ZUE Predigt als
Rückübersetzung, 1n Communicatıo fide1 Festschrift für Kugen Bıser
AB Geburtstag / hrsg. VO Horst Bürkle -a (Regensburg

139-—146
Nachdr. ın AuS IV Ü1T 54

/76 * Philosophisch-theologische Reflektionen Thema „Unsere Verant-
wortung für die Welt VO morgen , 1n Mut ZUFT Zukunft ber den SINN-
vollen Umgang mMIı1t den Lebensmöglichkeiten aut der Erde / hrsg. VO

Heıinrich-Jürgen Schulte-Vieting (Aachen 1/ 2
gek Nachdr. u.d Unsere Verantwortung für die Welt VO

MOFSCH Nr. 819
Nachdr. 1ın AuS IIL; 201261

VE Grundentscheidungen für eiın verantwortliches Verhalten Z11T Zukunift,

DA
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1n Mut 7ABEe Zukunft hrsg. VO Heinrich-Jürgen Schulte-Vieting (Aachen
142183 1'2)

Nachdr. 1ın AuS I9UE 26222 JM
F / Aus der] Predigt be1 der Eucharistiefeier |beim] Taz der Religions-

pädagogen 1982, 1n: Schulinformationen hrsg. VO Bischöflichen (sene:
ralviıkarıat Aachen, Erziehung und Schule. Nr. (1985) DA

VT 3 „Heılıger (Ir£: Predigt Dezember 108 1n Deus lo ult
Rıtterorden VO Heılıgen rab Jerusalem Deutsche Statthaltereı ;
Ordensbrief. (1988) 13415

780 Aus der Predigt des Bischofs während der Vesper : ım Gesamtartikel)]
7Zwischen IThron und Schrein tejerliche Erhebung der Gebeine Karls des
Großen, 1: ZBA Jg 38 (1983) 1la

781 „Aus dem Gefängnis der Selbstsucht ausbrechen“ [Festpredigt JE 1ın
Pax-Korrespondenz : 1ın carıtate ervıre hrsg. VO der Pax-Vereinigung
kath Kleriker &. A Jg 63 (1983) Dl

RT 1 Geistliches Wort eım Ordenstag 1mM Bıstum unster dep-
tember 1983 1m Dom Münster, In: Der Preıs deıiner Liebe 1STt du selbst
Freıiheıit Bındung TIreue ((Münster 1983 ]) B 1:3

783 .< Zum Geleıit, in Freude und Staunen erfüllte sS1e Gedanken und Gedichte
den Plastiıken VO Ton1 Zenz 1ın der Heilıg-Geist-Kırche Aachen

VO Drutmar Cremer (Limburg 5
784 wi |Geleitwort], 1n: Jugendwallfahrt Aachen-Lourdes hrsg. VO der Infor-

matıonsstelle „Berufe der Kıirche“ Bıstum Aachen (Aachen Bn
785 .. Grufßßwort, 1n: 75 [tünfundzwanzı1g] Jahre Vereinigung der Ordensobern

der Brüderorden und —-kongregationen Deutschlands Mal (Aachen
1983

786 nıcht besetzt
RL 3 (Zum Geleıit), 1n St Barbara Hückelhoven u hrsg. VO der

Kath.Pfarrgemeinde St.Barbara |Hückelhoven] (Mönchengladbach
S, 6

FEn .. Worum s geht eıne kleine Lesehiltfe, In: Aus dem Geilst leben Hılten
SA Spiritualität 1m pastoralen Dienst hrsg. VO Sekretarıat der Deut-
schen Bischotkonfterenz (Bonn DE (Arbeıitshilten 33))

789 .i. Grufßwort], 1N: [tüntfzıg] Jahre Kırchenzeıitung ZBA Jg 35
50452

790 Zum Geleıit, 1n Köpfe Gestalten Bıstum Aachen Schlaglichter /
ZSgESLT. V.() Hans-Günther Schmalenberg Aachen D 40)

791 .to |Geleitwort], 1n: Hausgottesdienst 1m Advent ZSZESL. VO Albert Alten-
Ühr hrsg. \A} der Hauptabteilung Gemeindearbeit (Aachen

21%
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1984

797) ® Brücken Z Credo Glaubenswege. Freiburz [a ] Herder, 1984
TD

793 Dreifaltigkeit; Gehe1imnnıis der Niähe das unerhört Neue der christlichen
Gotteserfahrung. Leipzıg - a} St.Benno-Verl. RZE 1984
Glaube un! Leben)

Nachdr. Nr. 466
794 (Hrsg.) Dag MIr, W as du olaubst zwolf Bischoöfe der Weltkirche ber das

Glaubensbekenntnıis. Freiburg [ A.] Herder, 1984 173 Herder-
büchere]

Nachädr. Nr. 666
795 Empfangen durch den Heıilıgen Geıist, geboren VO der Jungfrau Marıa,

1n Nr. 7/94;, 37A5
Nachdr. Nr. 66/

796 ® Fenheid 1n opbouw : GE  a} theologische bezinnıng NVCGI: de spirıtualıteit
V  - de eenhe1d. Antwerpen Unistad, 1984 143

nıederl|. Übers. Nr. 668
797 $ Damıt die Zukuntft eine Zukuntt hat Maf{fistäbe und Orıentierung.

öln erl Bachem, 1954 KuG(K) 1
7958 d  F Glaubwürdig dıe Botschaft Jesu Christı leben Referat Z E 11 Stu-

dientag der kırchlichen Jugendarbeit 4al Maı 1984 Aachen Bund der
Deutschen Katholischen Jugend 1m Bıstum Aachen u Al 1984 .- 17

Nachdr. Nr. 1416
799 Zukuntft des 5onntags Zukuntft der Geme1hinden Briet des Bischots VO

Aachen die Gemeijinden des Bıstums. - 1984 51
Nachdr. Nr. 569
Ausz. Sonntag und Eucharistiefeier Nr. 1046

S()C) %* Fastenhirtenbrief 1984, 1n AJ A Jg (1984) 35—36
Nachdr. Nr. sO1
gek Nachdr. Nr. O
gek Nachdr. Leit auszuhalten, Zeıt erfüllen Nr. 803
Nachdr. INES 1045
Nachdr. Die Zeit aushalten Nr. 1330

SOM %* Fastenhirtenbrief 1984, 1 ZBAj (1984) 12 11
Nachdr. Nr. 4010

802 Fastenhirtenbrief 1984;, ‚Hal Zeitgemäfßs leben hrsg. VO der Katholischen
Jungen Gemeıinde Diözesanverband Speyer (Speyver 2041

gek Nachdr. Nr. 4010
803 Zeıt auszuhalten, Zeıt erfüllen, In: Deutsche Tagespost. Jg (1984)

S. 6
gek Nachdr. Nr. 4010
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O4 Hırtenwort ZUur Feıler des 5onntags, ADA Jg (1984) 9/
Nachdr Nr O5
Nachdr Zukuntt des 5Sonntags Zukunft der (3emeıln-
den Nr 1343

805 %* Hırtenwort ZALT: Feıer des 5Sonntags ZBAÄ Jg (1984) 42
Nachdr Nr SO4

S06 + Bischofswort ZER 5onntag der Weltmissıon 1984 ADA Jg
(1984) L

8O/ weıl C566 MI unls ebt Dem Leben TIrauen Ilustrierte PE

88 Deutschen Katholikentag München Juli: hrsg VO

SS Deutschen Katholikentag München 1984 (Augsburg
SOS % Aufmerksam machen werben und einladen 7A0 Motto des Katholi-

kentages „Dem Leben Lrauen, weıl Caoatt e mMLit uns lebt“, KN  >
Katholische Korrespondenz. Jg 1984, Nr. Ö, —19

O9 Dem Leben Eralen Motto des XS Deutschen Katholikentags, ı
Liıteraturreport. Jg A1(1984) 1:

S10 * Einladung ZAT Katholikentag 1986 ı Aachen IDDem Leben trauen
weıl (Zait 05 MI1 unls ebt 88 Deutscher Katholikentag München Juli
1984 Dokumentatıon hrsg VO Zentralkomitee der deutschen Katholi-
ken Paderborn 1051

811 Zur Einladung des Deutschen Katholikentages ach Aachen VC)L. der
Vollversammlung des Zentralkomıitees der deutschen Katholiken

/30 1983 Nr 53 1984) 5 18
Z * Communication of the Church The Church of COMMUNICAtLLION

Communicatıo socılalıs Yearbook Journal of chrıistian COMMUNICALION
the Third World Jg (1984) 132 136

eng] Übers Nr 670
813 * : der COINO dioses?, ;Que s1gNıfCca la Eucarıstia Para NHEeSFIre LLEM-

po? VO Chiara Lubich u 2 (Buenos Aıres AI41
SPallÜbers. Nr. 504

14 Ka hıstor1a de Di10s CC} la humanıdad hıstor1a de unıdad Medellin
Nr. 37 (1984) 5. DD41

SPah Übers Nr. HO2
815 * Umwelt Lebenswelt:: die schöpfungstheologischen Grundlagen

Sport Freıizeılt und Umwelt hrsg VO Paul Jakobi ‚u a (Maınz 1984
0S (Topos Taschenbücher ; 147 Christliche Perspektiven

Sport
Nachdr Nr 6851

816 * Spiritualıita sacerdotale? la le spırıtualıtä CS Jg (1984)
S 3

ital Übers Nr 749
Forts Nr 863
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8I/ * Umkehren: W1e geht das?, 1n Sendbote des Antonius. Jg (1984)
1011

Nachdr. Nr. 760
818 %* Merkmale der Kırche Kennmale des Geıistes, 1n: Unsere Mıtteilungen

Rundhrief tür Frauen 1m pastoralen Dıienst. Sonderausgabe 1984, 113
Teilnachdr. Nr. WT

819 %* Unsere Verantwortung für die Welt VO INOISCH, 1n Herausforderung
ZUT Umkehr katholische Dokumente, theologische Argumente, physıka-
lısche Begriftfe und didaktische StrukturenZ 'Thema Umwelt hrsg. VO

Paul Schäfter (Hıldesheim 69—76
gek Nachdr. Nr. 776

SAl Matrımon1o0 tamıglıa in una antropologıa trınıtarıa, in Nuova umanıtä
r1vista bımestrale du cultura. Jg (1984) 31 A

8721 Consens1ı pCI Krıppana, 1n: presep10 r1vista dell’ Associazione Italıana
Amıcı del Presepio. Jg (1984) 117

8297 %* Einheit als Leıtmotiv ın „Lumen gentium“ un 1mM Gesamt des H Vatı-
kanums, ın: Glaube 1im Prozefs : Christsein ach dem 138 Vatıkanum ; für
ar] Rahner hrsg. VO Elmar Klinger u] (Freibure ‚u 28 A
27O

ıtal. Übers. Nr. 67/ Nr. 868
Nachdr. Nr. 996

8723 Religio heute: Kontinultät und Wandel \ innerhalb des Abschnuıitts die
rel Prinzıpien ım Kapıtel: Der KVIJ,; 1n: Handbuch 1984 hrsg. VO

Bernhard Koen u 20 Beckum 96—99
824 %* Leben heißt antworten, 1n Leben 1in Fülle Textheft 741808 Cassette

1 VO Barbara Albrecht Rk z] (Freiburg A (nebst Tonkas-
MCSK

8725 %* Parteilichkeit un! Vorliebe für das Ganze, 1n Jahresbericht 1983 Bil-
dungs- und Begegnungsstatte der KAB und CA] der 1Özese Aachen
(Herzogenrath A

8726 Wır wählen das Leben, ıEa Wır wählen das Leben Diözesantag 7823 des
Soz1alen Seminars 1m Bıstum Aachen (Aachen AL  OO

gek Nachdr. Wegweısung für heute Nr. 1116
AL Was heißt „Selbstverwirklichung“ christlich?, 1n Dem Leben EFaAUuUCNH,;

weıl (2öff mıiıt uns ehbt 88 Deutscher Katholikentag 4.—8. Juli 1984 ;
Dokumentatıion / hrsg. VO Zentralkomuitee der deutschen Katholiken
(Paderborn VLTG

veränd. Fassung Nr. 736
828 %* Leben 1st Gabe, Leben 1St NtwOTrtT : eın Beıtrag ZOUET: aktuellen

Diskussion die „Sterbehuilte“, 1n ZBA Jg (1984) 32 1011
Nachdr. Gelassen leben und sterben Nr. 8zo

2
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829 * Gelassen leben und sterben ZUrFrF Diskussion die „Sterbehilfe“
1n: Deutsche Tagespost. Jg (1984)

Nachdr. Nr. 8725
510 Dıi1e Bedeutung der Iranszendentalienlehre des heılıgen Thomas VO

Aquın für dıe Politık, 1n Frieden durch Menschenrechte Festschrift TT

Geburtstag NS Dr. Herbert CzaJja November 1984 hrsg. VO

Waldemar Zylla (Dülmen 93—_9/
831 Di1e theologische Relevanz der Spiritualität des Werkes Marıens, 1n FEıne

Botschaft HSE Te Zeıit : Festakademıie ZU 40)Jährıgen Bestehen des
Werkes arıens hrsg. VO DPeter Wez7el Berlin 5157

83572 * Grundstrukturen der Kırche VO IMOFSCH, 1ın 1ıne Botschaft HAASCLE

Zeıt Festakademıie Z 40)Jährıgen Bestehen des Werkes arıens hrsg.
VO DPeter Werzel (Berlın 1151533

833 Da mMI1r CN W al, ASst du mır’s weıt gemacht“ (Ps Ansprache be1 der
Totenliturgie für Protessor Bernhard Welte September 1983 1in der
Universitätskirche Freiburg/Br., In Diıalektik der Liebe Gedanken 7B

Phänomenologıe der Liebe und ZANT christlichen Nächstenliebe 1mM tech-
nologischen Zeitalter VO Bernhard Welte uftl (Frankfurt

178746
Nachdr. Nr. 834
Nachdr. Nr 030

x 34 Da MMIr CI12 W al, Aast du mır’s weıt gemacht“ (Ps Ansprache JE 1n
Kontakte : Jahrbuch der Theologen des Collegiıum Borromaeum. Jg 19
(1984) 36—41

Nachdr. Nr. 853
855 Herr, ze1g unls den Vater! Predigt beı den] Exequıien für Msgr. Michael

Molls, 1n Aus dem Pıus-Gymnasıum Aachen]. Jg 983/84; A
S36 A Festpredigt ın der Münster-Basılika zur 125-Jahr-Feier der Marıen-

schule 1ın tranzıskanıscher Traäzerschaft in Worte ın der Zeıt Reden
un Predigten an der Marıenschule 51 hrsg. VO Sıegfried Kofß
(Mönchengladbach LO ZE116 (Schriften AUS der Bischöflichen Ma-
rienschule Mönchengladbach

82 / _ Festrede 1n der Kaıiser-Friedrich-Halle Zzur 125-Jahr-Feıer der Marıen-
schule 1E In: Worte 1n der Zeıt hrsg. VO Sıegtried Kofß (Mönchen-
gladbach 11a14 (Schritten AaUS$S der Bischöflichen Marıjenschule
Mönchengladbach

X3 |Grufßfßwort]; 1 Festschrift anläfßlich der 700 Wiıederkehr des Weıihetages
der Pfarrkirche Venwegen hrsg. VO Arbeitskreis für Heımat und (je-
schichte der Pfarre St Brigida Venwegen (Stolberg-Venwegen

839 050 Grufßwort, 1n: Leben woftfür hrsg. VO der Katholischen Pfarrgemein-
de St.Adelgundis (Wegberg-Arsbeck V

S40 “ Eragen [Bıschof] Klaus Hemmerle : das Exklusiv-Interview, 1

DE
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Mül(l)tonne : Schülerzeitung der Liebfrauenschule Mülhausen. Jg 1984,
Nr. 6, 20=31

41 .. Mehr . M6Ozatt: tate wohl wırd Kırche lebendiger Interview, 1n
Leben und Erziehen : das Eltern- und Familienmagazin. Jg 1984, Nr.

1819
A Statt elınes Vorworts, 1N; Mıtverantwortung und Zusammenarbeit hrsg.

\VAO) der Hauptabteilung Gemeindearbeit 1m Bischöflichen Generalvikarıat
Aachen [U.A: Aachen VE (Gemeindepraxis Arbeitshilfen Z

Mıtverantwortung
543 S Grußwort Z Maı 1984, 1n St. Nıkolaus-Bote der Murnauer

Pfarrbrief (Murnau
544 i (gemeınsam mıt Julıus Hackethal) Sterbehilfe erlaubht? eıne Diskussi-

1n Kontakte Magazın für Lebenstragen Sendung des 7 weıten
Deutschen Fernsehens] 31 1984 als Iyposkript veröffentlicht]. 11

SA Zeıt-Pastoral Interview JE 1n: Spektrum der kırchlichen Jugendarbeit
1im Bıstum Aachen. Jg 1984, Nr. 5 s

S46 A (Große Ereignisse werten ıhre Schatten VOTaus Interview den
Pfarrgemeinderatswahlen 785 und z Katholikentag Q 1n Aachen, 1n
UÜberblick : Plattform der Rätearbeıit 1m Bıstum Aachen. Jg 1984, Nr. 4,

1—3|
847 + [Brief]; 1n Briefe ZUT Kitureie für Priester und Diakone 1mM Bıstum

Aachen : Dezember 8 hrsg. VO der Hauptabteilung Gemeindearbeıt
Aachen (Faltblatt)

S48 e WOrt 1n Hausgottesdienst 1m Advent 12 1984 hrsg. VO  a der
Hauptabteilung Gemeindearbeıt Aachen

1985

849 K d  B (Hrsg.) Dımmıi 1ın COSa credi dodicı1 VEeSCOVI contessano la proprıa fede
Roma Cittä Nuova Ediıtr., 1985 108

ital.Ubers. IN 666
S50 Vıe PCI ’uniti : TITAGGE dı cammıno teolog1c0 spirıtuale. KRoma :

Cittä Nuova Edıtr., 1985 135
ital.UÜbers. Nr. 668

851 ® Deın Reich komme ZuUur geistliıchen Botschaft und ZUuU pastoralen
Auftrag des Deutschen Katholikentags 1986 1ın Aachen. S: 1985

Nachdr. Nr. UZ
Nachdr. Nx 9192

852 ® Der Zukunft Zeugn1s geben der Zukunft Leben geben : FR
Advent 1985 ST 1985 4 > (Deıin Reich komme : 140 [Faltblatt]

AD
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S53 Die Zukunft 1St schon geboren Weihnachten 1985 j 1985
5 5 (Deın Reich komme 21) [ Faltblatt]

854 $ Fastenhirtenbrief 19895, In: AlIJA Jg 55 (1985) 25—236
Nachdr. Bahn treı für (sottes \l Zeıt Nr. S55
Nachdr. u.d „Deın Reich komme“ Nr. 1331

855 Bahn fre1 für Gottes eCuUu” Zeıt Fastenhirtenbriet 1985 1n ZBA Jg 4.()
(1985) 11

Nachdr. Nr. 854
%56 *+ Wort des Bischofs die PriesterZ 5onntag der Weltmissıion 1985, In:

:A1JA Jg (1985) 140
85 / Fragen eınes Bischofsz Seelsorgeschwerpunkt „Kırche und Arbeiter-

schaft:. 1n: Predigten I8l für dıie Welt der Arbeit hrsg. VO Kettelerhaus
der KAB Westdeutschland (Köln TB

Nachdr. Nr 598
X55 (gemeınsam mı1t Gerhard Bauer) Die hemenbereıiche 1m Licht desi
9 In Delin Reich komme : Handreichung ZAHT. Vorbereitung des

Deutschen Katholikentags Aachen 1986 Nr. Irecte
1985 ]) 2235

S59 Die Tagesthemen und ıhr Bezug T7A Leıtwort und den Heıilıgtümern,
ın Nr. [Irecte 1985 ]) 35—39

S60 Leben 1n der Freundschaft, 1n Jugendwallfahrt Aachen Lourdes JE te
Gebete Lieder hrsg. VO der Informationsstelle „‚Berufe der Kırche“

1m Bıstum Aachen (Aachen 1985 7038
Nachdr. Nr. 607

561 Der Mensch als 'Thema der Kırche un! der Kunst, in Schwarz auf we1ı{(ß
Inftormatiıonen und Berichte der Künstler-Union-Köln. Jg 17 (1985)

A0
Nachdar. Nr. 689

S62 %x Nächte, dıe Licht yeben, 1n Wo Gott MI1r begegnet 1st Erfahrungen ın
uNnseIeI Zeıt (Freiburg Rra 109112 (Herderbüchereı ; Sonder-
band)

Nachdr. Nr. 693
563 Spiritualitä sacerdotale? dımensıon1 dı ITa sacerdotale 0221, 1n (Bn Jg

(1985) DE
ıtal. Übers Nr. /49
Forts Nr 16

864 * Vıvere SaNLAmMENEE 0221, 1n culto de1 santı 0221 studio teolog1cO-pa-
storale CUra dı Woltfgang Beıinert (Cinısello Balsamo 261778
(Parole lıturgia 14)

ıtal UÜbers. Nr. 768
S65 Crise tlorescenc1a? SItUaCAO da Eucarıstıa HASs 1105535 comuniıdades,

1 JUC S1gNıfCca Eucarıstıa hoje (Sao Paulo \A
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pOort UÜbers Nr. 504
%66 Di1e goldenen Kugeln des heiligen Nıkolaus, 1n: Vom Hımmel hochBibliographie Bischof Prof. Dr. Klaus Hemmerle (1929-1994)  port. Übers. — Nr. 504  866. * Die goldenen Kugeln des heiligen Nikolaus, in: Vom Himmel hoch ... :  Lieder, Texte und Bilder zu Advent — Weihnachten - Dreikönig / hrsg. von  Wilhelm Böhm (Offenbach 1985) S. 39  Nachdr. — Nr 772  867  * L’unitä nel Vaticano II : uno studio teologico ; 1: l'emergenza del tema  nei documenti conciliari, in: Gs Jg. 15 (1985) 11 ; S. 610  italı Übers: «Nr 822 [TM]  868  * Uunitä nel Vaticano II: uno studio teologico; 2: alcune dimensioni  dell’unitä nel pensiero conciliare, in: Gs Jg. 15 (1985) 12 ; S. 59  ital.. Übers. « Nr 822 [1.2]  869  * Zukunft des Sonntags - Zukunft der Gemeinden, in: Militärseelsorge.  Jg. 27 (1985) 1 ; S. 126149  Nachdr. —& Nr. 799  870  * Dein Reich komme : [...] zur geistlichen Botschaft und zum pastoralen  Auftrag des 89. Deutschen Katholikentages 1986 in Aachen, in: Schul-  informationen / hrsg. vom Bischöflichen Generalvikariat, HA 3 Erziehung  und Schule. Nr. 35 (1985) Beilage, 8 S.  Nachdr.= Nr 851  871  * Schlüsselbund eines Beraters, in: damit der richtige Schritt getan wird :  Raphaels-Werk Jahrbuch 1985 (Hamburg 1985) S. 60  Nachdr. — Nr. 931  872  * [Art.] Kirche (Kirchlichkeit), in: Lexikon der kirchlichen Jugendarbeit /  hrsg. von Roman Bleistein [u.a.] (München [u.a.] 1985) S. 114117  8/3  * Perspektiven für eine Kirche von morgen, in: Mut zur Zukunft durch den  Glauben : Perspektiven katholischer Publizistik ; Referate des Seminars für  Verleger und Chefredakteure katholischer Zeitschriften und Zeitungen,  Köln vom 27. bis 29. November 1984 (München 1985) S. 121143  Ausz. u.d. T.: Kirche von morgen — Nr. 932  874  * Trinität und Zeit, in: Im Gespräch mit dem dreieinen Gott : Elemente  einer trinitarıschen Theologie ; Festschrift zum 65. Geburtstag von Wil-  helm Breuning [...] / hrsg. von Michael Böhnke [u.a.] (Düsseldorf 1985)  S. 348—360  Nachdr. in AuS II, S. 280294  875  * „Berufung und Sendung der Laien in Kirche und Welt zwanzig Jahre  nach dem II. Vatikanischen Konzil“ : zur Fragestellung der Bischofssynode  1987 und zu deren „Lineamenta“ ; vor der Vollversammlung des Zentral-  komitees der deutschen Katholiken am 3./4. Mai 1985 in Aachen, in:  BZKDK Nr. 58 (1985) S. 1625  876  * Nur das „Mehr“ ist genug: zum 80. Geburtstag von Hans Urs von  Balthasar, in: PastBl Jg. 37 (1985) S. 226-230  877  * In Christus ist alles erschaffen : Ausschnitte aus der Bibelarbeit über  225Lieder, Texte un: Bılder Advent Weıihnachten Dreikönig hrsg. VO

Wıilhelm Böhm (Offenbach
Nachdr. Nr. SS

S6/ * L’unıtä nel Vatıcano I1 un studıo teoloz1co:; kemergenza del ETa
ne1l documenti concılıarı, 1n (Ss Jg (1985) 18 6<1:0

ıtal Übers Nr. SO K:1]
868 L’unıtä nel Vatıcano ı88 ul studıio teolog1co ; alcune dimens1ion1

dell’unıtä nel pensıiero concılıare, m (3 Jg 15 (1985) D
ıtal UÜbers Nr. SO [L.2]

569 * Zukunft des 5onntags Zukuntft der Gemeıinden, 1ın Milıtärseelsorge.
Jg D} (1985) 126—149

Nachdr. Nr. 799
S/Ö * Deıin Reich komme ZUur geistlichen Botschaft und 7AU% pastoralen

Auftrag des Deutschen Katholikentages 1986 ın Aachen, 1N: Schul-
ıntormatıonen hrsg. VO Bischöflichen Generalvıkarıat, Erziehung
und Schule. Nr. (1985) Beılage,

Nachdr. Nr. 851
8A1 %* Schlüsselbund elnes Beraters, 1n: damıt der richtige Schritt wırd

Raphaels-Werk Jahrbuch 1985 (Hamburg
Nachdr. Nr. 931

W 2 r Kırche (Kırchlichkeit), 1n Lexikon der kırchlichen Jugendarbeıt
hrsg. VO Roman Bleistein ‚u A (München u Aı 1A42

8/3 Perspektiven für eıne Kırche VO INOTSCH, In Mut FA1T: Zukunft durch den
Glauben Perspektiven katholischer Publizistik Reterate des Seminars für
Verleger und Chefredakteure katholischer Zeitschritten und Zeıtungen,
öln VO TE bıs 29 November 1984 (München 12143

Ausz. Kırche NC} IMNOrSsCh Nr. 937
8/4Ä %* Irınıtät und Zeıt, 1n: Im Gespräch mıi1t dem dreieinen (SOft Elemente

eıner triınıtarıschen Theologıe ; Festschrift Z Geburtstag VO Wil-
helm Breunıing hrsg. VO Michael Böhnke RZE (Düsseldorf

348—3 60
Nachdr. 1n AuS HE 80294

875 „Berufung und Sendung der La1ien ın Kırche und Welt ZWanZzıgz Jahre
ach dem I1 Vatikanischen Konzıil“ Z Fragestellung der Bıschofssynode
1987 und deren „Lineamenta“ VOT der Vollversammlung des Zentral-
komuitees der deutschen Katholiken 3 /4 Maı 1985 1N Aachen, iIn:

Nr. 58 (1985) In 25
S76 Nur das „Mehr“ 1St ZU Geburtstag VO Hans IS VO

Balthasar, 1n: PastB] Jg (1985) 292767230
S TATA %* In Christus 1St alles erschaffen : Ausschnitte AUS der Bibelarbeit ber

Z
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Kolosser 15 23 Die Erde bewahren Versöhnung VO Arbeit und
Leben Impulse VO Düsseldorter Kırchentag hrsg VO Ingrid ber-
schär (Stuttgart 28

s/S Der „driıtte Weg kirchlichen Dıienst theologische Gesichtspunkte
SCHIGT Begründung un Ausgestaltung, Jg (1985) 3720 3728

Nachdr AuS 129 145
$/9 Der Weg ZUrFr Einheıit der Chrısten als geistlicher Weg, NJg 8 3

(1985) 31 4() (Festschrift ZABE 65 Geburtstag von [ IIr Kurt chmıiıdt-
Clausen

00 \Was Arnold Janssen VOILI 100 Jahren nıcht W1SSCII konnte Predigt
19854 Nettetal Nachrichten A4US den deutschen Provınzen SVD

Nr 161 (1985) S E3
881 Wır wollen A4US dem kommenden Reich leben Predigt Dom

Aachen 31 1 1984, „Deın Reich komme“ Deutscher Katholi-
kentag Aachen (E@)= September 1986 (Bonn HEZ (Zentralko-

der deutschen Katholiken Materialien ;
887 J Predigt be1 Vespergottesdienst Dom Aachen [aa

1985 die Fülle ıhres Lebens getunden Predigten und Vortrage
AUS Anlaf der Seligsprechung VO Pauline VO Mallınckrodt Paderborn
1985) 5 18 25

883 Predigt der Pontitikalmesse Maı 1985 Aachener Dom anlifls-
ıch der Vollversammlung des Zentralkomuitees der deutschen Katholiken

Maı 1985 Aachen, Nr 58 (1985) 46
Nachdr Nr 884

854 Predigt der Pontitikalmesse Maı 1985 Aachener Dom J;
Der Maı 1945 und die deutschen Katholiken hrsg VO Generalsekre-
FAaTiAr des Zentralkomuitees der deutschen Katholiken (Kevelaer 20
(48)

Nachdr Nr 883
S85 &+ [ Geleitwort],; Jugendwalltfahrt Aachen Lourdes Texte Gebete

Lieder hrsg VO der Informationsstelle „Berufe der Kırche Bıstum
Aachen (Aachen 1985

SS6 0> Statt Geleitworts C114 Briet Begegnung mI1T dem Judentum C116

Einführung Religion VO LeO Prıjs (Freiburg Br
(Herderbüchereı

88 / 0 Due domande Interview|;, (itta per10d1co quıindicinale
Jg 79 1985) 6 48

8R ol „Anpassung 1ST nıcht der richtige Weg ZABHE Diskussion Un den
Zölıibat Interview|], ın KN  > Jg 1985 Nr ([Beilage] Das Inter-
VIeW)

Nachdr Nr SI
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Nachdr. Anpassung den Zeıtgeist 1St der alsche Weg
Nr. SO

Nachdr. u.d Katholische Kırche hält FEAn Zölibat fest
Nr. 891

889 „Anpassung 1St nıcht der richtige Weg“ Interview ZAUT: Diskussion
den Zölıbat, in ZBA Jg 40 (1985) 14 YY

Nachdr. Nr. N
510 Anpassung den Zeıtgeist 1St der alsche Weg AT Diıiskussion ber

den Zölıbat, 1n: Regensburger Bıstumsblatt Kıirchenzeitung für die DIiO-
Zese Regensburg. Jg (1985) Ya le

Nachdr. Nr. SN
891 oio Katholische Kırche hält Zölıbat fest Anpassung 1St nıcht der richtige

Weg, in BEF Jg (1985) D
Nachdr. Nr. S88

897 z (gemeınsam mıt Hans Maıer) Grußwort], 1N: Delin Reich komme :
Deutscher Katholikentag Aachen Eınladung Pfiarrgemeinden,
(Mönchengladbach 9

893 .. ] ıehe Mıtglieder und Kandıdaten der Pfarrgemeinderäte 1im Bıstum
Aachen!, iIn: ZBA Jg 4.() (1985) 38 18

894 3 [ Grufßswort]; 1ın Die Marıenschule 1n Kreteld 18851985 / hrsg. VO

Lothar Heutz Krefteld 11—-12]
95 3 [Grufßwort], 1n 300 [dreihundert] Jahre Pfarre tLucıa Eıcherscheid :
S] (Stolberg-Münsterbusch

I6 i Colegialıdad, lıberacıon, movımıentos entrevıstas 1 1n C1iudad I1UE6=-

Nr. DA (1985), 1819
897 | Vorwort]; in Gottesloh Katholisches Gebet- un Gesangbuch für das

Bıstum Aachen hrsg. VO den Bischöten Deutschlands und Osterreichs
und den Bıstümern Bozen-Briıxen und Lüttich (Mönchengladbach

15—6| ([Dı1özesanausgabe des Einheitsgesangbuchs]) (zahlır. Aufl.)
898 + Vorwort, In: Hausgottesdienst 1m Advent 1985 ‚Offne dich“ /

hrsg. VO Bıschoöflichen Generalvıkarıat, Hauptabteilung Gemeindearbeit
Aachen

1986

899 (gemeınsam mıt Hanspeter Feinz) Heute Berufung vermuiıtteln Hınter-
oründe, Perspektiven, Impulse. Freiburg Informationszentrum Berute
der Kırche, 1986 33 pwb-Sonderdrucke 24)

900 * Berufungspastoral die Jahrtausendwende, 1n Nr. 8599 11}
Separatdr. Nr. 9033

901 ® Geruten und verschenkt theologischer Versuch eıner geistlıchen (Dits-
bestimmung des Priesters. Leıipzıg St.Benno-Verl., 1986 215

AD
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Parallelausg. Nr 9072
Ausz. Wozu sınd WIr geboren? Nr. 997
Ausz. Geruten, rufen Nr. 1360
ıtal Übers Nr. 1394

9072 Geruten und verschenkt theologischer Versuch elıner geistliıchen (Irts-
bestimmung des Priesters. München 19a7 erl Neue Stadt, 1956
218 (2 ufl

LiZzenZause. NT 901
903 $ Dein Herz (sottes Ohr Eiınübung 1Ns Gebet Freiburg . a.]

Herder, 1986 160 (2 Auf!
ıtal Übers Nr. 1105
Ausz. Beten heißt wohnen in (5Ott Nr. 111/
Neuaufl. INE 1475

904 ® ]lesı dı ontologıa trınıtarıa PCI rtinnovamento della filosofia crıstiana.
Roma Chittä Nuova Editr., 1986 (Contrıibuti dı teologıa

ıtal Übers. Nr. 20/
CI W: uftl Nr. 1406

905 $ Camınos ParLa la unıdad uellas de cCamıno teolög1co espirıtual.
Madrıd Ciudad Nueva. F3 Actualıdad teologica

Spahn Übers Nr. 668
906 $ Auf, werde lıcht, Jerusalem : Hırtenbrieft ZUT: österlichen Bufszeit

1986 I 1986 4 S) (Deıin Reich komme 310 [Faltblatt]
Separatdr. Nr. 910

907 Die Zukunft sıegt Kreuz (Istern 1986 S 1986 15 S
(Deın Reich komme 4 |) |Faltblatt]

908 Der Zukunft den Tisch decken Fronleichnam 19856 l 1986
E > (Deıin Reich komme 51) [(Faltblatt]

909 $ Arbeiterpastoral eiıne Herausforderung Hür Theologıe und Kırche.
Herzogenrath Wıssenschaftliche Arbeitsstelle der Bıldungs- und Begeg-
nungsstatte der KAB und C/A] der 107zese Aachen, 1986 14 (Ar-
beiterfragen

910 %* Fastenhirtenbrief, 1n AAJg (1986) Z
Separatdr. Nr. 906
Nachdr. Nr. 911
Nachdr. Nr. 13372

911 %* Fastenhirtenbriet in ZBA Jg 41 (1986) 16
Nachdr. Nr. 910

91° Delin Reıich komme ZUT geistliıchen Botschaft un z pastoralen
Auftrag des Deutschen Katholikentages 1986 in Aachen, 1n Informa-
10nen / hrsg. VO Priesterrat 1m Bıstum Osnabrück [u. A, ] Jg 1986,
Nr. 1/2: 142A466

Nachdr. Nr. S51
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913 %* Brechen WIFr auf der zıehen WIr u1l$s zurück? Pilgerjahr 1986 1St Jahr

des Aufbruchs, 1n BA Jg 41 (1986) Z
014 Der Weg Zzu Kreuz und der Weg ZUT Welt Gedanken zZu Sıgnet für

den Katholikentag 1986 1ın Aachen, In: KN  > Katholische Korrespon-
enz. Jg 19566, Nr. /

Nachdr. u.d Zeichen christlicher Hoffnung auf Zukuntft
IN 915
Nachdr. Nr. 916

915 %* Zeichen christlicher Hoffnung auf Zukunft Gedanken zZu Sıgnet für
den Katholikentag 1986 1n Aachen, 1n Tall un Beruf Jg (1986)

Nachdr. Nr. 914
916 Der Weg ZUuU Kreu7z un: der Weg FÜ Welt, 1n Regensburger Bıstum-

blatt Jg 55 (1986) 16
Nachdr. Nr. Y14

917 %* Aufruf ım Gesamtartıkel] Privatquartiere 7AR Katholikentag,
BA Jg 41 (1986) 12

918 Eınladung, 1n Deın Reich komme Deutscher Katholikentag Aachen
10274 September 1956 ; Eınladung und Anmeldung (Mönchengladbach

Nachdr. Dein Reich komme Nr. 919
Ausz. Nr. 172488

919 Deın Reich komme Deutscher Katholikentag 19856, ıIn Katholischer
Digest. Jg 4.() (1986) 17

Nachdr. Nr. 918
9720 Unterwegs 1Ns Jahr 2000 Pilgerschaft aut Erden, 1n Dein Reich komme

Ilustrierte ZU Deutschen Katholikentag Aachen 1014 September
1986 (Aachen 15

9721 Der Pılger, In: ZBA Jg 41 (1986)
927 (sottes Reich kommt ımmer anders, 1n BA Jg 41 (1986)
907223
9724

\'zum Deutschen Katholikentag], 1n RhM Jg 41 (1986) 35 31
%* Deıin Reich komme Ansprache Z.Ur Eröffnung des Deutschen
Katholikentages, 1n: ZBA Jg 41 (1986) 38 A

Nachdr. 1.d Kleine Wolke, dıie den orofßsen Regen bringt
Nr. 976
Nachdr. Nr. 989

9725 %* Akute Strömungen HRS TGT. Zeıt als Herausforderung den tranzıska-
nıschen Menschen, 1N: Interfranzıskanısche Arbeıtsgemein-
schaft Informationen Berichte Kommentare. Jg 1986, Nr. 4, RA

gek Nachdr. Nr. 44()
9726 * Jeder hat, W ads oibt : Ermutigung FÜUX Selbsthingabe, 1n Mult Ta

JTugend : VO der Fähigkeit, menschlicher leben (Freiburg 1.Br
19—729 (Herderbücherei

7G
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Nachdr. Nr 509
STA %* Diaconato ed eucarıstıa : I erV1Z10 ecclesiale alla Iuce de]l paradıgma

lıturg1co, 1n Hum(B) Jg 41 (1986) TAN TL
ıtal Übers Nr. 580

978 * Aufbruch ın den Ursprung Autbruch ın die Zukunft ZUiT Aktualıtät
der Wallfahrten, 1n Die Aachenfahrt VO Herta Lepıe Pulheim

B7
Nachdr. Nr. 631

929 %*% Marıa meıne Chance, Christ se1n, 1n: Das Rosenkranzgebet Medi-
tatıonen, Bılder und Predigten [hrsg.] VO Helmut Schlegel (München

AA
gek Nachdr. Nr. 634

930 Da IMr CHS WAaLl, 4ST du mır’s weıt yemacht”, 1in Pfarrbrief der katho-
ıschen Kirchengemeinde St Martın Meßkirch. Jg 1986, Nr. 3} 014

Nachdr. Nr. 33
9031 * Schlüsselbund, 1n Carıtas-Kalender. Jg / (1986) 28

Nachdr. Nr. 871
023° Kırche VO INOTISCIL Meditatıion, 1n Leben und Erziehen. Jg 19756, IN . 1

12
Ausz. Nr. /

9023 %3 Berufungspastoral die Jahrtausendwende, 1n: Berufung ZUr Pastoral
der geistlichen Berufte. Nr. (1986) 216

Separatdr. Nr. 900
Nachdr. 1n AuS IV, 70=89

934 Das Amt, 1n Okumenische Schule Ottmarıng : viertes Jahr 985/86
hrsg. VO der Gemeiinschaft der Fokolare e V (Friedberg-Ottmarıng 1984
recte 1986|) 5. 4770

935 Gesammelt se1ın und 1n dıie Welt schauen, In: „Dazu 1St ein Dreitaches
sagen Johannes Hirschmann Elemente e1ines Porträts hrsg. VO Jo
hannes Beutler u A} Würzburg DD

936 Eın Bild 1ın 1er Farben, 1n Eın Leben 1n Fülle Erinnerungen Land-
volkpfarrer Prälat Paul Wollmann hrsg. VO Josef Schneider (Bollschweıl
1986) 5. 8

G37/ * Spiritualität der Caritas, 1n Handbuch der Carıtasarbeit : Beıträge ZUr

Theologıe, Pastoral und Geschichte der Carıtas hrsg. VO Paul Nord-
ues Paderborn 1605115

9038 * mmer verbindende Wege aufgespürt ABl Geburtstag VO  > Bischof
Lehmann, 11 Glaube und Leben Kirchenzeitung für das Bıstum Maınz.
J. 42 (1986) 19 : 5. 11

939 %* Andere Ikonen : Gedanken Z Aachener Heilıgtumsfahrt, 1n hiG
J. 38 (1986) 5. 197

Nachdr. 1ın AuS LV, 384—3858%
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940 Zur Spirıtualıtät des Gründers der Gesellschaft des Göttlichen Wortes
Arnold Janssen, 11 SV1) Jg D (1986) 1022146

Ausz. üd Lebensquellen NT 1049
941 Ist das Konzıil schon angekommen? ZUu Schlufßdokument der Außer-

ordentlichen Bıschofssynode ; VT der Vollversammlung des Zentralko-
mıtees der deutschen Katholiken 23 Maı 1986; IM Nr.
(1986) 4966

neubearb. 1in AuS V, 6071
947 O1konomi1a 7488 ınneren Nexus zwıschen Architektur un: Theologıie,

In: Celica Iherusalem Festschriuft für Erich Stephany hrsg. VO Clemens
Bayer u a} (Köln-Siegburg 305410

Nachdr. 1ın AuS V. 281 28%
943 %* Botschaft: Kırchenbau, In: Ludwig Schaffrath : Oasen ın las und

Stein hrsg. VO Phılıpp Boonen Aachen Ral  ] 1‘5)
Nachdr. 1ın AuS NE 267786

944 %* Herbert Falken, Christusbild Menschenbild, 1n: Halbjahreshefte der
Deutschen Gesellschaft für christliche Kunst. Hefrt (1986) G  C

Nachdr. Nr. 1118
945 * Integration Auftrag und Lebensvollzug der Kırche, 1n Integration:

Herausforderung eiıne Kultur des drıitten Jahrtausends ınterdiszıplınä-
F6 5Symposıon AaUSs Anlafß des 100 Geburtstages Pater Joseph Kentenichs
hrsg. VO Guüunther Baoll [a} (Vallendar-Schönstatt 314277
(Schönstatt-Studien

946 UL Eucharistieteier mıt Eröffnung und Begrüßung [und] Predigt, 1n
damıit das Wort lebendig bleibt katholisch-öffentliche Büchere1jarbeit 1mM
Bıstum Aachen Reftferate des Diözesantages 1985 (Aachen

A
947 A Prediet: ım] Schlufsgottesdienst ET Maärz 1986, 1n Informationen

der Kölner Ordensprovinz hrsg. VO Provınzıalat der Redemptoristen.
Nr. s 1 (1986) 65-—68

948 3 Prediet \ ınnerhalb des Gesamtartıkels] „Seın Zeugn1s und Dienst
eın kostbares Geschenk für das Bıstum“ FExequıien für Weihbischof Peters
1m Dom Aachen, In /ZBA Jg 41 (1986) 107

949 _ Vertrau dich seıner Liebe Predigt In: Katholische Famıliıen-
biıldungsstätten Partner der Famiılie Diözesantag der Famıilıenbildungs-
statten 1m Bıstum Aachen 31 S6 (Aachen 6

Ausz. ul Sıch öffnen Nr. Y90S
950 A Marıia, Multter des Lebens Predigt be1 der Marienteijer 1mM Rahmen

des Deutschen Katholikentages Freıtag, 12  O 1986, In: Informati-
onsdienst Ehren der Unbeftfleckten (sottesmutter Marıa. Nir. 39/479/c/a
(1986), TE

Nachdr. Nr 951
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Nachdr. Selıg die du geglaubt ast Nr. 977
Nachdr. Nr 990

951 _ Marıa Multter des Lebens Predigt iın der Marienteıjer Sep-
tember ; ım Bericht) Deutscher Katholikentag iın Aachen, 1n:
Ja 16.(1986) 41 337

Nachdr. Nr. 950
9572 + Willkommensgrufß, 1n: [neunundachtzı1gster] Deutscher Katholiken-

Lag Aachen O8 September 1956 Programm (Aachen
9053 Einladung ZAUKE Begegnung, 1ın [neunundachtigster| Deutscher Katho-

lıkentag Aachen Begegnungsprogramm ; Anderungen und Erganzungen
A Programmheft Aachen 13 ]

954 - [Stellungnahmen 1mM Gesamtartikel] Katholikentag 1n Aachen Ertfah-
FUuNsSCH, Aussıchten, Impulse, In: UÜberblick : Platttorm der Rätearbeit 1mM
Bıstum Aachen. Jg 19756, Nr. 3/4, 4—5

955 3 [Grufßwort]; 1n: DA [Fünfundsiebzig] Jahre Oblaten des Franz VO

Sales 1ın Deutschland : Festschriuft / hrsg. VO Provınzıalat der Oblaten
des Franz VO Sales (Linnich-Flofsdorf S

956 Zum Geleıt, Iin: 125 [Einhundertfünfundzwanzı1g] Jahre MG  Z St (Ste-
ZOFUS Kırchenchor Eschweiler-Röhe Jar Festschriuft (Esch-
weıler

957 3 Grufßwort, IM® 1886 [Achtzehnhundertsechsundachtzig] 1986 100
Jahre Katholische Arbeiterkolonıien 1mM Rheinland hrsg. VO Rheinischen
Vereıin für Katholische Arbeiterkolonien e N. (Aachen

958 ‘° Vorwort, In: All ıhr Völker lobet den Herrn : relig1öse Kunst 1n der
„Drıitten Wl< hrsg. VO Mıssıo, Internationales Katholisches Miıs-
siıonswerk Aachen DA

959 .. ] Jeın Reich komme | Vorwort|], 1ın Dıie Botschaft Christı eine Van-
gyelıenharmonıt1e, ıllustriert durch Z Szenen des Lebens Jesu A4aUS$S dem Evan-
geliar Kaıser Ottos I11 1m Domschatz Aachen mMI1t eıner Deutung der
Evangelientexte durch Anselm Hertz (Freiburg u al} G7

960 ° [Eınladungsschreiben Z Katholikentag], 1n AMb Jg 9 (1986) 4 ;
Umschlags. BÜn

Nachdr. Nr. 961
961 - [Eınladungsschreiben FA Katholikentag], 1n AMb Jg 98 (1986) Son-

derausgabe ZABE Katholikentag 1986, Umschlags. / 11|
Nachdr. Nr. 960

962 + Vorwort 1E 1n: Gottesdienstgestaltung eıne Arbeitshilfe für dıe Sach-
ausschüsse Lıiturgie der Pfarrgemeinderäte ım  Bıstum Aachen Aachen

963 Grufßwort für Georg Hüssler], 1n Dıiaconı1a Chraisti. Jg 21 (1986) 2/3
964 Sl Interview Deıin Reich komme, 1n Treffpunkt Schülerzeitung

der Städtischen Hauptschule Franzstraße Aachen. Nr. 33 (1986) T05—-108
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Nachdr. Katholikentag 1986 Nr. 1404

965 3 [Geleitwort]; 1n: Katholikentage 1ın Aachen : Umtfteld, Aufgaben, Aus-
strahlung VO Joachim Wıdera (Aachen 16|

966 Geleitwort, 1n Geschichte des Bıstums Aachen 1ın Daten0 der
Weg eıner Ortskirche VO AB (3atz Aachen

96 / .& (Geleitwort : sıch dıe renzen schneıiden, 1n: Bıstum Aachen V
Konrad Sımons (Aschaffenburg (Deutschland deine Dıiö6zesen)

968 + . Grundkatechese“ ber das Reich (sottes erhofft : Fragen Au
bevorstehenden 89. Deutschen Katholikentag, 1ın Deutsche Tagespost
Jg. 59 (1986) 108 ; 5: 4

969 Das WortZ Katholikentag: eın ıßchen altes Welttheater |Interview];
In Bunte Wochenzeitung. Jg 1936; Nr. 6,

970 Zum Geleit, 1n: Geschichte der Wallfahrten 1mM Bıstum Aachen / VO
Dieter Wynands Aachen 78D 41)

Ausz. u.d Unterwegs seın Wallfahrt als Lebenssymbol
Nr. 1433

971 nıcht besetzt
977 3 [Grufßwort], In Pak-Papier : Offizielle Hauszeıtung des Bischöflichen

Theologenkonvikts, Collegium Leonınum, 1m Bıstum Aachen. NE I
(

90723 Geleitwort, 1n Herbert Falken Christusbilder hrsg. VO Philipp BOO-
LenNn Aachen 14)

974 %° Vorwort; In: Unterwegs dir Hausgottesdienst 1m Advent ; Dez
1986 hrsg. VO Bischöflichen Generalvikariat, Hauptabteilung Gemeıln-
dearbeit Aachen

1987

975 $ Wegzeıchen AL Neuen Stadt geistliche Spuren VO Heıilıgtumsfahrten
und Deutschem Katholikentag 1986 Aachen Eınhard, 1987 49

976 %* Kleine Wolke, die den oroßen Regen bringt: ede 1ın der Eröffnungs-
kundgebung des Deutschen Katholikentags ın Aachen deptem-
ber 1986, 1ın Nr 275 9—19

Nachdr. Nr. 9724
477 Selig, die du geglaubt ast Predigt 1n der Marienteijer des Deutschen

Katholikentags % 1n Nr. L5 2A02 25
Nachdr. Nr. 950

978 Aachener Vaterunser, in Nr. 243 7R
Nachdr. Geıistliches Wort Nr. 991

979 $ (Hrsg.) Fragend und ehrend den Glauben weıt machen : Z Werk
Bernhard Weltes anläfßslich sel1nes Geburtstages. München .. ]
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Schnell Steiner, 1987 16/ (Schriftenreihe der Katholischen Aka-
demıie der Erzdiözese Freiburg)

250 * Einführung, 1n Nr. / 6—11
gek Nachdr. 1n AuS L, AT LÄLG

981 %* Eıne Phänomenologie des Glaubens Erbe und Auftrag VO Bernhard
Welte, In Nr. 7D, 10221929

Nachdr. 1n AuS L, 476—497/
0872 Die leise Stimme Ulrika Nısch ıhr Weg und ıhre Botschaft. Freiburg

u A } Herder, 1987 (3 Aufl!l
gek Nachdr. 1n Forts NT 08523
kroat. Übers. Nr. O3
engl. Übers. Nr. 1150

9823 Di1e leise Stimme Ulriıka Nısch ıhr Weg un: ıhre Botschaft, 1n BEF
Jg /Z1 (1987) 4.() 9 1: 41 S 9 11 1I1; 153 473 D, 11 44 9 I:
45 11: 15: 46 1T

gek Nachdr. 1ın Forts. Nr. 0872
084 KAB aut dem Weg 1n die Zukunft Reftferat e1m Diözesantag der

KAB Aachen 19  e 1987 Aachen KARB der 10zese Aachen, 1987
12

085 $ Briet Weıihnachten 198 Aachen Hauptabteilung Gemeininde-
arbeıt, 1987 10

gek Nachdr. Nr. 1050
Nachdr. Nr. 1126
Nachdr. Berufung und Sendung der La1en Nr. 1346

956 Fastenhirtenbrieft 196%, 1n ADA Jg 5L (198%) Dr
Nachdr. Nr. 98 7/
Nachdr. Delin Reich komme Nr. 1333

98 / %* Fastenhirtenbrief in /7ZBA Jg (1987) 11 121
Nachdr. Nr. 986

088 %* Wort des Bischofs die PriesterZ Sonntag der Weltmission 1987, 1n
AIDDA Jg / (1987) 112

989 „Deın Reich komme“, 1n Deln Reich komme Deutscher Katholi-
kentag VO bıs September 1986 1ın Aachen Dokumentatıion hrsg.
VO Zentralkomitee der deutschen Katholiken Paderborn 88—9%3

Nachdr. Nr. 024
2510 %* Marıa Multter des Lebens Predigt 1ın der] Marıenfeıer, ‚Ba Deın Reich

komme |wıe Nr. 9891 13021372
Nachdr. Nr. 950

991 %* Geıistliches Wort : lın der] Hauptkundgebung des Katholikentags], 1n
Deın Reich komme \ wıe Nr. 989/; 143—145

Nachdr. Nr. 978
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997 * Wort ZAT Abschied : ım] Hauptgottesdienst des Katholikentags], iIn:
Deıln Reich komme [ wıe Alr 989], 173

993 %* Akute Stromungen ULllScCICI Zeıt als Herausforderung den franzıska-
nıschen Menschen, 1n Antonıius-Kalender : Jahrbuch des Franzıskaner-
1Ss1O0Nsvereıns 1ın Bayern N Jg 65 (1987) G

gek Nachdr. Nr. 44()
994 %* Woraus lehst du? das Credo HC  er entdeckt, 1n Antwortversuche : das

„17“-Lesebuch hrsg. VO Heıinrich Schlake (Nettetal k 71175
gek Nachdr. Nr. 610
Nachdr. Nr. 684

995 %* FEinheit die Sehnsucht HIISGEGE Zeıt, 1 Academıa : Zeitschritt des
Cartellverbandes der katholischen deutschen Studentenverbindungen
(CV). J2 (1987) 113115

Ausz. Nr. 668
996 %* FEinheit als Leitmotiv 1ın „Lumen gentium“ un:! 1m Gesamt des 11 Vatı-

kanums, 115 TA]b5(CL) Jg 1987 DE
Nachdr. Nr SE

99 / %* Wozu sınd WIr geboren?, 1n: (3 Jg (1987) A0 71
Ausz. Nr. 901

998 * Sıch öffnen, 59% Die Mıtarbeiterin : Werkhefte für Frauenbildung und
Frauenseelsorge. Jg 38 (1987)

Ausz. Nr. 949
999 *x Wıderspruch und Gestalt : Bernhard Hanssler wiırd S18 Jahre, In KN  Bn

Jg 1967 Nr. 25 [1-2]([Beılage] [)as Portrait)
Nachädr. u.d Wıderstand ZÜF Welt und Weltgestaltung
Nr. 10600
leicht veränd. Nachdr. Nr. 1001

1000 * Widerstand Z Welt und Weltgestaltung Bernhard Hanssler wiırd
Jahre‘; Jetzt Akademıie-Seelsorger 1n seıiner Heımat, 1n Kırche und 1ı 8
ben Bıstumszeıiıtung unster. Jg (1987)

Nachdr. Nr. 999
1001 *x Widerspruch und Gestalt, in Was ast du, das du nıcht empfangen

ast ZUuU Geburtstag VO Priälat Bernhard Hanssler hrsg. ve Geb-
hard Fürst (Stuttgart DE

leicht veränd. Nachdr. Nr. 999
1002 Das Kleid als Spur (sottes Reflex1ionen Z Aachener Heilıgtumstahrt,

1n Spuren entdecken AB Umgang mı1ıt Symbolen hrsg. VO Valentin
Hertle (: a} (München 201206

1003 * Theologie ın Fragmenten Franz VO Baader, 1n Auf der Suche ach
dem verborgenen (SOtt Z theologischen Relevanz neuzeıtlichen 1)en-
kens / hrsg. VO Aloıs Halder a (Düsseldorf 160174
(  9
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Nachdr. 1ın AuS L DÜ SO
1004 „Die orofße Sehnsucht HIISGIGF Zet‘“” 1n Worte W1e€e Tr eın Text, der

meınem Leben Mıtte x1bt / hrsg. VO Michael Albus (München
S6—88

1005 Die Stunde der Beter, 1n: ZBA Jg (1987) 79 14
1006 * Grundgedanken eıner Meditation 2 Vaterunser, 1n KatBl] Jg 1197

(1987) 5: 627
1007 Der Schatz der Jungen Kırchen „Lafß S1e nıcht allein“ Gedanken zZu

Monat der Weltmission 1967 1n KN  > Katholische Korrenspondenz.
jg. 1987, Nr 8, 5. 910

Nachdr. Nr. 1008
1008 Der Schatz der Jungen Kırchen „ Laß S1e nıcht alleıin“ Gedankenz

Monat der Weltmission 19687 1 /ZBA Jg (1987) 41 1O;
Nachdr. Nr. 1067

1009 * Wegmarken der Eınheıt, 1: Okumenische Schule Uttmarıng : unfter
Kurs 987/88 hrsg. VO der Gemeinnschaft der Fokolare (Friedberg-
Uttmarıng 10721106

1040 La Tınıtä: dalla ıfa dı Dı10 DCI l’uomo, in I9 trınıtä 1ta dı
Dıi0, dell’uomo PpCI una r1sposta alla stida dell’ogg1 (a d}ı
Pıero oda (Roma 13021743 Contributi dı teologıa

dt.Fassung Nr. 1103
1011 %* Aktıve Geduld, 11 Jg 17 (1987) 43
HIT Balance zwiıischen Dıiıenst und Innerlichkeit Lebenszeugnis der Schwe-

SERT. Blandıne Merten, ın Jg 17 (1987) 43
1013 Die offene Tür, 1n hiG Jg (1987) 479
1014 Wer „weıfß  c mehr? : A4US elner Osterbetrachtung [recte Osterpredigt

1n: Neue Kultbewegungen und Weltanschauungsszene : Arbeits-
hılte für dıe Gemeinden m Bıstum Aachen hrsg. VO Bischöflichen
Generalvikariat Hauptabteilung Gemeindearbeit (Aachen 158
159

1015 L Punkte Z Priesterweıihe 10 10 1986 in Ignazıo, 1n Korre-

BTA
spondenzblatt Collegıum Germanıcum el Hungarıcum. Jg (1986/87)

1016 _ Pfarrer Hans Steffens Februar 1987 AUS der Trauera[n]sprache
1n Korrespondenzblatt Collegium Germanıcum CT Hungarıcum. Jg
(1986/87) S5. 162—-163

10177 _ Weiheansprache beı der] Biıschofsweihe VO ar] Reger 1m Aachener
Dom],; 1n /ZBA Jg (1987) ZYEDR

1018 A Predigt be1 der Eınweihung der Famıilienbildungsstätte 1ın
Krefeld 25  N 198% 113 Famılıenbildungsstätte Krefeld : _ Programm]

Halbjahr August bıs Dezember 1987 Kreftfeld O10
1019 Ich habe danken“ Predigt A4US Anlafß des Pontifikal-Requiems
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für Heinrich Köppler Aprıl 1980 1m Hohen Dom öln (Aus-
ZUug),; 1n Dıi1e VELSCSSCHNECH Jahre Heınrich Köppler un: zehn Jahre Up-
posıtionspolitık in Nordrhein-Westftalen / von Friedhelm Geraedts
(Köln 1987) S. 68—70

10720 [ Beıträge], 1n: Judentum und Christentum ach Franz Rosenzweıg eın
Gespräch, In: Zeıtgewınn : mess1anısches Denken ach Franz Rosen-
Zzweıg hrsg. VO Gotthard Fuchs u Au (Frankfurt 163—183

Nachdr. 1ın AuS V, 2276310
1024 3 [Stellungnahme], 1n: DE un: die Anziehungskraft der Erde nımmt

ab CC hrsg. VO der [Projektgruppe „Schwerkratt“ Fachhochschule AA
chen)] (Aachen 1987)[Band 1, Blatt

10272 |Grußwort]; 1n 100 [hundert] JahreYl Lessingschule Freiburg
(Freiburg SE

1023 + [Grufßwort], 1n Wlr nehmen Leben selbst 1ın die Hand ro{fßs-
treffen der Christlichen Arbeiterjugend 20721 Jumi 1987 ın
Kreteld (Essen

1024 0l |Grufßwort]; 1n: 1967 [neunzehnhundertsiebenundsechzig] 1987 Prıi-
Franzıskus-Gymnasıum, Franzıskus-Internat und Kloster 1n Hurt-

genwald-Vossenack ; Festschriuft ZUuU 20jährigen Bestehen (Düsseldort
1987)5.8

10725 . Betriebsratswahlen gehen UHSEGTE Gemeinden 1m Gespräch J©
|Interview], iın Betriebsrat Anwalt der Menschenwürde hrsg. VO D16-

der Katholiken 1m Bıstum Aachen Aachen 11Ö26 Der Papst hat eıne unwahrscheinliche Ausstrahlungskraft |Interview|];,
1n: Jg 1 (1987) 18

1027 Geleitwort ZUT Eröffnung der Ausstellung „Heıiligtümer Jugend-
licher“ 2900966 1n A Das 1St mır heilig“ Ausstellung Heıilıg-
tumer Jugendlicher (Altenberg AL

Nachdr. „Das 1St MIr heılig“ 4 Du 1St TAH: heilig“ 1n
AuS V 38939410£8 0lo |Grufßßßwort]; 1n 100 Ihundert) Jahre KKMV Verband der Katholiken 1n

Wırtschaft und Verwaltung Vıersen (Vıersen 12
1029 .& Brief dıe Teilnehmer und Veranstalter der Grofß-Kundgebung

der IGBE 1ın Alsdorf, 1n ZBA Jg (1987) 26 11
1030 Der Bischof und die Jugend : Briet ın BDKJ-Schaukasten.

Jg 987 Nr. 3: A
1031 Bad Aachen-Fragebogen, 1n: Bad Aachen dıe Zeitschrift für Aachener.

Jg 18L Oktober (Ausg. 266), 4 /
10372 .1 [ Briıef], 1n Festschrift für Walter Strolz : L/ November 1027% ber-

reicht IsE November 198 / (Freiburg 10414102
1033 7 [Kınladungl, 1 Hausgottesdienst 1mM Advent : macht W1e€e Gott

werdet Mensch Dezember 1985 / hrsg. VO der Hauptabteilung (78-
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meındearbeıt, Abteilung Verkündigung und Liturgie 1mM Bischöflichen
Generalvıkarıat (Aachen

1988

1034 $ Fthik und Politik Vortrag e1im Dreikönigsessen des Handwerks
N RW 5. Januar 19858 1ın Düsseldorft. Düsseldorf Rheinisch-West-
fälıscher Handwerkerbund, 19858 28 (Dıalog Handwerk 1.88)

1035 $ (zemeınsam m1t Christa Meves ; Multter Teresa) „Damıt ıhr Frucht
bringt“ Z ölıbat des Priesters. Freiburg Inftormationszentrum Berufte
der Kırche, 1988%

1036 Osterlicher Dienst österliche Lebenstftorm Überlegungen ZUuU Ölı-
bat des Prıiesters, 1ın Nr. 1055, 121

1057 $ ] ıhı olas Ulrika Nisch:; PUL poruka. Dakovo Provincyalat
Kriza: 1988 7

kroat. Übers. Nr. 0872
1058 %* Fastenhirtenbrief 1988, In: ADA Jg 58 (1988) E

Nachdr. Nr. 1039
Nachdr. Wenn WIr nıcht teilen, „erfriert“ (ZÖöi% u1nls

Nr. 1334
1039 * Fastenhirtenbrief 1988, in ZBA Jg (1988) LO=11

Nachdr. Nr. 1038
1020 %* Hırtenwort ZAIT: Kollekte für Arbeıitslose, 1n AA Jg 58 (1988)
1041 %* Wort die Priester 7A0 5Sonntag der Weltmissıion, 1n A1I)DA

Jg 58 (1988) 1062
1047 Wıe m Hımmel auf Erden Erläuterungen Z vorgeschlagenen

Leıitwort des Deutschen Katholikentages 1990 1N Berlin, 1n:
Nr. 68 (1988) 8497

1043 Bericht ber den Studientag der Deutschen Bischofskonferenz theo-
logisch-pastoralen Fragen der Verbände, 1n Nr. (1988) 19—

1044 %* Es o1bt Nächte, die Licht veben, In Liboriusblatt Wochenzeıtschrift
für die katholische Famiuıulie. Jg (1988) 11

Nachdr. Nr 693
1045 Fastenhirtenbrief 1984, 1n Zeıtansage freıe ZEeit eıne Arbeitshilte

für die Gemeinden und Verbände 1im Bıstum Aachen hrsg. VO Bischöf-
lıchen Generalvıkarıat, Hauptabteilung Gemeindearbeıt, Abteilung Ö1-
tuatiıonsbezogene Seelsorge u 20 (Aachen ‚u a\ 12443

Nachdr. Nr. 4010
1046 * Sonntag und Eucharistieteier, 1n: Gelst und Auftrag Organ der Miıs-

s1ıonarıschen Heıilig-Geist-Gemeinschaft. Jg (1988) MT
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Ausz. N 799
104 / * Berufung Mıtte des Menschseıins und des Christseins, 1n Berufung

zZuT Pastoral der geistlichen Berute NS 726 (1988) o
Ausz. Nr. 725
textidentisch mıt Nr. 1045%
Nachdr. Berufung als Alternative Nr 1359

1048 Der Mensch: nıcht Produkt des Zuftalls sondern beruten, 1n Schöp-
tung VO TUNO Vollmert u 251 (Freiburg HOSI

textidentisch mıt Nr. 1047
1049 * Lebensquellen W as uUu1ls tragt und W as uns drängt, 1n Geilst und Auf-

trag Urgan der Miss1ıonarıschen Heılıg-Geist-Gemeinschaft. Jg. 60
(1988) A I

Ausz. Nx 940
1050 * [Brief Weihnachten lın der Rubrık) Berufung und

Sendung der Laı1en 1n Kırche und Welt, 1n: or1ı1ım mı1t Pfarrgemeinderä-
ten IW  S Jg 1988, Nr Sende AUS deinen Geilst 150

gek Nachdr. Nr. 085
1051 Auf der Suche ach dem Profil der Kırche Überlegungen Zr Römıuiu-

schen Bischofssynode 198 / F: Stellung der La1ien 1ın der Kırche, 1n: Das
Prısma Beıträge für Pastoral und Theologıe. Jg. (1988) D RR

Nachdr. Nr. 10572
ıtal Übers. Nr. 1053
SPalı Übers. Nr. 1055
atalan. Übers. Nr. 1056

10572 Auf der Suche ach dem Profil der Kırche Überlegungen ZUFT Römıi-
schen Bischofssynode 198 / ZUT: Stellung der Laıen 1n der Kırche, 1n
Sammlung-Dienst-Sendung: Diakonie- und Sendbote. Jg (1988) 2

Nachdr. NT 1051
1053 Quale profilo del la1c0? rıtlessione dopo ı] Sınodo, 1n (58 Jg (1988)

1 ;5. 6—9
ıtal Übers. Nr. 1051
Nachdr. Nr. 1054

1054 Quale profilo de] la1co0? ritlessionı dopo l Sınodo, in Nuova umanıtä
r1vista bımestrale dı cultura. Jg (1988) Au 10

Nachdr. Nr. 1053
1055 pertil de]l la1co algunas reflex1i0nes despues del Sinodo, 1n: Eccles1ia

revısta de cultura catölica. Jg (1988) O13
SPalı Übers. Nr. 1051

1056 * Quıina ımatge de] la1c? Reflexions despres del Sinode, 1In: Documents
d’Esglesia. Jg 23 (1988) W Sp 5432547

katalan. Übers Nr. 1051
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105/ Bemerkungen FAr Weltbischofssynode 198 / ber „Berutung und Sen-
dung der Laıen 1n Kirche und Welt“; Nr. (1988) 69—77/

Nachdr. Bischöfe als Hörende Nr. 1058
1058 %* Bischöte als Hörende : ın der Rubrik)] Weltbischofssynode 19867 1n

Unser Iienst Zeitschrift für Führungskräfte der KAB Jg (1988)
» 5. 1722

Nachdr. Nr. 105 /
1059 * Propädeutische Überlegungen ZUT Glaubensvermittlung, In: KatBl

Jg 1:3 (1988) 101708
Nachdr. 1n AuS IV, 251367

1060 Die Verbindlichkeit geistlicher Gemeıinschaften, ım. Priestergemeıin-
schaft Jesus-Carıtas Rundhrief der deutschsprachigen Bruderschaften.
]: 108SSENE

1061 Commun10 als Schlüsselwort für das Verständnis arıens Skizze ZT

Phänomenalıtät christlicher Persongestalt, 1335 Commun10 Sanctorum :
Finheit der Christen Einheit der Kıirche Festschriuft für Bischof Paul-
Werner Scheele hrsg. von Josef Schreiner u 23 (Würzburg 503=
309

Nachdr. Nr. 1119
1062 Dıie Gegenwart lernen Gedanken 7A4 UBE Eucharıistischen Anbetung und

7A8 Ewiıigen Gebet, In: ZBA Jg (1988)
1063 %* FEıne artıns- und eıne Marienkırche, 1n Feuer 1n der Nacht eın

Lesebuch 7A Bn Zukunft VO Glaube und Kırche hrsg. VO Michael Albus
(Düsseldortf FE L7O

Nachdr. 1ın AuS V 104707
1064 „Technıik und Weisheit“ Vorlesung 1n der Philosophischen Fakul-

tat der WTIH Aachen, 1n ZBA Jg (1988) i E O
vollst. Fassung Nr. 1172

1065 * Zeichen des Je Gröfßeren, In: Aachen Bılder und Gedanken ZUF Heı1-
Mat hrsg. VvVon Heınz Malangre - A Aachen

1066 Chiesa trınıtarıa chiesa comunıo0one un prospettiva ecclesiologıca
partıre dal miıstero tramıtarıa. 1n nsıeme pCI l’umanıtä attı de] CONSICSSO
iınternazıonale dı sacerdoti1 diocesanı ; Castelgandolto ZULIG magg10
1988 Gs Jg. 18 (1988) 6—8 26—33

dt Fassung Nr 1067
1067 %* Irınıtarısche Kırche Kırche als Commun10, 1n „Gemeıinsam für die

Menschheit“ Dokumentation des iınternatıonalen Kongresses für 1Di0-
zesanprıester (München 4361 (Neue Stadt-Dokumentation

dt Fassung Nr. 1066
1068 %* Rudolt Herrmann IN Inm: heute : Nachrichten AaUus der Fokolar-Bewe-

SUNS. Jg (1988) SO Ta
1069 * Biıldung und Bıstum, IM Bıldung und Bıstum : eıne Dankesgabe für
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Philıpp Boonen / hrsg. VO Herbert Hammans B Aachen
18—79 Werkstattbuch 03)

gek Nachdr. 1ın AuS IV 87L
1070 Eucharistie und Weltdienst Z} Eınsatz der Christen für Gerechtig-

keit, Friede und Bewahrung der Schöpfung, 1n /ZBX Jg (1988) 48
S 8

1071 T Ruf/Beruf/Berufung, HY PLSp Sp6
10772 Das Wort 1St Fleisch geworden Zusammenfassung der ede anläßlich

der Feıier AB 50Jährıgen Bestehen der Dıi6zesanbıbliothek Aachen, in
AKTHhHB Jg 35 (1988) 69/1

1073 * Begrüßung und Impuls SOWIE| Resumee als Abschlufß des Podi-
umsgesprächs, In: Berufung und Sendung der Neuen Geıistlichen C36-
meıinschaften : Dokumentation des Diözesantages der (Seist-
liıchen Gemeınnschatten 1mM Bıstum Aachen (Aachen S 9210
SOWIE| 65—66

1074 * [Stellungnahme ınnerhal des Gesamtartikels] Kaplıca, stE1 plac :
31
refleksje dziesieciolecıie pontyfikatu, 1n Wıez. Jg 351 (1988) 10 D

1075 nıcht besetzt
1076 Homaiulie \ zum Text] „Fürchte dıch nıcht, Marıa; enn du ASt be] (3Off

Gnade getunden.“ (LKK 150), In Sıcht-Kontakt : mı1t Marıa 1m (5@-
spräch hrsg. VO Rudolt Ammann u a. ] (Kevelaer u 20 4()— 33

1077 A Predigt be]1 der Eucharıistiefteıer, 1n Berufung und Sendung der
Neuen Geistlichen Gemeninschaften Dokumentation des Diö6zesanta-
SCS der Geıistlichen Gemeinschaften 1mM Bıstum Aachen ;
18 September 198% Aachen 6/-69

1078 A Predigt [ ınnerhalb des Artıkels)] - Das Aachener Glashaus hat wıeder
se1ın Goldhaus“ ; Gebeine Karls des Großen 1ın teierlicher Pontitikal-
VESPCI 1n den Karlsschrein übertragen, In: /ZBA Jg (1988) 46 16
F/

1079 _ Wortlaut der Ansprache iın der ula Carolina FAÄSE Gedenken
dıe Pogromnacht 1938, 1n Die Menorah Zeitschriftt der Jüdischen (3@-
meınde Aachen. Jg (1988)

Nachdr. 1n AuS V 316
1080 3 Grufßwort, 1ın 1100 [elthundert) Jahre Konzen RLT ONN (Monschau

3)
10817 da das Haus AaUS Steinen einem lebendigen Heım wırd  CC

Interview, 1n Festschrift VASER Kirchweihe der Ptarrkirche Herz-Jesu 1n
Krefeld-Königshof A Maı 1988 (Kreteld ST

0852 .:o [ Briıef], 1n Im Herzen der Kırche ISt LHISGTFTE Wohnung Selıge Schwester
Blandine Merten ; Ansprachen und Predigten ZUuit: Seligsprechung (Sıeg-
burg 5/7-62 © Aufl!
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1083 Grufßwort, 1nN: Festschrift ZU 100Jährigen Bestehen des Propsteichores
Jülich : 1888—1988 (Jülich 1988) S. 3

1084 |Grufßwort]; 1n: Festschriuft 7A08 11Q)Jährıgen Bestehen des Kirchencho-
nCGSs St Lambertus Breyell (Nettetal-Breyell 3

1085 3 [Grufßwort]; 17 1938 [neunzehnhundertachtunddreißig] 1988 Kır-
che St Josef Düren (Düren 13]

1086 Erdbeben der Zeıt überstehen Grufßwort], 1n: Jubiläumsschrift 1968 —
1988 ZWanZzıg Jahre Städtische Katholische Hauptschule Franzstrafße
Aachen (Aachen 5

1087 Grufßwort ZU Geleıit, in: KOO [hundert) jahre Katholische Pfarr-
gemeınde St Marıa Hımmelfahrt Stolberg/Mühle (Stolberg

1088 3 [Grufßwort]; 1n: Brücken : Kloster un Schule Mülhausen —
(Greifrath

1089 |Grufßfßwort]; 1n Um-Welt Lebensraum Aktionswoche
weltfreundlichem Verhalten 1n der ath Famıilienbildungsstätte
Düren (Düren [3 ]

1090 3 Grußwort, 1n 25 (fünfundzwanzig) Jahre Pfarre St Rochus Jülich :
Gemeinde mı1t Christus IW (Jülich A

1091 Grußwort, 1n Festschrift 100 Jahre Kırchenchor St Cäcılıa Nothberg
(Eschweıiler-Nothberg [3

LO9)2 Ich tange ımmer ber Schwächen und Stärken der
La1ensynode, ‚Ba NeSt Jg 31 (1988) 5 ı R

1093 .&{ Jn modello anche pCI VEeSCOVI ın der Rubrık] dentro la ıta della

1094
Chiesa 0221, 1n COitta Jg (1988) 3R Al
.& Brief die Verantwortlichen 1ın den Pfarrgemeinden, 1n Jugend-
SONNTLAY 1988 Arbeıitsmaterialien Z Aktıon Jugend 1mM Blick hrsg. VO
der Abteilung für Kırchliche Jugendarbeit des Biıschöflichen (eHe:-
ralvıkarıates Aachen (Aachen Grundsätzliches AZ, 1—4]

1095 05 Grufßwort]; 1n Kırchweihe St Pankratius Maı 1988 Neu-Garzweı-
ler Schützenfest bıs Maı 1988 (Hochneukirch 13—4|

1096 . Ernüchternde Bestandsaufnahme eın „‚ Tao ZUT: Landpastoral® Hön-
gCHh [ Bericht und Interview|];, bal Westpol Zeıtung des Jugend-Zentrums
Hongen. Nr. (1988), SE

1097 Eınladung, in Berufung und Sendung der Neuen Geıistlichen (Gemein-
schaften : Dokumentation des Dıiözesantages der Neuen Geıistlichen
Gemeinschaften 1m Bıstum Aachen : 18 September 1988 Aachen

O
1098 Mensch-Wirtschaft-Europa AaUS dem Grufßwort die Teilnehmer

der internationalen Tagung der AÄAC)  S und der UNIAPAC dep-
tember 1988 1n Aachen, 1n BKU-Rundbriet Nachrichten, Berichte und
Kommentare des Bundes Katholischer Unternehmer. Jg 1988, Nr. S,
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1099 .& Grußwort Solidarıtät der Generationen K AB Kongrefß bıs
September 19858 Wıllich Anrath (Aachen

1160 |Grufßwort] 1ın der Rubrık)] Begegnungen, IIr Josef Stimpfle SEIT 75
Jahren Bischof VO Augsburg Ulrichsblatt Beilage der Kırchen-
ZE1ILUNgG für die 107ese Augsburg Nr 44 1988 (Augsburg

KOI |Geleitwort]; Wer 1111TE nachfolgt muf{ß autbrechen Hausgottes-
dienst Advent K Dezember 1985% hrsg VO der Hauptabteilung
Gemeindearbeıt Aachen

1989

1162 $ (Hrsg.) Dreıifaltigkeit Schlüssel Zu Menschen Schlüssel ZUK Zeıt
Beıtrage Zeıitfragen des Glaubens München ‚u 21} er] Neue Stadt
1989 135 Theologıe und Glaube)

1163 * Dreifaltigkeit Lebensentwurf für den Menschen AaUS dem Leben (S01:
tes Nr 1102 119 133

dt Fassung Nr 1010
1104 Fı Was haben Evangelium und Wırtschaft mıteinander tun ” Aachen

Vereinigung der Unternehmerverbände Aachener Industriegebiet
1989 Zur Sache 10)

Nachdr AuS 111 194 205
1105 CGon ascolto gu1lda alla preghiera Roma (itta Nuova

Edıtr 1989 21515
ıtal Übers Nr 903

1106 Welchen Gott lernen heute die Menschen durch uns Christen kennen?
[Eınführung den] Arbeitskreıis Di1e Zukunft des Glaubens
SEINCINSAINC Studientagung der Deutschen Bischotfskonferenz und des
Zentralkomitees der deutschen Katholiken VO bıs 18 NO=-
vember 19858 (Bonn 78 (BZKDK 7/0) (Arbeıitshilfen 65)

11067 %* Fastenhirtenbrief 1989 ADA Jg (1989)
Nachdr Nr 1108
gek Nachdr Der Ansto( Nr 1156
Nachdr Gemeıunde Jahr 2A01018 Nr 1335

1108 %* Fastenhirtenbrieft 1989 1: ZBA Jg 44 (1989) Z
Nachdr. Nr. 1467

1109 Hırtenwort ZUuUrF Kollekte für Arbeıitslose, ı AAJg (1989)
11106 %* Wort ZUFT Pfarrgemeinderatswahl, ı ‚AA Jg (1989)
114341 %* Wort die Priester ZU Sonntag der Weltmissıion 1989

KADA Jg 1989) S 95
1142 %* Wort ZAngelusläuten DÜn Dezember 1989 AAJg

(1989) 179
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1443 Wıe geht (weıter) 1mM Bıstum Aachen?, 1n ZBA Jg (1989) 41
81

1114 *x Weggemeinschaft und die acht Seligkeiten, 1n Z.BA Jg (1989) 51
8789

1145 Die Welt (sottes wohnliches Haus für den Menschen?, 1n Gesell-
schaftspolitische Impulse das Soz1ale Seminar ; Beıträge den Fragen
der Zeıt hrsg. VO Hubert Mockenhaupt (Irıer 93—9%

Nachdr. Nr. 623
1116 * Wegweisung für heute: die ehn Gebote, 1n Gesellschaftspolitische

Impulse hrsg. V Hubert Mockenhaupt (Irıer Z 129
gek Nachdr. Nr. 8726

1147 %* Beten heißt wohnen 1N Gott, 1nN: Wıe Bischöte beten : Überlegungen
und Zeugnisse hrsg. VO Gerhard Hieser (Passau 3039

Ausz. Nr. 903
13A48 %* Herbert Falken, Christusbild Menschenbild, 1n Herbert Falken :

Bilder des UÜberlebens (Bensberg 92714 (Kunstbegegnung ens-
berg ; 1—1989)

Nachdr. Nr. 944
1149 Communı1o0 als Schlüsselwort für das Verständnis arıens Skizze UT

Phänomenalıität chrıistlicher Persongestalt, 1n Informationen hrsg. C
Priesterrat 1mM Bıstum Osnabrück ua Jg 1989; Nr. 1E 61—63

Nachdr. Nr. 1061
1120 %* Briet Weıihnachten 1987, In: Inftormationen / hrsg. VO r1e-

TeErras 1m Bıstum Osnabrück u2 Jg 19869, Nr. 1 69—71
Nachdr. Nr. 985

11241 %* Technik und Weiısheıt Vorlesung VO der Philosophischen Fakul-
tat der W'IH Aachen 8. Julı 1988, 1n Ima Mater Aquensıs Be-
richte A4aUsS dem Leben der Rheinisch-Westtälischen Technischen Hoch-
schule Aachen. Jg 25 (1988/89) 10110665

Ausz. Nr. 1064
Nachdr. 1ın AuS 11L, 2 (0)— 2

11729 * Randbemerkungen eınes Katholiken ıın der Rubrik] Okumene DE 1n
Zeıtansage : 4.(0 Jahre Deutscher Evangelischer Kırchentag / hrsg. \A @}

Rüdıger KRunge ua (Stuttgart 1452154
14923 %* Wandern MI1t deinem (T relig1onsphilosophische Kontexte Mı

63’ 1n Der Weg 7A08 Menschen SANT: phiılosophischen und theologischen
Anthropologie für Altons Deissler hrsg. VO Rudaolf Mosıs u2 (Freı-
burg [ A A e

Nachdr. 1n AuS DE 795214
11724 A NeZ.| Unser Glaube : W1€e WIr ıhn bekennen, feiern und leben ; das

Glaubensbuch der belgischen Bischöte 1n ZBA Jg (1989)
s 78
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11725 * Irınıti Chiesa sulla teologıa della T1INıtä nelle „Christifideles Ja161“,
In Laıicı 11 millennio esortazıone apostolica „Christifideles
JAicIEe: comment/1 CR dı Dıionig1 Tettamanzı (Roma
18700

dt Fassung TIrınıtät un Kıiırche 1n AuS V, DA
1476 * Marıa, Multter der Glaubenden, und dıe Priester, 113 Marıa, Multter der

Glaubenden : Dokumentatıiıon des Rahmenprogramms AT Marıa-
nıschen Weltkongrefß / hrsg. VO German Rovıra a (Essen
305315

11927 Die Stunde des Neubeginns eın theologischer Gedanke 78500 Evangeli-
sıerung heute, 1n Das Prısma Beıträge für Pastoral und Theologie. Jg
( AL  C)

ıtal Übers Nr. 1198
SpPall Übers. Nr. 1A5
Nachdr. 1ın AuS$ LV, AC:=57

1478 Reinhold Schneıider, Der Iurm des Freiburger Münsters, In Im Dıialog
mıt Texten UE Umgang MItT lIıterarıschen Texten 1n Religionsunterricht
und Gemeinindearbeıt hrsg. VO ermann Kırchhoff ‚u A (Donauwörth
1989) 5. 63—71

1.4:79 Marıa 1n der Sıcht der katholischen Kırche und Theologıe, 1n Okume-
nısche Schule Ottmarıng sechster Kurs 989/90 hrsg. VO der (Semeın-
schaft der Fokolare V (Friedberg-Ottmarıiıng e Inebst
Diskussionsbeiträgen 5356 5

1130 %* Le ftondement du Royaume, 1n Quart Monde triımestrielle de
I’Institut de Recherche E de Formatıon AD Relations Humaınes
Nr. 33/134 (1  4-1  /Adı) 66—68 (TThemenheft)] Joseph Wresinskı:
temoı1gner de l’homme)

11371 %* Kıirche und Arbeiterschaft 1mM Bıstum Aachen, 1n 10 [zehn] Jahre
Bıldungs- und Begegnungsstäatte der KAB und GCAY 1n Herzogenrath :
Dokumentation (Herzogenrath

11:397 * Kınd werden, 1n: Gedanken 7438 Advent hrsg. VO Woltgang Bader
(München u 25 Nr.

1133 ä Predigt: In SS werde die kleine Marıa“ Nachtrag ZUr Feıier der
Aachener Schönstattfamıilie Z Namensgebung des Diözesanheiligtums
1m Bıstum Aachen (Mönchengladbach 7: E

1134 Ansprache 1n der Jüdischen Kultusgemeinde, In: Besuch der ehemaligen
jüdischen Büurger 1n Mönchengladbach 21 August 1989 Arbeiıts-

AT Vorbereitung 1 hrsg. VO der Stadt Mönchengladbach
. a.] (Mönchengladbach DeELK.YCZ.

1135 Grulfswort, 1n Psychologisch-psychotherapeutische Beratungsstelle für
Studenten, Träger: Bıstum Aachen : Dokumentatıon z} 10-jährigen
Bestehen der Beratungsstelle0(Aachen
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1136 .3 Grufßwort, InN: 100 /hundert] Jahre Franzıskaner in Mönchengladbach
—1 Festschrift hrsg. VO Josef Gerwing (Wer/| Rhe-
nanıa Francıscana Beiheft

137 3 [ Grufßwort]; 1n Festschrift Jahre DJK-ViIL 1919 Wıllich 19 DIK
Diözesansportfest 1ın Wıillich Wıllich 15

1138 3 [ Grufßwort]; 1! Festschrift Z 150-Jährigen Jubiläum des Kırchen-
chores St GCäcılıa 1er 1m Jahre 1989 (Inden-Pier

1139 ‚+ Grußwort,; 1n Festschrift 100 Jahre Kıirchenchor E Jakobus Jüchen
18891989 (Jüchen 1989) 5. 1

1140 + Grußwort, 1n sechzig] Jahre Pftarrkirche St Nıkolaus und die
Geschichte des Pfarrorts Rölsdorf (Düren

11271 3 [Grußwort], 1n Die orofße Chance der Alr kırchliche Frauenarbeit
1 Spiegel der “Chance- (Aachen 13 ]

1149 S Grußwort die Delegierten der Aachener Schönstattfamıiılie
9 1n JES werde die kleine Marıa“ Nachtrag V OE Feıer der
Aachener Schönstattfamılie ZUr!r Namensgebung des Diözesanheıligtums
1m Bıstum Aachen (Mönchengladbach 20241

1143 + Vorwort, 1n Arbeıiterpastoral 1mM gesellschaftlichen Kontext : Grund-
lagen un Handlungsperspektiven das Pastoralen Schwerpunktes „ Kir-
che un Arbeiterschaft“ Bıstum Aachen hrsg. VO der Arbeıtsgruppe
„Kırche und Arbeiterschaft“ 1im Bıstum Aachen (Herzogenrath
(Arbeiterfragen

1144 + Eınleitung, H3 Pastoral ZUur Weckung VO Priester- und Ordensberu-
ten Studientag der Vollversammlung der Deutschen Bıschofskonferenz,

Februar hrsg. VO Sekretarıiat der Deutschen Bischofskon-
fterenz (Bonn S (Arbeıitshilten 69)

1145 Der Fremde 1St der Nächste : |Interview|]; in Carıtas 1ın Nordrhein-
Westfalen. Jg 1989 101163

1146 3 [Grufßwort], 1: Wır alle sınd Bausteıine Christı! : 125 Jahre Pfarre
Einruhr Pfarrfest TE 226 Junı 1989 (Sımmerath-Eıinruhr 2-3|

1144 Zum Geleıt, 1n Europax 1: Internationale Priester-Treffen ;
51Aachen Z

1148 .. Grußßwort, 1n: Streıit un das Bild das Zweıte Konzıil VA@} Nızäa 1n
ökumenischer Perspektive / hrsg. V.C): Josef Wohlmuth (Bonn

1414 (Studıum Universale
1149 3 (gemeınsam mı1t den Superintendenten der Evang. Kırchenkreise Aa-

chen, Gladbach, Jülich un: Krefeld) Grußwort, 1n Seht, 1er 1st CUHEeT
(50tt Hausgottesdienst 1m Advent 1989 18 Dezember 1989 hrsg.
VO der Hauptabteilung Gemeindearbeıt im Bischöflichen General-
vikarıat (Aachen
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1990

1156 "Che sılent vOlCe : Ulrika Nisch : her WaY and INCSSasC. Ingenbohl-
Brunnen Theodosius-Druckerei, H990]

engl. Übers Nr. 087
1151 Unterwegs Z eınen Welt Briet Aachen Refterat Arbeiter- und

Betriebspastoral 1m Bischöflichen Generalvikarıat, 1990
1152 %* Fastenhirtenbrief 1990; 1n ADA Jg (1990) 2940

Nachdr. üu.d Wır alle sınd CIR Briet Christı die Welt
Nr. 1153
Nachdr. Brief Christi die Welt se1n Nz 1336

1153 Wır alle sınd e1in Brief Christı dıie Welt Fastenhirtenbrief 1990 JE
1n: ZBA Jg 45 (1990) 16 13

Nachdr. Nr. 1152
1154 Wıe 1m Hımmel auf Erden, 1N; Wıe 1m Hımmel auf Erden eın

Motto und W as CGS bedeutet Zeıitschritft FA Deutschen Katholiken-
Lag 73 bıs Zı Maı 1990 1ın Berlin (Augsburg

1155 %* Wort Z 100)jährigen Jubiläum des „Volksvereins für das katho-
lische Deutschland‘ 1ın Mönchengladbach, in ÄHA J: 60 (1990)
S: 130131

Nachdr. u.d Neu werden 1m Gang den Quellen
Nr. 1344

1156 Der Anstoß Fastenhıirtenbriet 1989 1n Gemenınsam WwI1n-
terlıche Kälte 1n der Kırche : Weggemeıinschaften Aachen 5
(Themenhefte Gemeinndearbeit 2/1990)

gek Nachdr. Nr. 110/
19457 %* Im Austausch Gestalt yewınnen Nach-Denkenswertes 72006 Bischofs-

synode 1987 ber „Die Berufung und Sendung der La1i1en 1ın Kıiırche un
Welt“, 1n Mıteiınander Kırche se1n : Idee und Praxıs hrsg. VO Josef
Müller u A.] (München 1118

Nachdr. Nr. 1193
1158 %* Wert und Wirkungen der Religion, 1n Werte 1n Wırtschaft und Gesell-

schaft hrsg. VO Reinhold Bıskup (Bern u 20 APR)
Nachdr. 1n AuS HOL OLT

1159 Zum Ruten gerufen, in Berufung ZUr Pastoral der geistlichen Berufte.
Nr. 28 (1990) DU

1160 * Weggemeinschaft un Kıindergärten Vortrag ın Dokumentation
Studientag Z Selbstverständnis kath Kindergärten 5  N 1990 1m
August-Pıeper-Haus Aachen hrsg. VO Carıtasverband für das Bıstum
Aachen e N (Aachen 189))

1161 * Politik 1n Ethik phänomenologische Randbemerkungen, 1n: Nor-
matıve und institutionelle Ordnungsprobleme des modernen Staates :
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Festschriuft ZU Geburtstag VO Manfred Hättich hrsg. VO
Manfred Mols [u..] (Paderborn [3 Studien ZANT
Politik 15)

Nachdr. 1ın AuS IIL; 160—179
11672 %* Nısch, Franzıska, gCch Sr Ulrıika, Ordensschwester, 1n Badıische Bio-

graphien hrsg. VO Bernd Ottnad (Stuttgart 197
1163 %* L Spiırıto Santo la SIra az1ıone ne] mondo dı Og21: una ettura de]l

NOSIrOob In: ( Jg 2{ (1990) 169—177
1164 Der Priester als „Zeıtgenosse“, in Du führst mich hınaus 1Ns Weıte

Erfahrungen 1m Glauben Zugänge ZU priesterlichen Dıienst ; Freun-
desgabe für Georg Mühlenbrock / hrsg. VO arl Hiıllenbrand ua ]
(Würzburg 139=151

1165 %* Heıinrich Köppler: Christ und Politiker, 1n Heınrich Köppler Christ
und Politiker ; 5—] hrsg. VO Friedrich Kronenberg .a} (Düs-
seldorf 1A2

1166 L Predigt 1m Gottesdienst (ın verkürzter Form), In
Arbeitsgemeinschaft „Ständiger Diakonat“ 1in der Bundesrepublik
Deutschland und Berlin(West) : Dokumentation A Jahrestagung 1990

Aachen (Freiburg 1.Br. B
1167 — Begrüßung und Predigt während des Dankgottesdienstes 1m

unster VO Mönchengladbach, 1n [dreißig] Jahre Katholische Land-
volkshochschule Brunnenhof (Aachen AT

1168 J Predigt be] den Exequıien ım Gesamtartikel] ‚Eriıch Stephanyder JT Seele gewordene Dom Beisetzung 1n ZBA Jg 45 (1990); S. 1415
1169 Dıie Leidenschaft Gottes für den Menschen teılen Predigt iın der

Pontifikalmesse Maı 1990 1m Aachener Dom anläfslich der 11 Ver-
treterversammlung des Deutschen Carıtas-Verbandes, 1n: Car J. 91
(1990) S: 420—42

1170 ] Predigt anläßlich des Schuljubiläums Dezember 1990 1n
Marıenschul-Nachrichten Schulzeitung der Bischöfl. Marıenschule
Mönchengladbach. Jg 1990 Nr. 6, 59672

1174 J ,Dem Stern VO Bethlehem tolgen“ AaUsSs der Predigt eim Eröft-
nungsgottesdienst der Aktıon Dreikönigssingen 1990 1n Dreikönigs-sıngen 1991 Predigtanregungen hrsg. VBund der Deutschen Katho-

1179
ıischen Jugend u a. | (Düsseldorf u a} G=7

(gemeınsam mıt Volker Hollender) Grufßwort, 1n Volksverein für das
katholische Deutschland 0—-19 Ideen Impulse Wırkungen /hrsg. VO der Arbeıtsgemeinschaft „Volksvereinsjubiläum 1990“ (Mön-
chengladbach

1473 3 [Grufßwort];, 1n 1790 [sıebzehnhundertneunzig] 1990 2006 Jahre
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Pfarre St Hubert Werden, Wesen, Weg Aufsätze, Bılder, Daten (Kem-
PCH St Hubert

1174 3° Vorwort, 1n Beten S1e für u1l$s Aussätzıge! die Briete der etzten Jahre
(1885—1889) VO Damıan De Veuster (Nettetal

1175 3 Grufßwort, mx Krankenhaus Neuwerk Marıa VO den Aposteln : 100
Jahre OT (Mönchengladbach

1176 + Grufßwort, 1n 600 Isechshundert] Jahre Stiftung Hospital YAGR

Gelst (Kempen J®
1 Grufßwort, In: Schaager ese- und Bilderbuch hrsg. VO Katholischen

Pfarramt St Anna Schaag (Nettetal-Schaag
ILZ8 3 Grufßwort, IM“ 125 [einhundertfünfundzwanzı1g] Jahre Kırchenchor St

Rochus 7Zweıtall Festschriuft 1990 (Stolberg-Zweitall
1179 - [ Grufßwort], IM: 7T3 [tünfundsıebzig] Jahre Pfarrgemeinde St Heıinrich

Krefeld 1990
1180 3 Grufßwort, Anı /zehn] Jahre Bischöfliche Marıienschule : 160 Jahre

Marienschule Mönchengladbach hrsg. VO Sıegfried Kofß D 25 (Aachen
(Schriften AALTS der Bischöflichen Marienschule Mönchenglad-

bach 10)
14181 %° Vorwort, 1n: Jugend 78 hne Filter hrsg. VO der CA) Diözesan-

stelle Aachen (Düsseldortf p (Schriftenreihe des Jugendhaus
Dusseldorf 41)

11872 3 Grufßwort, 1nN: Zeugnisse des Glaubens sakrale Kunst A4aUS Mönchen-
gladbacher Gemeinden Ausstellung 1990 (Mönchengladbach
SB

1183 .& Christen 1in der Weltverantwortung RW-Interview ber den KA-
tholikentag, 1n Ruhrwort Wochenzeitung für das Bıstum Essen. Jg
(1990) E

1184 - Einladung, Begrüßung und Einführung, [Gesprächsbeıiträge und]
Schlufßwort, 1ın Protokall der dıözesanen Dechantenkonferenz des Bıs-
LUums Aachen VO 11 Junı 1990 pastorale Erfahrungen 1n der 1) 1D
Anregungen für uUunNnseTre Pastoral iın eıner säkularısıerten Umwelt hrsg.
VO der Hauptabteilung Gemeindearbeıt Aachen 5E G d 42;
45; S: 7984 SWA

1185 .3 Aachen 1St überschaubar und bergend, 1n Bad Aachen dıe Zeitschriftft
für Aachener. Jg P9960; Nr. 19 September, 165 (Jubiläumsausgabe 78
Jahre)

1186 |Geleitwort];, 1n: Ich habe keine Angst eıne Erinnerung Z hundert-
sSsten Geburtstag VO Josef Thome Aachen VM

1187 .z 1stero comunı10ne m1ıssı1one intervısta alcune priorıtä nella
formazione presbiterale, 1n R Jg 28 (1990) 196—197

1188 + Weggemeinschaft ın der Carıtas : Fragen 1ın Carıtas aktuell.
Jg 1990 Nr 4, B
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11859 |Kondolenzwort], In: 7Zum Gedenken HS CLE liebe verstorbene Mut-
GT Alex1ana Schnaus] VO Franz, 1n Rundbhrief Aachen, Mut-
terhaus der Armen-Schwestern VO Franzıskus] ; Sonderheft] 1m
März 1990, 5. |43|

1991

1190 Und das Wort 1St ınd geworden : Gedanken ZUrFrF Weihnacht.
München u 20 erl Neue Stadt, 1991 7% (Saatkörner) (3 uftl

Ausz. 1d Die offene Tür Z Paradıes Nr. 1191
poln. Übers. Nr. 17263
ıtal Übers Nr. 1354
Teilnachdr. u.d Uns 1St eın iınd geboren Nr.
Nr. 1393
SPan UÜbers Nr. 1395
franz.Übers. Nr. 1408

1191 Die offene Tur Z Paradıes, 1n ZBA Jg 46 (1991)
Ausz. Nr. 1196

1192 *+ Rede ZUr Eröffnung des Deutschen Katholikentags Berlin 1990,
1 Wıe 1m Hımmel auf Erden Deutscher Katholikentag VO 23
bıs AL Maı 199Ö 1ın Berlin Dokumentatıon, 1 hrsg. VO Zentralko-
mıtee der deutschen Katholiken (Paderborn 59—63

1193 %* Fastenhirtenbriet 1991 1n AAJg 61 (1991) 4 —5
Nachdr.[nebst Nachw.] IN 1194
Nachdr. Dreiklang der Versöhnung Nr. 1337

1194 * Fastenhirtenbriet 1991 \nebst Nachwort], In: /ZBA Jg 46 (1991) f

Nachdr. INT. 1193
1195 * Respekt VOT dem Fremden: [ Briıef alle Menschen 1m Bıstuml, 1n:

ZBA ]g 46 (1991)
1196 %* Eıne C116 Stadt ersteht theologische Aspekte ZAT 'Thema des Karls-

ruher Katholikentags, 1n 111e CC Stadt ersteht FEuropa bauen 1n der
Eınen Welt Überlegungen ZU Leitwort des 91 Deutschen Katholiken-
Lags (Bonn 172927 ZOK Dokumentatıon)

Nachdr. in AuS IDUL 131139
1497 %* m Austausch Gestalt gewınnen Nach-Denkenswertes ZUr Bischofs-

synode 1985 / ber „Dıie Berufung und Sendung der Laıen 1ın Kırche und
Welt“, 1n Informatıonen hrsg. VO Priesterrat 1m Bıstum Osnabrück
U: A Jg 1991, Nr. I DE

Nachdr. Nr. 1157
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1198 * L’ora del 1N17Z10 HNa ritlessione teologica sull’evangelizzazıone
0221, ImM: Gs Jg A (1991) 93—99

ıtal. Übers Nr. 112%
1199 Die geistige Groöfße Edıth Ste1ins, 1n: Edıth Stein Leben, Philosophıe,

Vollendung ; Abhandlungen des internatıonalen Edıth-Stein-Symposi-
S Rolduc, Z November hrsg. VO Leo Elders (Würzburg
1991) 5. 275—289

nıederl|. Übers. Nr. : Z0©
17006 * De geestelijke grootheıd Va  = Edith Steıin, in Edith Stein studıes NAGE:

AAr leven, spirıtualıteit, tilosotisch werk hrsg. AVA®)} Elders (Brugge
1991) S: 25%=-2/1

nıederl|. Übers. Nr. 1199
1261 Wır brauchen eınen Weg, 1n Was sucht ıhr, Junge Palser: Johannes

Paul I iın Santıago de Compostela, 1989 hrsg. VO Päpstlichen Rat für
die Laı1en (Vatikanstadt RE (Dokumentationsdienst 22)

1202 Wıe Christus meın Leben geworden 1St, 1n: [wıe Nr. 182184
1 203 * Piılgerndes Gottesvolk zeeintes Gottesvolk : eıne Weg-Skizze, 1n

Kırche 1m Kommen : Festschriuft für Bıischof Josef Stimpfle hrsg. VO

Kugen Kleindienst u a} (Frankfurt/M. U: A}} 349344
Nachdr. 1N AuS V} 51

1:204 Die Kırche 1ın der ErSTEN Collatıo des „Hexaemeron” VO Bonaventura
und 1ın „Lumen Gentium“, iIn: Geilst und Kırche Studien ZuUur Theologie
1m Umteld der beiden Vatikanıischen Konzılıen ; Gedenkschriuft für He-
rıbert Schauf hrsg. VO Herbert Hammans u Ar Paderborn u 210} 1991
S: 315

17205 %* Einheit als Lebensstil, 1n Bischöfe kommentieren BTrasen der Zeıt
hrsg. VO Helge Adolphsen u A.} (Stuttgart 109517

Nachdr. 1n AuS IO 1141360
1206 Was bewegt die Fokolarbewegung?, 1n IhP© Jg 139 (1991) 349254
1207 * U or1do che 1nvoca lo Spiırıto una rıtlessione sulla fisıonom1a Sp1r1-

tuale culturale de secolo, In (3s Jg Aı (1991) 179183
1208 Das Wort IS! Übersetzung geworden, 1n hiG Jg 43 (1991) 4A70 L5
1209 Liebe Zur Liturgie Liebe 7A86 Archıtektur Liebe 7A08 Recht / Brief

den ehemaligen Generalvıkar des Bıstums Aachen, Prälat Anton
Wäckers] Z Jahrestag seıiner Ernennung ZUE Domvikar und ASs-
sistenten Generalvıkarıat, 1 ZBA Jg 46 (1991) AL 15

1216 J Impulsreterat[,] Predigt un Schlufßsansprache, 1: Posıtıve Armut,
Spiritualität, miıssıonarısches Wırken : vemeınsam beschrıttene Wege 1n
den Geıistlichen Gemeıinschaften ; Dokumentation des DIiözes-
aNLAZES der Neuen Geistlichen Gemeinschaften 1m Bıstum Aachen
7. Aprıl 1990 (Aachen 1991) S. 9-13; 17-18; 2729

1241 E Predigt, In: Bericht ber den Verbandstag der Katholischen
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Arbeitnehmer-Bewegung Westdeutschlands : VO bıs 8. Junı 1991 in
Kreteld (Köln 94—96

17172 _ Predigt T7A 100jährıgen Jubiläum des MG/]J Julı 1991 Prop-
steıpfarre St Marıae Hımmelfahrt In Jülıch, 1n Mädchengymnasıum
Jülıch AD |Dokumentatıon ber das Festjahr| (Jülich

17-8|
1713 3 [Grußßwort];, In Johannes Joseph Va  a der Velden (1891—-1954) est-

schriıft P 12076| Geburtstag hrsg. VO Woltgang Wolff (Mönchenglad-
bach 6—

1214 Zum Geleıit, 1in Kirchenchor St Matthıas trauch 100 Jahre 1n
(Sımmerath-Strauch 11}

1715 Grußwort, In Festschriuft A4US Anlaf des Kıirchweihtestes der Pfarr-
kırche St Martın Derichsweiler 1991 (Düren-Derichsweıiler

1727716 3 [Grufßwort];, in 1891 [achtzehnhunderteinundneunzig] 1991 100
Jahre Pfarrkirche und Pfarrgemeinde St Joseph Viersen (Vıersen
S. 5—6

Ar Z + [Grußwort];, ‚Eg Mädchengymnasıum Jülıch 11 (Jülıch
[2]

1218 Grufßwort, 1ın Iradıtion un Wandel Liebfrauenschule Bischöfliche
Liebfrauenschule Eschweiler (Eschweıiler

1219 Grufßwort, 1n FestschriftZ 125jährigen Bestehen des Kırchenchores
St Balbına Würselen-Morsbach (Würselen

1: 7) + Grufßwort, 1n Nervenklinık Kreteld-Königshof : 100 Jahre ; 1891 bıs
1991 (Krefeld

E2ZU + [Geleitwort], 1n Alle Nächte werden hell ausgewählte Texte / VO

Wılhelm Wıillms (Kevelaer A
1222 L (;Ottes Vorarbeıiter : M Jahre Pastoralreferent ; [Interview|]; 19n Welt-

bild. J. 1991, Nr. ‚ 5. 48—50
1273 3 Grußwort, 1n 70 [zwanzıg] Jahre Ständiger Diakonat 1m Bıstum

Aachen Aachen
1224 + Eucharistische Weggemeinschaft mı1t Christus : Grufßfßwort, 1n 25

[füntundzwanzı1g] Jahre St DPeter Julıan Duren Jahre Eucharıstiner
ın Düren 180 Jahre Pıerre Julıen Eymard (Düren Ga

1225 + Geleitwort, in evot10o Anımae : Festgabe für Herbert Hecker ZUF

Verabschiedung VO Collegiıum Leonınum Bonn / hrsg. VO  a Peter
Dückers u A (Bonn 9210

1226 3 Grufßwort, 1n Der Koffteraner Jahresband der „Heimatfreunde Kof-
feren“ Jg (1991) |1—2|

12904 |Gedenkwort|]; 1n Abschied VO Franz Böckle hrsg. VO Moraltheo-
logischen Seminar der Uniiversıität onn (Bonn 5152

17728 3 [Grußwort];, Ral Krankheit und Kultur : ZUrF Pathologie der Ich-Fixie-
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rFuns Tagungsband ZUT Tagung 18 und Oktober 1991 hrsg.
VO Frank Löhrer (Aachen

12729 Haben S1ie auch mal Ferıen, Herr Bischof? [Interview|]; In: Weiıte Welt
iıllustrierte Monatszeıtschrift für Schülerinnen und Schüler. Jg A1 (1991)
127585 30331

1997

17530 %* Fastenhirtenbrief 199Z 1n: ADA Jg (1992) AD LA
Nachdr. Nr. 1231
Nachdr. Woraus leben wır? Nr. 1538

17231 %* Fastenhirtenbrief 1992 1n ZBA Jg AT (4992) 11 15
Nachdr. Nr. 12730

12372 „Fıne (a ül Stadt ersteht“ Gedanken Zu 'Thema des 91 Katholiken-
5 In: „Eıne Cu«c Stadt ersteht“ Zeıitschrift z 91 Deutschen Ka
tholikentag 17 bıs DE Junı 1997 Karlsruhe (Augsburg

1233 %* Im Lichte des Lammes : theologischer Aspekt x Katholikentags-
thema, 1INn: BEF Jg (1992) 16

1234 %* Nach dem 25 Junı W Aas 1St tun ” Erklärung dem Bundes-
Lagsvotum für eine Fristenregelung, 1n ZBA Jg 47 (1992) DF

Nachdr. INE 1235
1235 %* Nach dem Junı W as 1St tun ” Erklärung dem Bundes-

tagsvotum für eıne Fristenregelung, In: Klarstellungen : nNntwort aut
Zeitiragen. Jg 1992: Nr. : (Thema: 218 un die Folgen)

Nachdr. Nr. 1234
1236 * (gemeınsam mı1t Wılhelm Breunıing) Decalogo del sacerdote, 1n C538

Jg (F992) 182
ıtal. Übers. AUSZ.] Nr. 665

12857 * La Ora de comılenzo : u1nlla reflex1iön teolögica AGETEGC2 de la
evangelizaciön hoy, 1N: Gen’s : revısta trımestral de ıda ecles1al. Jg
(1992) 1218

SPpahn Übers Nr 1D
1238 [ Beıtrag], Ba Unsere Gemeindebibel hrsg. VO der ath Pfarrgemein-

de St Hıeronymus Dahlem (Dahlem
1239 Politik und Zeugnis, 1n: C1ivıtas Wıdmungen für Bernhard Vogel ZUuU

Geburtstag hrsg. VO DPeter Haungs [U.8.] (Paderborn [ a:]
315—374 (Studien ZUuir Politik 19)

Nachdr. 1n AuS ILL, 180197
1240 * Wahrheit un: Liebe eın perichoretisches Verhältnis, In: Veritatı E

carıtatı : stuzbie teologı pojednanıa ; dedykowane Ksiedzu
Bıskupowi Altonsow: Nossolow:i red Ol DPıotr Jasköfa (Opole
1992) S. 106—118
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Nachdr. 1n AuS OL 8152352
1721 %* Communıo0 als enk- und Lebensweise, In: (Geme1i1nsam Kırche seın

Theorie und Praxıs der Commun10 Festschrift der Theologischen Ha
kultät der Universıität Freiburg 1.Br. für Erzbischof Dr Oskar Saler hrsg.
V @} CGsunter Bıemer u 20 (Freiburg u2 FT E8Q

12749 %* m Fremden Jesus sehen, in UÜberblick Platttorm der Rätearbeit 1mM
Bıstum Aachen. Jg 1992 Nr. 3/4, 1

17243 Dıie Krıppe deines Nächsten, IMn ZB A Jg A (1992)
Nachdr. Nr. 172/7%

1244 J Predigt 1n der Pfarrkirche Herz Jesu ın Aachen 4. Junı 1992: 1In:
Predigten anläfslich der Seligsprechung VO Josefmarıa Escriva
1/ Maı hrsg. VO Intormationsbüro der Prälatur UOpus De1 iın
Deutschland (Köln KS275

17245 a Predigt 1ın der Eucharistietfeijer Tag der Neuen Geistlichen
Gemeinschaften iın der Propsteikirche Kempten, iın Neue Geistliche
Gemeinschaften 1m Bıstum Aachen ın Selbstdarstellungen un Kurz-
dokumentatıion des Diözesantages Aachen 3940

1246 L Predigt in der Sendungsteier Schluf( des Tages der Neuen
Geistlichen Gemeinschaften ın der Pfarrkirche Marıä Geburt, Kempen,
19 |wıe Nr. 40521

1247 _} Wenn ıch Ich SaSC, SaApC ıch auch Du Einführung 1n die Eucharistieteier
[und) Predigt, 1n Zeichen der Beit: Diözesantag der Katholischen
Familienbildungsstätten 1m Bıstum Aachen 1991 (Aachen 7 E
(Erfahrungen, Herausforderungen, Konzepte

JA [Beıtrag], 1n Aachener VO ermann Weisweıiler u 2 Aachen
® O

Ausz' INr 918
1249 .< Grufßwort, 1n SÜ. Matthıias-Bruderschaft Mönchengladbach Stadt S50

Jahre Fußwallfahrt ach Trıer (Mönchengladbach 15|
1750 .:. Geleitwort, 1n: Geschichte 1mM Bıstum Aachen. Jg (1992)) SE
1231 3 Grufßwort, in Meın Lied 1St der Herr : 125 Jahre Kırchenchor St

Cäcılia Büsbach VO August Brecher (Stolberg
1252 Zum Geleıt, In: Alleinerziehende solidarısıeren sıch 25 Jahre Treff-

punktarbeit 1mM Bıstum Aachen ; Dokumentatıion / hrsg. VO Bischöft-
liıchen Generalvikarıat Aachen Referat Alleinerziehende Aachen

d
1253 .l A WAar ımmer Pıilger und Pilgerführer ın das Heılıge Land das

zwıschen Palästina und Aachen und der rıtten Welt überall 1St  CC
Briet /ZU) den FExequıien Von Msgr. Ernst Wıilhelm Nusseleın, ın ZBRA
Jg 4 / (1992) 28

17254 .< Grufßwort, In: Feier zZUE Umbenennung der Bıldungs- und Begegnungs-
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statte der KAB und CA] 1n Oswald \A} Nell-Breuning-Haus (Herzogen-
rath 2931

1255 .& Brief : ım Gesamtartikel] Prälat Philipp Boonen 1m Aachener Dom
beigesetzt, 1n: ZBA Jg AT (1992)

1256 3 Grufßwort, In Aus zweler Zeugen Mund Festschriuft Für Pnına Nave
Leviınson und Nathan Peter Levınson hrsg. VO Julıus Schoeps (Ger-
lingen 1

12757 Grufßwort]; 1n Mınıpost dıie Zeıitschrift für Mınıiıstranten. Jg (1992)
8 5. 12

1258 Zum Geleıt, 1ın Heıliges IW zwischen Teddybär un: Kreuz ;
Heiligtümer VO Kındern und Jugendlichen ; eıne Arbeitshilfe Aachen

S IL1]
1259 “° [ Einladung und] Anmerkungen ein1ıgen Stichworten, 1n Pro-

tokaoall der Diö6zesanen Dechantenkonferenz des Bıstums Aachen VO

Julı 19972 „Die Zusammenarbeıt zwıischen Priestern und hauptamtli-
chen Mıtarbeıiterinnen und Miıtarbeitern“ Aachen 3:

1260 , Wagen WIr einen Dıialog hne renzen“ Grufßwort ım (5e-
samtartıkel] Lebendiges Evangelıium seın ; evangelische Christen der
Fokolar-Bewegung traten sıch 1ın Berlın, 1n NeSt Jg (1992) { 18<
19

1261 Zum Geleıt, 1n: „ IM Kreuz 1St Heiıl“ die Geschichte des Aachener
Friedenskreuzes VO August Brecher (Aachen 11

1993

1267 $ Wo (OÖft aufgeht : das „Neue“ 1n der Spirıtualität VO Mutltter Cllara
Rey Gedanken Texten V Multter Clara Fey. Aachen Eınhard
Verl.. 1993.- /4AS

1263 Stowo stato s1€ Dzieckiem : rozwazanıa OZzZe Narodzenıite.
Warszawa Verbinum, 1993

poln. Übers. NT 1190
1264 AÄnsprache lın der) Christlich-jüdische[n] Gemeıinnschaftsteier, 1n Eıne

Ceue Stadt ersteht Kuropa bauen 1n der Eınen Welt 91 Deutscher
Katholikentag VO 157 bıs 21 Junı 19972 ın Karlsruhe ; Dokumentatıon
(Kevelaer FGE8EC

1265 Geıistliches Wort lın der] Hauptkundgebung, In / wıe Nr. 90
91

1266 Geıistliches Wort lın der) Versöhnungstfeier, 1n \ wıe Nr. A
494

1267 * Ich sah die heilige Stadt, das C Jerusalem, VO (3Oft her A4aUS dem
Hımmel herabkommen (Apk ZIS 1—27)“ [ Bıbelarbeit], 1n: [ wıe
Nr. 6186920
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1268 %* Fastenhirtenbriet 1995, In: AAJg 63 (1993) 2Y Z
Nachdr. Nr. 1269
Nachdr. u.d Die Herzen der kommenden (Generatıon
wenden Nr. 1339

1269 * Fastenhirtenbrieft 1995 in: ZBA Jg 48 (1993)
Nachdr. Nr. 1268

17270 * Hirtenbrief den Heıiligtumsfahrten, ‚Ha ADA Jg 63 (1993)) 5/
Nachdr. Nr. 12
Nachdr. u.d „Tch bın der We g c NT 1345

12A4 Hırtenbrief den Heıiligtumsfahrten, 1n ZBA Jg 48 (1993)
Nachdr. Nr. 150748

1779 „Ich bın der Weg“ Leitgedanken Z 'Thema der Heiligtumsfahrt
1995 in „Ich bın der Weg“ eıne Arbeitshilfe ZUTE Aachener Heılıgtums-
tahrt hrsg. VO Katechetischen Instıitut des Bıstums Aachen Aachen

LA (Religionspädagogische Arbeitshilte 61)
12738 Heilıgtümer der Armen, 1n ZBA Jg 48 (1993)
1274 ann stimmt die Basıs? Gedanken AT Pfarrgemeinderatswahl,

1n Die Basıs mu{( stiımmen! mıtbauen der Kırche VO INOTSCH Pfarr-
gemeinderatswahlen Okt 1993 hrsg. VO I)ıözesanrat der K3
tholiken 1m Bıstum Aachen) Dn (Überblick Sonderausgabe)

gek Nachdr. Nr. 1272A5
1275 * Wann stimmt die Basıs? Gedanken 1n ZBA Jg 48 (1993) 38

S_ 35
gek Nachdr. Nr. 12742

1276 Autbruch 1in den Ursprung Autbruch iın dıe Zukunft ZAe Aktualıtät
der Wallfahrten, 1n Sternenweg Mitgliedszeitschrift der Deutschen St
Jakobus-Gesellschaft AA Jg 6. (1993),; G -

Nachdr. Nr. 631
12L (gemeinsam mı1t Wıilhelm Breunıing) L dıx commandements du pretre;

1n Nouvelle C1ıte, Nr. 352 (1993)
franz. Übers |Ausz] Nr. 665

1278 Die Krıppe deines Nächsten, 1n Wır sind alle Fremde : Texte
Ha{ß und Gewalt hrsg. VO Michael Langer (Regensburg 12
104

Nachdr. INT. 1243
1279 %* Neue Botschaft Mensch CUu«c Gemeinschaft ber (IDr=

densleben 1in Kolumbien, 1n: Charısma Orden 1m Dialog. J< (1993)
-

17810) * Weihbischof August Peters (1931—-1986), ‚ar Heimatbuch des Kreıises
Vıersen. Jg 44 (1995) 4()—44

Nachdr. Wort zr ode VO Weihbischof DPetersJosef Schreier  1268  . * Fastenhirtenbrief 1993, in: KADA Jg. 63 (1993) S. 37-38  Nachdr. — Nr. 1269  Nachdr. u.d.T.: Die Herzen der kommenden Generation zu-  wenden — Nr. 1339  1269  . * Fastenhirtenbrief 1993, in: KZBA Jg. 48 (1993) 10 ; S. 14  Nachdr. < Nr 1268  1270  . * Hirtenbrief zu den Heiligtumsfahrten, ın: KADA Jg. 63 (1993) S. 57  Nachdr. — Nr. 1271  Nachdr. u.d. T.: „Ich bin der Weg“ — Nr. 1345  1271  . * Hirtenbrief zu den Heiligtumsfahrten, iın: KZBA Jg. 48 (1993) 19 ;S. 16  Nachdrt. — Nr 1220  1272  . * „Ich bin der Weg“ : Leitgedanken [...] zum Thema der Heiligtumsfahrt  1993, in: „Ich bin der Weg“ : eine Arbeitshilfe zur Aachener Heiligtums-  fahrt / hrsg. vom Katechetischen Institut des Bistums Aachen (Aachen  1993) S. 7-8 (Religionspädagogische Arbeitshilfe ; 61)  1273  * Heiligtümer der Armen, in: KZBA Jg. 48 (1993) 24 ; 5. 2  1274  * Wann stimmt die Basis? : Gedanken [...] zur Pfarrgemeinderatswahl,  in: Die Basiıs muß stimmen! : mitbauen an der Kirche von morgen ; Pfarr-  gemeinderatswahlen 30./31. Okt. 1993 / hrsg. vom Diözesanrat der Ka-  tholiken im Bistum Aachen) S. 2-3 (Überblick ; Sonderausgabe)  gek. Nachdr. — Nr. 1275  1275  * Wann stimmt die Basıs? : Gedanken [...], ın: KZBA Jg. 48 (1993) 38 ;  $. 33  gek. Nachdr. — Nr. 1274  1276  * Aufbruch in den Ursprung - Aufbruch in die Zukunft : zur Aktualität  der Wallfahrten, in: Sternenweg : Mitgliedszeitschrift der Deutschen St.  Jakobus-Gesellschaft e. V. Jg. 6, H. 12 (1993), 5. 6- 8  Nachdr. — Nr. 631  1277  * (gemeinsam mit Wilhelm Breuning) Les dix commandements du pretre,  ın: Nouvelle cite, Nr. 352 (1993) S. 5  franz. Übers. [Ausz]. — Nr. 665  1278  * Die Krippe deines Nächsten, in: Wir sind alle Fremde : Texte gegen  Haß und Gewalt / hrsg. von Michael Langer (Regensburg 1993) S. 102—  104  Nachdr. — Nr. 1243  12  * Neue Botschaft — neuer Mensch — neue Gemeinschaft : [...] über Or-  densleben in Kolumbien, in: Charisma : Orden im Dialog. Jg. 5 (1993) 1 ;  S. 2527  1280  * Weihbischof August Peters (1931-1986), in: Heimatbuch des Kreises  Viersen. Jg. 44 (1993) S. 40-44  Nachdr. u.d. T.: Wort [...] zum Tode von Weihbischof Peters ...  — Nr. 1281  256Nr. 1 71
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12871 %* Wort Z ode VO Weihbischof August DPeters (1931—-1986), 1n
“Sucht, Christus ıst! VO August DPeters (Wıllich-Schiefbahn
. 7214

Nachdr. Nr. 1280
1282 %* La dı modello 1VO ıntroduz1ıone \zum Kapitel] La

tamıglıa l’amore, 1N° Una tamıglıa PCI rinnovare la SOc1etä VO Chıara
Lubich (Roma 39—4)

dt.Fassung Nr. 12853
L282 Fın lebendiges Modell VO Augen : AT Einführung, 1n: Famiaıulie und

Liebe Reden Famılien VO Chiara Lubich München ö2
E

dt Fassung Nr. 1782
1784 %* Person und Gemeinschaft eıne philosophische und theologische Br-

wagung, 1n Di1e personale Struktur des gesellschaftlichen Lebens est-
schrift für Anton Rauscher / hrsg. V Norbert Gilatzel [ a:] (Berlın
1993) 5. 31—44

Nachdr. 1n AuS IN0 299—2314
1285 „Glorıa Del vivens OomMO  CC der Das Groöfßte und zugleich das Klein-

STE 1St die Liebe, 1n Monastische Intormatıionen. Nr. 76 (1993) \ VD
1286 * Todestag VO Franz VO Baader (1765—-1841) Maı, 1n: Woran S1e

ylaubten woftfür S1€e lebten 2365 Wegbegleıiter für die Taze des Jahres eın
Kalenderbuch hrsg. VO Rudolf Englert (München 151

1287 Zur Spirıtualität geistlicher Leitung, 1n Kırche leiten 1m Übergang
Konturen werden sıchtbar Festschriuft für Ernst Meılı hrsg. VO Samuel
Jakob RO (Zürich 264—7268

1288 Proportio aequalitatıs eıne Erwagung Bonaventura, Itiınerarı"um IBl
6, 1n Vernunft und Anschauung Philosophie Lıteratur Kunst est-
schriıft für erd Wolandt 7A0B Geburtstag hrsg. VO Reinhold Breil
u 2} (Bonn Z Z

1289 %* Johannes NACH Kreuz: „Der Gekreuzigte” (157%, I: Glaubend sehen
lernen praktische Beıträge eıner Theologie des Biıldes hrsg. VO Reın-
hard Göllner (Hıldesheim u 2} 53—58

Nachdr. 1in AuS \ BL ZANR()
1290 Die Seligkeıit der Weıihnacht, 1n Z7BA Jg 48 (1993)
1291 %* Unser Wohnproblem, 1n PastBI Jg (1993) I
1297 „Amor pastoralıs“, in \ wıe Nr. 22214
1293 Der eINZ1IS menschliche und eINZ1g yöttliche Superlativ, ın |wıe

Nr. 65—66
1294 * Verherrlichung, 1n |wıe Nr. 9798
1295 %* Durst und Quelle, 1n [ wıe Nr. 129130

Nachdr. Nr. 1303
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1296 %* Eucharistische Not eucharistische Erneuerung, 1in |wıe Nr. S,
161162

129/ %* Seiıne Stunde, UNSETE Stunde, 1n: \ wıe Nr. 193194
1298 Der Name, 1N? \ wıe Nr. 7526
1299 Das Wort, 1n: [ wıe Nr 252758
1300 Die Mutter, Inm: [ wıe Nr. MEg
1301 %* Einander Geschenk se1n, 1n \ wıe Nr. 5212320
1302 Lebenslinıien, 1n: \ wıe Nr. 353354

Nachdr. \Nr. 1291 Nr. u.d Liınıen des Lebens
Nr. 1405

1303 Durst und Quelle, InN: Dienender Glaube Zeitschrift für Ordensftrauen.
Jg (1995) ITA

Nachdr. Nr. 1295
1304 A Spielräume (sottes un der Menschen Predigt Tag der Relig1-

onspädagog-innen 1mM Bıstum Aachen, in KatBI Jg. 118 (1995) Wn
Nachdr. 1n AuS IV, 363)—3658

1305 L Eınheıit, Mıteinander und Gemeiinschaft Ansprache 1n Lesend
hörend sehend mıteinander 1m Gesprach : Diözesantag der Katho-
ischen öffentlichen Büchereıi:en 1m Bıstum Aachen, 1997 (Aachen

3034
1306 3 Grußwort, 1n Festschrift AaUuS$s Anlaf des 100jährigen Bestehens der

Pfarrkirche Porselen und des Kırchenchores St Marıa Rosenkranz Por-
selen 1893 E MN (Heinsberg-Porselen 1995

1307 3 Grußwort, 1n 700 sıebenhundert] Jahre St Severın BT eın
Beıtrag ZUHT Geschichte der Pfarre St.Severın ın Aachen-FEilendorf VO

Hubert Beckers (Aachen-Eilendorf IMl (Heımatvereın Eiılen-
dorf 1893 V Schriftenreihe

1 308 + Grufßwort, in Festschrift ZU 125-Jährigen Bestehen 1993 Kırchen-
chor St Gereon Giesenkirchen (Mönchengladbach-Giesenkirchen

14|
1309 .. [ Grufßwort], 1n Festschrift V Jahre Gymnasıum Haus Overbach Jülich

Jülıch —
13106 + [ Grufßwort], n Abiıturzeitung 1993 Pıus-Gymnasıum Aachen

(Aachen
1311 ° Vorwort, 1n: JEn sch e1n Gesicht“ : Köpfe des 20. Jahrhunderts ;

Sammlung Albrecht Beckel (Aachen 18)
13172 + Geleitwort, 1n: Christen zwıschen Nıederrhein und Eitel Lebensbil-

der AaUS Zzwel Jahrhunderten hrsg. VO arl Schein Aachen u A}
Band j

1313 3 [Dank- und Grufßwort]; ın ZBA Jg 48 (1995)
1314 .. 'T 1efe Begegnung mı1t dem Credo Brief Pfarrer Wıilhelm Wıllms, den

Verfasser des „Kevelaerer Kredos 1n Miıt Marıa autf dem Weg die
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350-Jahrfeier der Kevelaer Wallfahrt 1997 hrsg. VO Josef Heckens
[U. A} (Kevelaer 8L /

1315 + [Dank- und Grufßßswort]; 1n: Mıtteilungen für Miıtarbeıiterinnen und
Mitarbeiter des Bıstums Aachen. Jg 19955 Nr. 4, A

1994

1316 $ Frühling ın Alghero sardısche Notizen ; März 19858 hrsg. VO arl-
heınz Collas. S 1994 [Manuskriptdruck]

1317 $ Nıcht Nachlafßverwalter, sondern Wegbereiter Predigten 1993 hrsg.
VO Karlheinz Collas. Aachen Einhard Verl., 1994 150 |Samm-
lung]

1318 Gemeıinschaft 1ST dıe Aufgabe, dıe ıch VOT MI1r sehe Biıschofsweihe
November 197/35,; 1N Nr. 151 9—16

vollst. Fassung Nr. 339
1319 Die Kırche seınes Nächsten W1e€e seıne eigene lıeben : Grufßwort

Weihbischof Evmenı1os V} Lefka anläfslich seıner Eerstien Feıer der Gottli-
chen Liıturgie 1n Aachen, 1ın Nr. 151 1382120

ıtal Übers. FESTAIMEHL® ecumen1Cco Nr. 1399
engl. UÜbers. An ecumenıical LEeSEAMENE Nr. 14197

13276 $ Hırtenbriete hrsg. VO Karlheınz Collas. Aachen : Eınhard Verl.,
1994 DA [Sammlung]

Ausz. Nr. 1439
15721 %*% Meın Programm 1St 1L1UTr das Evangelıum : CPSTET Hırtenbrief 1975 1n:

Nr. 1520; 1316
Nachdr. Nr. 286

1379 Das Wort (sottes Überschrift für Leben Fastenhirtenbriet
1976, 1n Nr 1320, E

Nachdr. NT. 3210
1323 %* Anders leben Seıine Liebe mıtleben : Fastenhirtenbrief 197%, 1n

Nr. 1520 DD
Nachdr. Nr. 257

13724 Die Klopfzeichen Jesu hören : Fastenhirtenbrief 196 ın Nr. 1520,
26 28

Nachdr. Nr. 398
1325 INUE WCI (sott kennt, kennt den Menschen Fastenhirtenbrief 1979, 1n

Nr. 1520, 29—211
Nachdr. Nr. 469

1326 Bıstum Aachen Lebensraum für Jesus und für un1ls Fastenhirtenbrief
1980, iın Nr. 1520 3A9

Nachdr. Nr. 548
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1327% Kırche un Arbeiterschaft eıne Herausforderung für dıe Gemeinden
Fastenhirtenbrief 1981,; 1ın Nr. 1520, 40—43

Nachdr. Nr. 598
1328 %* An die Zukunft ylauben Worte der Hoffnung weitergeben Fasten-

hırtenbrief L962. in Nr. 1520 44—4.6
Nachdr. Nr. 671

1329 * Windstoi(ß geistlicher Erneuerung : Fastenhirtenbriet 1983 (Heıiliges
Jahr 1ın Nr. 15ZO; AD

Nachdr. Nr. ST
1330 Di1e Zeıt aushalten Fastenhirtenbriet 1984, iın Nr. 1520 50—53

Nachdr. Nr. S4010
1331 „Deın Reich komme!“ die Uhren umstellen aut (sottes Reich Fasten-

hırtenbrief 19895, 1n Nr. 1520 54—56
Nachdr. Nr. 854

1337 „ Aur, werde lıcht, Jerusalem!‘ „Deın Reich komme!“ Heiligtums-
fahrt und Katholikentag 1986 Fastenhirtenbrietf 1986, 1ın Nr. 1520; S

Nachdr. Nr. 910
1333 * Deın Reich komme: W1e€e Marıa (56(1 den Weg bereıiten Fastenhir-

tenbrief 198 1n Nr. 1520 60—62
Nachdr. Nr. 956

1334 %* Wenn WIr nıcht teilen, „erfriert“ (Satt 1928  / Fastenhirtenbriet
1988, ın Nr. 1320, S. 63—65

Nachdr. Nr. 1038
1335 Gemeıihnde 1mM Jahr 2000 Aufruf YABRG Weggemeinschaft Fastenhirten-

brief 1989 1n Nr. 1520 —69
Nachdr. Nr. 11067

1336 %* Brief Christı dıe Welt se1n : Fastenhirtenbrief 1990 1n Nr 1520
_

Nachdr. Nr 11572
13357 * Dreiklang der Versöhnung Fastenhirtenbrief 1991, 1n Nr. 1520, B

Nachdr. Nr. 1193
13358 %* Woraus leben w1r? Fastenhirtenbrief 1992 1ın Nr. 1520 RN

Nachdr. Nr. 1230
1339 Di1e Herzen der kommenden Ceneratiıon zuwenden Fastenhirtenbrief

{993, in Nr 1320, S5. 81—83
Nachdr. Nr. 1268

1340 %* Erziähle MIr VO (5O1E! etzter Fastenhirtenbrief (1994), In
Nr. 1320, 5. 86—88

Nachdr. Nr. 1356
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1341 Des Königs lıebstes Kleid Hırtenbrief die Kınder (November

ın Nr. 1520, 8$9—91
Nachdr. Nr. 4A74

1347 Ihr habt CESUS entdeckt! die Kınder, die sıch der „Suchaktion
ach Jesus” beteilıgt haben (Februar 1ın Nr. 1520 92—96

Nachdr. Nr. 604
1343 Zukunft des Sonntags Zukunft der Gemeıinden Hırtenbriet TT Feıer

des Donntags (September in Nr. 1520, 71
Nachdr. Nr. SO4

1344 Neu werden 1mM Gang den Quellen : Wort ZUuU 100jährigen
Jubiläum des „Volksvereins für das katholische Deutschland‘|.::]; 1in
Nr. 1520 10 717=1063

Nachdr. Nr. 1155
1345 * „Ich bın der Weg“ Hırtenbrief den Heıiligtumsfahrten 1999 1ın

Nr. 1520, 104106
Nachdr. Nr. 1269

1346 Berutfung und Sendung der La:ıen 1n Kırche und Welt Weihnachtsbrief
die Priester, Dıakone und Laıen 1m pastoralen Dienst (1987); in

Nr. 1520, 125—1736
Nachdr. Nr. 085

134/ Clara Bey. Eıinheit in und zwıischen den Ordensgemeinschatten Weih-
nachtsbrief dıe Ordensleute (1993), iın N 1L520, 1912194

Nachdr. Nr. 1361
ital. Übers. Nr. 1362

1348 %* Freundschaft mı1t Jesus : Briet Junge 1 eufe (Ostern ın
Nr. 1520 2012106

Nachdr. Nr. 607
1349 %* Zehn Punkte elnes für die Zukunft des Prozesses „Weggemeıinschaft“

1m Bıstum Aachen ertorderlichen und tragenden Konsenses Januar
1n Nr. 1520 DÜ DAL

Nachdr. .a Fur die Zukunft zehn Konsenspunkte ZABE

Weggemeıinschaftsprozefß Nr. 1400
1350 (Sattes Zeıt VWHSETFE Zeıt Gedanken für jeden Tas hrsg. VO Erich

Strick. München ‚u A erl Neue Stadt, 1994 393 [Sammlung]
-(3 Aufl

ıtal Übers. Nr. 1421
1351 „Der Religionsunterricht als Vermittlungsgeschehen theologische An-

merkungen zAT Korrelationsprinzıip“. Aachen Bischöfliches General-
vikarılat Hauptabteilung Erziehung, 1994

bearb Nachdr. Nr. 1364
1352 Ist Religion Privatsache? : Vortrag eım Dıiözesantag des Soz1alen

Seminars 1m Bıstum Aachen Oktober 1993 S 1994
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1353 (gemeınsam mıt Wılhelm Breunıing) Pretres: Vıvre plutöt JUC urvivre
1O priorıtes POUFL auJourd hu1 Montrouge Nouvelle Cite, 1994 75

tranz. Übers. Nr. 665
1354 Di10 S1 fatto bambıno meditazıon!1 sul Natale. Roma Ciıttä Nuova

Edıtr., 1994. — 76 S. — (4. Auftfl. 1999)
ital. UÜbers. — Nr. 1190

1355 $ brüderlich Ihr hrsg. VO arl Salesny. Unterwaltersdorf Studi1-
enheim, 11994] 78 [Sammlung]

1356 %* Fastenhirtenbriet 1994, In: ADA Jg (1994) B
Nachdr. Erzähle mMI1r VO (36ft! Nr. 1340
Nachdr. Nr. 1357
gek Nachdr.u Bıtte elınes Kındes Nr. 1363

1357 %* Fastenhirtenbrietf 1994;, 1n: ZBA Jg (1994) 223
Nachdr. Nr. 1356

1358 Erste Überlegungen möglıchen Themen für den Dresdener Katho-
lıkentag, 1n: Klaus Hemmerle Weggeschichte mı1t dem Zentralkomitee
der deutschen Katholiken (Bonn 359597 (BZKDK ZU0)

1359 * Berufung als Alternative, 1in Berufung : ZUuUr Pastoral der geistlichen
Berufe / hrsz. VCO) Informationszentrum Berute der Kırche. N:3)72
(1994) 5. 3—5

Nachdr. NT 1047
1360 %* Geruten, rufen, 1M° Berufung : Zzur Pastoral der geistlichen

Berufte / hrsg. VO Informationszentrum Berute der Kırche. Nr. 32
(

Ausz. Nr. 901
1361 * Clara Hey. Ordensleben für die Eınheıt, 1n: Charısma Orden 1im

Dıialog. Jg (1994) 20=73
Nachdr. Nr. 347

1362 * Religi0sı, tegtimoni d’unıtä, 1n Unitä Carısmıu. Jg (1994) Z N
ıtal Übers Nr. 1347

1363 Bıtte eınes Kındes: „Erzähle mMI1r VO Gott“, 1n 1)as Prısma. Jg (1994)
1:5. 23

gek Nachdr. Nr. 1356
1364 Der Religionsunterricht als Vermittlungsgeschehen : Überlegungen

7A0 Korrelationsprinzip, 1: Katbl J2 119 (1994) 302311
bearb Nachdr. Nr. 1351
bearb Nachdr. in AuS IM 369—381

1365 16 Welte, Bernhard 1E 1n Baden-Württembergische Bıographien
Band hrsg. VQ Bernd Ottnad (Stuttgart EG

1366 „SPOrt braucht Ma{(stäbe Christentum schenkt Orıjentierung“ efe-
ral ZAT Tag der DJK AInl Maäaärz 1993 1n Aachen, 1n DJK —dport-
magazın. Jg 1994, IN S Beilage, VE |

267



Bıblıographie Bıschof Prof. Dr Klaus Hemmerle (1929—-1994)

1367/ Das unterscheidend Eıne Bemerkungen Zu christlichen Verständnıis
VO Eıinheıt, 1n Kırche und Theologie 1m kulturellen Dıialog für DPeter
Huüunermann / hrsg. VO Bernhard Fraling F (Freiburg R]
S. 339354

Nachdr. 1ın AuS E 223355
ıtal. Übers. NIE 1407

1368 %* Unser Lebensraum der Dreıifaltige (SOtt: die Gotteserfahrung VO

Chıara Lubich: In: Das Prısma. Jg (1994) KZ= 20
Nachdr. 1n AuS V, 296—305
ıtal Übers. Raccontamı de]l LUO Di1i0 INT. 1397
ıtal Übers. u.d La NOSTIra dimora: 11 Di1i0 trınıtarıo
Nr. 1398
engl. Übers. ell 1bout YOULF God Nr. 1410

1369 %* \Weıite des Denkens 1m Glauben Weıte des Glaubens 1m Denken, 1N;
Mut Z Denken, Mut TAABE Glauben Bernhard Welte un seıne Bedeu-
Lung für eıne künftige Theologie hrsg. VO Ludwig enzler (Freiburg
1.Br. PTE

Nachdr. 1ın AuS DE AA AL
13/0 [Berıicht VO 29 In: Die Zerstörung Freiburgs DE Novem-

ber 1944 Augenzeugen berichten 1994 hrsg. VO der Stadt Freiburg
1.Br. (Freiburg 10O0=S17)2

15 Yl %* Autbruch 1Ns zweıte Jahrhundert, 1n: Die Pfarrgemeinde St Josef,
Mönchengladbach und ıhre Entstehung VOL dem Hıntergrund der Indu-
strialısıerung 1m Jahrhundert : zZzu 100jährigen Bestehen der Pftarr-
kırche St Josef (Mönchengladbach 38522387 (Beıträge ZUE (5e-
schichte der Stadt Mönchengladbach 33)

1L3 _ Klara und Franzıskus sınd aktueller : Predigt Zr Altar- und
Kapellenweıhe, 1n Diözesanes Leıitertreffen 75 Aprıl 1993 1ın Weg-
berg : anläfßslich der Einweihung der Klara- un: Franziskuskapelle

hrsg. VO der Deutschen Pfadfinderschaft St Georg Diözesan-
verband Aachen (Wegberg |2—5|

Nachdr. Nr. 1419
1373 1 Aachens Te Deum „eIn Segenswunsch für dıie GiI6G Orgel des Aache-

HT: Domes, in Die Klais-Orgel 1m Dom Aachen hrsg. VO 1)OmMm-
kapıtel Aachen [3° Aachen 4—9

1374 Zum Geleıt, 1n: Handbuch des Bıstums Aachen drıtte Ausgabe hrsg.
VO Bischöflichen Generalvıkarıat Aachen (Mönchengladbach

1375 Zum Geleıt, In: 106 'hundert] Jahre Gottesdienst 1n St Josef, Aachen
A der Weg eıner Pfarrgemeinde VO August Brecher (Aachen
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1995

1376 $ Ausgewählte Schriften hrsg. VO Reinhard Feıter. Freiburg e
Herder, 1995/1996
Auf den yöttlichen CSott zugehen Beıträge TE Religionsphilosophie un:
Fundamentaltheologie 1996 511
Unterwegs mıt dem dreieinen (5ött Beıträge Zur Religionsphilosophie
un Fundamentaltheologie I1 1996 384
Die Alternative des Evangelıums Beıträge gesellschaftlichen Fragen.
2{  —
Spielräume (sottes un: der Menschen Beıträge Ansatz un: Feldern
kırchlichen Handelns. 1996 416
Gemeinnschaft als Bild (sottes Beıträge Z11r Ekklesiologie. 1996 416

1377 Dıie Bedeutung der Kantschen Kritik der Gottesbeweise, 1n Nr. 1576,
Band ]; Bn

dt Orıg. Nr.
137% *x Wandlungen des Gottesbildes selt dem IT. Vatıkanum, In Nr. 1576,

Band 1, S. 433-456
dt O2 Nr. ATT.

13/9 Di1e Kirchlichkeit des Glaubens und der Theologıie, in Nr. 1376; Band 1,
S A572270

1380 Geschichte des Glaubens Geschichte des Geglaubten? theologische
Erwägungen, ın NT 1376, Band Z DA DA

1381 * Gestalt als Zeugn1s Beethovens etztem Klavi:erstück (Allegretto
quası Andante 1ın x-moll VO DE 1ın Nr. 157%6 Band Z 78R ITI

1387 Von (G6tt sprechen, 1n Nr. 1576, Band 4, 255257
1383 Dıie Bedeutung VO Erfahrung für die Relig1ionspädagogik, 1ın NT 1376,

Band 4, S. 342350
1354 In welchen Fragen sollen Kırche und Christen öffentlich sprechen?, 1ın

Nt. 1376, Band 5, S 187204
1385 Das Heılıge und das Schöne : Sınn und Gestalt sakraler Kunst, ın

Nr. 1576; Band D, 2577266
1386 Leben Aaus der Einheit elıne theologische Herausforderung hrsg. VO

Peter Blättler. Freiburz[u. . Herder, 1995 205
ıtal. Übers. NI 1422

1387 Wıe Glauben 1m Leben yeht : Schriften ZANT Spirıtualität. München
(:a er| Neue Stadt, 1995 302 (Theologie und Glaube)
[Sammlung]

1388 Offene Welttormel Perspektiven christlicher Bewufßstseinsbildung, 1n
Nr.Z

Nachdr. Nr. 118
1389 Sıeben Aspekte des Christseins, 1ın Nr. 1587 1T
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Nachädr. \ Nr. 209 NE 208

1390 Der Hımmel 1St zwıischen Uu11ls, 1ın Nr. 1587 172
Nachdr. Nr. 354

13591 * Wegmarken der Eınheıt, 1ın Nr. 156 199—301
Nachdr. Nr. 668

1392 Uns 1st eın ınd geboren Gedanken Advent und Weıhnachten.
Freiburg u 24 Herder, 1995 ® Auf/!

Teilnachdr. Nr. 1196
1393 Uns 1St eın ınd geboren Gedanken Advent und Weihnachten.

[Blindendr.]. Paderborn : Blindenschr.-Verl. „Pauline VO Mallınck-
Kodt , 1995.= 31

Teilnachdr. Nr. 1190
1394 ® Scelto pCI olı uOMIn1 : profilo del sacerdote. Roma : Chittä Nuova

Edıtr., 1995 245 (Contrıbuti dı teologıa 20) (2 Auf/!
ital.Übers. Nr. 901

1395 $ Dı0s ha hecho 1N0 meditacıones sobre la Navıdad. Pamplona
Ed Eunate, 1995 78 (Raices hoJas

SPpan Übers. Nr. 1190
1396 $ Nochmals brüderlich Ihr hrsg. VO arl Salesny. Unterwalters-

dort Studienheim, 119295] 28 [Sammlung]
1397 Raccontamı de]l LUO Di1i0 Di1i0 rinita, la NOSIra dımora Vesperienza dı

Dı10 1ın Chiara Lubich; ‚Ha (38 Jg 25 (1995) H15
ıtal UÜbers. Nr. 1368

1398 * La NOSTIra dimora: 11 Di1i0 trınıtarıo : l’esperienza dı Di1i0 dı Chlara
Lubich, 1n Nuova umanıti : r1vista bımestrale dı cultura. Jg 17 (1995)
1:S 11-20

ıtal. Übers. Nr. 1368
1399 testamentö ecumen1Cco, 1n: (3s Jg 25 (1995) 28

ıtal. Übers. Nr. 1319
1400 Für die Zukunft zehn Konsenspunkte VE Weggemeinschaftsprozeiß,

iIn: Weggemeinschaftsprozeß : WaS, wIıe, wohin? / hrsg. VO Oswald-
von-Nell-Breuning-Haus Wıssenschaftliche Arbeıitsstelle (Herzogenrath

5 (Zür Diıskussion gestellt
Nachdr. Nr. 1349

14061 La ıfa che mM1 ha affascinato 11 sacerdote: GSSCEE nulla PCI CBELTE

l’unıitä, N (5S Jg 25 (1995)) IS 16—19
engl. Übers Nr. 1411

1407 U „Geborensein verwandeln 1n Geborgensein“ Predigt anläfslich
der Eınweihung der Wohngemeinschaft ASE 29 August 1995 ın
Ausstofßen der annehmen? hrsg. VO ASE e V Vereın YVABRE Förderung
VO Wohngruppen für Frauen und Männern, die VO betrof-
ten sınd (Mönchengladbach Z
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1403 Der Dreiklang des Chriıstseıins (Predigt DA September 1991
A4aUS Anlaf des Gedenkgottesdienstes für Bischof Johannes Joseph Vall

der Velden), 1ın Fünf VOT 7weıitausend Festschrift ZUR Geburtstag
der Pfarrgemeinde St Franzıiıskus Rheydt hrsg. \A @} Wolfgang Woltt
(Mönchengladbach 013

1404 Katholikentag 1986 1ın Aachen Treffpunkt-Interview JE 1n Geme1ln-
S”a auf dem Weg Klaus Hemmerle Schule ; Festschrift A4US Anlafß der
Namensgebung 1995 Aachen TE

Nachdr. Nr. 964

1996

1405 $ ] ınıen des Lebens : Meditationsimpulse Z Johannesevangelium.
München 10.2: ] erl Neue Stadt, 1996 P Hiıltfen ZU christlı-
chen Leben) (2 ufl

Nachdr. \Nr. 1291 Nr.
1406 ® les1 dı ontologıa trınıtarıa PCI riınnovamento della pensıiero cr1ıst1a-

Introd. dı Pıero oda erw.Aufl/. Roma C1ittä Nuova Editr.,
996 110

ufl Nr. 904
1407 %* L’uno distintivo : OTE sull’interpretazione erısti1ana dell’unıtä,

Nr 1406, 5. 81110
ıtal Übers. Nr. 1367/

1408 ® L Dieu s’est faıt entant meditations POUL le de Noel Mont-
Nouvelle Ciıte, 1996 122

franz. Übers. Nr. 1490
1409 $ n brüderlicher Verbundenheit hrsg. VO arl Salesny. Unter-

waltersdorf Studienheim, 1996 [Sammlung]
1410 * Tell about yOUL God, in: Being ON  0 Jg (1996) 152726

engl. Übers. Nr. 1368
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143—154

1416 Glaubwürdig die Botschaft Jesu Christı leben Referat Z 141 Studi1-
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Aktualıität für Glaube und Kırche. In Gustav-Adolf-Blatt 45 (1999);

121

20606 ach Christus ; Jahrtausendwende und christlicher Glaube, Walter Fleisch-
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stadt Primus-Verlag, 1999 118 129

Lange, Albert de Danıel Mondon der letzte Waldenserpfarrer ın Württemberg.
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Emden, Johannes-a-Lasco-Bibliothek
Chronik des Retformierten Studienhauses 1ın Göttingen 81  9 hrsg. VO
Matthıas Freudenberg, Wuppertal Foedus-Verlag, 1999 120 ID (Emde-
1IGT: Beıträge 7A88 reformiıerten Protestantiısmus ISBN 5-9532735-31-5,

1980

Johannes LASCO, eın Leben 1n Büchern und Brieten : elne Ausstellung der
Johannes-a-Lasco-Bibliothek VO bıs 28 14 1999 hrsg. VO der Johan-
nes-a-Lasco-Bibliothek, Grofße Kırche Emden und der Evangelısch-Reformier-
en Kırche (Synode Evangelisch-Reformierter Kırchen ın Bayern und Nord-
westdeutschland), Wuppertal : Foedus-Verlag, 1999 148 zahlr. Il
(Veröffentlichungen der Johannes-a-Lasco-Bibliothek, Grofße Kırche Em-
den ; ISBN 3-932735-32-3, Gb., D 36.00 freier Preis)
Johannes Lasco Bıbliothek, Emden, hrsg. VO der Johannes Lasco Bibliothek
Emden, Emden, 1999 DE  OM 1000
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Jürgens, Hennıing Johannes Lasco9l eın Europäer des Reforma-
tionszeıtalters, Wuppertal Foedus-Verlag, 1999 (Veröffentlichungen der Jo-
hannes-a-Lasco-Bibliothek, Grofße Kırche Emden 2) ISBN 3-932735-33-1,
BT.; 9480 freier Preıs)
Prüfer, Sebastian: Retormierter zwıschen Reaktion und Revolution : der
Königsberger Ptarrer Louıs etro1t und Preussens Hugenotten 1m 19. Jahr-
hundert, Bad Karlshaten Dt Hugenotten-Gesellschaft; Johannes-a-Lasco-Bi-
bliothek, 1999 173 (Geschichtsblätter der Deutschen Hugenotten-Gesell-
schaft 29) ISBN 53-930481-11-1, Br., 39.80 (Ireıer Preıs)
Rohils;, Jan Zwischen Bildersturm und Kapıtalismus der Beıtrag des reformıier-
tecH Protestantiısmus ZUFT Kulturgeschichte Europas, Wuppertal Foedus-Verlag,
1999 4() (Veröffentlichungen der Johannes-a-Lasco-Bibliothek, Grofe
Kırche Emden 5 ISBN 3-932735-34-X, Br., 980 (freier Preis)
Erfurt, Biıstumsarchiv

Matscha, Miıchael: Jakob Feldkamm (1849—-1922) : eiınem der profiliertesten
Geistlichen Erfurts Z 150 Geburtstag. In Mıtteilungen des Vereıns Hür die
Geschichte und Altertumskunde VO Erfurt 6U, (1999); 126

Erfurt, Evangelisches Mınısterium

Ludscheıidt, Michael: Handschriften und Ite Drucke der Bibliothek des EFXyAan-
gelischen Mınısteriums Erfurt, Erfurt Neue Erturter Bıbliotheksges., 1999

(Erfurter Bibliotheken Z ISBN 5-9532618-01-7, BL, 5.00

Freiburg DY.: Augustinermuseum
Französısche Malerbücher VO Bonnard bıs Pıcasso AUus$s der Sammlung Christa
und Wolfgang Classen, bearb VO Sybille Bock Mıiıt Katalogbeıitr. VO Woltgang
Classen, Freiburge Modo-Verl., 1999 zahlr. I ISBN 5-922675-09-3,
Bf.; Z8-O0

Der Iraum VO der Freiheit : 109 Dokumente ZUF Revolution 848/49 ın
Freiburg, AUSSCW, und omMm VO Herbert Kraume. Mıt Beıtr. VO Wolftgang
Hug und DPeter Kalchthaler, Freiburg : Promo, 1999 144 11 ISBN
53-923288-23-9, BTr., 2500

Vorderösterreich 9ROHE dıie Schwanzteder des Kaıiseradlers die Habsburger 1m
deutschen Südwesten, hrsg. VO Württembergischen Landesmuseum, Staltf-
Sarı Württembergisches Landesmuseum, 1999 448 zahlr. HE: KT ISBN
5-88294-9276-92
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Freiburg BY., Archio des Deutschen Carıtasverbandes
Wollasch, Hans-]oselt: „Betrifttt: Nachrichtenzentrale des Erzbischofs Gröber 1ın
Kreibure : die Ermittlungsakten der Geheimen Staatspolizeıl Gertrud
Luckner 2-1 Konstanz UVK, Unıv. _Verl Konstanz, 1999 52
11 (Karlsruher Beıträge ZUiT: Geschichte des Nationalsozialismus 4 ISBN
3E87920-627-8

Wollasch, Hans-Joselt: Gertrud Luckner (1900—1995). In Zeıtgeschichte 1ın
Lebensbildern A4US dem deutschen Katholizismus des 19 un 20 Jahrhunderts,
hrsg. VO Jürgen Aretz/Rudolf Morsey/Anton Rauscher, Bd unster :
Aschendorff, 1999 260 Z 5 349 350

Wollasch, Hans-Joselt: arl Sıegfried Bader Z Gedenken (1905—-1998). In
Freiburger Rundbrief (1999), 114 {A

Wollasch, Hans-]Joseft: Köhler, Wılhelm (Jtto. In Baden-Württembergische
Bıographien, Bd Z 1m Auftrag der Kommıissıon für Geschichtliche Landes-
kunde 1ın Baden-Württemberg hrsg. VO Bernd Ottnad, Stuttgart Kohlhammer,
1999 A8.1 D

Freiburg BT., Bıbliothek des Deutschen Carıtasverbandes
Bıbliographie (1963—-1999) Hans Josef Wollasch, bearb VO Archıiv und Bıblio-
thek des Deutschen Carıtasverbandes. In Carıtas : Jahrbuch des Deutschen
Carıtasverbandes 2000 (1999% 418 A AT

Freiburg, Erzbischöfliches Archiv

Schellinger, Uwe Dr Reinhard Kuenzer. In Zeugen für Christus das deutsche
Martyrologium des 2A8] Jahrhunderts, hrsg. V Helmut Moll 1mM Auftrag der
Deutschen Bıschofskonferenz, Bd I Paderborn : Schönıingh, 1999 92255
236

Schellinger, Uwe Ewald Huth In Zeugen für Christus das deutsche Marty-rologıum des 20 Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut Moll 1m Auftrag der Deut-
schen Bıschofskonferenz, Bd I Paderborn Schöningh, 1999 2729 258

Schellinger, Uwe Reinhold Frank. In Zeugen für Christus das deutsche Mar-
tyrologium des 26 Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut MollIl 1m Auftrag der Deut-
schen Bıschofskonferenz, J Paderborn Schönıngh, 1999 276 2729

Schmider, Christoph: Dekan Otto Meckler. In Zeugen für Christus das
deutsche Martyrologium des 20 Jahrhunderts, hrsg. OM Helmut Moll 1m Auf-
Lrag der Deutschen Bıschofskonferenz, 1; Paderborn : Schöningh, 1999
S. 209 DA
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Schmider, Chrıstoph: Die Johannıter ın der euzeılt bıs ZUE Säkularisierung. In
Di1e Geschichte der Stadt Kenzıngen, Mensch, Stadt, Umwelt, hrsg. 1m
Auftrag der Stadt Kenzıngen VO Jürgen Treffeisen/Reinhold Hämmerle/Ger-
hard Auer, Kenzıngen, 1999 DL 284

Schmider, Christoph: Kirnhalden : \V@} den Paulınern Z Heılanstalt. In Die
Geschichte der Stadt Kenzıngen, Mensch, Stadt, Umwelt hrsg. 1mM Auftrag
der Stadt Kenzıingen VO Jürgen Tretffeisen/Reinhold Häimmerle/Gerhard
Auer, Kenzıngen Stadt Kenzıngen, 1999 301 310

Schmider. Christoph: Pfarrer Adolf Bernhard. In Zeugen für Chrıstus : das
deutsche Martyrologium des A0 Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut MolIl 1im Auf-
LTAaS der Deutschen Bıschofskonferenz, Il Paderborn : Schöningh, 1999

184 18585

Schmuider, Christoph: Pftarrer Aloıs Beıichert. In Zeugen für Christus : das
deutsche Martyrologium des 206 Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut Moll 1m Auf-
tırag der Deutschen Bıschofskonferenz, 1, Paderborn:: Schöningh, 1999

181 184

Schmider, Christoph: Pfarrer Aloıs Brugger. In Zeugen für Christus das
deutsche Martyrologium des ZC) Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut MolIl 1m Anutf-
Lra der Deutschen Bıschofskonferenz, Bd 1: Paderborn : Schönıingh, 1999

1858 191

Schmider, Christoph: Die Pfarrer eıner werdenden Grofstadtgemeinde. In
Hundert Jahre auf dem Weg Pfarrgemeinde und Pfarrkirche Sankt Johann 1ın
Freiburg-Wıehre, hrsg. VO der Katholischen Pfarrgemeinde Sankt Johann,
Freiburg, 1999 1417 136

Schmider, Christoph: Pfarrer Franz Anton Fränznick. In Zeugen für Christus
das deutsche Martyrologium des 20. Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut MolIl 1m
Auftrag der Deutschen Bıschofskonferenz, IL Paderborn Schöningh, 1999

195 198

Schmider, Christoph: Pfarrer Josef Könıig. In Zeugen für Christus das deutsche
Martyrologium des Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut Moaoaoll 1m Auftrag der
Deutschen Bıschofskonferenz, Bd I6 Paderborn : Schöningh, 1999 205
209

Schmider, Christoph: Pfarrer Max rat In Zeugen für Christus das deutsche
Martyrologium des 20 Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut Moaoll 1m Auftrag der

205
Deutschen Bischofskonferenz, Il Paderborn : Schöningh, 1999 202
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Schmuider, Chrıstoph: Pfarrer Michael] alsert. In Zeugen für Christus : das
deutsche Martyrologium des 20 Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut Moll 1mM Auf-
Lrag der Deutschen Bıschofskonferenz, Bd JE Paderborn : Schönıingh, 1999

198 202

Schmuider, Chrıistoph: Pfarrvikar Anton Spıes. In Zeugen für Christus : das
deutsche Martyrologium des( Jahrhunderts, hrsg. C  - Helmut Moll 1m Auf-
La& der Deutschen Bıschofskonferenz, Bd 1: Paderborn } Schönıingh, 1999

J9 2 D

Schmuider, Chrıistoph: Sachs, arl Christıian. In Baden-Württembergische Bıo-
graphien, Bd Z 1mM Auftrag der Kommuıissıon für Geschichtliche Landeskunde In
Baden-Württemberg hrsg. VC) Bernd Ottnad, Stuttgart Kohlhammer, 1999

381 352

Schmuider, Christoph: Stadtpfarrer Msgr. August Ruft In Zeugen für
Christus das deutsche Martyrologium des 20 Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut
Moll 1m Auftrag der Deutschen Biıschofskonferenz, Bd. 1, Paderborn::
Schönıingh, 1999 216 219

Schmider, Christoph: Wınter, arl In Baden-Württembergische Bıographien,
Bd Z 1m Auftrag der Kommıissıon für Geschichtliche Landeskunde 1n Baden-
Württemberg hrsg. VO Bernd Ottnad, Stuttgart Kohlhammer, 1999 487
489

Fulda, Bıbliothek des Biıschöflichen Priesterseminars

ager, Berthold Aus der Arbeit der Kommıissıon für Bestandserhaltung eım
Deutschen Bıbliotheksinstitut (1997/98). In Intormationen für kırchliche Bı-
bliotheken 25 (1999); 40, 18 28

Fulda, Dommuseum

Schütte, Jacquelyn: Zur Inventarısıerung 1m Bıstum Fulda In Ite und eLie

Kunst (1999); 7 82

Göttweig, Archiv des Stıftes Göttweıg
Lechner, Gregor M./Grünwald, Michael: Gottfried Bessel (1672-1749) und das
arocke Göttweılg : ZUT 250. Todesjahr des Abtes : Ausstellungskatalog des
Archivs und der Sammlungen des Stiftes Göttweig/Nıederösterreich (24 Aprıl

November Göttwelg : Stift Göttweı1g, 1999 176 zahlr. IO0
oraph. Darst. Gb., ATS
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GYAaZ, Diözesanmuyuseum

Zur Krıppe her kommet : die Weihnachtskrippe und ıhre Symbole, hrsg. VO
Heımo Kaındl, Graz Dıözesanmuseum, 1999 7 U1 ISBN 4S6 NS
03- AUBS 40.00

Halle Saale), Franckesche Stiıftungen Archiv

Salzburg Halle Nordamerika eın zweısprachıges Fiınd- und Lesebuch Zr

Georgia-Archiv der Franckeschen Stiftungen, hrsg. und eingel. VO Thomas
Müller-Bahlke, Halle er! der Franckeschen Stiftungen 1mM Nıemeyer- Verl.,
1999 TE (Hallesche Quellenpublikationen und Repertorıen 4 ISBN
320417479211 -0 (Verl Franckeschen Stiftungen), ISBN 3:4804:.84106454 (Nıe-
meyer), DBr

Hamburg, Nordelbische Kirchenbibliothek
Stüben, Joachım: Stitter- und Wohltätergedenken 1mM VUetersener Kloster ach
alten Zeugnissen: eıl In Jahrbuch für den Kreıs Piınneberg (1999), 165
185

Stüben, Joachim: Eın verlorener Standleuchter A4aUS der Werkstatt des Hamburger
Metallgiefßers PITINAAHR Bonstede in der alten Kırche Vetersen. In Nord-
elbingen Beıträge ZUF Heimatforschung 1ın Schleswig-Holstein, Hamburg und
Lübeck 68 (4999); 11 DF

Hannover, Landeskirchliches Archiv

Lihe, Hanns: Im finstern '1al Rückblicke auft eıne Haft, hrsg. VO Hans ÖOtte,
Hannover : Luth Verl.-Haus, 1999 139 I ISBN 3-7/859-0781-8, G

27 80

ÖOtte, Hans: Di1e Geschichte der Kırchen. In Göttingen : Geschichte eıner
Unıiversıitätsstadt, hrsg. VO Rudolt VO Thadden / CGsuüunter Trıittel, Göttingen
Vandenhoeck Ruprecht, 1999 Bd 591 673

ÖOtte, Hans Glaubenswechsel, Religionspolitik und Wiıedervereinigung der
Kırchen der Begınn der Reunionsverhandlungen und die Interessen der wel-
ıschen Herzöge. In Di1e Reunionsgespräche 1m Niedersachsen des 17. Jahr-
hunderts, hrsg. VO Hans (Otte und Rıchard Schenk, Göttingen Vandenhoeck

Ruprecht, 1999 57

Otte, Hans: Dıie hannoversche Garnisonskirche Autbau und Zerstörung eınes
Symbols. In Stadt und Überlieferung : Festschrift für Klaus Mlynek, Hrsg
Karljosef Kreter / Gerhard Schneıider, Hannover : Hannoversche Buchh., 1999

(Hannoversche Studien 7 Z G 268
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ÖUtte, Hans: Kırchliche Armenpflege 1ın norddeutschen Stidten zwıschen Auf-
klärung und Erweckung : Hamburg, Braunschweıig, Osnabrück. In Pıetismus
und euzeıt 25} ] 4S 157

Utte, Hans: Kontinuılntät 1mM Umbruch die Landeskirche und der Wechsel 1m
Bischofsamt VO August Marahens Hanns Lihje In Kann D eıne Demo-
kratie christlich betreiben? Polıitische Neuordnung un: Neuorientierung der
Hannoverschen Landeskirche 1ın der unmıiıttelbaren Nachkriegszeit, Hrsg Ölf-
gAMS Vögele/Rehburg-Loccum : EvV. kad - OCcCUM, Protokollstelle, 1999
(Loccumer Protokaolle 98/68). 76

Di1e Reunionsgespräche 1m Niıedersachsen des Jahrhunderts RoyJas Spinola
Molan Leıibniz, hrsg. VO Hans (Otte und Rıchard Schenk, Göttingen :

Vandenhoeck Ruprecht, 1999 258 (Studien ZUE Kırchengeschichte
Nıedersachsens 37) ISBN 3-525-55242-4, Br., 58 OO

Herrnhut, Archiv der Brüder- Unität

Baldauf, Ingeborg: Schwestern hınter dem Liturgustisch : die Einführung der
Ordinatıon VO Frauen zu geistlichen Amt 1n der Evangelıschen Brüder-Unıi-
tat besonderer Berücksichtigung der Entwicklung 1n der europäısch-fest-
ländischen Unıtätsprovınz ; dıe historische Entwicklung. In TIransatlantısche
Moravısche Dialog-Korrespondenz (1999); 18, 073

Baldauf, Ingeborg: Sısters behind the lıturgical table Europe. In TIransatlantı-
sche Moravische Dialog-Korrespondenz (1999% 17 F3

Baldauf, Ingeborg: Wır kommen! : Frauendienst 1n der Brüdergemeıine 1m
20. Jahrhundert ; dargestellt Beispiel der Gemeindedienerin Magdalena
Kücherer, geb Beck In Unıitas Fratrum (1999), 165 1972

Peucker, Paul Bıbliographie der Neuerscheinungen ber die Brüdergemeine. In
Unıitas Fratrum (1999); JDE 73R

Peucker, Paul De Broedergemeente GEn wereldwijde kerk In Herrnhutters ın
Zeıst 9werken, geloven, Henk Wels, Abcoude Uniepers; 1999
Peucker, Paul e gebedswacht 1ın de geschiedenis Va  H de Broedergemeente. In
De kracht . Y } } het gebed conterentie K gelegenheıd Vall het 10.Jarıg bestaan
Va de Gebedsgroep Bethel 1n Amsterdam Zu1idoost, Amsterdam Gebedsgroep
Bethel, 1999 20 223

Peucker, Paul [Das Gedächtnıis der Gemeinde VO Heıifsluftballons und Liebes-
mahlkaftfee. In Harmony Jugendbrief der Brüdergemeine (1999) 45, 18
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Peucker, Paul Gegen eın Regiment VO Schwestern : dıe Anderungen ach
Zinzendorts 'Tod In Unıitas Fratrum (1999), 61

Peucker, Paul Onder den ogliımpigen AAanl V  = de Boheemse Moravısche
erk de acceptatıe VO de Herrnhutters ın de Nederlanden als Moraviısche
Broeders. In Jaar Neerlandıistiek 1ın Moravıe, hrsg. VO Leopold
Decloedt TNO Masarykove Univerzıta, 1999 (Brünner Beıträge 7A88

Germanıiıstik und Nordistık 13 Sonderheftt). 161 H1A3

Peucker, Paul 'The unıty archıves. In Moravıan INCSSCHESCI (1999), 67 und
ın Onward Moravıan M1SS10NS (1999)
Schulz, Erıka Zur Altenpflege 1n Herrnhut. In Kontakt Amtsblatt für Herrn«
hut mı1t RuppersdorfBibliographie 1999  Peucker, Paul: Gegen ein Regiment von Schwestern : die Änderungen nach  Zinzendorfs Tod. Zn: Unitas Fratrum (1999), H. 45/46, S. 61 — 72  Peucker, Paul: Onder den glimpigen naam van de Boheemse en Moravische  Kerk : de acceptatie von de Herrnhutters in de Nederlanden als Moravische  Broeders., Zn: 50 jaar Neerlandistiek in Moravie, hrsg.. von Leopold R.G.  Decloedt  ‚ Brno : Masarykove Univerzita, 1999. — (Brünner Beiträge zur  Germanistik und Nordistik ; 13 : Sonderheft). — S. 161 — 173  Peucker, Paul: The unity archives. In: Moravian messenger (1999), S. 66 — 67 und  in: Onward : Moravian missions 17 (1999)  Schulz, Erika: Zur Altenpflege in Herrnhut. /n: Kontakt : Amtsblatt für Herrn-  hut mit Ruppersdorf ... (1999), H. 21, S. 22 — 24  Hildesheim, Bistumsarchiv  Scharf-Wrede, Thomas: Das Bistum Hildesheim im 19. Jahrhundert, Straßburg :  du Signe-Verl., 1999. — 51 S., zahlr. Ill. - ISBN 2-87718-891-4, Br., DM 13.90  Scharf-Wrede, Thomas: Christoph Hackethal. 7n: Zeugen für Christus : das  deutsche Martyrologium des 20. Jahrhunderts, hrsg. von Helmut Moll im Auf-  trag der Deutschen Bischofskonferenz, Bd. 1, Paderborn : Schöningh, 1999. —  S. 265 — 266  Scharf-Wrede, Thomas: Die Hildesheimer Diözesansynode von 1948 : Auf-  gaben und Ziele pastoraler Arbeit nach dem Zweiten Weltkrieg. In: Der Hildes-  heimer Dom : Zerstörung und Wiederaufbau, Petersberg : Imhof, 1999. — (Ka-  taloge des Dom-Museums Hildesheim ; 2). -S. 8 - 12  Scharf-Wrede, Thomas: Joseph Müller. Zn: Zeugen für Christus : das deutsche  Martyrologium des 20. Jahrhunderts, hrsg. von Helmut Moll im Auftrag der  Deutschen Bischofskonferenz, Bd. 1, Paderborn : Schöningh, 1999. — S. 267 —  270  Scharf-Wrede, Thomas: 150 Jahre Caritaskonferenzen im Bistum Hildesheim :  eine Vergewisserung aus der Geschichte. /n: Die Diözese Hildesheim in Ver-  gangenheit und Gegenwart 67 (1999), S. 247 — 258  Hildesheim, Dombibliothek / Bistumsarchiv  Seiters, Julius: Im Schatten des Domes : das Gymnasium Josephinum im 19. und  20. Jahrhundert, Hildesheim [u.a.]: Bernward [u.a.], 1999. — 288 S.: Ill. —  (Hildesheimer Chronik ; 3). - ISBN 3-7698-1171-2, Geb., DM 25.00  283(1999); ZU:

Hıldesheim, Biıstumsarchiv

Schart-Wrede, Thomas: Das Bıstum Hıldesheim 1m Jahrhundert, Straßburg
du Sıgne-Verl., 1999 D zahlr. L11 ISBN 2-87718-891-4, Br., 1390

Schart-Wrede, Thomas: Christoph Hackethal. In Zeugen für Christus : das
deutsche Martyrologium des U Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut oll 1m Auf-
trag der Deutschen Bıschofskonferenz, I Paderborn : Schönıngh, 1999

265 266

Scharf-Wrede, Thomas: Dıie Hıldesheimer Diözesansynode VO 1948 Auft-
gaben und Ziele pastoraler Arbeıt ach dem /weıten Weltkrieg. In Der Hıldes-
heimer Dom Zerstörung und Wiıederautbau, Petersberg Imhoft, 1999 (Ka-
taloge des Dom-Museums Hıldesheim 2
Scharf-Wrede, Thomas: Joseph Müller. In Zeugen für Christus das deutsche
Martyrologium des 2C) Jahrhunderts, hrsg. VO Helmut Moll 1m Auftrag der
Deutschen Bıschofskonferenz, Bd I© Paderborn : Schöningh, 1999 267
270

chart-Wrede, Thomas: 50 Jahre Carıtaskonferenzen 1mM Bıstum Hıldesheim
eıne Vergewiısserung Aaus der Geschichte. In Die 10zese Hıldesheim ın NVer-
gangenheıt und Gegenwart (1999), DA 258

Hildesheim, Dombibliothek Biıstumsarchiv
Seıters, Julius: Im Schatten des Domes das Gymnasıum Josephinum 1mM und
20. Jahrhundert, Hıldesheim Hmen Bernward al 1999 Z I
(Hıldesheimer Chronık 5 ISBN DE GD LEZI _2‚ Geb., 2725 06
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Der Zukunft elıne Heımat geben : Jubiläumsschrift des Bonitfatiuswerkes der
deutschen Katholiken 1m Bıstum Hıldesheim, hrsg. VO Will; Stoffers, Hıldes-
eım F Bernward :a 1999 169 zahlr. I (Hıldesheimer hro-
nık 4 ISBN 3-/69%8-1196-8, Geb., 19.50

Hıldesheim, Dombibliothek
Konversionen im Miıttelalter und 1n der Frühneuzeıt, hrsg. VO Friedrich
Niewöhner Fidel Rädle, Hıldesheim REKZLA Olmss, 1999 216 Hiıldes-
heimer Forschungen ; ISBN 3-487-11065-2, Geb., 39 80

Hıildesheim, Dom-Museum

Buch Un Bıld 1m Miıttelalter, hrsg. VO Ulrich Knapp Hıldesheim ersten-
berz, 1999 128 zahlr. I ISBN 3-8067-8583-X., Geb., Museumspreıs
372 0O

Georges Rouault Passion, Hıldesheim Dom-Museum Hıldesheim, 1999 48
zahlr. 11 Br 1280

Der Hıldesheimer Dom Zerstörung und Wiıederautbau, Petersberg : Imhof,
1999 DE zahlr. I (Kataloge des Dom-Museums Hıldesheim Z ISBN
3-932526-48-1, Geb., Museumspreıs 29 00

Knapp, Ulrich: Beobachtungen AT Herstellung der Bücher. In Buch und Bıld
1m Miıttelalter, hrsg. VO Ulrich Knapp, Hıldesheim Gerstenberg, 1999
Z

Knapp, Ulrich: Die Dachziegel autf der Kırche Neckartailfingen. In Südwest-
deutsche Beıträge ZUur historischen Bauforschung (1999); 41 51

Knapp, Ulrich: Das Hıldesheimer Dom-Museum BA In Die 107zese
Hıldesheim (1999); 295 299

Knapp, Ulrich: Das Kloster als Stutze der Reichsmacht FALT: Interpretation der
Maulbronner Bauten 7zwischen 1147 und 1300 In Oberrheinische Studien 16
(1999D, 101 195

Knapp, Ulrich: Zerstörung und Wiıederautbau des Hıldesheimer Domes. In Der
Hıldesheimer Dom Zerstörung und Wiıederautbau, Petersberg Imhof, 1999

79 N

Knapp, Ulrich: Zur Geschichte der Bücher. In Buch und Bıld 1m Miıttelalter,
hrsg. VO Ulrich Knapp, Hıldesheim Gerstenberg, 1999 |
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Meschede, Petra: Dıe Farbe oll den Raum Z Klingen bringen. In Der
Hıldesheimer Dom Zerstörung und Wiıederaufbau, Petersberg Imhof, 1999
N 412 123

Scholz, Elisabeth: Funktion und Autbau der Handschriftten. In Buch und Bıld
1mM Miıttelalter, hrsg. VO Ulrich nNapp, Hıldesheim Gerstenberg, 1999
S

Scholz, Elisabeth: Über die Gestaltung des nNneren eım Wiıiederautfbau des
Hıldesheimer Domes. In Der Hıldesheimer Dom Zerstörung und Wıeder-
aufbau, Petersberg Imhof, 1999 149

Wolfsbauer, Sabine: Das Schicksal des mıiıttelalterlichen Heziloleuchters in der
Nachkriegszeıt. In Der Hıldesheimer Dom Zerstörung und Wıederaufbau,
Petersberg Imhof, 1999 141 147

Karlsruhe, Landeskirchliche Bıbliothek UN Landeskirchliches Archiv

Wennemuth, Udo Gründung der Preufßischen Akademıie der Wıssenschaften
Berlıin (1700) In Ostdeutsche Gedenktage Persönlichkeit und historische
Ereignisse 2000 (1999) 254 359

Wennemuth, Udo Hommage ermann Erbacher In Die Unıon Korres-
pondenzblatt des Vereıins für Kırchengeschichte in der Evangelischen Landes-
kırche 1ın Baden (1999); d IMl

Wennemuth, Udo Reformierte Spuren ın Baden eıne yemeınsame Tagung des
Vereıins für Kirchengeschichte MI1t der Evangelischen Akademıie Baden In Dıie
Union : Korrespondenzblatt des Vereıins tür Kırchengeschichte m der vVvan-
gelischen Landeskirche 1n Baden (1999): 6, 138

Wennemuth, Udo Religion un: Politik 1ın der Kurpfalz IM Jahrhundert. In
Kostbarkeiten gesammelter Geschichte Heidelberg und die Ptalz 1n Zeugnissen
der Universitätsbibliothek Heıidelberg, hrsg. VO Armın Schlechter, Heidelberg
Wınter, 1999 (Schriften der Universitätsbibliothek Heidelberg ;
SA Abb 181 2700

Wennemuth, Udo Vom HospitalZ „Zentrum für Altenhilfe“ ZAULT Geschich-
der evangelischen Altenfürsorge 1n Mannheım, hrsg. VO der Stiftung heo-

dor-Fliedner-Haus, Mannheım : VO Brandt, 1999 I ISBN
3-926260-44-0, BT., T4

Wennemuth, Udo Vom Jahrmarkt AT orofßen Verbrauchermesse : ZAHN (Se:
schichte des Mannheimer Maımarktes und seinen Quellen. In Badische Heımat
79 (1999); Sonderband Mannheım, 105
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Kassel, Landeskirchliches Archiv

Wıschhöfer, Bettina: Biographieforschung und Archivrecht. In Jahrbuch der
Hessischen Kirchengeschichtlichen Vereinigung 48 (1997)) 149 156 lerschie-
Hen

Kıel, Nordelbisches Kirchenarchiv
kte Ablage Archıv Leitfaden Z UE Regıistratur- un Kassationsordnung der
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kırche, Nordelbische Evangelisch-
Lutherische Kırche Nordelbisches Kirchenarchiv. | Verantw. Gabriele Baus/
Ulrich Stenzel], 1e] Nordelbisches Kırchenarchiv, 1999 ML oraph.
Darst. (Informationsheft des Nordelbischen Kırchenarchivs ; 3). BL,

1000

Kıiırchenbuchämter iın der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kırche und
weıtere Adressen für dıe genealogische Forschung, Nordelbische Evangelisch-
Lutherische Kırche Nordelbisches Kırchenarchiv. Re Peter Bahr/ Ulrich
Stenzel, 4., völlig He bearb Aulfl., 1e] Nordelbisches Kirchenarchiv, 1999
44 I graph. Darst. (Informationsheft des Nordelbischen Kırchen-
Archivs.: DB, 5 0O

Köln, Erzbischöfliches Diozesanmuyuseum

Andor Weınninger : Weımar, Dessau, Berlın, Amsterdam, Toronto, New YOrK,
mı1t (Ggesprachen mı1t Eva Weıininger und Ernst Becker, eiınem Text VO Attıla
Kovacs öln Erzbischöfliches Dıiözesanmuseum, 1999 192 zahlr. I
(Kolumba ; 8 ISBN 3-87034-062-2, Gb., 35 .00

Andy Warhol Crosses, MIt Texten VO Robert Rosenblum SA öln Fr7=
bischöfliches Dıiözesanmuseum, 1999 61 zahlr. I Kolumba 5 ISBN
3-6/054-059-2, Gb., 35.00

James Lee Byars 66 vierzehn Fotographıen VO Lukas Rohrbach Byars’
etzter Performance, öln Erzbischöfliches Diıözesanmuseum, 1999
zahlr. I Kolumba 7 ISBN 3-931326-16-0, Gb., 68.00; Vorzugsausg.
mıi1t eınem Orıiginal-Handabzug eıner Photographie 1m Buchformat, iIm Schuber

Joseph arlon1 : Triptych, m1t eınem Text VO Stefan Kraus öln H-
bischöfliches Dıözesanmuseum, 1999 (Kolumba ; 6). ISBN
3-87034-061-4, Leinenbd., 3506

Surmann, Ulrike: Das Kreuz Herımanns und Idas, öln Erzbischöfliches
Dıiözesanmuseum, 1999 Z zahlr. I Kolumba 4) ISBN 28 /0U34-
V60-6, BL 16.00
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Ludwigsburg, Landeskirchliches Archiv

Apokalypse Endzeiıterwartungen 1mM evangelıschen Württemberg Katalog ZUT

Ausstellung [„Apokalypse Endzeıterwartungen 1mM Evangelischen urttem-
berg“] 1mM Landeskirchlichen Museum Ludwigsburg VO 10. Junı 1999 bıs
16. Jul: 2000, Red Eberhard Gutekunst|]; Ludwigsburg : Landeskirchliches
Museum, 49991 183 zahlr. Ul (Kataloge und Schriften des Landes-
kırchlichen useums 9 Br 4000

Magdeburg, Bıbliothek des Evangelıschen Konsıistoriums der Kırchenprovinz
Sachsen

Müller, Margıt: Das provinzlalkirchliche Archiv 1n Magdeburg. In Aus GV

gelischen Archiven (1999); 21

Nürnberg, Landeskirchliches Archiv

Baıer, Helmut: Das hıstorısche Gewı1issen der Kırche : F5 Jahre Vereıiın für
Bayerische Kırchengeschichte, Neustadt a.d Aısch Dezener 1999 18 285

Ll (Einzelarbeiten 4US der Kırchengeschichte Bayerns ; 7/4) ISBN
3-/656-4194-5, G  9 52 00

Reformation und Kunst bıblische und reformationsgeschichtliche Themen 1n
hıstorischen und modernen Darstellungen A4US Archiven und Kunstsammlun-
SCH der Evangelisch-Lutherischen Kırche 1ın Bayern [Ausstellung des Landes-
kirchlichen Archivs, Nürnberg und des Evangelisch-Lutherischen Landeskir-
chenamts München 1n der Dresdner Bank, Nıederlassung Nürnberg, Maı bıs
Ende Junı hrsg. VO Bernhard Bach, München : Ey-Tutb. Kırche 1n
Bayern, 119991 zahlr. 11 (Ausstellungskataloge des Landeskirchlichen
Archıivs 1n Nürnberg ; 16) Br 1206

Paderborn, Erzbischöfliche Akademuische Bıbliothek

HMattrup, Dıieter/Schmalor, Hermann-]Joseft: Die Geburt AaUS dem Kopte : F:

Entstehung des Klusnamens 1n Büren-Ahden. In Westfälische Zeıitschriftt 149
(19995; DZU R 261

In Wahrheit und Gerechtigkeıit : Bischof Wıilhelm Schneider V.© Paderborn
O Festgabe für arl Hengst, hrsg. VO Herman-Josef Schmalor und
Peter Hager, Paderborn Bonifatıus, 1999 DE I (Veröftentlichungen
ZUT Geschichte der mıtteldeutschen Kırchenproviınz ; 16) ISBN 380 7106=
0897-4, P5. 79 800
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Schmalor, Hermann-]oselt: Die Bibliothek 1n Wıillebadessen : Kloster- der
Pfarrbibliothek. In Wıillebadessen gESiEINN und heute Beıträge Z Geschichte
VO Kloster, Stadt und Pfarrgemeinde AaUS Anlass der Klostergründung NVCDT: 10
Jahren, 1m Auftrag der Kırchengemeinde St Vıtus hrsg. VO arl Hengst und
Heıinrich Müller, Paderborn Bonıifatıus, 1999 $ 1

Sursum Corda VO Wesen und Wırken elnes geistlichen Bestsellers Begleit-
heft AT Ausstellung der Erzbischöflichen Akademıischen Bıbliothek Paderborn
ZUr Geschichte des Paderborner Diözesan-Gesangbuchs Z Maı bıs Z Ju-
nı hrsg. VO arl engst, Paderborn Erzbischöfliche kad Bıblıothek,
1999 145 .. Notenbeıisp. (Veröffentlichungen der Erzbischöflichen
Akademischen Bibliothek Paderborn 5 Kart.

Passay, Domschatz- UN Diözesanmuseum

Brunner, Aloıs Miıttelalterliche Sakralarchıitektur. In Geschichte der Stadt
Passau, 1m Auftrag des Vereıns für Ostbairische Heimatforschung hrsg. VO

Egon Boshof, Regensburg Pustet, 1999 469 478

Brunner, Aloıs Plastık VO Ende des 12 bıs 1Ns Jahrhundert. In Geschichte
der Stadt Passau, 1mM Auftrag des Vereıins für Ostbairische Heimatforschung
hrsg. VO EKgon Boshoft, Regensburg Pustet, 1999 499 510

Regensburg, Bıschöfliche Zentralbibliothek
Di1e Augustinerchorherren 1n Bayern : ZU 25-Jährigen Wıedererstehen des
Ordens ; Ausstellung 1ın der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg,

November bıs Dezember 19959:; hrsg. VO Paul Maı, Regensburg Schell
und Steiner, 1999 176 zahlr. Il., Kt., Notenbeısp. (Kataloge und
Schritten / Bischöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Re-
gensburg ; 16) ISBN 3-/954-1277-3, Kärt., 2177006

Choralhandschriften ın Regensburger Bibliotheken Katalog Zur Ausstellung ın
der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg, SE September bıs NO6vem-
ber 1999, [ Katalogbearb.: Raymond Dittrich]: Regensburg Schnell und Steiner,
1999 14 / zahlr. Hl.; Notenbeısp. (Kataloge und Schriften / Bischöfliches
Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg ; 15) ISBN
3-/954-1269-2, Br 3().00Ö

Rottenburg, Diözesanarchıiv

Aderbauer, Herbert: Aderlafß und Regenwurmgeıst : medizıniıscher Alltag 1mM
Tübinger Spital VOL 1800 In Tübinger Blätter 85 (1999); 4() 44
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Rottenburg, Diozesanmuseum

Friederichs, nke Matthıas Grünewald se1ın Leben un se1ın Werk In Wün-
derschön prächtige die „Stuppacher Madonna“ (5A51 1m Diözesanmuseum
Rottenburg CIn Begleitbuch 7AOE Ausstellung VO Februar bıs Z AprıilI
hrsg. VO Werner ro( un Wolfgang Urban, Ulm Süddeutsche Verlagsgesell-
schatt, 1999 11 19

Urban, Wolfgang: Architektur und Kunst 1ın der Gemeıinde Stetten kalten
Markt In 1 700 Jahre Stetten kalten Markt Geschichte der Gemeinde und
iıhrer Ortsteile Frohnstetten, Glashütte, Nusplingen, Stortzıngen ; 799—-1999,
hrsg. VO Erika Jeuck, Ulm Suüuddeutsche Verlagsgesellschaft, 1999 519
561

Urban, Woltgang: Der ” Bannertraäger Karls des Grofßen AT 1200 Wiıiederkehr
des Todes VO raf Gerold Förderer des Klosters Reichenau. In Beıträge ZUur

Landeskunde VO Baden-Württemberg (1999); I; 10

Urban, Wolfgang: ruck und Ausdruck Annäherungen das Unausdrückba-
In Klaus Herzer : Druck und Ausdruck ; eu«r Holz- und Metalldrucke ;

Ausstellung 1m Diözesanmuseum Rottenburg VO Oktober bıs Novem-
ber 1999 hrsg. VO Werner Gross un Wolifgang Urban, Osttildern Schwaben-
verlag, 1999 (Veröffentlichungen des Diözesanmuseums Rottenburg; Z
21

Urban, Woltgang: E legst mich ın den Staub des Todes Geschichte und
Sınn des Kreuzwegs. In Munzer, Michael/ Urban, Wolfgang: ufs Kreuz
gelegt der Kreuzweg 1ın St Marıen Kırchheim Neckar, Osttildern Schwa-
benverlag, 1999

Urban,; Wolfgang: Di1e Entwicklung VO 19572 bıs Zr Gegenwart. In 1200 Jahre
Stetten kalten Markt Geschichte der Gemeılhnde un:! ıhrer Ortsteıle Frohn-
SPTELTCN, Glashütte, Nusplingen, Strotzıngen ; 7/99—-1999, hrsg. VO Erıka Jeuck,
Ulm Süddeutsche Verlagsgesellschaftt, 1999 4859 517

Urban, Woligang: Geschichte VO Stetten kalten Markt und seınen Orts-
teiılen VO den Anfängen bıs ZAT Ende des 18. Jahrhundert. In 1L200) Jahre
Stetten kalten Markt Geschichte der Gemeinde un ihrer Ortsteıle Frohn-
STtELLEN; Glashütte, Nusplingen, Strotzıngen ; 799—-1999, hrsg. VO Erika Jeuck,
Ulm Suüuddeutsche Verlagsgesellschaft, 1999 13 1372

Urban, Wolfgang: Kunst und Spirıtualitat : dıie Zeugnisse der Zıisterzienser in
Herrenalb. In Gemeinschaft 1m Wandel Herrenalbh 9—-1  9 hrsg. VO der
Stadt Bad Herrenalb, Bad Herrenalb, 1999 45 68
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Urban, Wolfgang: „Schön 1S% du, meılne Freundın, Ja schön den theo-
logischen Dimensionen der „Stuppacher Madonna“ In Wunderschön prächtı-
C dıe „Stuppacher Madonna“ (sast 1m Di6zesanmuseum Rottenburg ein
Begleitbuch Z Ausstellung 4 @} 19. Februar bıs DE Aprıl 1999 hrsg. VO

Werner ro( und Wolfgang Urban, Ulm Suüuddeutsche Verlagsgesellschaft,
1999 43—59

SE Gallen, Stiftsbibliothek
Berschin, Walter/Müller, Hartmut/Ochsenbeın, Peter: Das Otmaroffizium :
1er Phasen seıner Entwicklung. In Dıi1e Offizıen des Mittelalters : Dichtung
und Musık, hrsg. VO Walter Berschin, Tutzıng Schneıder, 1999 49

Das Kloster St Gallen 1m Miıttelalter dıe kulturelle Blüte W} bıs Jahr-
hundert, hrsg. VO Peter Ochsenbeın, Darmstadt Wıss. Buchgesellschaft, 1999

288 zahlr. I

Ochsenbeın, Peter/Dult, Johannes: Deutsche und neulateınısche Klosterlitera-
Lur Z Zeıt des Barock. In S Gallen Geschichte eıner lıterarıschen Kultur ;
Kloster, Stadt, Kanton, Regıon, hrsg. VO Werner Wunderlich, Bde, St Gallen
Universitätsverlag Konstanz, 1999 (Quellenband), 397 456

Ochsenbeın, DPeter: „Explanatio dominiıcae Oratıonıs“ das Vermächtnis Zzwelıer
Engelberger Mönche ; Abt Frowıns Vaterunser-Auslegung. In Titlisgrüße 5
S
Ochsenbeıin, DPeter: Klosterliteratur der Blütezeıt. In St Gallen : Geschichte
eıner lıterarıschen Kultur ; Kloster, Stadt, Kanton, Regıon, hrsg. VO Werner
Wunderlıich, Bde, St Gallen : Universıitätsverlag Konstanz, 1999 Bd. 1
(Darstellungsband), 161 180; (Quellenband), 139 {A

Ochsenbeın, Deter: Dıi1e Klosterschule als Fundament des lıterarıschen Aufstiegs.
In St Gallen : Geschichte eıner lıterarıschen Kultur ; Kloster, Stadt, KAanton,
Regıon, hrsg. VO Werner Wunderlich, Bde, St Gallen : Universıitätsverlag
KONSLANZ, 1999 Bd (Darstellungsband), 1725 140; Bd (Quellenband),

95 114

Ochsenbeın, Peter: Sanktgallenski SYSteEmM szkolny. In Kultura OPAaCLWAa Sankt
Gallen, hrsg. NC} Werner Vogler, Krakau, 1999 133 144

Ochsenbeın, Peter: Spätmuittelalterliche und frühneuzeitliche Klosterretorm. In
St Gallen : Geschichte eıner lıterarıschen Kultur : Kloster, Stadt, KAanton; RO
/10N, hrsg. VO Werner Wunderlıich, Bde, St Gallen Universıitätsverlag Kon-
9 1999 Bd. 1 (Darstellungsband), 2A07 2W8ES (Quellenband),

2613 773
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Ochsenbeıin, DPeter: Die Ursprunge der Sequenz und des Iropus 1m Blick auf St
Gallen. In Congaudent angelorum chor1 : P. Roman Bannwart SB ZA0T

Geburtstag, Luzern Raeber, 1999 (Schriftenreihe der Musikhochschule
Luzern ;: 41 51

Ochsenbeın, Peter: Wo sıch die Fahnen küssen Besuch der Sektion Religiöse
Volkskunde der Näiäftelserfahrt 1999 In Korrespondenzblatt der Schweizer1-
schen Gesellschaft für Volkskunde 89 (1999)

Schwerin, Landeskirchliches Archiv

Prersie, Erhard: Entstehung un Beschreibung des Freskogemäldes „Der Land-
Lag V 1549 der Sagsdorter Brücke“ 1ın der Turmhalle der Stadtkirche
Sternberg. In Jahrbuch für Mecklenburgische Kırchengeschichte (41999);

1522

Pıersig, Erhard: Di1e mecklenburgischen Kırchenbücher als Hauptquelle Z

Famıilıenforschung und die Möglichkeiten iıhrer Benutzung 1mM Landeskirchli-
chen Archıiv, Mecklenburgischen Kırchenbuchamt Schwerin. In Vortrage ZUrFr

mecklenburgischen Famıilienforschung (1999); 19

Szegburg, Bıbliothek der Abte: Michaelsberg
Miıttler, Maurıtıius: Die Vıta Annonıs mınor Geschichte eiıner mıttelalterliıchen
Handschrıift. In Thesaurus Coloniensıs Beıiträge Z mıiıttelalterlichen Kunst-
geschichte Kölns ; Festschrift Hür Anton VO EUW, hrsg. VO Ulrich Krıngs/
Wolfgang Schmitz/Hıiıltrude Westermann-Angerhausen, öln SH-Verlag, 1999

(Veröffentlichungen des Kölnischen Geschichtsvereins ;41) 105 1729

Speyer, Zentralarchiv
Blätter für ptälzısche Kırchengeschichte und relig1öse Volkskunde :
Spever Zechner. ISSN19

66  000 F Jahre Vereıin für ptälzısche Kırchengeschichte. 570
ISBN 328797 8_909025

Böhler, Erika Zeitschriften und Zeıtungen 1n der Bibliothek des Zentral-
archıivs der Evangelischen Kıirche 1ın Speyer. 343 347
Kresin, Joachim: Di1e OtO- un: Bildersammlung des Zentralarchivs der
Evangelıschen Kırche der Pfalz A73 337
Lauer, Christine: Bauvereın Gedächtniskirche. 31} DB
Layuer, Christine: Zentralarchıiv mi1t Beständen und Beständeübersicht 1m
Internet. 349
Stüber, Gabriele: Das andeskirchliche Archivgesetz eıne zeıtgemafse und
zuverlässiıge Rechtsgrundlage für die Archivarbeit iın der Evangelıschen
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Kırche der Pfalz (Protestantische Landeskıirche). 299 316
Stüber, Gabriele: Zur Erinnerung den Tag der Konfirmation der Samm -
lungsbestand Konftirmationsscheine 1mM Zentralarchiv Abt

333 341

Eckardt, Hans Wılhelm / Stüber Gabriele/ Irumpp; Thomas: : Thun kund und
wI1ssen jedermänniglıch“ Paläographie archivalische Textsorten Akten-

kunde, öln Rheıinland-Verl., 1999 AnS IM (Archivhefte Landschafts-
verband Rheinland, Archivberatungsstelle Rheinland 32) ISBN
5-7/927-1796-4, Br.

Kresın, To2chim: Caspar Laurentius Wıttleder (Sest. „der lıeben Schwa-
ben Pestilenz“. In Herrenberger Persönlichkeiten A4aUuS$s acht Jahrhunderten,
AUSSCW. un vorgestellt VO Roman Janssen und Olıver Auge, Herrenberg :
Stadt Herrenberg, 1999 (Herrenbergzer hıstorische Schriften 6 AT 7R

Kresın, Joachıim: Siıcherung und Verzeichnung der Glasplatten der Deutschen
Ostasıenmissıion. In Rundbrief Verband Kırchlicher Archive ın der Arbeits-
gemeıinschaft der Archive und Bıbliotheken 1ın der Evangelıschen Kırche (1999):

15 14

Lauer, Christine: Wohiın mi1t dem Papıer? Neue Magazınraäume für das Zentral-
archiv der Evangelischen Kırche der Pfalz 1m Verwaltungsneubau des Landes-
kırchenrates 1n Speyer, aktualisıiert und ein1ıge Angaben CI In Aus CVAan-

gelischen Archıven (1999), 58

Ohler, Walter: „Der Heft hat unls hıerhergebracht I Gefangenschaft und
Theologiestudium 1ın den französıischen Lagern Chartres und Montpellier 1945

1947, hrsg. VO Christoph Bagınskı und Christine Lauer, Landau Knecht,
1999 244 L1 ISBN 5-9530927-41-1, Gb., 42 00

Stüber, Gabriele: Stand der ED  Z RE (landes-)kirchlichen Registraturen. In
Rundbrief Verband Kirchlicher Archıve 1n der Arbeıitsgemeinschaft der Ar-
chive und Bıbliotheken in der Evangelischen Kırche (1999); 14,

Speyer, Zentralarchiv SOW1E Bıbliothek Medienzentrale der Evangelischen
Kirche der Pfalz
Zeıtbilder A4aUS der Geschichte der protestantiıschen Kırche 1n der Ptalz VO der
Reformation bıs ın dıe Gegenwart, Stüber Ura Speyvier: 1 Dar Presseverl. Pfalz,
1999 144 zahlr. HUE Kt ISBN 3-925536-68-X, Br., 29 00

Hımmuighöfer, Traudel: Flämische und wallonısche Glaubenstflüchtlinge.
DA

Hımmighöfer, TIraudel Der Heidelberger Katechismus.
Hımmighöfer, Traudel: Landesfürstliche Reformation.

297



Bibliographie 71999

Hımmighöfer, Traudel: Di1e Pfalz als Vorkämpferıin des Calviınısmus 1n
Kuropa. 26
Lanuer, Christine: Einführung ın das Zivilstandsregister.
Parzich, (Gesine: Der Evangelısche Verein Hüter der TIradıtion. 88
Scherer, Karl/Stüber, Gabriele: Protestantiısmus 1m Vormärz 1830 1847

78
Stüber, Gabriele: Das Hambacher est 1832 ein Sıgnal für FEinheit und
Freıiheit. /4
Stüber, Gabriele: Kırchliche Nothıilfe Fa
Stüber, Gabriele/Scherer, Karl: Konservatıve und Liberale 1mM ptälzischen
Gesangbuchstreıt.
Stüber, Gabriele: Protestantiısmus und Liberalismus 1n der Revolution VO

848/49 8
Stüber, Gabriele: Di1e Verfassung der Pfälzischen Landeskirche NC} 1920

102

INLer, Bıbliothek des Bıschöflichen Priestersemıinars

Embach, Miıchael: Dıie Beziehungen Hildegards VO Bıngen TIrıier In Jahr-
buch Kreıs Trier-Saarburg 2000 (1929). 279 235

Embach, Michael: Di1e Kesselstatt-Inkunabeln der TIrierer Dombibliothek Be-
standsgeschichte un Katalog. In Gutenberg-Jahrbuch /4 (1999% 176 191

Embach, Michael: Die „Speculum Virginum-Handschrift“ aus dem Bestand des
Bistumsarchivs Trıer Abt 95 Nr. 182) In Libriı Pretios1 (999 24
18

Sancta Irevıvıs Beıträge Kırchenbau und bıldender Kunst 1m alten Erzbis-
uTrıer Festschrift für Franz Ronig U Geburtstag, hrsg. V.O Michael
Embach, Trıer Paulinus, 1999 768

Irıer, Bischöfliches Dom- und Diözesanmuseum

Rauch, Ivo Irıierer Glasmalereijen des Spätmuittelalters ın Shrewsbury, TIrier :
Bischöfliches 13Om- und Dıiözesanmuseum, 1999 93 überwiegend Il
(Kataloge und Schritften des Bischöflichen Dom- Un Diözesanmuseums
Trıier ; 5 ISBN 3-9805773-5-XÄ., 68 0Ö

Za Asche verbrannt der Hexenprozess Gertrud Herrich VO Nıederkell
1626 : eıne Ausstellung 1mM Bischöflichen Dom- und Di6zesanmuseum Trıer,

April Junı 1999 TIrier Bischöfliches 1)om- und Dıiözesanmuseum, 1999
zahlr. Il ISBN 3-9805773-6-8, 78 { ]O
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Wiıttenberg, Lutherhalle Wıittenberg
An (sottes degen 1St alles gelegen : Bergbau und Kunst 1m Manstelder Land:
Begleitband ZUT Ausstellung der Staatlichen Galerie Morıitzburg Halle, L an-
desmünzkabinett Sachsen-Anhalt und der Stiftung Luthergedenkstätten in
Sachsen-Anhalt anläfslich des Jubiläums 600 Jahre Manstelder Bergbautraditi-
on VO Dezember bıs 78 Februar 1m Sterbehaus Martın Luthers 1n Eısleben,
hrsg. VO UIif Dräger und Osemarıe Knape, Eısleben, 1999 (Katalog Stiftung
Luthergedenkstätten ın Sachsen-Anhalt 6 Gb., 1506

Katharına VO Bora, die Lutherin Auftsätze anläfßlich iıhres 500 Geburtstages,
hrsg. VO Martın Ireu 1m Auftrag der Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-
Anhalt, Wıttenberg, 1999 (Katalog Stiftung Luthergedenkstätten ın Sachsen-
Anhalt

„Lieber Herr Käthe“ Katharına V} Bora, die Lutherin Rundgang durch die
Ausstellung ; Lutherhalle Wıttenberg Maäarz bıs November 1999 Martın
Ireu 1m Auftrag der Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt, Wıtten-
berg, 1999 (Katalog Stiftung Luthergedenkstätten 1ın Sachsen-Anhalt 4
B, 1500

Dıie Nonne heiratet den Mönch Luthers Hochzeıt als Scandalon ;: eıne Text-
sammlung, hrsg. und kommentiert VO Volkmar oestel und Friedrich Schor-
lemmer, Wıttenberg Drei-Kastanıen-Ver]., 1999 (Stiıftung Luthergedenkstät-
FEn in Sachsen-Anhalt 5 Br., 1010

Reuchlın, Johannes: Briefwechsel, Stuttgart-Bad ( annstatt Frommann-Holz-
boog, | E 1505; Mıtw. VO Stefan Rhein bearb VO Matthias
Dall’ Asta un: Gerald Dorner, 1999 600 ISBN 5-/728-1983-4, G5
Rheın, Stetan: Kommerzialisierung VO Religion und Kultur? : Nachdenken
ber Luthers Land In Standbeıin, Spielbein : Museumspädagogik aktuell 55
(1999),;
Rheın, Stefan: Luther heute! Nachdenken ber die museale Vermittlung VO

Reformatıion. In Unter dem ach der Kırche Festschrift für Joachıim Rogge
T: Geburtstag, Leıipzıg Ev. erl -Anst., 1999 65

Rheın, Stetfan: Philipp Melanchthon als razıst. In Werk und Rezeption Phılipp
Melanchthons 1ın Uniiversıität ‚Ohar Schule bıs 1Ns 18. Jahrhundert, hrsg. VO

Guünther Wartenberg, Leıipzıg Ev. er] -AÄnst.: 1999 55

Rheın, Stefan: Reuchlin und Italıen eıne Eınführung. In Reuchlin und Italien,
hrsg. VO Gerald Dörner, Stuttgart Thorbecke, 1999
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Rheın, Stefan: Dıie Stiftung Luthergedenkstätten iın Sachsen-Anhıalt Anspruchun: Aufgaben. In Miıtteldeutsches Jahrbuch für Kultur und Geschichte
(1999), 246 248

Treu, Martın: Di1e TaU Luthers Seıte Katharına VO OFa Leben un: Werk.
In Luther Zeıitschrift der Luther-Gesellschaft (1999): I; 10 79

TIreu, Martın: Katharıiına VO BOra, the al Luther’s sıde In Lutheran
quarterly (1999)% 157 178

Treu, Martın / Speler, Ralf- Torsten / Schellenberger, Altred: Leucorea : Biılder
Z Geschichte der Unıiversıität, Wıttenberg Edition L ue. 1999 215 zahlr.
Ll ISBN 3-9804497-6-7

Treu, Martın: Selig durch Gebären? Das Leben der Katharına VO ora In
Lutherische Beıträge (1999): Z R 139

TIreu, Martın: Irennung der Eınıgung : hat dıe Reformationsgeschichte eıne
Bedeutung für die Fundamente gegenwärtıger und zukünftiger Gesellschaften
1n Europa? In Kirchliche Zeıtgeschichte (1999), 1,
Treu, Martın: Von Wıttenberg ach Europa kurze Geschichte der Reformatıion,
Wıttenberg Drei-Kastanien-Verl/l., 1999 L1 ISBN 5-933028-15-9, Br.;

16.80

Und S1e werden seın eın Fleisch Martın Luther un die Ehe eıne Textsamm-
lung hrsg. und kommentiert VO Volkmar oestel und Friedrich Schorlemmer,
Wıttenberg Drei-Kastanıien-Verl., 1999 4.() I (Stiftung Luthergedenk-
statten 1n Sachsen-Anhalt 4 ISBN 3-933028-21-3, Br:; 5188

Wärzburg, Museen der 1özese Wärzburg
Barbara Schaper-Oeser Wuüste Wüuüste 1St schön Wüste 1St schrecklich Wege
AaUsS$ der Wüste ; Ausstellung 1m Marmelsteiner Kabinett Würzburg, 11 Maı
JT Junı 1999 [hrsg VO Jürgen Lenssen], Würzburg Kunstreterat der 1Ö7zese
Würzburg, 1999 überw. I (Katalogreihe Marmelsteiner Kabinett ;
22)
Janouschkowetz : Poesı1e der Destruktion, [hrsg VO Jürgen Lenssen],
Würzburg : Kunstreferat der 107zese Würzburg, 1999 überw. L11
(Katalogreihe Marmelsteiner Kabinett 23)
Lebensfreude : Arbeiten der Berufstachschule für Holzbildhauer 1ın Bischofs-
heim/Rhön : VO 25. September bıs 1. Oktober 1999 1m Kreuzgang des
Würzburger Domes, [hrsg V Jürgen Lenssen], Würzburg Kunstreterat der
10zese Würzburg, 1999 48 überw. L11 (Katalogreihe Marmelsteiner
Kabinett 24)
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Lilo, Emmerlıin: Pantheon : Objekte, Reliefs und Malereı, [Kataloggestaltung:
Barbara Schaper-Oeser], Würzburg Kunstretferat der 10zese Würzburg, 1999

25 zahlr. T, Notenbeisp. (Katalogreihe Marmelsteiner Kabıinett 21')
Schneider, Woltfgang: Aspectus populı Kırchenriäume der katholischen Reform
und ıhre Bıldordnungen 1m Bıstum Würzburg, Regensburg Schnell und Steiner,
1999 34723 I (Kırche, Kunst und Kultur 1n Franken ; 8 Zugl. Dıiss.
ISBN 3-/954-1260-9, 39 .80

Waubppertal, Archiv- und Museumsstiftung
Faulenbach, Barbara: Sicherung und Erschließung des Hıstorischen Bildarchivs
der Vereinten Evangelıischen 1ssıon 1n Wuppertal-Barmen. In Aus evangeli-
schen Archiven (1999), 41

Gıilsbach, Stefan: Mıissıonare AaUuUs dem Bergischen Land In Geschichte 1m
Wuppertal (1999); 58

Mythen und Zeichen AaUS Afrıka Sandbilder V} Rüdıger Bergmann lerscheint
anläfßlich der Ausstellung „Die weılße Dame VO Brandberg, Whıite Lady 1ın
Coloured Sand“, Völkerkundemuseum Wuppertal, 21. November 1999 bıs

Januar Völkerkundemuseum Wuppertal. Mıt Beıtr. VO Beate Oster-
IL1LAaN, Heınz Jockers. [Katalog-Gestaltung: Rüdiger Bergmann]|;, öln KOppe,
1999 $ () I ISBN 3-89645-312-2, Br 28 0O

Tıngatınga Märchen und Bilder A4aUS Tansanıa Dokumentation eıner Sammlungder Vereıiınten Evangelıschen Mıssıon, hrsg. V Heıdie Koch, öln KOppe;,
1999 48 ISBN 3-8597645-308-4, BT:; 19,80
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Rezensionen

Busse Ernestus Plassmann Seeteldt Das Bibliothekswesen in der Bun-
desrepublik Deutschland. Fın Handbuch. Von Engelbert Plassmann und
Jürgen Seefeldt Drıtte, völlig neubearbeitete Aufl des durch Gisela VOoO

Busse und Horst Ernestus begründeten Werkes. Wiesbaden 1999 XIL, 510
ISBN 3-44/7-03706-/ 198,—.

MOr ber dreißıig Jahren, namlıch 19658, erschıen erstmalıg der mıttlerweiıle YABR

Bibliotheks-Klassıker gewordene Band VO Gisela VO Busse ber das Bıblio-
thekswesen 1ın der Bundesrepublık Deutschland. Er wurde für Generatıiıonen
VO „Bibliothekslehrlingen“ des mıttleren, gehobenen und höheren Dienstes
ZAHT: unverzichtbaren Pflichtliteratur, dıe be1 den Prüfungen prasent se1n mußte.
uch spater schlug INall SCII] OIt nach, WenNnn CS oalt, Fragen beantworten,
mMI1t denen INa nıcht alltäglich tun hatte. 1983 erschıen eıne zweıte, völlig 1ICUu

bearbeitete Auflage VO HOrst Ernestus un Engelbert Plassmann, die sıch den
rapıde verändernden Gegebenheıten 1m Bibliothekswesen ANZUDASSCH suchte.
Beide Ausgaben hatten den Vorteıl, sıch nıcht sehr den Einzelheiten der
praktischen Bıbliotheksarbeit orıentieren, sondern die Strukturen des eut-
schen Bıbliothekswesens 1n dessen Grundzügen darzustellen. Daher W ar die
Gefahr, VO heute auf INOTSCHI veralten, nıcht oxrofßß, und die Bände
ber Jahre hinweg zut brauchbar, auch W C111 geradezu revolutionsartıg die
Computer 1n die Bibliotheken Eınzug hıelten und die klassısche Bıbliotheks-
arbeıit veräinderten. Noch gravierender als die Einführung der Computer als
Hıltsmittel der Bibliotheksarbeit 1St dıe globale Vernetzung der Informatıons-
mıiıttel (etwa Internet), dıie 1m Idealtall jegliche Intormatıon jeder Zeıt
jedem Platz verfügbar machen 111 In dieser Sıtuation mu{flßte natürlıch auch
e1in Werk, das letztmalıg 1983 erschienen W al, als gerade dıe Zeıt der Personal-
Computer anzubrechen begann un I11L1Aall 1n kırchlichen Bıbliotheken überhaupt
och nıcht den Eıinsatz elektronsıcher Hıltsmittel denken konnte, völlig HE

bearbeitet werden. Eın weıterer Punkt, der eıne Neubearbeitung ertorderlich
machte, W Aar natürlıch die Wıedervereinigung Deutschlands, die gerade auch 1im
Bibliothekswesen nıcht unbedeutenden strukturellen Veränderungen tührte.

W1e schon ın den trüheren Auflagen wırd versucht, das ZESAMLE Bibliotheks-
der Bundesrepublik Deutschland darzustellen. Das geschieht 1ın s1ıeben

orofßen thematıschen Abschnitten: Dıie Bıbliotheken 1n Staat und Gesellschaft:
2 DIie verschıedenen Bıbliothekstypen; Zusammenarbeıt, Organısatiıonen,
Instıtutionen; Arbeitsweise und Management der Bıblıotheken: Biblio-
theksbau un -einrichtung; Biıbliographie und Dokumentation; Berutf, Stu-
1um un: Ausbildung. hne die einzelnen Abschnitte vertiefend darstellen
mussen, siıecht INanl, da{fß alle Bereiche einbezogen sınd, und ZW ar >  D da{ß nıcht
bereıts INOTSCII alles wıeder veraltet ISt Es War das Bestreben der Bearbeıter „das
deutsche Bibliothekswesen übersichtlich darzustellen, CS ANDaN eıner älteren Kat-
wicklung heraus verständlich machen un gul das überhaupt geht
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Linıen A4aUS der Vergangenheıt und Gegenwart 1Ns kommende Jahrhundert
zıehen C  in (Vorwort, 1X) Geradezu wohltuend 1St 1n diesem Zusammenhang
auch die historische Dımensıiıon der Darstellung (sogar eım Punkt Biblio-
thekstechnik und die vieltfach iın den heute üblichen kurzlebigen
lıterarıschen Produkten 7 BE Bibliothekswesen völlıg tehlt Das bedeutet nıcht,
da{ß die gegenwärtıge oft auch verwırrende Vielfalt bıbliothekarischer Arbeits-
felder nıcht genügend 1n den Blick ame uch eLtwa Management und Marke-
ting nehmen berechtigterweise eınen oröfßeren Raum 1ın der Darstellung e1ın,
hne dabe1 den Eindruck erwecken, 1es se1 das Non-Plus-Ultra jeglicher
Bibliotheksarbeit. Za begrüßen sınd auch dıe zahlreichen Karten, Tabellen und
yraphischen Darstellungen SOWI1e die totografischen Abbildungen, die FAl Ver-
ständnıs AVA @} Zusammenhängen un! ZUT Übersichtlichkeit erheblich beitragen.
Das umfangreiche Lıteraturverzeichnis 1St ach den Abschnitten und Kapıteln
des Werkes geglıedert, W das für eıne bibliografische Recherche nıcht Sanz eintach
Ist; zumal CS keine alphabetische Erschließung o1bt. Es tolgt annn eın Verzeich-
N1s für Abkürzungen und Akronyme (1im übrigen sınd ger AABevK und

VEeTITeTEN und richtig aufgelöst). Über das abschließende Register sınd
alle Belange und Fragen 1m Text lokalisiıeren, W CI auch einzelne (aber
wiırklich auch LLUTr einzelne) Stichworte mI1t ber 40 Nachweisen (wıe IWa

Bıbliotheksträger, Deutsche Demokratische Republik, Deutsches Bıbliotheks-
instıtut, Land !} USW.) 1L1UT muühsam nachzuvollziehen siınd

Alles 1n allem 1St testzustellen, da{ß CS gelungen iSt, in der Tradıtion des
„Busse/Ernestus“ eın Werk vorzulegen, das auch 1n der heutigen schnellebigen
Zeıt „nutzlich, vernünftig, Ja dringend notwendig “  ISt W1€e sıch die
Bearbeiter 1m Vorwort ausdrücken. Das liegt VOT allem daran, da{fß versucht
wurde, Ordnung 1n eıne der Erscheinung ach eher dıtfuse Welt bıbliothekari-
schern ınformationstechnologischer Instıtutionen und Praktiken bringen,dıe VO der Geschichte und iıhrer Genese her ach bewäiährtem Muster, jedochauch auf sechr aktuellem Stand aufgearbeitet wırd

Hermann-]Joset Schmalor
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Metzler Lexikon Religion. Gegenwart Alltag Medien. Hrsg VO hri-
stoph Auffarth, Bernard, Hubert Mohr, unter Mitarbeit VO Agnes
Imhof und Sılvia Kurre. Stuttgart, Weıimar: Metzler 1999/2000 Dreı Bände
VO A& und eın Registerband (erschienen bereits 1:20) 168,— pro
Band

Das Lexikon astellt sich die Aufgabe, ber Religion informieren, Religion als
elne tormierende Kraft menschlicher Gesellschaften begreıifen un 1ın iıhren
posıtıven W1e€e negatıven Erscheinungstormen darzustellen. Es moöchte diesem
7weck eCu«"te Forschungsergebnisse AaUsS$s Religionswissenschaftt, Kulturwissen-
schaften und Theologie eiınem breıten Publikum vermıiıtteln Das Lexikon
versteht sıch als e1Nn Verständigungsmittel zwischen wıssenschattlicher BOor-
schung und interesslerter Offentlichkeit (Eıinleitung Dies 1St eıne
eindeutige Zielbestimmung. e1ım e1Isten Durchblättern der beiden bıslang VOI-

liegenden Bände (Bd Abendmahl Guru; Bd Haar Osho-Bewegung)
gewınnt der interessierte Leser 1n der Tat den Eindruck e1ınes iınteressant und
spritzıg aufgemachten, sehr übersichtlich gestalteten und vieltältig iıllustrierten
Lex1ikons. Es gelingt den Herausgebern (ein Junges Nachwuchsteam AaUsS$ Tuüubin-
gen) 1n der Tat: denjenigen, der zunächst L1UT einmal eiınen Blick ın das Buch
werten wollte, 7A7 Weıterblättern, Verweılen be1 verschiedenen Artıkeln, Lesen
und Betrachten der 7A8 e1l sehr ungewöhnlıchen Biılder esseln. Das INAas
neben der aÜufßeren Aufmachung allerdings auch den ungewöhnlıchen
Inhalten und der Auswahl der geplanten rund 600 Stichworte liegen. Versucht
doch das Metzler Lexikon „ Ssıch mı1t den orofßen Weltreligionen, aber auch mıt
populären der ethnischen Relig1i0nsformen, mı1t hıstorischen und lau-
bensgemeinschaften“ beschäftigen und „das Phänomen der Religiosıtät be-
vVorzugt 1m alltäglıchen Leben und nıcht 1ın EerSter Lıinıe be1 Anlaf der oroßen
relıg1ösen Zeremonıien“ darzustellen (Klappentext). Was 1es bedeuten hat,
wırd 1m weıteren Verlauft des Klappentextes durch Beispiele präzısıert: „Afro-
amerıkanısche Inıt1ationskulte 1m katholischen Kuba, elıne moslemische Mo-
schee 1n Mannheim der Bochum, der Dalaı Lama 1n der Lüneburger Heıde
eım Empfang Tausender VO Jüungern, WCI hätte das Je geglaubt?“ Solche Ia
sammenhänge sınd natürlich schon interessant, aber abgesehen davon, da{fß
solches doch vielleicht nıcht Sanz unbekannt Ist. stellt sıch die Frage; ob diese
Dıinge wiırklich Z Wesentlichen VO Religion der Religiosität gehören und
damıt 1n eın Lexikon, dessen Platz L11U eiınma|l begrenzt 1St

Wıe sieht G 1U 1m Einzelnen wiırklich aus”? Das ZU 'e1] erfolgreiche
Bemühen der utoren gul esbare Darstellungen komplizierter wI1ssen-
schaftlicher Zusammenhänge 1St 1n den einzelnen Artıkeln durchgängıig fest-
zustellen. Langere Artikel sınd MI1t Margıinalien als Zwischentitel versehen,
daher recht übersichtlich gestaltet. Am Schlufß erscheinen Verweıisungen aut
andere Artikel, dıe eınen Bezug Z Thematık haben, schließlich tolgt och eın
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„Liıteraturblock“. Nach der ErSLeN Faszınatıon ber das Ungewöhnliche und
Neue stellt sıch jedoch auch bald das Gefühl der Ratlosigkeit ein Man fragt sıch
bald, ach welchen Kriterien eigentlich die 600 Stichworte ausgewählt wurden,
ob der Umfang der einzelnen Artıikel wirklıch auch die Posıtion dieses Begriffs
1n der Wiıssenschaft spiegelt, VOILI allem auch, ach welchen Gesichtspunkten die
einzelnen Ilustrationen ausgewählt wurden. Insbesondere bel Personenstich-
WwWwOoOortien fragt INa sıch, W as ohl Walter Benjamın, Buddha, Sıgmund Freud,
Hildegard VO Bıngen, Jesus, Martın Luther un der Mao-Kult gemeınsam
haben zumiındest 1Sst dıe ange der Artıikel 1n C{ gleich. uch Sachbegriffe,
die auch VO der Konzeption dieses Lexikons her eıne breite Darstellung
Ee1iWAarTtenNn lassen W1e€e eLIwa Aberglaube, Exstase, Enthusi:asmus, Frömmigkeıt,
Gewalt werden mı1t ein Paal Zeılen als S04 „Verweısartıkel“ der als
Standpunkt-Begriffe hne Existenzberechtigung 1n eiınem solchen standpunkt-
freien Lexikon) abgehandelt, der Begriff Brauch/Brauchtum tehlt aNZz, wäh-
rend Stichworten WwW1e€ eIiwa eld der Museum eıne austührliche Darstellung
gew1dmet 1St So fragt INa sıch auch, ob auf diese Weiıse das selbst auferlegte
Prinzıp, Fakten LL1UTr beschreiben und vergleichen, nıcht jedoch werten

(was natürlich elıne durchaus berechtigte Oorm 1St), verwirklichen 1St Aus-
ahl 1sSt Wertung und auch 1n der Darstellung ann eıne Wertung VO Fakten
schon durch die Art un Weiıse der Präsentation passıeren. Das zeıgt sıch
esonders be1 einıgen Artikeln ın der Auswahl der Illustration. Schon das
Stichwort „Abendmahl/Eucharıistie“ (von der textliıchen Darstellung durchaus
lesenswert; kurzer historischer Aufrıß, Praxıs bel den verschiedenen Glaubens-
gemeıinschaften) 1St ıllustriert MI1t dem bekannten Abendmahlsgemälde VO

Leonardo da Vıincı das ware Ja durchaus och mMIt der Darstellung kompatıbel)
und 7wel Derıivaten, das eıne AUS dem Film Viriıdiana V} Ul1Ss Bunuel, das
andere 1St eın Werbeplakat der Modetirma (IttoO Klein (mıt eınem weıblichen
Chrıstus und halbnackten, darumherumsıitzenden Jünglingen). Dıie Provokatıon
Bunuels INg och Orıginal und der Sache wesentlıiıch orlentiert se1n; dıe
blasphemische Darstellung auf dem Werbeplakat hat aber 1Un wiırklıch 1L1UTr och
eıne berechnete Umsatzsteigerung 1mM Sınn und MIt den Stichwort ‚Abend-
mahl/FEucharistie“ keinerlei Zusammenhang. uch der Artikel „Carıtatıve
Dıienste“, iınhaltlıch durchaus ANSCINCSSCI bemüht, dieses wichtige Thema VOI-

ständlıch und umtassend auf fast fünf Seıten) darzustellen, wırd durch die
Bebilderung 1ın eıne Schieflage gebracht: Abgebildet 1sSt e1In gepflegter alterer
Herr 1n Krawatte und Weste ächelnd NJ einem mı1t Blumen geschmückten
Fensterbrett 1ın eiınem Sessel sıtzend, dem eıne Arztin der Krankenpflegerin
W1e€e AaUsS eiınem Prospekt für eın Weifßwaschmuttel gegenübersitzt und vermutlich
den Blutdruck miı1(ßt Unterschrieben 1St diese Idylle mi1t den Worten ABur die
Seinigen sorgen“. Schon alleın die Tatsache, da{ß dieses Motiıv als einzZ1gZE€ (!)
ILlustration diesem Stichwort ausgewählt wurde, o1bt dem Artikel schon fast
eıne peinliche Note. ber das reicht offensichtlich och nıcht. Im Text aAZu
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wırd offenbart, da{ß ausgerechnet das „Beıspiel der Zeugen Jehovas“ die „Ver:
pflichtung ZUT praktischen Liebestätigkeit“ zeIZe. Das INa durchaus se1n, WECNN

die eigenen Brüder und Schwestern geht, aber darüber hınaus 1St VO den
Zeugen Jehovas och keine bedeutende Aktıion christlicher Nächstenliebe be-
kannt geworden. Schon aus Gründen der „Gerechtigkeıit“ ware eın OtOo EWa
VO der Heıilsarmee, deren tätıge Nächstenliebe jeder wohl mıt Respekt A1lCI-

kennt, besser angebracht SCWESCN. Hätte INa 1er auch HUT den Bruchteil der
Kreatıvıtät investiert, die andere Artıikel durchaus auch auszeıichnet, hätte INan
leicht ANLLSCINCSSCIIC Ilustrationen finden können. Gelungen und ınformatıv
(allerdings wenıger INNOVAatIV) dagegen sınd die den geographıischen Artıkeln
beigegebenen Karten und Stadtpläne (Benares, Jerusalem, Indien USW.) uch
manche der bunten Tateln, die 1n Blöcken 1MmM Buch montilert sınd, vermıiıtteln
Z e1l überraschende und eCu«e Einsıchten W1€e CI wa die Tatel ZUuU Stichwort
Essen/Nahrung ber die Speiseverbote 1ın verschiedenen Religionen. Im SaNzZCH
aber hat INnan doch VO der Bıldauswahl den Eindruck, da{ß S1Ee vieltach ill-
kürlich ISt, der INa hat SCHOIMNMEN, W asSs gerade da WAal, der INan War Gags
bemüht, die wen12 ZUrFr eigentlichen Thematık beitragen, dafür 1aber Aufmerk-
samkeıt heischen sollen.

Bleiben och ein1ıge€ Worte den Liıteraturblöcken. „Die Lıteraturangaben
Ende der Artikel verstehen sıch als Hınweise auf Arbeıten, dıe (1) für dıe

Argumentatıon des Artikels VO Bedeutung sınd, (2) Empfehlungen VO oröfße-
PEn Werken, die das Problem lesbar darstellen.“ (Eınleitung, XAMI}) Be1 diesen
Auswahlprinzıpien und Auswahl ISt natürlich geboten) 1St 6S klar, da{ß die
Hınweıse autf Lıteratur quantıtatıv eher spärlıch austallen. Be1 manchen Artikeln
wırd auch zwischen Quellen und Sekundärliteratur unterschieden, wobe!l nıcht
immer dıe Grenze zwıischen beiden deutlich wırd Das 1St auch nıcht unbedingt
notwendig, WE INnan die Zielsetzung des Lexikons edenkt, die sıcher nıcht
darın besteht, das Feld Religion/Religiosität bıbliographisch aufzuarbeiten. SO
findet INan 1n den Lıteraturangaben ın der Regel auch das, W as weıterführen-
den Studien notwendig 1St, Zzu eıl auch fremdsprachige der entlegene,
1aber durchaus wichtige und interessante Lıiteratur.

Abschließend bleibt ftestzuhalten: Das Lexikon 1St (wıe der Untertitel Gegen-
Wart Alltag Medien schon ausdrückt) nıcht hıstorisch orlentliert. Wer AUS-
kunft zentralen religionsgeschichtlichen Inhalten un: Stichworten sucht,
wırd S1e 1er 1LL1UTr 1n sehr begrenztem Ma{fie finden. Es ISt jedoch auf andere Wei1se
interessant und INnNOVvatıv. Es bringt ungewohnte Sıchtweisen, CLE Konzepte
un Anstöfße Z Weiterdenken und —1rbeıiten. Es versucht Auseinanderset-
ZuUungen mı1t modernen Fragestellungen HN: 111 Geschmack relig1ösen The-
IMenNn auch be] denen hervorrufen, die sıch autf tradıtionelle We1se diesem Gebiet
nıcht nihern moOgen. Das 1St Z e1] recht zuL gelungen. Andererseıts hat sıch
der Versuch eiıner wertungsfreien Darstellung eher als Belastung aut das Buch
geschlagen, weıl s1e doch auch gewı1ssen Eınseitigkeiten führt AÄAnsonsten
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werden die Texte auch 7zumelst wıssenschaftlichen Ansprüchen xerecht, die
Bildauswahl jedoch 1St eher gewöhnungsbedürtftig und erweckt den Eindruck
der Beliebigkeıt der ga eınes Gags, brauchbar vielleicht für jemanden, der
aufßergewöhnlıches Bildmaterial sucht der sıch durch dıe Bilder ungewöhn-
lıchen Ideen anımıeren lassen 111 „Ein spannendes Projekt“ (Einleitung,

XV) eiınem nıcht Zanz geringen Preıs (DM 168,— PTO Band)

Hermann-]Josef Schmalor
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Lexikon für Kirchen- und Staatskirchenrecht. In reıl Bänden herausgege-
ben VOoO xel Frh VO  b Campenhausen, Ilona Riedel-Spangenberger und
Raıiner Sebott Mitarbeit VO Heribert Hallermann. Paderborn: Schö-
niıngh 2000 ff 228,-— ProO Band (Subskr.-Pr. 198,— Pro Band)
Das Kırchenrecht 1St WTG dıe gesamte Rechtswissenschaft überhaupt für
La1ı1en oft undurchschaubar, VT allem der spezıfischen Kategorıen, der
ungewohnten Begrifflichkeit, der schwer nachvollziehbaren Begründungen und
Deutungszusammenhänge. Dadurch entstehen oft MiıfSverständnisse und Fehl-
deutungen. Um Jjer eın wen1g Abhilte schaffen, 1sSt dieses Lex1ikon HE  -

konzıpiert worden. Es 1St vorgesehen, In reı Bänden mıt insgesamt ber 2 006
Stichworten Fragen des Evangelischen und katholischen Kırchenrechts, des
Staatskircherechts und der kırchlichen Rechtsgeschichte ehandeln. Der
Band 1St 1mM Jahr 2000 erschıenen, der 7zweıte 1St für 2002 und der drıtte für 2004
vorgesehen. Di1e Herausgeber/innen sınd renommıerte Fachvertreter/innen aut
katholischer W1€ evangelıscher Seıte. Fuür die einzelnen Artıkel zeichnen 1m
E1 STEN Band tast 200 (genau 1972 Fachleute verantwortlich.

Be1 eiınem kursorischen UÜberblick tallen dıe vielen Artıkel lateiniıschen
Stichworten auf, manchmal auch als Verweıisung. Der Vorteil dieses Vorgehens
liegt natürlıch auch darın, da EHAall VO den in der Regel lateinischen Quellen-
LEXLIEN des Kirchenrechts fast wörterbuchartig nachschlagen kann, W 4s welches
Wort bedeutet. Von lateinischen Wortern, die nıcht die Qualität e1nes Fach-
termınus haben, wırd aut eın deutsches Stichwort verwıesen (Copula Ehevoll-
ZUS; aber Copulatheorie als eigenes Stichwort). Di1e Artikel, ın denen CVd

gelisches und katholisches Kırchenrecht unterschiedliche Posıtiıonen VEGELLGLCH;
sınd geteilt. Zunächst erscheıint die evangeliısche, annn die katholische Posıtıion.
Das 1St durchaus reizvoll, AWCGTHA INanll die beiden Posıtionen miıteinander VCI-

gleichen will Auswahl und Längze der einzelnen Artikel sınd ANSCHLECSSCIL. In
manchen Fällen hätte Ianl siıch jedoch eıne stärkere systematische Zuordnung
VO Stichworten gewünscht. So wırd das grofße Thema „Ehe“ mı1t allem W as

damıt zusammenhängt, 1n Artıkeln, die alle mıt „Ehe- c beginnen, aut ber
$ () Seıten abgehandelt, wobe!l „Eheautlösung® un „Eheaufhebung“ recht weıt
VO dem Artikel ber „Ehescheidung“ finden siınd Dazu o1bt e och
VerSireut 1m SaNZCH Band weıtere Stichworte, die die Ehe betreftfen WwW1€e EFWa

Bıgamıie, Convalıdatıo sımplex, Copulatheorıe, Frühehe USW. Allerdings sollte
eıne Systematıisıerung verwandter Stichworte auch nıcht weıt gehen, da{ß eın
Lexikon schließlich eiınem Handbuch würde. Hınzuweılsen 1STt auch och autf
die ZWAar nıcht sehr zahlreichen, 1aber doch sehr ZU} ausgewählten bıographi-
schen Artikel. Vertreten sınd ber die ZESAMLE Kirchenrechtsgeschichte hinweg
alle wichtigen Personen, die 1ın der Entwicklung des Kırchen- und Staatskirchen-
rechts elıne Rolle gespielt haben Der Aktualıität auch be1 Gegenwartsiragen 1ST
ohl ausreichend Rechnung So findet sıch das Stichwort -Eihik-
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unterricht“. uch das „Beratungsgesetz” 1St als Verweısung auf „Abtreibung,
Schwangerschaftskonfliktberatung“ aufgenommen. Als Stichwort taucht aber
lediglich „Abtreibung? Auf, und „Schwangerschaftskonfliktberatung“ kommt
lediglich In der Abteılung ”I EV c eınem Satz VOI, ın der Abteilung RE Karth.“
isSt. davon Sal nıchts tinden. Dies aber UTE als margınale Anmerkung.

Im (GGanzen hıinterliäi(dt das Lexikon eınen Eindruck VO hoher Dichte (manch-
ma] auch nıcht Sanz eintach lesen'und verstehen) un oroßer Kompetenz.
Di1e aterı1e wırd umtassend behandelt und durch dıe umfangreiche Verwe1-
sungstechnık (sogar VO „Constıitutiones“ wiırd auf „Konstitutionen“ verwıe-
sen) findet INall jer ımmer dıe entsprechende Intormation Fragestellungen
AR8N) dem Bereich des Kırchen- und Staatskirchenrechts. Keıne Bibliothek miıt
ein1igermafßsen anspruchsvollem Bestand Fachintormationsmuitteln wırd E

sıch ohl eısten können, auf dieses (al8 l Lexikon verzıichten. Leıider 1sSt der
Preıs mı1ıt 228,— (ın der Subskription 198,— DM) PIO Band nıcht ein
deutliches Sıgnal ZUT Anschaffung, W1e€e INall CS dem Werk wünschen moöchte.

Hermann-]Josef Schmalor
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Dekrete der Okumenischen Konzilien Concıliorum OQecumeniıcorum De-
cretia Im Auftrag der Görres Gesellschaft 118 Deutsche übertragen und
herausgegeben Miıtarbeit VO Gabriel Sunnus und Johannes Uphus
VO Josef Wohlmuth Konzilien des ersten Jahrtausends Kon-
zilien des Mittelalters Paderborn Schöningh8 (Bd Die Kon-
ziıliıen der euzeıt TIrient hbis Vatiıcanum 11 och nıcht erschienen.)

112 198, 1A8

Kurz VOT Begınn des /weıten Vatiıkanıschen Konzıls 1962 erschiıen die Orıiginal-
S1e sollte handlicherausgabe der „Concılıorum Oecumen1icorum ecreta

orm C1116 Grundlage tür dıe Konzilsarbeit bieten Damals klagte Hubert Jedin
SC1IHEIN Vorwort Z Orıiginalausgabe CS ZW ar allerhand Publikationen

erschienen die sıch MI1 der Konzilıengeschichte verschıedenen Aspekten
befafsten, jedoch vyebe 6S der oroßen Bedeutung der Konzilien für Leben
un: Lehre der Kırche keine einbändıge Ausgabe aller Konzilsdekrete Lediglich
dıe wichtigsten Texte „Enchirıdion symbolorum VO Denzınger abge-
druckt Darüber hınaus INan sıch alles nıcht tehlerfreien Editio-
1nenN zusammensuchen Diesem Mangel sollte durch CI kompakte Ausgabe der
Konzilsdekrete abgeholten werden 1973 erschien die dritte und bisher letzte
Ausgabe

Heute tast VICIZ1 Jahre ach der Erstausgabe 1ST diese Zusammenstellung
ZW ar och AVA@} CHOLINEGLEIN Nutzen EeTAMLEGIS: sıch jedoch für A UNS

oröfßer werdende Benutzergruppe als nıcht nutzbar Di1e Texte sınd lediglich
Lateın un teilweise Griechisch MI1 lateinischer Übersetzung abgedruckt Es
verstärke sıch heute der Eindruck schreıbt Josef Wohlmuth SCHLICGEN Vor-
WOTT, „dafß das / weıte Vatıcanum das letzte orofße Konzıl W al. das Lateın och
als kırchliche Einheitssprache verwenden konnte Offensichtlich geht MI1 dem
Zweıtfen christlichen Jahrtausend C1LIG Epoche 7zuende un A sıch auch
der Christenheit da{fß die menschliche Geschichte CLIHe Sprachgeschichte dar-
stellt dıe auf großen Übersetzungsvorgang VO Sprache Sprache, V
Volk 'olk VO (seneration CGseneratıon VO Kultur Kultur beruht
1ermıt und MI1 Anzahl VO Argumenten wırd CEHE Überset-
ZUNg, deren Notwendigkeıit „kein Zeichen des TIradıtionsvertalls SC11M mu{ß‘
begründet Zu al diesen sprach- und kulturphilosophischen Begründungen
kommt natürlıch der Praxıs VO Wıssenschaft und Lehre Hinzu, da{ß mancher
Student, selbst WE GT den Grundzügen des Lateinischen mächtig ıISE MI1

oroßer Dankbarkeit GLE Übersetzung der mafßßgeblichen Texte der Okume-
nıschen Konzilien ZALT Kenntnıiıs ‘9 zumal ı dieser Ausgabe auch
der lateinısche und $alls vorhanden, der griechische Text aut der Grundlage der
dritten Ausgabe VO 19/3 miıtabgedruckt wırd Dem Herausgeber geht jedoch
nıcht IL: darum C114 praktikables Hıltsmuittel für die hıstorische Forschung
bieten sondern auch Darstellung des vielfältigen Lebens der Kırche W 4S

307



Rezensionen

ber die dogmatischen Lehraussagen der Konzilien welıt hinausgreıift. Besonders
deutlich wırd 1eSs 1m Vergleich mı1t der Quellensammlung VO Denzınger, die
auch 1n eıner deutschen Version VO DPeter Hunermann vorliegt: Der Vergleich
ZEeISE, „dafß der Eindruck, den 11l AaUS Denzıinger gewınnen könnte, die Kırche
se1l als Instıtution 1Ur der Errichtung eınes dogmatischen Lehrgebäudes iınter-
essiert, gründlıch trugt. Was die Übersetzer be]1 ıhrer Arbeıt erfahren haben,
wiırd sıch auch den Lesenden als FEindruck aufdrängen: Die Fragen des kırchli-
chen Alltagslebens, der Kiırchenreform und der kırchlichen Ordnung nehmen
weıt mehr Raum ein als die dogmatıschen Probleme Mıt den Kanones der
trühen Kırche, den Juristischen Texten der mıiıttelalterlichen Konzilien un m1t
den vielen Reformtexten wırd eıne Kırche ansıchtig, dıe als Soz1ialkörper 1n der
jeweılıgen Zeıt steht und sıch als gestaltende Lebenskraft bewähren hat
(Bd ] XI)

ber die Qualıität der Übersetzungen annn jer eın Urteıil getallt werden.
Wer den Originaltext einsehen möchte ann das unmıttelbar, beıides 1St neben-
einandergedruckt. Es 1St eıne Selbstverständlichkeıt, da{ß dieses Werk 1ın jeder
katholisch-theologischen Bibliothek stehen sollte. Man wird iın jedem Fall den
ank derer spuren bekommen, die mMI1t Konzilsdekreten als Quellentexten
umgehen mussen, und nıcht LLUT 1€eSs rechtfertigt den Preıs (Bd 112.=
Bd 198,-) Wıe orofß das Bedürtnis ach eıner solchen Ausgabe der
Konzilsdekrete WAal, zeıgt sıch auch daran, da{ß der Band schon VOT

Erscheinen des zweıten 1ın eıner 7Zzweıten Auflage herausgegeben werden mußte.
Verwirrung stiften die diversen Titelblätter. Nachdem Ial sıch durch 7wWwel

Tiıtelblätter, die zunächst nıcht eindeut1ig erkennen lassen, auf welche Ausgaben
S1Ee sıch eigentlich beziehen, hindurchgekämpft hat, findet INa  e} schliefßlich och
eın drıttes VOLlL;, das anscheinend das richtige iSt, jedoch offensichtlich nıcht der
CIP-Kurztitelaufnahme als Grundlage diente, die sıch wıederum auft das zweıte
Titelblatt bezieht, wobel D sıch die Übersetzung des erstien Titelblattes das
Teile des 'Titelblattes der drıtten Ausgabe VO 1973 bringt) handelt, d.h das
zweıte, für dıe CIP-Aufnahme verwendete 'Titelblatt entspricht Sal keinem rea|l
ex1ıstierenden Buch Denn eın solches Buch mıt eiınem deutschen Titelblatt der
drıtten Auflage VO 1973 mı1t Erscheinungsvermerk „Ferdinand Schönıingh“ hat
Cr N1e gegeben.
Hermann-]Josef Schmalor
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Kock, Thomas: Die Buchkultur der evotı1o moderna. Handschriftenpro-
duktion, Literaturversorgung und Bibliotheksautfbau 1im Zeitalter des
Medienwechsels. Frankfurt Maın, Berlin USW. Lang 1999 410 Sı ıll
(Tradition Reformation Innovatıon. Bd. 2.) ISBN 3-631-34837/-1

108,— (freier Preıs)
Die evot10 moderna W arlr ohl eıne der bedeutendsten und erfolgreichsten
Reformbewegungen des spaten Miıttelalters. Als geistesgeschichtlicher Hınter-
grund mussen die Impulse Gerhard TOOtLTeEeSs ZCNANNL werden, die für die
Entstehung eıner Frömmigkeıt un Innerlichkeit (devotio moderna) gab
Seine Appelle richteten sıch Ende des Jahrhunderts nıcht RELE den
Klerus, sondern auch dıe Laıen jeden Standes. Die volle Verwirklichung der
Ideen TOOteSs überforderte ZW ar dıe „normalen“ Christen, 1e1% aber Geme1ln-
schaften entstehen, 1n denen sıch solche Maänner und Frauen ın Frater- der
Schwesternhäusern zusammenfanden, dıe dem Ideal möglichst ahe kommen
wollten. uch die Augustiner-Chorherren- der Chortrauenstifte verpflichte-
Fen sıch der evot1o moderna und wurden eıner mächtigen Reformbewe-
SUuNS, die ber das Jahrhundert hinweg durchgetragen werden konnte.
Seılt langem oilt VOIL allem dıe umfangreiche Handschriftenproduktion dieser
Konvente als eiıne besonders herausragende Leıistung. Zahlreiche Einzelveröf-
tentlıchungen werten eın beeindruckendes Licht aut die Skriptorien der ewe-
SUuNns FEın umfassendes Bild jedoch und eıne 7Zusammens chau der einzelnen
Konvente, basıerend aut dem Studıum zahlloser einzelner Handschriften, xab
er bısher och nıcht. Dieser Aufgabe unterzieht siıch das vorliegende Werk

In Tel großen Abschnitten stellt der Autor Thomas ock seıne Thematık
umtassend dar Der Codex als Ware und Produkt asketischer Handarbeıit:

Autfbau un Differenzierung eıner devoten Standardbibliothek:;: Die Rı
konstruktion der Handschrittenbestände einzelner Konventsbibliotheken.

Im ErsSTeN e1l behandelt ock Trel Bereiche der Schreıibarbeıt, die für die
evoten wiıchtig Erstens xab CS das Schreiben für den persönlichen
Gebrauch, das auch als orm der Askese einen breiten Raum 1n der persönlıch
vertügbaren Zeıt der Brüder der Chorherren ausmachte. /weıtens arbeiteten
die Skriptorien tür den eiıgenen Konvent und die Bıbliothek, die aber natürlıch
nıcht L1UTr selbstgeschriebene Codices enthielt, sondern auch durch Legate,
Schenkungen und Ankäute vermehrt wurde. In dıesem 'Teil geht 6S allgemeın

„Wege der Handschritten-Akquisıition“. Der Drıtte Abschnitt behandelt dıe
gewerblich Buchproduktion. Es geht die Auftraggeber für dıe Skrıptorıen,
W as angeboten und W as geleistet wurde, W1e€e das Schreiben e1ınes Werkes
War und VOIL allem auch dıe für das innere Leben e1ınes Konvents wichtige
Fraee, W1e€e orofß W AT der Anteıl des „scribere PIO preti0” Gesamtumfang der
Handschriftenproduktion.

Im 7zweıten orofßen 'Tej] geht CS eıne ıdeale „Standardbıibliothek“ eınes
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devoten Konvents, d.h den Buchbestand, ber den eıne Gemeinschaft 1m
Idealtfall verfügen konnte. ock WTGr 1er dıe Lektüreempfehlungen und An-
weısungen AaUs, ‚Ha denen auch der Lesestoff dıtferenziert wurde CIa für
Anfänger GGl Fortgeschrıittene. IDiese lexte siıeht der Autor als Grundbestand
und Mıttelpunkt eiıner solchen Standardbibliothek. Weiıterhin geht jJer
„dıe Bibliothek ın Gebrauch“ (Inhaltsverzeichnıis), d.h die FTage; welche
Bücher W anllı welchem 7Zweck Ve”6 Konvent der V einzelnen evoten
gebraucht wurden. Exemplarisch dargestellt wiırd dieser Bereich eınem Ver-
zeichnıs der Tischlesungen AUS dem Augustiner-Chorherrenstift Zevenborren,
1n dem nıcht NT: allgemeıne Hınweise ZAUH: Tischlesung tinden sınd mi1t der
Auflıstung der Texte, dıe bestimmten Tagen und Festen und besonderen
Gelegenheıten W1€e EWa eıner Prote{(ß benutzt wurden, sondern auch eın
Sıgnaturensystem überliefert 1St, das nahezu elıne Rekonstruktion der Biıbliothek
ermöglıcht. Der Text dieser Anweısungen 1St 1mM Anhang vollständig abgedruckt.
Ebentalls wırd 1n diesem Kapıtel die Rolle der volkssprachlichen Werke ın der
Bibliothek e1ınes devoten Konvents erortert und ZW ar auch einem Beıispiel,
nämlıch des Chorherrenstitts Rooklooster, das ın der TIradıtion der brabantı-
schen Mystık eıne umfangreıiche Sammlung volkssprachlicher Schriften angelegt
hatte.

Das drıtte orofße Kapıtel der Untersuchung isSt ohl besonders für die Biblio-
theken das interessanteste. Es beschäftigt sıch mıiı1ıt den konkret überlieterten
der AaUS Iıterarıschen Quellen ermuittelten Handschriftenbeständen der einzel-
16  m Konvente. Besondere Autfmerksamkeit wıdmert ock dem 15720 ANLSC-
legte Rooklooster-Gesamtregister, das den Bestand unterschiedlicher Bıblio-
theken sehr dıtferenziert auflistet und zugänglıch macht. Ausführlich werden
auch dıe Sikularısationsverzeichnisse dargestellt. Am Beispiel der Bibliothek
des Augustiner-Chorherrenstifts Böddeken beı Paderborn), deren Bestände
heute den besten ertorschten gehören un das sıch daher sehr gul für eıne
quellenkritische Untersuchung des Bücherverzeichnisses eıgnet, das A4aUusSs Anlafß
der Aufhebung des Stitts 1803 erstellt wurde, erarbeıtet ock eın recht ebendi-
SCS Biıld VO eıner Chorherren- bzw. Fraterherrenbibliothek, W1e€e S1€ ausgesehen
haben könnte, als der Konvent och am Betrieb“ W afl. Dann tolgt die Auflistung
VO ber Konventen iın alphabetischer Reihenfolge, VO denen och mehr
der wenıger orofße Handschriftftenbestände bekannt sınd Di1e wichtigsten
Handschriften werden beschrieben der zumiıindest ZCNANNLT. Eıne unerschöpf-
lıche Quelle für weıtere Studien sınd die den einzelnen Gemeinschatten
gehörenden Lıteraturangaben, die vermutlich vollständig sınd und eınen hohen
rad Aktualıtät erreichen.

Als Anhänge werden och Abbildungen Aaus Handschriften dıe Qualıität 1St
ZWAT ausreichend, 1aber nıcht optimal) SOWIEe Textanhänge geboten. Das Lıtera-
turverzeichnıiıs ber Seıten (kleingedruckt!) nötıgt nıcht TALI9: dem Laı1en eiınen
gewaltigen Respekt VOT der Belesenheıt des Vertfassers ab; und fast och mehr
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moöchte INa  —- STAUHECN; WEeNN Ianl die Lıiste der konsultierten Handschriften sıeht.
und hundert Archive, Bıblıotheken, Klöster werden aufgeführt mıiıt einıgen
hundert Handschrıiften, die der evot1o0 moderna zuzuordnen sind uch Wenn

Ian wohl unterstellen darf, da{ß der Verfasser nıcht überall OrImt SCWESCII ISE,
1ISt. schon alleın der erstmalıgen großen Zusammenstellung VO devoten
Handschritten lohnend, sıch dieses Werk gSCHAUCI anzusehen. Das letzte Regıster
ber Orte, Personen und Sachen erleichtert das schnelle Auffinden VO Intor-
matıonen ın diesem umfangreıichen Werk, be] dem wirklich ein Kapıtel
wichtig der peripher SE doch erheblich.

ock zıeht eın austührliches Resumee, In dem die Ergebnisse der Unter-
suchung och einmal USaMMCNSCZOSCH werden. Eınes dieser Ergebnisse FeV1-
diert eın weıt verbreıtetes Bıld VO der Funktion der Handschriften, die VO

Frater- und Chorherren geschrieben wurden: Nıcht für ein breıites Laienpubli-
kum die Handschriften bestimmt, sondern vorwıegend für den Eigenbe-
darf ıhrer Konvente.

Abschliefßend 1St > da{ß MmMI1t diesem Werk Grundlagenforschung Aı
boten wırd Jeder, der sıch auch 1NUuT entternt mı1t der Buchkultur der evot10
moderna der auch mI1t beiden hemenbereichen unabhängig voneınander be-
schäftigt, wırd Kocks Werk nıcht vorübergehen können und CS mıt orofßem
Nutzen KRate zıiehen.

Hermann-Josef Schmalor
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Die mittelalterlichen Handschritten der Universitätsbibliothek Eichstätt.
Zweıiter Band Aus Cod st 276 Cod st 4/0, beschrieben VO  e arl Heınz
Keller (Kataloge der Universitätsbibliothek Eichstätt. Die mittelalter-
lichen Handschriften. Zweıiter Band), Wiesbaden 1999, XX VIUIL, 419 S.;
18 Abb

Schlägt Ianl eınen Handschriftenkatalog W1e€e den jer besprechenden auf,
annn empfindet INnan Dankbarkeıt, Bewunderung und Freude darüber, AaSSs die
deutsche Wıssenschaft iımmer och hervorragenden Leistungen tahıg iSst.
Denn als Leıistung I1USS die Erstellung eınes Katalogs spätmıittelalterlicher
Handschriften werden. Große Sachkenntnıis, Spürsınn und Ausdauer
verlangt schon die kodikologische Beschreibung mi1t Bestimmung VO Alter,
Herkunft und Urganısatıon eıner Handschrift: och schwieriger 1St häufig dıe
Bestimmung des Inhalts, der sıch oft AaUS eıner Vielzahl VO kleinen und klein-
sten Einheiten (Exzerpten, Fragmenten, Klein- und Mosaiktraktaten, Gebeten
U: a: m.) SAMMENSETZL, ein Faktum, das rüheren Katalogatoren oft unüber-
wıindliche Schwierigkeiten bereıitete. Hıer sınd 1ın den etzten Jahren orofße
Fortschritte erzielt worden. Zum eınen annn der Katalogator des Jahres 2006
sıch auf das 1n 100 modernen Katalogen autbereıitete und VO Datenträgern
abrutbare Materı1a]l stutzen, un 7E anderen wırd das Beschreibungsgeschäft
heute VO protessionellen Spezıalısten betrieben, die, 1n Katalogisierungszentren
zusammenarbeıtend, sıch voll aut diese Aufgabe konzentrieren können.

Aus eiınem solchen Zentrum, dem be1 der Bayerischen Staatsbibliothek Mun-
chen angesiedelten, kommt auch der vorliegende Katalog, der 100 (ın der Mehr-
zahl lateinısche) mıttelalterliche Kodizes der Eichstätter Universitätsbibliothek
beschreibend zugänglıch macht. S1e TLam men vorwıegend AUS Eichstätt und der
Region und sınd ZU oröfßten eıl zwıschen 1450 und 15350 entstanden. Man
wırd daher VO vornhereın nıcht damıt rechnen, Rarıssıma und Zimelien
zutreffen, und 1ın der Tat handelt sıch Texte des praktischen Gebrauchs
für Welt- und Ordenskleriker, wobe] der Anteıl Predigtkodizes besonders
hoch 1St. Neben den ekannten Namen Jacobus de Voragıne, Konrad VO

Brundelsheim, Johannes Herolt und Thomas Ebendorter steht das 1n ( RAl
Bänden nıedergelegte ‚einheimische‘ Predigtwerk des Rebdorfer Chorherrn
Balthasar Boehm Monumental 1St auch das sechs Bände umftassende Wıener
Vorlesungskorpus ZUur Erklärung der Paulusbriefe. Andere Handschriften sınd
der Sakramentenpastoral gew1dment, wobe]l der Schwerpunkt aut der Verwal-
tLung des Bufßsakraments hegt. Breıten Raum nehmen, wıe CEWArRticN,; auch
Liturgica und AÄAscetica eın

Weltliche Lıteratur 1St den 1006 Handschriften am finden, nıcht
eiınmal geschichtliche Darstellungen. Eıne Ausnahme bıldet der wohl 1m Ingol-
städter UnLversıitätsmilieu beheimatete e1] 188! der Handschrift ST 334 MIt dem
‚Dialogus‘ des humanıstischen Wanderlehrers Samuel Karoch VO Lichtenberg,
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dem ‚Somnıum Sc1ıp10n1s‘, eınem Fragment der ‚Poetrıa va Geoffreys VO

Vinsauf und Schritten der ;axs dictandı“-Literatur. uch der große Petrarca-Ko-
dex ST 457 AaUuS dem Besıtz Bischof Johannes’ 111 VO Eıch (  A steht
vereinzelt da Wıe dem auch sel, W as da 1St, 1St durch die detaillierte Beschrei-
bung bekannt gemacht und zudem durch vorzügliche Register (Personen; ÖOrte,
Sachen, Hymnen, Inıtıen) un: Konkordanzen erschlossen. Auft IS Abbildungen
werden die wichtigsten Schreiberhände vorgestellt.

Eın Wermutstropfen 1mM Freudenbecher: dıe Transkrıptionen der lateinıschen
lexte sınd nıcht tehlerfrei. Vielleicht 1STt der Rezensent zufallıg gerade auft die
Beschreibungen gestofßsen, die nıcht gahnz geglückt sınd, aber 1n den och A4US-

stehenden Z7wel Bänden sollte der Bearbeiter be1 auftretenden Verstößen
Logik und Grammatık eiınes Satzes lıeber 7zweımal hınschauen, ob richtig
velesen hat Wenn annn wirklich Sınn- N: Sprachwidriges ın der Handschriuft
steht, ware das mMI1t einem eingeklammerten Ausrutfezeichen versehen, auf
den Fehler aufmerksam machen. Solche Ausrutezeichen finden sıch bereıts 1ın
dem jer vorgelegten Band, aber S1€ stehen häufig hınter orthographischen
Quisquilien und selten hınter grammatısch-syntaktiıschen Verstöfßen. (Ver-
bessere ST 529 tol 2 hoc er ymagınes 1n hoc est ymagınes; bıd UL ımpleat
In: UT ımplearıs; { 1 tol salutıfer 1n: salutıfere; tol poOossent m. DOSSUNL,; tol
pervenıre 1 DrevenıYe; tol 5 tilge: „‚[lies [ivit|‘ fol 91 verbessere Hyspo-
nıensem 1n Hysponizensem; tol 239 NON Dossent PSSC 1n NO DOSSUNLT C3IE bıd quı
1ın quı lıes qu14]; ıbıd NON possent ınmutarı 1n NON potest INMULAYL.)

Die Verlesungen sınd unschön, aber nıcht eigentlich hinderlich. Der Wert des
Katalogs als Schlüssel ZUK geistigen-geistlichen Kultur des Spätmittelalers wırd
adurch aum gemindert. und der Katalog bleibt das, als W as ben bezeichnet
wurde: eıne orofße Leistung.
Benedikt Konrad Vollmann, Eıichstätt
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Walz, Dorothea: Die historischen und philosophischen Handschriften der
Codices Palatinı latını ın der Vatikanischen Bibliothek Cod Pal Lat. 921

Wiesbaden: Reichert 1999 329 (Kataloge der Uniiversitäts-
bibliothek Heidelberg. Band IIL.) ISBN 3-89500-046-9 152,—

Di1e Geschichte der berühmten Bıbliotheca Palatına 1St weıtgehend ekannt:
Infolge der Eroberung Heıdelbergs 1m Dreifßigjährigen Krıeg überlie{ß sS1e Her-
ZOS Maxımıilian VO Bayern als ank für dessen Unterstützung Papst GFE
SOr Im Dezember 622 1e{% der päpstliche Gesandte Leone Allaccı rund
3 . 600 Handschriften und ber /AO06 gedruckte Bücher A4US Heıdelberg 1n Holz-
kısten ach Rom transportieren. Durch die Verpackung wurde dıe ursprünglıche
Ordnung völlig ZerStOTFT: aus Gewichtsgründen wurden VO vielen Bu-
chern die Einbände entternt. Im August 1623 trafen 154 Bücherkisten iın Rom
e1n, die Bücher wurden inventarısılert. Wırklich geordnet wurde der wertvolle
Bestand jedoch Erst ein1ıge€ Jahrzehnte spater. Nun entstand auch die systematı-
sche Eınteilung der ber 2066 lateinıschen Handschrıitten 1in vierzehn Gruppen
VO unterschiedlicher Groöfße und Bedeutung (darunter auch die Gruppe „Pran-
zösısche Handschriften“). Die lange und 7A01 eıl abenteuerliche Erschliefßsungs-
yeschichte der Palatina-Bestände begann 1mM 18. Jahrhundert miıt den oriechl-
schen, hebräischen und syrischen Handschriften. rSst Papst LeO JA
(1878—1903) begann auch die Erschließung der lateinıschen Codices. LK
arbeitete Henty Stevenson Jr der Erschließung und hatte bıs ZUT 500-Jahrfeier
der Unhversıität Heıdelberg 1886 bereıts 9720 Handschriften katalogisiert. Hıer,
mıtten 1n den historischen Codices, mu{frte abbrechen, weıl eınerseılts A
Heıidelberger Jubiläum eın Katalogband erscheinen sollte (er erschien
dem Titel Codices Palatıni Latını Bibliothecae Vatıcanae als 1 Rom
andererseıts aber auch weıl gleichzeıtig 1U  . den Auftrag erhielt mı1ıt der
Katalogisierung der 7 .000Ö Drucke beginnen (auch dieser Katalog erschien:
„Inventarıo de1 lıbrı stampatı Palatino-Vaticano“ 1er Teilbänden, Rom RS

Abgesehen VO einıgen Teilverzeichnissen erschıienen aut Jahrzehnte hın
keıne weıteren Kataloge der Palatına. Schließlich erhielt dıe Heidelberger ([nı
versıtätsbibliothek 959/62 Miıkrotilme sämtlicher Palatına-Handschritten, VO

denen SOgENANNLE Codices siımulatı (Rückvergröfßserungen 1ın Schwarz-Wei(ß und
Eınheitstormat) hergestellt wurden, die als Grundlage welıterer Katalogisie-
rungsarbeıten dienten. SO erschienen bereıts VO Ludwig Schuba 1981 die medi-
zınıschen Cod Pal BA 1079—-1339), 19972 die Handschriften der Systematık-
STUDDC Arıthmetik, AÄstronomıie, Geographie (Quadrıyiumshandschriften, C©od
Pal 1OA 1340—-1458). Es klaffte also 1n der kursorischen Katalogisierung och
eıne Lücke für dıe Handschriften 221—-1078, dıe den Rest der VO Stevenson nıcht
mehr geschafften Hıstorıica Cod Pal Laf 921—973) un die Philosophica
(Logık, Ethık, Naturkunde, Cod Pal Kaft umtassen. Diese Lücke
1U schliefßt der vorliegende Katalog. „Damıt 1St eın emınent wichtiger Bestand
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erschlossen, 1ın dem sıch besonders auch der mıiıttelalterliche Universitätsbetrieb
1ın Heidelberg wıderspiegelt.“ Dörpinghaus 1ın seınem Geleitwort.)

Erarbeitet wurde der Katalog VO Dr. habıl Dorothea Walz, der tür ıhre Arbeit
1in Heidelberg zunächst die Codices siımulatiı Zr Verfügung standen, jedoch
konnten während zweıer mehrwöchiger Forschungsaufenthalte 1in Rom auch
dıe L1LL1UT den Orıiginalen ermittelnden kodikologischen Daten ermuittelt und
dıe Lesarten der Texte kontrolliert werden. Leider mu{flte AaUsS$s Zeıtgründen auf die
Bestimmung der Wasserzeichen 1ın den Papıerhandschriften verzichtet werden.
Da der Katalog 1m Auftrag der Deutschen Forschungsgemeinschaft entstand, 1St

auch ach deren Rıchtlinien angelegt, inclusıve der entsprechenden Regıster
Schlufß: eın Personen-, (ILtES- und Sachregister, SOWIEe eın Vers- und eın nıtıen-

regıster der Verzeichnung VOrWCS gehen Sıgnaturenkonkordanzen und eıne
austührliches Lıteraturverzeıchnıis). FEın besonderes Anlıegen des Katalogs IsSt
neben der kodikologischen un iınhaltlıchen Beschreibung der Handschriften
auch, die durch den JIransport zerstorten, ursprünglıchen Heidelberger Pro-
venıenzen rekonstruieren, zumal CS sıch be1 den Beständen 1mM Vatiıkan nıcht
1L1UTr die eigentliche Bibliotheca Palatına, namlıch die auf den Emporen der
Geıist-Kırche untergebrachten Bücher, sondern auch Bestände A4aUS welılteren
Heidelberger Bibliotheken andelt. 7u erwähnen 1St och die ausführliche den-
och knapp W1e€e eben möglıch gehaltene) und sehr übersichtliche Darstellung
der Bestandsgeschichte der Palatına VO deren Anfängen bıs ZuUuT Wegführung
ach Rom In diesem Zusammenhang würdıgt die Bearbeiterin auch dıe Erschlie-
ungsgeschichte dieser wertvollen Bıbliothek, die manchen Stellen nıcht LLUTr
sechr ıntormatiıv sondern geradezu spannend lesen iST:

Es bleibt hoffen, da{ß dıe Erschließungsarbeiten der Palatına zügıg fort-
DSESCTZL werden können, auch für die och nıcht der BLUEI: sehr auswahlweise
beschriebenen restlichen Gruppen (Römische Klassık un: Humanısmus:; Artes
dicendi und Reformationsschriften: Bıbliothekskataloge, Französische Hand-
schrıiften;: Fragmente). Dann müfste auch och dıe Neubearbeıtung der VO
Stevenson bearbeiteten Handschriften (Bibeltexte und Kommentare:; Theologie
und Predigten; Lıiturgie; Ordensregeln, Konzils- und Synodalakten; Jura 'kano-
nısches un Zıvilrecht]; und der e1] der Hıstoriographie) ertolgen. Fuür die
Mängel se1ınes Katalogs entschuldigte sıch Stevenson selbst: Es tehlen 1er samt-
liıche Besıitzeintragungen und Schreibernotizen, Hınweise auf Provenıenzen,
Schriftbestimmungen USW., VOTFr allem aber tehlen Regıster, W as die Benutzung
sehr muhsam macht. Wenn annn der ZESAMLE Bestand der Codices Palatıni
Latını hervorragend erschlossen seın wırd, W1€e der VO Dorothea Walz
vorgelegte Band ze1gt, A{t sıch für Heıidelberg eben durch die Erschließung der
Bestände e1nNn einz1gartıges kulturgeschichtliches Erbe wıedergewıinnen, auch
WenNnn mater1alıter nıcht mehr (Irt vorhanden 1St.

Hermann-Josef Schmalor
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Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen. Gutenberg
digital. Göttinger Gutenberg-Bibel, Musterbuch und Helmaspergersches
otarıatsınstrument. CD-ROM-FEdition München: Saur. 2606 2C
ISBN 3-598$-40470-0 78,-

Das „Gutenberg-Jahr 06100 hınterliä(t allenthalben selıne Spuren. So auch 1n
Göttingen un jer. auch mı1t Recht Als eıner der bedeutendsten Schätze der
Nıedersächsischen Staats- und Unıiversitätsbibliothek wiırd jer eın komplettes
Pergamentexemplar der Gutenberg-Bibel aufbewahrt, VO denen CS LE och
el weıtere vollständige Exemplare 1n Parıs, London un Washington x1bt.
Diese Göttinger Bıbel (daneben auch das fast vollständige Pergament-Exemplar
AaUS der Berliner Staatsbıbliothek) W arlr zentrales Objekt der Ausstellung „Guten-
berg un seıne Wırkung eıne Wanderung durch die Welt des trühen Buch-
drucks“ Dazu konnte auch das Göttinger Musterbuch, eın Malerbuch für die
Herstellung VO Laubwerk, Inıtıalen und ZEMUSTEKLEN Hıntergründen In VeI-

schiedenen Farbzusammenstellungen mı1t Anweısungen auch für die Herstel-
lung VO Farben IC vezeıgt werden. Di1e ın diesem Musterbuch betfindlichen
Vorlagen wurden für die Ausschmückung mehrerer Gutenberg-Bibel VCIWECI-

det, auch für das Göttinger Exemplar. Weiterhin War sehen das bedeutendste
Dokument ZUTE Buchdruck-Erfindungsgeschichte, das Helmaspergersche Nota-
rlatsınstrument, 1n dem die geschäftliche Auseinandersetzung zwıschen (5uten-
berg und Johann ust dargestellt 1St und 1m Zusammenhang mı1t eınem Kredit
VO einem Unternehmen dıe ede ist, das | 0B als „werck der bucher“ VOCI-

mutlich der Druck der Bıbel, bezeichnet wırd Glückliche hıstorische Umstände
haben azZıı beigetragen, da{ß diese Trel für den Buchdruck bedeutenden Okıl:-

sıch heute vereınt 1ın der Nıedersächsischen Staats- und Universıitäts-
bıbliothek Göttingen befinden und vemeınsam ausgestellt werden konnten.

Zu dieser Ausstellung erschien neben eiınem Katalog (Hrsg. VO Elmar Miıtt-
ler; Text: Stephan Füssel; Katalogredaktion Helmut Rohlfing. Göttingen: Nıe-
dersächsische Staats- und Universitätsbibliothek 2000 583_) auch eıne
dıgitalısıerte Version der eNaNNLEN Te1 Werke, gedruckt würde INnan 1658 als
Faksimile bezeichnen. Auf Zz7wel D-ROMs sınd sämtlıche 192897 Seliten der
Biıbel digitalisiert (CD Auf der zweıten befindet sıch das digitalisierte
Musterbuch und das Helmaspergersche Notarıatsınstrument. Jle rel „ Faksı:
miles“ sınd in verschıedenen Ausschnitten un: Vergrößerungen sehen. Inter-
esSsSant VOILI allem sınd die Möglıchkeiten, die diese Technıik ber das hınaus bietet,
W as auch 1n gedruckten Werken gezeıgt werden Rag So annn eın unmuiıttel-
barer Vergleich zwıschen den Schmuckseiten der Bıbel mı1ıt den Vorlagen AaUS

dem Musterbuch stattfiınden, ebenso annn INa  am VO den otıven A4US dem
Musterbuch auf die ıllumınıerten Bibelseiten zugreiten. Zum Helmasperger-
schen Notarıatsınstrument x1bt 6r die Möglichkeit, einzelne Zeılen
betrachten, sıch dıe Transkription des Orıiginals MIt hochdeutscher Übersetzung
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SOWIEe eiınem Kommentar den wichtigsten Stellen anzusehen. Dazu wırd eıne
Reihe VO ergänzenden Texten auf der gyeboten. und ausgewähl-

Bıbelstellen der Gutenbergbibel können angezeıgt und mMit lateinıschem
(Iranskrıiption), deutschem, englischem, französiıschem lext versehen werden.
Weıiıterhin befinden sıch aut dieser sehr iıntormative Text- und Bildbeiträge,
dıe das ZESAMLE Umtfteld der Gutenbergbibel erhellen und die mıteinander
intens1ıv durch Links verknüpft sınd Eınıge Themen selen ZCNANNL: Neben den
SCHAUCH Beschreibungen der reı Dokumente 1St HELMHNEN eıne „Biographie
Gutenbergs“, „Die Zeıt VOT dem Buchdruck“ (über Vervielfältigungstechniken
selt der Antıke), „Die epochale Leıistung Gutenbergs“ (über die Grundprinzi-
pıen der technıschen Neuerungen), „Das ‚Werk der Bücher‘“ (über das Projekt
der Bıbel 7zwıschen 452/53 und „Der Buchdruck ach Gutenberg“ (über
die Verbreitung des Buchdrucks, die Veränderungen der Bücher und die Ehren-
rettung Gutenbergs) un „Auswirkungen des Buchdrucks“ (Folgen für die
Nachwelt).

Abschliefßßend 1St festzustellen: Di1e CcE Technıik bietet ( f Möglıchkeiten
sıch einem bedeutenden kuturgeschichtlichen Werk niähern. Di1e qualitativ
hervorragenden Darstellungen lassen sıch leider oft 1Ur mangelhaft aut eınen
Bildschirm übertragen, da die Formate (Büuch: Hochformat: Bildschirm: Quer-
format) nıcht kompatıbel sınd Fur eıne Betrachtung MIt Genufß ware eın orofßer
Bildschirm MIt hoher Auflösung VO Nutzen. In der Ausstellung selbst
die 1)-RCQMS ber eiınen 22-Zoll-Bildschirm verfügbar un ber Z7wel
orofße Plasmadisplays, auf denen INa  - sıch die Biıbelseiten iın Orıgıinal- der Sal
Übergröße ansehen und mi1t dem Musterbuch vergleichen konnte. Solch Opt1-
male Bedingungen werden wohl nıcht überall gegeben se1n. Den Reız der
vorliegenden D-ROMsSs macht aber die Tatsache AdUS, da{ß 1er reı der wichtig-
STeN Dokumente AUusS$s der Geschichte des Buchdrucks gemeınsam sehen sınd,
mıteinander verglichen und durch die begleitenden Texte mıteinander iın Taız
sammenhang gebracht werden können. Di1e VO Internet ekannten Browser-
oberflächen (Netscape Navıgator, Internet Explorer ab Version 4.0) ermOg-
lıchen eıne unkomplizierte und logisch leicht nachvollziehbare Bedienung. ıne
Installation aut dem 1St nıcht nöt1g. Wer auf seinem och keinen Browser
installıert hat, findet autf der den Netscape Navıgator 4.72 der durch eıne
eintache Aktıon auf den installiert werden annn

Hermann-]Josef Schmalor
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Van Thienen, Gerard: Goldfinch, John Incunabula printed in the Low
Countriıes. Census. Nieuwkoop: de Graaf 1999 LIX; 636 (Bibliotheca
bibliographica neerlandıica. Vol XXXVI.) ISBN 90-6004-452-5 D{ 350,—

Der vorliegende Inkunabelcensus für die ın den Niederlanden und (1im $15-
mischen) Belgien entstandenen Frühdrucke enthält aut Forschungs-
stand DE DU Eıntragungen. Entstanden 1STt das Werk 1ın der Königlichen Bıblio-
thek Den Haag und der British Libary 1ın London, den beiden Biıbliotheken mı1t
den diesbezüglich umfangreıichsten Beständen. Im Vorwort geht Lotte Hellınga
auf die Geschichte der Inkunabelbeschreibung 1m nıederländischen Bereich se1lt
1628 (Petrus Scrıver1us) bıs dem vorliegenden „Incunabula printed ın the
Low Countrıes“ ein S In der Einführung S X1-XVI) geben die
Bearbeiter eınen interessanten statıstischen UÜberblick ber den Bestand, die
Bıblietheken Miıt den meısten Exemplaren (an nNeilnNTer Stelle als deutsche
Bibliothek die Universıitäts- und Stadtbibliothek Köln) und ber die häufıg-
sten och vorhandenen Drucke die nıederländische Übersetzung VO Werner
Rolevincks „Fascıculus temporum”, Utrecht: Johann Veldener 1480, mMI1t ber
100 och nachweısbaren Exemplaren). Für rund 600 Eıntragungen o1bt e

lediglich eınen einzıgen Nachweıis; 48 Werke, die bıbliographisch hinreichend
belegt sınd, mussen als verloren der als nıcht nachweısbar gelten. Vor der
eigentlichen Verzeichnung der Drucke tindet sıch och die beeindruckende
Lıste der Bıbliotheken, In denen sıch Inkunabeln befinden, die 1ın den Nıeder-
landen gedruckt worden sınd We1t ber ausend Bibliotheken werden hıer,
vorwıegend AUS EKuropa und den (JSA: ZENANNLT, auch kleine und kleinste Be-
stände sınd berücksichtigt. Dıi1e Titelaufnahmen selbst entsprechen denen des
ST der VO Lotte Hellinga 1980 1ın der British Lıbrary begründeten ] Jaten-
bank „International Short 'Title Catalosue. Besonderheiten (abweıichende 1Da
tıerungen, Holzschnitte ete.) werden 1ın Fufßnoten vermerkt. Es tolgen die b1ı-
bliographischen Nachweise ın zahlreichen Bibliographien und Katalogen (aus
dem deutschen kırchlichen Bereich Veritteten diıe Kataloge VO Hıldesheim
/Ernst]: Rottenburg-Stuttgart |Hummel/Wılhelmi] un: Paderborn;: B tehlen
die Kataloge VO Irıer [|Reıiıchert/Embach) und öln benz)); ann schließen
sıch die besitzenden Bibliotheken (eventuelle Verluste sınd vermerkt) (hier
sınd auch dıe Sammlungen A4aUS Trıer und öln vertreten): Das bedingt natürlıch
ZEWI1SSE Doppelungen: Wenn ein 'Titel 1n den Inkunabelkatalogen einzelner
Bibliotheken den bıbliographischen Nachweisen aufgeführt wiırd, annn
taucht die Bıbliothek 1Im niächsten Abschnitt och einmal den Besitznach-
weılsen auf Wıchtig 1St jedoch, da{ß die Besitznachweise sıch auf alle Biblio-
theken, auch die kleineren Sammlungen, erstrecken und nicht; W1€ C585 neuerdings
Praxıs e1ım Gesamtkatalog der Wıegendrucke geworden 1St; sıch auf wenı1ge
oroße Bibliotheken beschränken, WenNnn das Werk och 1n zahlreichen Exempla-
FG vorhanden 1St
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In 7wel Anhängen werden hıstorische Irrtuümer korrigılert: Der Anhang
bringt rund hundert Titel, die 1n aAlteren Katalogen der Bıbliographien als
Inkunabeln erscheıinen, jedoch ach den Forschungen keine mehr sınd,
also ach 1500 gedruckt wurden. Hıer findet IHNan auch zahlreiche Korrekturen,
VOL allem den aAlteren Inkunabelverzeichnissen (Haın/Copinger), 1aber auch
eLtwa YAR 7B Nr. 745 datiert 1mM nıcht VOIL 1496 (was allerdings Ja
nıcht Sanz talsch 1St), CC Datierung 1mM I1  ® 1about 1505 Im zweıten Anhang
werden ebentalls mehr als hundert Titel ZCNANNLT, deren Entstehung trüher
1ın dıe Nıederlande verlegt wurde, die 1n Wıirklichkeit aber anderswo gedruckt
wurden. Hıer werden HNEULESEE Erkenntnisse der Inkunabelforschung einge-
bracht, 1n manchen Fällen wırd dıe Neuzuschreibung begründet der auf die
entsprechende Lıteratur hingewlesen. Damıt endet der Hauptteıl des Werkes.

Es tolgen verschiedene Indizes. Zunächst werden Drucker bzw. Werk-
statten mMI1t dem entsprechenden Tätigkeitsort aufgeführt. Der 7zweıte „Index by
place of printing an pPrinter , iın dem alphabetisch ach Urten, innerhal der
Orte chronologisch dıe Drucker MmMIt all ıhren Werken verzeichnet werden. Hıer
gewınnt der Leser also eınen umtassenden Überblickber die Gesamtproduktion
eınes Druckers der eıner Werkstatt. Hıer wırd auch die Bedeutung einzelner
Stidte (etwa Antwerpen der Deventer) und einzelner Werkstätten optisch
anschaulich. uch werden sehr schön die thematischen Schwerpunkte einzelner
Drucker deutlich WwW1e€e EEWa dıie Horarıen be] Adrıan VO Liesvelt (Antwerpen). Im
etzten Index (General Index) werden die Titel un die Namen der den Texten
beteiligten Personen (Verfasser, Herausgeber, Übersetzer etc.) zusammengestellt.

Den Band beschließen die für Inkunabelkataloge der -bibliographien NOT-

wendiıgen Konkordanzen. Natürlich werden neben den üblichen Konkordanzen
(Haın, Copinger, Reıichling, Gesamtkatalog der Wıegendrucke) auch die für den
nıederländischen Bereich bedeutenden Publikationen herangezogen: Campbell,
Annales de la typographıe neerlandaise und Supplemente(1874 f£.): Incunabula
ın dutch lıbrarıes und Supplement (1983); Polaıin, Catalogue des lıvres imprimees

quınzı1ıeme s1ecle des bıbliotheques de Belgique (1932—-1978); iınsbesondere für
den EFStien Anhang (S.O) Nıjhoff/Kronenberg, Nederlandsche bibliographie Vall

1500 FOL 1540 (1923-1971).
Insgesamt 1STt dieses Werk, das eıne Zusammenschau des Inkunabeldrucks 1n

einem festumrissenen Kulturraum bietet, für alle Sammlungen, die Wıegendruk-
ke AaUS diesem Bereich besitzen, eın unverzichtbares Nachschlagewerk, 1NS-
besondere da W für zahlreiche Drucke CC Forschungsergebnisse bietet, die
1er erstmalıg publızıert werden. Die hervorragenden UÜberblicke ber die DC-

Buchproduktion 1mM Jahrhundert einzelnen (Irten der V einzel-
DenNn Werkstätten machen auch für kultur- un: geistesgeschichtlich Orlentlierte
Forscher die Lektüre interessant.

Hermann-Josef Schmalor
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„Allein, aber nıcht alleingelassen“
Bericht ber die Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft

Katholisch-Theologischer Bibliotheken AKThB) VO hıs
Juli 1999 in der Philosophisch-Theologischen Hochschule

Sankt Georgen in Frankfurt Maın

Johannes Neumann

Die Bıbliothek der Philosophisch-Theologischen Hochschule Sankt Georgen 1n
Frankturt Maın hatte ZUur Jahrestagung 1999 den (Irt eingeladen, dem
die August 1947 vegründet wurde. Träger der Hochschule 1926
zur Ausbildung der Theologen der 10zese Limburg gegründet isSt die Nord-
deutsche Provınz der Jesuıuten. Die Mıtarbeiterinnen und Mıtarbeiter der Hoch-
schulbibliothek SOrgticNn tür eiınen reibungslosen Ablauf der Tagung mıt teilweıse
verschıedenen Treffpunkten be]l estimmten Veranstaltungen 1mM Frankfurter
Stadtgebiet. Dıi1e meısten Tagungsteilnehmer Usstfen 1n eiınem Hotel In der Stadt
übernachten, weıl das Priesterseminar Sankt Georgen 1L1UT wenı1ge Gästezımmer
ZzuUur Vertügung stellen konnte.

Es nahmen tolgende Bıbliotheken und deren Vertreter SOWI1e (säste te1l
Aachen, Bıbliothek der Benediktinerabte]l Kornelimünster: Oliver Kaf-
Lan OSB
Aachen, Bischöfliche Diözesanbıbliothek: Barbara Graab
Aachen, Bischöfliche Diözesanbıbliothek: Hermann-]osef Reudenbach( CC Aachen, 1ISS1IO Bibliothek Dokumentation: Wolfgang Bohn
Alexanderdorf, Bıbliothek der Abte] St Gertrud: Sr Walburg Kleedörftfer
OSB
Altenstadt Hessen, Bıbliothek der Benediktinerinnen-Abte] Kloster Fn-
gelthal: Sr. Rothegard Meıntrup OSB
Augsburg, Bıbliothek des Priesterseminars der 10zese Augsburg: Christian
Pluta
Augsburg, Dıiıözesan- und Pastoralbibliothek: Susann Haupka
Bamberg, Bıbliothek des Metropolitankapitels: Marıa Kunzelmann
Bamberg, Erzbischöfliches Ordinarıat Bamberg: Rudolf Bornschlegel

14 Benediktbeuern, Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule der Salesianer
Don Boscos: Phıliıpp ahn
Berlın, Bıbliothek der Katholischen Fachhochschule: Michael Keller

13 Bernkastel-Kues, Bıbliothek des St Nıkolaus-Hospitals (Cusanus-Stift):
Gabriele eusIius
Beuron, Biıbliothek der Erzabte]l St Martın: Theodor Hogg ()SB
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Johannes Neumann

Bıllerbeck, Bibliothek der Benediktinerabte] Gerleve: Br Ambrosius Besting
SB
Bonn, Bıbliothek des Zentralkomitees der Deutschen Katholiken: Heınz
Terhorst
Dahlem Eıfel, Bibliothek der Abtei Marıa Frieden: Sr Magdalena Aust
(SC)

18 Eichstätt, Universitätsbibliothek: IIr Klaus Walter Lıittger
Erturt, Theologische Fakultät Erfurt Bıbliothek: Dr. Walter Kaliner

20 Erfurt, Theologische Fakultät Erturt Bibliothek: Gabriele Sıegel
M Ettal, Bıbliothek der Abte] Ettal Fr Hıeronymus Kleindienst OSB

Frankfurt Maın, Bıbliothek der Philos.-Theol. Hochschule St Georgen:
Gabriele Creıischer

A Frankturt Maın, Bıbliothek der Philos.-Theol. Hochschule St Georgen:
Barbara och
Frankfurt Maın, Bibliothek der Philos.-Theol Hochschule St Georgen:
Dr. Georg Miıczka
Frankfurt Maın, Biıbliothek der Philos.-Theol. Hochschule ST Georgen:
Katja Möller

26 Frankturt Maın, Bıbliothek der Philos.-Theaol. Hochschule St Georgen:
Kerstin Schalk

D Franktfurt Maın, Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule ST (7eOTZEN:
Renate Schimanowski

78 Frankfturt Maın, Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule . Georgen:
DPeter Schönhoten

29 Frauenchiemsee, Klosterbibliothek der Abte!] Frauenwöorth: Sr. Hanna Fahle
OSB
Freiburg Breıisgau, Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes: Dr Inge-
borg Keixe

351 Freıising, Dombibliothek Freisine: Dr. Martın Walko

33
Fulda, Bıbliothek des Bischöflichen Priıesterseminars: Dr. Berthold Jager
Fulda, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars: Ursula Wınterer
Fulda, Bibliothek Kloster Frauenberg: Emmanuel Dürr OFM

35 Gars Inn; Biıbliothek der Redemptoristen: Franz Wenhardt
Grevenbroich, /Zisterzienserkloster Langwaden: Dr Frank Erich Zehles
Hamburg, Erzbischöfliche Diö6zesanbıbliothek: Christian Werding

38 Heiligenkreuz be1 Baden (Österreich), Stiftsbibliothek: Mag Paulus Nuss
OC1ist
Hıldesheim, Dombibliothek Hıldesheim: Jochen Bepler

4.(0 Hıldesheim, Dombibliothek Hıldesheim: Pftr Wiltfried Meyer
41 Hıldesheim, Dombibliothek Hıldesheim: Christoph Schreckenberg

Hıldesheim, Bıbliothek des Benediktinerinnen-Priorats Kloster Marıenrode:
Sr. Raphaela Seebohm OSB
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Kelheim, Klosterbibliothek Weltenburg: Heıde Gabler
Köln, Biıbliothek der Deutschen Kolpingsfamilie: Eranz Lüttgen
Köln, Klosterbibliothek der Benediktinerinnen: Sr Andrea Ocklenburg
OSB

46 Lennestadt, Biıbliothek des Missi:onshauses Marıa Königın: Dr. Norbert
Menzel MSF
Limburg, Diö6zesanbıbliothek Limburg: Dr. Herman Schwedt

48 117 Donau (Osterreich), Bıbliothek der Kath.-Theol Hochschule: Josef
Kastenhoter
157 Donau (Osterreich), Bıbliothek der Kath.-Theol Hochschule: Mag
Johannes Lackinger
Maınz, Bıbliothek des Bischöflichen Priestersemimnars: artına Pauly

51 Marıa Laach, Biıbliothek der Abtej Marıa Laach Rıta Warmbold
Marıenstatt, Bıbliothek der Zisterzienser-Abtei Marıenstatt: Luitgardıs Bot-
hur

53 Meschede, Bıbliothek der Abte1 Könıgsmünster: P. Johannes Sauerwald
COSB
Mönchengladbach, Biıbliothek Wıssenschaft und Weiısheiıt: tho G1mm-
ıch COFM

5 München, Bıbliothek des Metropolitankapıtels: Dr. Sıgmund Benker
unster Westf£., Bıbliothek des Kapuzınerklosters: Cornelıa Erchinger

5/ unster Westfi., Diö6zesanbıibliothek unster: Marıa Zımmermann-Nonte
58 Münster / Westi., Gemeinschaftsbibliothek der Katholisch-Theologischen

Fakultät: Bernhard Nonte
Nıederaltaich, Bibliothek der Abte]l Nıederaltaich: P. Ratmund Kulman
SB
Osnabrück, Diözesanbıibliothek: Gıisela Biırke
Osnabrück, Diö6zesanbıbliothek: Dr. Heıinrich eitmeyer

672 Osnabrück, Vereinigte Bibliotheken der Sichs Franziskanerprovinz VO

Kreuz: Domuinıkus Göcking COFM
63 OÖstritz, Bibliothek des Klosterstifts St Marienthal: Sr. Hiıldegard Zeletz-

kı OCist
Paderborn, Erzbischöfliche Akademıische Bıbliothek: Hermann-Josef
Schmalor

65 Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek: L1ıane Ehrl!
Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek: Osemarıe Weinberger
Rohr / Nıederbayern, Bibliothek der Benediktinerabtei Braunau: (3un:
ther Hub!l OSB

68 Rottenburg Neckar, Diözesanbibliothek Rottenburg-Stuttgart: Georg
Ott-Stelzner
Rüdesheim, Bıbliothek der Abte1 Sankt Hıldegard: Sr. Matthıa Eıden SB
Rüdesheim, Bıbliothek der Abtei Sankt Hiıldegard: Sr. Agnes Hubig OSB
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Saarbrücken, Bibliothek der ath. Hochschule für Soz1ale Arbeit: Judıith
Meter

V Sankt Augustın, Philos.-Theaol. Hochschulbibliothek des Mıssiıonspriester-
sem1ınars SV  © Gu1ido Hackelbusch

/3 Sankt Pölten (Osterreich), Bibliothek der Philos.-Theol. Hochschule der
10zese St Pölten: Johannes Hölz]

/a Sıegburg, Bibliothek der Abte1 Michaelsberg: Maurıtıius Miıttler SB
75 Speyen, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars: Stefan Rıllig
76 Stuttgart, Bıbliothek des Katholischen Bibelwerks: Adelheı1ıd Häufler

Trıer, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Irıier: Dr. Bernhard
chmuıtt

78 Trıer, Bibliothek des Deutschen Liturgischen Instıtuts: Andrea Bauer
Vallendar, Bıbliothek der Philosoph.-Theol. Hochschule der Pallottiner:
Prot IIr Paul Eisenkopf SAC

( Vallendar, Bibliothek der Philosoph.-Theol. Hochschule der Pallottiner:
Jürgen Spitzlay

s1 Vılshofen, Bibliothek der Abte] Schweıiklberg: Br. Ulrich Schrömges OSB
Waldbreitbach, Klosterbibliothek der Franzıskanerinnen BV Sr. (
trud Leimbach

83 Würzburg, Bıbliotheca Cur1ae Herbipolensıs: Joachım eumann

Als (säste nahmen teıil
Berlın, Deutsches Biıbliotheksinstitut: Evelın Morgenstern

5 Bonn, Biıbliothek des Sekretarıats der Deutschen Bischoftskonferenz: Man-
tred uhl
Eisenach, Landeskirchliches Archiv: alt Kretschmer (Mitglied der Ner-
bandsleıtung des VkwB)
Frankfurt Maın, Di1e Deutsche Biıbhliothek: Barbara Wolt-Dahm

88 Frankfurt Maın, Hiıstorisches Museum: Chrıistiane Schaper
Kalocsa (Ungarn), Bıbliotheca Metropolıtanae Ecclesiae Colocensıis: Istvan
Boros
Leuven (Belgienj, Bibliotheek der Faculteit der Godgeleerdheid: Etienne
D: Hondt,; Vorsitzender der Belg. Arbeitsgemeinschaft VRB (Vereniging
Va  =) Religieus-wetenschappeliyke Bıblıothecarıssen) und Vızepräsıdent des
Conseıl International

91 Limburg, Bischöfliches Priesterseminar: Heıinrich Haın
Paderborn, Universitätsbibliothek: Klaus Barckow

9023 Pannonhalma (Ungarn), Bıbliotheca Archiabbatiae OSB P. Bela Miıksa
Bänhegyı OSB
Rom (Italıen), Bıblioteca della Accademıa Altfonsıana: Paul Sındermann
SsR
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Folgende Fırmen stellten 2R  N

Akademıischer Lexikadıienst, unster Westf Katja Rıchter
B.ON.D:; Böhl-Iggelheim: Miıchael König und Frank Kurz
Brepols, Brügge: Roeland Vander Plaetse
Brill Academıc PuBl:; öln Barbara Bergmann
Casalını Libri, Fiesole (Italıen): Manuela Claßen

Wıen (Österreich): Leopold-R. Kugel
Dokumente-Verlag, Offenburg: Miıchael Schlageter
Dreıer, Wıssenschaftliche Versandbuchhandlung, Duisburg: Dr Peter Fa
pel
Swets, Frankfurt Maın: artına Ruschke

Montag, den 26 Juli 1999
Fuür sehr viele auswärtıge Teilnehmer WAar der Anreısetag. In der Beırats-
sıtzung wurden och verschiıedene organısatorische Detauils mıt Herrn Dr.
Georg Miıczka, dem Direktor der Bıbliothek der Philosophisch-Theologischen
Hochschule Sankt Georgen, besprochen. Nach dem Abendessen führte Prot
Dr Raıner Koltermann 5} Prof für Naturphilosophie 1ın Sankt Georgen, durch
dıe ausgedehnten Parkanlagen auf dem Gelände der Hochschule.

Dienstag, den Juli 1999
In der Hochschule St Georgen 1n Frankfurt Maın, 1ın eıner VO der Wırt-
schaft gepragten Stadt, In der Goethes Geburtshaus steht un VO 18548 bıs 1849
die Deutsche Natıonalversammlung ın der Paulskirche 9 begrüfßte Herr
Jochen Bepler als Vorsitzender der alle Tagungsteilnehmer. Fur die
Zukunft, FA Auftakt Vormuttag, se1 CS unerlässlıch, den Anteıl
ULSGELGT Bıbliotheken der Bewahrung kırchlichen Kulturguts deutlich
machen. Dazu gehörten die aktıve Darstellung UuNMNSCLeET Dienstleistung SOWI1e
dıe Pflege der Gemeiinschatt.

Tıps für die praktische Bibliotheksarbeit vermıiıttelten Herr IIr Georg Miczka
(Frankfurt Maın) un Herr Dr. Berthold Jäger Fulda) ın ıhrem gemeın-

Vortrag ber „Detauils AUusS$ den Geschäftsgängen 1mM Vergleich“. Herr Dr
Georg Mıczka WATHTE davor, sıch 1L1UT VO den tagesaktuellen Dıngen leiten
lassen. Er wollte Anstöße geben für die Beurteilung der Betriebsabläufe 1ın der
eıgenen Bibliothek Als bestimmende Faktoren NAannte Personalstruktur,
Aufgaben, Ziele und Sachausstattung einer Bibliothek SOWI1e dıe Lage der Ars
beitsräume. Beıide Referenten stellten 1m direkten Vergleich den Geschäftsgang
ihrer Bıbliothek 1in Einzelschritten VO  - Gemeinsamkeiten und Unterschiede 1n
der Arbeıtsorganisatıon, beispielsweise be1 der Liıteraturauswahl der Eınte1-
lung der Erwerbung, wurden deutlich herausgearbeıitet. Fragen Beschaffung
und Haushaltsüberwachung estimmten die Diskussion Schlufßs.

Unter dem Aspekt „Erweıterte Dienstleistungen. iıne Hılte für Bibliothe-
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ken  CC stellte Herr Dr DPeter Faupel VO der Wıssenschafttlichen Versandbuch-
handlung Dreıier 1n Duisburg Dienstleistungen VOI; die se1ın Haus für Bıblio-
theken erbringt. Idas Angebot reichte VO der herkömmlichen Buchbeschaffung
einschliefßlich Importe A4US dem Ausland bıs ZUF Erledigung VO Routinearbe1i-
LCN; z Beispiel Anbringen VO Sıcherungsstreıten der Besitzstempel. Ner-
schıedene Meınungen zab CS 1ın der rage; ob dıe Arbeit des Fachreterenten ach
außen verlagert werden Z8aBEL Gegen eıne solche Ma{fßnahme Spreche, da{ß der
Anspruch des Benutzers (Drt annn ;BBON® unzureichend einzuschätzen se1l
Ferner ware CS laut Herrn Dr. Peter Faupel möglıch, für eıne Gruppe kleiner
Bibliotheken besten regıonal begrenzt estimmte Dienstleistungen
erbringen, WEn eıne ZEWISSE Standardısıerung vorgegeben se1l Der Preıs würde
sıch ach den abgerufenen Dienstleistungen richten. Nach Meınung verschiede-
NT: Teılnehmer könnten sıch kleine Bibliotheken das Outsourcing Z117T Zeıt nıcht
eısten.

Mitgliederversammlung Juli 1999
Begınn: 1410 Uhr
Folgende Mıtgliedsbibliotheken un: deren stimmberechtigte Vertreter nahmen
te1l:

Aachen, Bibliothek der Benediktinerabtei Kornelimünster: Oliıver Kaf-
Lan OSB
Aachen, Bischöfliche Diözesanbibliothek: Hermann-Josef Reudenbach
Aachen, ISSIO Bıbliothek Dokumentation: Woltgang Bohn
Alexanderdorf, Bıbliothek der Abte1 St Gertrud: Sr. Walburg Kleedörter
OSB
Altenstadt Hessen, Bibliothek der Benediktinerinnen-Abtei Kloster Fn-
gelthal: Sr. Rothegard Meıntrup (ISB
Augsburg, Dıiözesan- und Pastoralbibliothek: Susann Haupka
Bamberg, Bıbliothek des Metropolıtankapitels: Marıa Kunzelmann
Bamberg, Bıbliothek des Priesterseminars: Rudolf Bornschlegel\V) S OS LEIN Benediktbeuern, Bıbliothek der Philos.-Theol. Hochschule der Salesianer
Don Boscos: Philipp ahn

10 Berlın, Bıbliothek der Katholischen Fachhochschule: Michael Keller
11 Bernkastel-Kues, Bibliothek des + Nıkolaus-Hospitals (Cusanus-Stift):

Gabriele euUsIuUs
Beuron, Bibliothek der Erzabte] St Martın: Theodor Hogg OSB

13 Bıllerbeck, Bibliothek der Benediktinerabtej Gerleve: Br. Ambrosius Besting
OSB
Bonn, Bibliothek des Zentralkomitees der Deutschen Katholiken: Heınz
Terhorst

15 Dahlem / Eıfel, Bıbliothek der Abte!] Marıa Frieden: Sr. Magdalena Aust
SC
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Eıchstätt, Universitätsbibhliothek: Dr. Klaus Walter Littser
ı Erfurt, Theologische Fakultät Erturt Bibliothek: Dr Walter Kaliner
18 Ettal, Bibliothek der Abte!ı Ettal Fr. Hıeronymus Kleindienst OSB

Frankfurt Maın, Bibliothek der Philos.-Theaol. Hochschule St Georgen:
Dr Georg Miczka
Frauenchiemsee, Klosterbibliothek der Abte!] Frauenwörth: Sr. Hanna Fahle
()SB

7 Freiburg Breisgau, Bıbliothek des Deutschen Carıtasverbandes: Dr Inge-
borg Feıige
Freıising, Dombibliothek Kreisine: Dr Martın Walko
Fulda, Bıbliothek des Bischöflichen Priestersemimnars: Dr Berthold Jager
Fulda, Bibliothek Kloster Frauenberg: FEmmanuel Düurr OFM

PAS (Gars Inn: Bibliothek der Redemptoristen: Franz Wenhardt
Hamburg, Erzbischöfliche Diözesanbıibliothek: Christian Werding

D Heilıgenkreuz be] Baden (Österreich), Stittsbibliothek: Mag Paulus Nuss
OOCist

26 Hıldesheim, Dombibliothek Hıldesheim: Jochen Bepler
79 Hıldesheim, Bibliothek des Benediktinerinnen-Priorats Kloster Marienrode:

Sr. Raphaela Seebohm OSB
Kelheim, Klosterbibliothek Weltenburg: Heide Gabler
Köln, Bibliothek der Deutschen Kolpingsfamıilie: Franz Luttgen
Limburg, Diözesanbibliothek Limburg: Dr. Herman chwedt

52 1NZz Donau (Osterreich), Bibliothek der Kath.-Theol Hochschule: Mag
Johannes Lackinger
Marıa Laach: Bıbliothek der Abte!] Marıa Laach Rıta Warmbold

35 Marıenstatt, Bıbliothek der Zisterzienser-Abte!]l Marıenstatt: Luitgardıs Böt:
hur
Meschede, Bibliothek der Abte!] Könıgsmünster: P. Johannes Sauerwald
OSB
Mönchengladbach, Bibliothek Wissenschaft un Weıisheıit: Otho G1imm-
iıch COFM

38 München, Bibliothek des Metropolitankapıtels: Dr. Sigmund Benker
unster Westt., Bıbliothek des Kapuzinerklosters: Cornelı1a Erchinger
unster Westf£., Diözesanbibliothek unster: Marıa Zimmermann-Nonte

41 Nıederaltaich, Biıbliothek der Abte1 Nıederaltaich: P. Ratmund Kulman
OSB
Osnabrück, Diözesanbibliothek: Gıisela Birke

43 Osnabrück, Vereinigte Bibliotheken der Siächs Franziskanerprovınz V
Kreuz: Domuinikus Göcking COFM

Östritz: Bibliothek des Klosterstifts St Marienthal: SrT. Hıldegard Zeietz-
kı OCGist
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45 Paderborn, Erzbischöfliche Akademıische Bibliothek: Hermann-Josef
Schmalor

46 Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek: Rosemarıe Weıinberger
47 Rohr / Nıederbayern, Bıbliothek der Benediktinerabtel Braunau: (ZuA

ther ubl OSB
48 Rottenburg Neckar, Diözesanbibliothek Rottenburg-Stuttgart: Georg

Ott-Stelzner
49 Rüdesheım, Bıbliothek der Abtei Sankt Hıldegärd: Sr Matthıa Eiıden OSB

Saarbrücken, Bıbliothek der ath Hochschule für Soz1ale Arbeıt: Judıth
Meter

51 Sankt Pölten (Osterreich), Bıbliothek der Philos.-Theol. Hochschule der
10zese St Pölten: Johannes Hölz]
Speyer, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars: Stetan Rıllıg

53 Stuttgart, Bibliothek des Katholischen Biıbelwerks: Adelheid Häuflßler
54. Irıer, Biıbliothek des Bischöflichen Priıesterseminars Trıier: Dr. Bernhard

Schmuiutt
Trıer, Bibliothek des Deutschen Liturgischen Instıituts: Andrea Bauer

56. Vallendar, Bıbliothek der Philosoph.-Theol. Hochschule der Pallottiner:
Prof. Dr. Paul Eısenkopf SA  S
Vılshofen, Biıbliothek der Abte!] Schweıklberg: Br. Ulrich Schrömges OSB

58 Waldbreitbach, Klosterbibliothek der Franzıskanerinnen E Sr. Gertrud
Leimbach
Würzburg, Bıbliotheca Cur1ae Herbipolensıis: oachım eumann

TOP Begrüfßung der Teilnehmer und Feststellung der Tagesordnung
Jle Teilnehmer und Gäste, iınsbesondere Herrn Etienne D - Hondt: den Vızeprä-
s1iıdenten des Conseıl und Vorsitzenden der belgischen Arbeitsgemeinschaft
VRB, und Herrn alf Kretschmer als Vertreter des VkwB, hıeflß der Vorsitzende
recht herzlich wıllkommen. Nach einıgen HınweıisenzVersammlungsablauf
wurde die vorgeschlagene Tagesordnung nverändert ANSCHOIMMECN., Anfangs
hatte für jede der I8, ach der Neuautfnahme VO Bibliotheken (sıehe TOP

Miıtgliedsbibliotheken, Jeweıls eıne Person Stimmrecht.

-LOP Genehmigung des Protokalls der Miıtgliederversammlung
August 1998 1m Klosterstitt Zısterzıienserinnenabtel St. Marıen-

thal 1n strıtz
Das Protokall wurde hne Änderungswünsche und Erganzungen be1 Ent-
haltungen, darunter die des Protokollführers, einstimm1g genehmigt.
LO Tätıgkeitsberichte des Vorsitzenden und der Arbeıitsstellen
Herr Bepler berichtete zunächst ber die Entwicklung des AB die 1mM Wesent-
lıchen zutriedenstellend verlaufe, un das Gespräch mı1ıt der Universitätsbiblio-
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thek Tübıngen 1m November 1998 Am Projekt ‚Prasenz“ für dıe EXGBO) 2000 1N
Hannover beteiliıgten sıch CIrca AKThB-Bibliotheken un fast alle Bıstums-
archıve, sodass insgesamt ber Beıträge vorlägen. FEıne „kırchliche Leih-
verkehrsordnung“ fürBun VkwB-Bibliotheken mußte dringend CI dal-

beıitet werden, auch mı1t Hılte des kırchlichen Verbundkataloges (KıVK) die
übermäßige Belastung einzelner Bibliotheken vermeıden.

Herr Dr Bernhard Schmuiutt teılte mıt, 4SS Herr Dr Michael Embach als letzte
Ausgabe das „Mitteilungsblatt 1999“ betreut habe Der AKThB-Vorsitzende
dankte dem Trierer Redaktionsteam, dem die Mitgliederversammlung orofßsen
Beitall für die langjährıige wertvolle Arbeit ınnerhalb der Arbeıtsgemeinschaft
spendete.

Herr Hermann-Josef Schmalor berichtete VO der Generalversammlung des
„Conseıl International des Assocı1ations de Bıbliotheques de Theologie“ 1mM
September 1998 1n Krakau ber die geplante Namensänderung 1n „Bıblıothe-
JUCS Europeenes de Theologie“ } die Fortführung des Projekts

(European thesaurus for indexing ın relig10us lıbrarıes) und ber
eınen dem 1V Ühnlichen Verbundkatalog der polnischen Vereinigung
(Federc)ja Bıbliotek Köscielnych Fıdes). Eın austührlicher Bericht se1 1mM „Rund:
brief“, Ausgabe Weihnachten 1998, erschienen.

TOP Rechnungslegung des Schatzmeisters und Bericht der Rechnungs-
prüfer
Herr Hermann-]Josef Schmalor, Schatzmeister der legte eınen 4a4UuS-

tführlichen Rechenschaftsbericht VO  —$ Das Geschäftsjahr 998/99 konnte miIt
eiınem Guthaben 1ın Höhe VO 166217 abschliefßen. Die beiden Kas-
senprüter, Ta Rıta Warmbold und Herr Georg Ott-Stelzner, lobten Herrn
Schmalors vorbildliche Kassenführung. S1ıe stellten fest, da{ß alles rechnerisch
richtig 1St und sämtlıche Belege 1n Ordnung sınd

TOP Entlastung des Vorsitzenden und des Kassenwarts
Nach den Tätıgkeitsberichten und der Kassenprüfung stellte Herr Ott-Stelzner
den Antrag auf Entlastung des Vorsitzenden un des Kassenwarts. Der Antrag
wurde VO der Miıtgliederversammlung einstiımmı1g mı1t Enthaltung der Betrof-
tenen AUNSCHOININECN.,

LTOP Neuautnahmen VO Biıbliotheken
Folgende Bıbliotheken baten Autfnahme 1ın dıe
4) Universitätsbibliothek Augsburg, Teilbibliothek Geisteswissenschaften /

Bereich Theologıe: Herr Jochen Bepler stellte anhand schrıittlicher Unterla-
SCI die Bibliothek VO S1ıe wurde be1 Enthaltungen einstiımm1g als 4SSO71-
lertes Mıtglıed aufgenommen.
Biıbliothek des Zisterzienserklosters Langwaden 1n Grevenbroich: Di1e Bı=
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bliothek wurde ach der Vorstellung durch Sr. Magdalena Aust CSO
einstimm1g aufgenommen.

C} Klosterbibliothek der Waldbreitbacher Franzıskanerinnen 1n Waldbreit-
bach Sr. Gertrud Leimbach stellte ıhre Biıbliothek VOL dıe anschließend be]

Stiımmenthaltung einstiımm1g aufgenommen wurde.

LO Berichte A4aUS den Landesgruppen
2\) Bayern: Herr Franz Wenhardt, Vorsiıtzender der Landesgruppe Bayern,

berichtete ber das Landesgruppentreffen 1n Augsburg mı1t eiınem Vortrag
des Herrn Prof Dr. Peter Rummel Z Geschichte des Priesterseminars
anläfslich des 450)jährıigen Bestehens und die Besichtigung der Seminarbiblio-
thek 1m Aprıil 1999 Br NAanntfe och das Allegro-C-Anwendertreffen 1n der
Benediktiner-Abte] Schweıiklberg 1m Maı 1999 un eın Workshop AK/
SWK in Weltenburg.
Baden-Württemberg: ra Dr. Feige erwähnte das allgemeine TIreffen hne
besondere thematische Schwerpunkte eım Bıbliothekartag 1ın Freiburg/
Breisgau.

©) Nordrhein-Westftalen: Herr Bernhard Nonte, Vorsitzender der Landesgrup-
PC Nordrhein-Westfalen, berichtete VO eiınem TIreffen 1n der Diözesan-
bıbliothek Essen auf Eınladung VO Herrn Diekamp. Auft dem Programm
stand das Thema „Lesesaalpgestaltung“, Es xab Gelegenheıit TG Besichtigung
der Ausstellung - Das Jahrtausend der Mönche“ anlässlich des 40jährigen
Bestehens der 10zese Essen 1mM Jahr 1998
Rheinland-Pfalz: Herr Dr Bernhard Schmutt teıilte mıt, P die Landes-
SIUDDC 1n Bernkastel-Kues ber EDV-Probleme und Vorhaben des Wıssen-
schaftlichen Beırats des Landes Rheinland-Pftalz diskutiert habe

€) Osterreich: Herr Mag Johannes Lackıinger bemerkte, da{ß dıe meılsten Ba
bliotheken der Öösterreichischen Landesgruppe Miıtglieder der VOB-Kom-
m1ssıon waren.

TLTOP Neuwahl des Vorsitzenden
Satzungsgemälfs präsentierten Vorstand und Beırat iıhren Wahlvorschlag:

Erster Vorsitzender: Jochen Bepler, Hıldesheim. Stellvertretender Vorsıt-
zender: Br Ulrich Schrömges OSB. Vılshoten. Kassenwart: Hermann-Josef
Schmalor, Paderborn. Protokollant: Joachim Neumann, Würzburg. Schrift-
leıtung des Mitteilungsblattes: vorläufig vakant. Conseil-Delegierte: Dr Wal-
ter Kalıner, Erturt (er kandıdierte HFB OE für den Conseıl), und Hermann-Josef
Schmalor, Paderborn. Beırat: Dr. Ingeborg Heise Freiburg KBr Domuiniıkus
Göckıng, Osnabrück:; Mag Johannes Lackınger, Lanz: Georg Ott-Stelzner,
Rottenburg/Neckar.

Als altester stimmberechtigter Teilnehmer der Mıtgliederversammlung ber-
ahm Dr Siıgmund Benker AaUS München den Wahlvorsitz und stellte test, da
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stımmberechtigte Mitgliedsbibliotheken jeweıils durch e1ıne Person VELIFIETIEN
wurden.

Aus der Mitgliederversammlung kam der Vorschlag, Ar Dr Ingeborg Feıige
für das Amt der Vorsitzenden nomını1eren. S1ıe lehnte VOT dem Wahlgang eıne
Kandıdatur ab Mıt Stimmen wurde Herr Jochen Bepler STrHECHT Z Ersten
Vorsitzenden gewählt und ahm die W.ahl

TOP Neuwahl VO Vorstand, Beırat, Arbeitsstellen un Kassenprüfern
Fur das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden AaUS der Mitgliederversamm-
lung kam eın weıterer Vorschlag kandidierte Br. Ulrich Schrömges OSB Er
erhielt 5 Stimmen und ahm dıie W.ahl

Ebentfalls hne weıtere Vorschläge AaUuUs der Mitgliederversammlung wurden
mı1t jeweıils f Stimmen Herr Hermann-Josef Schmalor FA Kassenwart und
Herr Joachım Neumann 7A0 Protokollführer gewählt. Beide nahmen das Amt

Bıs Z Mıtgliederversammlung erkliärte sıch nıemand bereıt, für das Mıtte1-
lungsblatt die Aufgabe des Schrifttleiters übernehmen. Di1e W.ahl enttiel. Über
das weıtere Vorgehen wurde spater be] der Behandlung des BOP ‚Neukon-
zeption des Mıtteilungsblattes“ beraten.

Herr Dr. Walter Kalıner und Herr Hermann-Josef Schmalor bereıt, die
eım Conseıl verrireien Die Mitgliederversammlung machte keine

weıteren Vorschläge. Be1l der W.ahl erhielt Herr Hermann-Josef Schmalor S
Herr Dr Walter Kalıner 53 Stimmen. Beide nahmen die W.ahl

Fur dıe Beiratswahl wurde Herr Ir Bernhard Schmutt VO der Mıtglieder-
versammlung 7zusätzlich vorgeschlagen und kandıdıierte. Im Wahlgang WUT-

den Lan Dr Ingeborg Feige MI1t Dl Domuinıkus Göckıing OFM mı1t 48 und
Herr Mag Johannes Lackıinger MI1t Stimmen gewählt LE nahmen die W.ahl

egen Stimmengleichheit wurde eıne Stichwahl 7zwischen Herrn Georg
Ott-Stelzner und Herrn Dr. Bernhard Schmuitt nötıg. Mıt Stimmen erhielt
Herr Dr Bernhard Schmutt den Beıiratssıtz und ahm dıie W.ahl

Als Kassenprüfer wurden VO der Miıtgliederversammlung ral Rıta Warm-
bold und Herr Dr Berthold Jäger vorgeschlagen. Beide wurden DCI Hand-
zeichen einstiımm1g gewählt und nahmen die Wahl

T OP Neukonzeption des Mitteilungsblattes
Unter der Federführung des Herrn Dr Michael Embach 1St das „Mitteilungs-
blatt“ iınhaltlich SOWIEe 1m Layout eıner professionellen Publikation geworden
und ber seınen ursprünglichen Charakter als reines Miıtteilungsblatt hınaus-
gewachsen, iındem nıcht 1L1UI die Vorträge der Jahrestagungen und Berichte AaUS$S

den AKThB-Mitgliedsbibliotheken, sondern auch andere bibliotheksrelevante
Beıträge veröftentlicht wurden. Di1e Weiterentwicklung, S1e $51lt 1ın eıne Zeıt
oroßer Eınsparungen, ertordere NUu  e ach der Meınung VO Vorstand und Beırat
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eıne ‘“ Konzeption. In Zukunft sollten gemeınsam MIt dem Verband kırch-
iıch-wissenschaftlicher Bibliotheken (VkwB) für den kırchlichen Bıbliotheks-
dienst relevante Berichte SOWI1e Orıginalbeiträge AUS allen Bereichen des Buch-
und Bibliothekswesens 1n eınem repräsentatıven eigenständıgen Fachorgan p _
bliziert werden, auch den Wert der Arbeiıt wıissenschaftlicher Bibliotheken 1n
kırchlicher Trägerschaft deutlich herauszustellen. Der Arbeitsumfang liefße sıch
HÜT durch eıne Aufteilung aut mehrere Mitarbeiter ın der Redaktion bewältigen.

Bıs ZUr!r Mitgliederversammlung konnte für Herrn Dr Michae]l Embach eın
Nachtolger für das Amt des Schriftleiters gefunden werden. Der AKThB-Vor-
sıtzende stellte das VO Vorstand und Beırat benannte Herausgebergremium VOTVI.

Mıtarbeıiten werden Herr Jochen Bepler (Hıldesheim), ranı Dr Ingeborg Feige
(Freiburg, Breisgau), Herr Dr Onno Frels (VkwB; Düsseldorf, Landeskirchli-
che Biıbliothek der Evangelıschen Kırche 1mM Rheinland), Domuinıkus Göcking
OB  Z (Osnabrück), Herr Dr Berthold Jager Fulda), Herr Dr. Klaus Litteer
(Eichstatt), Herr Georg Ott-Stelzner (Rottenburg) und Herr Hermann-Joset
Schmalor (Paderborn). Herr Dr. Herman Schwedt stellte den Antrag, dieses
remıum einzusetzen, damıt sıch mı1t dem Miıtteilungsblatt betaft und dem
Vorstand Rechenschaft ablegt. Der Antrag wurde bei Enthaltungen VO der
Mitgliederversammlung einstimmı1g ANSCHOTININCL.

TOP 11 Jahrestagung 2000 1ın Frauenchijemsee
Vorstand und Beıirat beantragten, dıe Jahrestagung 2000 1ın der Zeıt VO bıs
Z. Juli gemeınsam MIt dem kwB durchzuführen. 48 Mitgliedsbibliotheken
stimmten für eıne yemeınsame Tagung, enthielten sıch der Stimme, Biblio-
thek W alr dagegen. Somıt W ar der Antrag VO Vorstand und Beırat ANSCHOMMLECL,

TOP Staatliıcher Eıngriff 1n kırchlichen Buchbesitz 1n Bayern
Gelegentlich der Auflösung alter Klöster werden dıe Bıbliotheken VO Staat 1n
Anspruch X  ININCINL, da s1e 1803 staatseıgen geworden \ EM Dıies geschah
auch mıi1t einıgen Bänden e1Ines och bestehenden Klosters. [)as Katholische
HO 1n Bayern und die Ordensoberen sollen sıch diese Fälle kümmern
und unberechtigte Forderungen des Staates zurückweisen.

TOP 13 Anregungen, Wünsche, Anfragen, Miıtteilungen
Za diesem Tagungsordnungspunkt yab 6S keine Meldungen. Di1e Miıtglieder-
versammlung endete A0 Uhr.

Mittwoch, den 28 Juli 1999
Unter dem Motto „Alleın, aber doch nıcht alleingelassen“ stand der gemeınsame
Vortrag VO TAU Evelin Morgenstern und al Christiane Schaper ber das
„Management VO One-Person-Libraries“ In komprimierter Form, wotür sS1e
eigentlich wesentlich mehr Zeıt bräuchten als eınen SANZCH Vormuttag, beleuch-
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die beiden Referentinnen Chancen und Probleme der „One-Person-Lıibra-
“  y m der CIn einzıger achlich qualifizierter Bibliothekar der Informatıions-
spezıalıst, eventuell VO Hıltskräften unterstutzt, alle antallenden Tätıgkeiten
erledigt. Mıt ıhrer sechr detaillierten Beschreibung aller Aspekte VO Manage-
MEAL Planung, Status USW. vermıiıttelten sS1e den kleinen Bıbliotheken eınen
Orientierungsrahmen, der für die ZESAMTLC Arbeıitsorganısation nuützliıch 1St Am
Ende tolgten Hınweilse auft Instıtutionen und Gesprächskreıise, dıie auf verschie-
denste Art weıterhelfen können. Di1e Themen Fortbildung und amerı1ıkanısch
gepragte Management- Irends ührten eıner lebhaften Diskussion Ende
des Refterates.

Aktuelle Stunde 28 Julı 1999
Herr Jochen Bepler teılte mıt, da{ß be1 der Altbestandskommuission der Entwurf
e1nes Depositalvertrages erhältlich se1 UÜber deren Aktıivıtäten würden aust-
ührliche Berichte 1m Mıtteilungsblatt veröfftentlicht.

Olıver Kaftan OSB inftormierte als Sprecher der EDV-Kommıissıon
nächst ber die Möglıichkeıit des kostenlosen Internetzugangs Z ZID der
Universitätsbibliothek Tübingen für AKThB-Mitgliedsbibliotheken, die aller-
dings elıne feste Internetadresse FATEK Zeıt HUT be1 Crwa Instıtutionen der Fall
nachweısen mussten. der Sudwestverbund W Katalogisate theologi-
scher Titel als Auszug A4AUS seinem Datenpool den Kırchlichen Verbundkata-
log (KıVK), eın gemeınsames Unternehmen der und des VkwB, We1-
tergeben könne, se1 och nıcht geklärt.

Das Bıbliotheksprogramm BibliothecaWıin 2000 der Fırma BOND 1e{ sıch
die EDV-Kommıissıon 1m Februar 1999 vorstellen, fuhr Olıver Kaftan OSB
tort Di1e Kontakte Zzu Softwareproduzenten hıelt tür Zut, weı] OFT Kritik
aufgegriffen und ach Problemlösungen gesucht würde. Schwierigkeıiten zäbe eEs

ZuUr Zeıt och mı1ıt der Verwaltung VO Ansetzungsdateıen, dem Zeichensatz
der dem MAB-Export der Lokaldaten.

Oliver Kaftan OSB freute sıch ber 126 als BISELOK der AT LEGRE):
Version bıs Februar 1999 verkaufte Exemplare des 1998 erschienenen 1V K Die
nächste Ausgabe, für die schon eıne ertreulıche Anzahl Bestellungen vorliegt,
solle durch Datenkomprimierung och auf eıner -  ()M ausgeliefert werden.
Auf das Programmeving nıcht weıter e1in, weıl die Wınd-
Owsversıon während der Tagung präsentierte.

Herr Herman chwedt wI1es darauf hın, Aass der alte Katalog der Dıiöze-
sanbıibliothek Limburg als Mikroficheausgabe erhältlich Se1 Er schilderte 1n
plastischen Worten dıe Sıtuation der selt vielen Jahren geschlossenen Diözesan-
bıbliothek, die aber ennoch nıcht hne Pflege un sorgfältige Betreuung
geblieben se1l

TAU Barbara Wolft-Dahm (Fachreferentin für Theologie der Deutschen
Biıbliothek ın Frankfurt Maın) und Herr Philıpp ahn (Benediktbeuern) 1N-
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tormıierten ber dıe direkte Mitarbeit der und des kwB der Schlag-
wortnormdate]l W Herr Phılıpp ahn berichtete, NS und kwB
ach Verhandlungen der EDV-Kommuissıon mı1t der Deutschen Bibliothek 1ın
Frankturt Maın Anfang 1999 jeweıils eiınen Ansprechpartner benennen
sollten, der schreibenden Zueriif aut dıe SW bekomme und be] Ansetzungs-
fragen MI1t entsprechenden Belegen ausgestattet die Vermiuittlerrolle wahrnehme.
Von der se1 selbst, V} kwB Herr IIr Joachım Stüben (Nord-
elbische Kırchenbibliothek 1ın Hamburg) beauftragt worden.

Herr Etienne D’Hondt (Bıbliothee der Faculteit der Godgeleerdheid, L-eus
VCI, Belgien) yab eınen kurzen Bericht ber den Stand des multilıngualen
Projekts (European thesaurus tor indexing 1n relıg10uUs lıbrarıes)
und HMAanııFe ein1ıge€ Beispiele A AaUs$s den Bereichen theologische Ethik un
Famıiılienethik. Tall Barbara Woltf-Dahm ıntormierte ber MACS (Multilingual
Access by Subjects), eın Ühnliches Projekt, das den Zugrifft aut bereıts bestehen-
de Normdateıien bıeten soll hne deren Veränderung. Begriffe des Sports und der
Theaterwissenschaft würden für eıne lestversıon autbereitet.

Die Einrichtung eıner Kommuissıon für Erwerbungsfragen 1ın der
wünschte Herr Philipp ahn Dieses Thema soll 1m Beıirat und be1 der nächsten
Jahrestagung weıterberaten werden.

Di1e Erstellung eiıner Maılingliste für und kwB schlug Herr Philipp
ahn VO  — Dann könnte auch der Rundbriet als elektronische Publikation
erstellt un kostengünstig als Netzpublikatıon Bıbliotheken mıt E-maıl-An-
schlufß versandt werden. Die Mitgliederversammlung akzeptierte den Vorschlag,
24SS Herr Johannes Hölz]! und Olıver Kaftan Detailfragen klären. Auf
einhellige Zustimmung stie{fß ran Barbara Wolt-Dahm mı1t ıhrem Wunsch ach
Eıntragung ın die Mailingliste.

Tau Susanne Ruescher, Fa Chadwyck-Healey (Cambridge), präsentierte die
„Acta sanctorum“ als CD-ROM-Ausgabe, die laut Editionsplan der Text für
den Monat Dezember fehlt och ErSE 1MmM Jahr 2002 vollendet se1ın wırd S1e
erwähnte die Möglıchkeıit eıner Lizenzteilung des 1n der Anschaffung TeLTeN
Werkes (28.000 Pfund Sterling) und bot den Internetzugang mıiı1t PafSwort
Abschliefßend stellte S$1e dıe Recherchemöglichkeiten der „Patrologıa Latına“
VO

Zum ersten Mal be1 einer Jahrestagung tand eın Ireffen ach Biıbliothekstypen
Kolleginnen und Kollegen A4aUuS Diö6zesanbıbliotheken, Klosterbibliotheken

und Hochschulbibliotheken sprachen ber die jeweılıgen institutsspezifischen
Betriebsabläufe und Probleme. Das Spartentreffen bewerteten die Beteiligten als
Erfolg. Deshalb sollte 1Ns Programm der Jahrestagung 2000 aufgenommen
werden.

Provınzıal Franz Meures 5] (Köln) tejerte mı1t uns Abend eıne HI Messe
1ın der Hauskapelle des Priesterseminars. 7Zu eiınem testlichen Abendessen hatte
uUu1ls die Philosophisch-Theologische Hochschule Sankt Georgen eingeladen.
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Donnerstag, den 29 Juli 1999
Der ZeEsAMLE Vormıuttag W AaAl für den Besuch der Deutschen Bıbliothek ın Frank-
turt Maın eingeplant. Talı Claudıa Werner, Leıiterin der Abteilung Zentrale
Bibliographische Dienstleistungen, berichtete zunächst ber Entstehung und
Sammelauftrag der Bibliothek SOWI1Ee die heutige Arbeıitsteilung mı1t der DDeut-
schen Büchere]l 1n Leıipzıg und dem Deutschen Musiıikarchiv 1n Berlin dem
ach der Bundesanstalt „Die Deutsche Bibliothek“ als natıonalbıbliographi-
sches Informationszentrum. Anschliefßend ührten TAau Claudıa Werner und
einıge Mitarbeiterinnen A4aUS ıhrer Abteıilung Jjeweıls eıne Gruppe durch den
Lesesaal und das Magazın des 199/ teierlich eröffneten Neubaus. Danach tolgte
1m Vortragsraum eıne austührliche Vorstellung des bibliothekarıschen Dienst-
leistungsangebotes.

Vor den Nachmittagsexkursionen hatte unls die Fırma Mauser eiınem
Imbiss 1NSs Foyer VOT dem Vortragsraum der Deutschen Bibliothek eingeladen.
Nach diesem Empfang, der auch eıne ZULE Gelegenheıt ZU Gespräch MIt
Fırmenrepräsentanten bot, machten sıch die einzelnen Gruppen auf den Weg

Dom und Dommuseum, Goethehaus, Liebighaus der Museum für Kunst-
handwerk.

In der Schlusssitzung, dıe 18 06 Uhr begann, wurde das Beschlussproto-
koll der Mitgliederversammlung verlesen und mıt einıgen AÄnderungen geneh-
mıgt. Am Ende der Jahrestagung bedankte sıch Herr Jochen Bepler,
Vorsitzender, In Namen aller Teilnehmer be]1 Herrn Dr. Georg Miczka und allen
seiınen Mitarbeiterinnen un: Mitarbeitern 1n der Bibliothek für dıie gelungene
Jahrestagung. Der Philosophisch- Theologischen Hochschule St Georgen und
dem Priesterseminar sprach seınen ank Aaus für die gastfreundliche Auft-
nahme.

Wer eınen weıten Heımweg hatte, LrAal meı1st Kreita2; den Juli 1999 dıe
Heımreıise

Würzburg, 1m August 1999

DCZ Jochen Bepler CZ Joachım Neumann
(Vorsitzender) (Protokolltführer)
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Online-Bibliographie Theologie und Frieden des Institut für
Theologie und Frieden (IthF)

[)as (IT-HF) 1St eıne Eıinrichtung der katholischen Kırche. Es wurde 1978 4 Sn
gründet, 1st miıt eigenen Forschungsprojekten 1im Bereich der Friedensethik
tätıg, o1bt die Publikationsreihen „Theologie und Frieden“ und „Beiträge 7A0

Friedensethik“ heraus, hat eıne Bibliothek (Z TIn ber 100.000 Tıtel) un doku-
mentiert umtassend Lıteratur. Nach Veröffentlichungen 1ın Buchtorm und auf
z  OM stellt das Institut L11U  m eıne Onlıne-Bıbliographie Theologie und
Frieden mı1ıt /+ ber 'Titeln kostentfreı Z Verfügung.

Schwerpunkt der Dokumentatıion sınd dıe einzelnen Diszıplinen der heo-
logıe. Lauteratur A4US Philosophie, Politikwissenschaftt, Friedens- un: Konflikt-
torschung, Völkerrecht un Geschichtswissenschaft findet Berücksichtigung,
SOWeIlt diese für friedensethische Fragestellungen relevant erscheınt.

Eın esonderer Service be]1 den Monographien besteht darın, A4SS auch e1IN-
schlägige Beıträge AUS Sammelbänden ertasst werden.

ESs werden ber 500 Zeıitschritten überwiegend A4aUS Europa un Nordame-
rıka AausgewerteL. Die Auswertung umftasst, SOWeIlt 1€eSs möglıch 1St, den

Erscheinungszeıtraum der jeweılıgen Zeitschriutt.
Der inhaltsbezogene Zugriff erfolgt ber eıne Sacherschliefsung durch He

skriptoren/Schlagwörter. Die ber 1360006 Eınträge umtassende Deskriptorenliste
wırd kontinurerlich tortgeschrieben.

i1ne Version 1n englischer Sprache wırd aAb Mıtte 2001 verfügbar se1n.
Technischen Voraussetzungen: Es wırd eıne Bildschirmauflösung VO mın

00/800 empfohlen. JavadScrıpt und Cookies mussen AUS technıischen Gründen
aktiviert se1n. Internet Explorer aAb Version 4.01, Netscape Navıgator 218 Version
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Adressverzeichnis der Herausgeber un Mitarbeiter

Jochen BEPLER, Dombibliothek, Domhbhof 50 Hıldesheim

Juan nNton10 CGERVELLO-MARGALEF, Erzbischöfliche Diözesan- un Dn
bıbliothek, Kardıinal-Frings-Str. 1—5, öln
Dr. Ingeborg FEIGE, Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes, Karlstr. 40,

Freiburg Br.

Dr Onno FRELS,; Landeskirchliche Bibliothek der Evangelischen Kırche 1m
Rheinland, Hans-Böckler-Str. Z Dusseldorf
Pater Domuinıkus GÖCKING, Vereinigte Bıbliotheken der Sichsischen Franzıs-
kanerprovınz NV() Heıilıgen Kreuz, Bramscher Str. 158 Osnabrück
Dr Berthold AGER) Bibliothek des Priesterseminars un: der theologischen
Fakultät Fulda, Domplatz D Fulda
arl Heınz KELLER, Bayerische Staatsbıibliothek, Ludwigstr. 16, Mün-
chen
Elisabeth KRÄUTER, Schlierseestr. Za München
Rudolf Ferdinand LENZ, Erzbischöfliche LDiözesan- und Dombibliothek, Kar-
dınal-Frings-Str. 1—3, öln
Dr Klaus Walter LITTIGER: Universıitätsbibliothek, Unıiversitätsallee,
Eichstätt
Prälat Dr Helmut MOLL; Maternushaus, Kardıinal-Frings-Strafße 1—>
öln
Evelin MORGENSTERN Ehemaliges Deutsches Bibliotheksinstitut Beratungs-
dienst Wıssenschaftliche Bıbliotheken, Kurt-Schumacher-Damm 12-16,
Berlin

Joachım NEUMANN, Biıbliotheca Curıi1ae Herbipolensis, Domerschulstr. Z
Würzburg
Georg TT-STELZNER,; Diözesanbıibliothek der 10zese Rottenburg-Stuttgart,
Karmeliterstr. 9 Rottenburg AIl Neckar
Hermann-Josef SCHMALOR, Erzbischöfliche Akademıische Bıbliothek, Leostr.
Z Paderborn
Walter SCHULZ,;, Johannes Lasco Biıbliothek Große Kırche Emden, Brückstr.
1L1O, Emden
Prot Dr Benedikt Konrad VOLLMANN, Pflanzgarten f Eıichstätt
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Abkürzungsverzeichnis
AMb Akademische Monatsblätter : Zeitschrift des Kartellverbandes

katholischer deutscher Studentenvereıne KV) 64, 1951/52 ff
eckum.

AuS Klaus Hemmerle, Ausgewählte Schriften (Bıbliographie
Nr.

Benzıng: Hagenau Benzıng, Josef Biıbliographie Haguenovıenne. Bibliographie
des ımprımes Haguenau (Bas-Rhın) MT sıecle.
Baden-Baden 1973 (Bıblıotheca Biıbliographica Aureliana 50)

BSB-Ink Bayerische Staatsbibliothek München. Inkunabelkatalog.
Wiesbaden 9088

BKV Bibliothek der Kirchenvwäter. Kempten EL L, 1869—80, 1888;
21) 1911—62/63-—-1931; Reihe 1: 1932-—20, 19358

BIC. The British Liıbrary catalogue of printed books 1975 250
Paynt Pelly. London uz 1984

BM British Museum London Catalogue of books printed 1n the
thh CENLUrY 110 ın the British Museum. LEl  © 17 London
(
Catalogue general des livres iımpriımes de la Bibliotheque Na
tionale. Auteurs. | E C XXKXT Parıs ya

hiG Christ ın der Gegenwart. (1967) + Freiburg. Vorg 1949
1° Der christliche Sonntag Katholisches Wochenblatt.

CGCIiIH 5a]O, Geza E Soltesz, Erzsebet: Catalogus incunabulorum JUaC
1n bıbliothecis publıcıs Hungarıae A  Ur MOl 1: Buda-
pPest 1970

FKth Forum Katholische Theologıe. Aschaffenburg E 985
MIhZ

otff Goff, Frederick Rıchmond: Incunabula iın Amerıcan lıbrarıes.
thırd CCI1SUS of tıfteenth-century books recorded 1ın North

Amerıcan collections. New ork 964 Supplement. New ork
9772

GE Gen’s generazıone ÜK ® AA sacerdotale. Wechselnde Untertitel.
(1974) $£ Grottaterrata.

Gut]b Gutenberg — Jahrbuch 1: 1926
Hain: Ludwig: Repertorium bibliographicum, 1n qQUO lıbrı
HEeEs ab ArTLie typographica inventa qu ad IBEDRET Typıs
expressı1 ordine alphabetico vel sımplıcıter en  He vel
adcuratıus rFeC  Ur Vol In 1.2—2, Stuttgart, Parıs BG
1838
Copinger, Walther Arthur: Supplement Haın’s Repertorium
bibliographicum, Aart London 805

IBP Incunabula YJUaC 1n bibliothecis Poloniae 21SS  - Mode-
Alodıia Kawecka Gryczowa COMposuılt Marıa Bohonos

ET Elısa Szandorowska. Vol Wratislaviae (u 21 970
7 Incunabula 1n Dutch Librarıies. Census of Fifteenth-Century

Printed Books 1n Dutch Public Collections. (Ed -in-Chıief:
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Abkürzungsverzeıchnis
Gerard V  — Thienen.) ok14 (Catalogue), 612 (Indexes and
Concordances). Nıeuwkoop 19583

LthF Instıtut für Theologıie un:! Frieden (Barsbüttel)
Jahrbuch für Kırchliches Buch- un: Bıbliothekswesen. Trıer,
1: 7O000=

‚ADA Kırchlicher Anzeıger für die Diözese Aachen. Amtsblatt des
Bıstums Aachen. ff

BEF Konradsblatt Wochenzeıtung für das Erzbistum Freiburg. 572
(1968) ff Vorg. 26 (1946) C  T Konradsblatt. Bıstums-
blatt für die Erzdiözese Freiburg, (1962) (1968) Kon-
radsblatt. Bistumsblatt für dl€ Erzdiözese Freiburg,

KNA - OFKI Katholische Nachrichten Agentur Bonn Okumenische In-
tormatıon. onnn ete:), 19/4

ZBA Kirchenzeıitung für das Bıstum Aachen. (1946) +
MAKThB Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Katholisch Theo-

logischer Bibliotheken. Neustadt JE 1952/53—46, 1999 Jahr-
buch für kırchliches Buch- un:! Bibliothekswesen

Com Miscellänea Comiullas. Comuillas, antander 1 1943#
M]BK Müuüunchener Jahrbuch der bıldenden Kunst
Ü hZ Müuünchener theologische Zeitschriutft. München etc 1: 1950—

33 984 FK'Th
Nemeth: Woltenbüttel Nemeth, Katalın: Ungarische Drucke un Hungarıca A8RO=

1720 : Katalog der Herzog-August-Biıbliothek Woltenbüttel.
13 München un aul 993

NUC The Natıional Unıion Catalog. Pre-1956 ımprıints. cumulatıve
author lıst representing Lıbrary ot Congress printed cards and
titles reported by other Amerıcan Libraries. London Ra
968

eSt Neue Stadt Monatsmagazın. Wechselnde Untertitel. Hrsg
VO der Gemeinnschaft der Fokolare. (1958) $ München.

Panzer Panzer, eorg Wolfgang: Annales typographıcı ab artıs iınven-
FAe orıgıne ad 111U Vol A Nürnberg AD

AT Pastoralblatt für die Diö6zesen Aachen, Berlıin), Essen, (Hıldes-
heim), Köln, (Osnabrück). (1964) + öln
Patrologiae GL SUS completus. AÄAccurante Jacques-Paul Mıgne
Parıs
Serlies Latına Ser. 1, 1841—79, 1549; Ser. S0, 850—-217, 1855:
Ind { 218, 862-—221, 1864

Polain (B) Polain, arıe-Louıis: Catalogue des livres iımpriımes qu1n-
7z1eme s1ecle des bıbliotheques de Belgique. E Bruxelles
937 Supplement 1978

Rıtter Rıtter, Francols: Repertoire bıbliographique des Lıivres 1 -
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